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Unsere Zulassungen und Qualifikationen: 
 
• Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001 

Anerkennung Nr. S 897015 
 
Planung, Errichtung und Wartung von Einbruch-
melde-, Brandmelde-, Videoüberwachungs- und 
Zugangskontrollanlagen, sowie Handel mit den 
entsprechenden Komponenten 

 
• Einbruchmeldetechnik 

VdS-Anerkennung Nr. E 192063 Ansehen 
 

Essertronic 5000 (S189717) 
Esser EMS-7H (S181503) 
Esser EMS 7 (S179021) 
Sonax H 3000 LSN (S101542) 
Sonax G 3000 LSN (S101150) 
Funksystem DSS 7700 (S196718) 

 
• Brandmeldetechnik inkl. Ansteuerung von 

Löschanlagen 
VdS-Anerkennung Nr. E 2920387 
 
BMZ 3008 (S28216) 
BMZ 8000 (S294050) 
NF 1000 (S294034) 

 
• Brandmeldeanlagen gemäß DIN 14675 und DIN 

14675/A3 
Anerkennung Nr. F 2020031 
 
Planung bis Erstellung der Ausführungsunterla-
gen 
Montage, Installation und Inbetriebsetzung 
Abnahme und Instandhaltung von Brandmelde-
anlagen 

 
• Umgang mit radioaktiven Stoffen 

Genehmigung Nr. U 13/96 
 

Ein- und Ausbau von bauartzugelassenen Ionisa-
tionsrauchmeldern 
Ausbau von nicht bauartzugelassenen Ionisati-
onsrauchmeldern 

 
• Fachkundenachweise 
 

Beurteilung von Feuerschutz- und Rauchschutz-
abschlüssen im eingebauten Zustand 
Installation und Wartung von Fluchtwegsicherun-
gen und Verriegelungen im Verlauf von Ret-
tungswegen 
Baulicher Brandschutz (DIN 4102) 

Geschäftszeiten, Anschrift und Kontakte: 
 
Sie erreichen uns: 
 
Montags bis Donnerstags von 07:45 Uhr bis 
16:30 Uhr 
Freitags von 07:45 bis 15:15 Uhr 
 
Anschrift: 
IGS - Industrielle Gefahrenmeldesysteme GmbH 
Hördenstraße 2, 58135 Hagen 
 
Handelsregister 
Amtgericht Hagen, HRB 2741 
Geschäftsführer Rolf Höppe 
 
Umsatzsteuer-Identnummer 
DE 125128779 
 
Telefon: 
(02331) 9787-0 
 
Störungsannahme: 
(02331) 9787-22 
 
Telefax: 
(02331) 9787-87 
 
Email: 
info@igs-hagen.de 
 
 
 
Notdienst außerhalb unserer Geschäftszeiten: 
 
IGS-Notrufleitstelle Münster (0251) 297731 
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Einbruchmelderzentralen 
 
Die preiswerte Kleinzentrale für kombinierte 
Brand- und Einbruchüberwachung. Hohe Si-
cherheit zu niedrigen Kosten - und endlich eine 
Kleinzentrale, die durch die Kombination eines 

Brand- und Einbruchmelde-Computers überzeugt; die essertronic 
® 2001 mit einem optimalen Preis-/ Leistungsverhältnis, attraktiv 
für den privaten als auch kleingewerblichen Einsatz. Durch die 
zwei ersten Meldergruppen kann entweder eine Brand- oder eine 
Einbruchüberwachung erfolgen. Damit ist die Zentrale als Brand- 
oder Einbruchüberwachung, zugleich auch für kombinierte An-
wendungen einsetzbar. 
 

Die Einbruchmelderzentrale 561-MB48 
entspricht den neuesten Richtlinien der VdS-
Sicherungsklasse C für Einbruchmelde- und 
Zutrittskontrollanlagen sowie den VDE-

Bestimmungen 0833. Viele Funktionen der Zentrale sind mittels 
Klartextbedienteil frei programmierbar. Umfassend und komforta-
bel kann die Programmierung über einen PC in Verbindung mit 
dem Softwarepaket WINFEM Advanced durchgeführt werden. Mit 
konventionellen Meldern sowie den Teilnehmern von BUS-1 und 
BUS-2 lassen sich insgesamt 48 Meldergruppen realisieren. Die 
Meldergruppen können auf max. 16 Bereiche aufgeteilt werden 
wobei folgende Haupt-/Unterbereichs-Strukturen möglich sind: 1 
Hauptbereich mit max. 15 Unterbereichen, 2 Hauptbereiche mit 
max. 14 Unterbereichen, 3 Hauptbereiche mit max. 13 Unterberei-
chen, 4 Hauptbereiche mit max. 12 Unterbereichen. 
 
Aufbauend auf den BUS-1 und BUS-2 lassen sich je nach einge-
setztem Zentralentyp bei maximalem Ausbau bis zu 2583 BUS-1 
Teilnehmer und 704 BUS-2 Teilnehmer anschließen 
 

Eine hervorragende Lösungsmöglichkeit für 
kleine bis mittlere Sicherungsaufgaben bietet 
die LSN – Ringbuszentrale Z 3000. Innerhalb 
dieses Systems stehen Kontakte und Melder für 
verschiedene Anwendungen als Busteilnehmer 
zur Verfügung. Diese Nebenmelder verfügen 
alle über eine eigene Adresse, der dann ent-

sprechende Meldetexte zugeordnet werden können. Das System 
ist ausgelegt für maximal 127 Busteilnehmer auf einer Ringleitung, 
Kopplerbausteine zum Anschluss herkömmlicher Melder mit Kon-
taktausgang stehen ebenso wie programmierbare Aus-
gangsmodule zur Verfügung. 
 

Funktionalität und Wirtschaftlichkeit bei flexib-
lem Einsatz, bedienerfreundliche Gestaltung, 
funktionelle Ausstattung und einfache Montage 
kennzeichnen die Fernbedienfelder FB6 und 
FB8 für die Einbruchmelderzentralen von Esser. 
Mit diesen Bedienfeldern stehen auf komfortab-

le Weise die abgesetzte Bedienung und die Anzeige der Ein-
bruchmelderzentralen zur Verfügung.  
 

Das Bedienfeld für die LSN-Bus-Zentrale: 2x16 
Zeilen LCD-Display, 16 beleuchtete Multifunkti-
onstasten, 3 LED-Anzeigen für Betrieb, Alarm, 
Störung, Öffnungs- und Wandabrissüberwa-
chung, bis zu 5 Bedienteile an den LSN-BUS 

der Zentrale Z 3000 anschaltbar.  
 

Signalgeber akustisch und optisch 
 
Akustisch- / optischer Externsignalgeber im 
schlagfesten Kunststoffgehäuse mit Innenblech. 
Lieferbar auch ohne aufgesetzten optischen 
Signalgeber. 
 
Weiter stehen für die interne Alarmierung akus-
tische und optische Signalgeber zur Verfügung. 
 

 

Wähl- und Übertragungsgeräte 
 
Die Geräte dienen der Übermittlung von Gefah-
renmeldungen (Einbruch, Überfall, Brand usw.) 
sowie technischen Alarmen (Betriebszustände, 
Störungen usw.). Die zu übermittelnden Mel-

dungen werden zu einer oder mehreren Alarmempfangseinrich-
tungen (ÜZ) übertragen und durch ein Quittungstelegramm bestä-
tigt. Ebenso ermöglichen die Geräte das Absetzen der Meldung zu 
Handys per Short Message. In Verbindung mit der GSM-Ausfüh-
rung kann ein redundanter Übertragungsweg ebenso realisiert 
werden, wie eine Übertragung von Orten, an denen kein Telefon-
anschluss zur Verfügung steht. Je nach Geräteausführung beste-
hen Anschlussmöglichkeiten an analoge Telefonanschlüsse oder 
ISDN-Mehrgeräte- bzw.  Anlagenanschlüsse. 
 

Das automatische Wähl- und Ansagegerät 
(AWAG) / Störungsmelder S 7002 ist eine 
private Zusatzeinrichtung zum Anschluss an 
einen analogen Telefonanschluss. Das S 7002 
dient der automatischen Übermittlung von 
Gefahrenmeldungen, technischen Alarmen, 

Zustandsänderungen usw. Die Meldungen können durch individu-
elle Sprachtexte zu beliebigen Telefonanschlüssen übermittelt 
werden. Die Anwahl eines Anrufbeantworters wird speziell abge-
arbeitet. Meldungen über Cityruf (Pager) sind ebenfalls möglich. 
 

Die Alarmempfangseinrichtung ÜZ 7500 dient 
zur Entgegennahme und Auswertung von Ge-
fahrenmeldungen (Einbruch, Überfall, Scharf, 
Unscharf...) und technischen Alarmen (Störun-

gen, Grenzwerte...). Durch den modularen Aufbau der ÜZ 7500 
sind Anbindungen an die Kommunikationswege ISDN (HDLC, .31, 
V.110, 10 Baud) und Funk möglich. Die Alarmempfangseinrichtung 
ÜZ 7500 kann Übertragungsgeräte fernabfragen bzw. fernschal-
ten. Außerdem bietet die ÜZ 7500 die Möglichkeit nach der Daten-
übertragung eine Sprechverbindung zu einer am Übertragungsge-
rät (z.B. T 7008 D-AN) angeschlossenen Freisprechstelle aufzu-
bauen (Aufzugsnotruf, Hausnotruf). 
 

Scharfschalteinrichtungen 
 
Ein herausragendes Element stellt das IDENT-
KEY-Programm dar. Es dient zur Scharf-
/Unscharfschaltung einer Einbruchmeldeanlage 
und entspricht in Funktion und Konzeption 

höchsten Sicherheitsanforderungen. IDENT-KEY basiert auf einer 
berührungslosen Datenübertragung zwischen Kommunikations-
träger und Auswerteeinheit. Als Kommunikationsträger stehen ID-
Karten, Schlüsselanhänger oder Schlüsselkappen zur Verfügung. 
Die Identifizierung und Protokollierung getätigter Schaltvorgänge 
stellen mit diesem System kein Problem dar. Leser stehen in 
verschiedenen Ausführungen, mit oder ohne zusätzlichem geisti-
gen Verschluss (Tastatur) zur Verfügung. 
 

Ein Gerät, das für besonders sicherheits-
orientierte Bauherren konzipiert ist: Das ist der 
neue Schlüsselschalter SS 90. Höchsten Si-
cherheitsstandard verbindet der SS 90 dabei mit 
einer richtungweisenden Ästhetik. Das form-
schöne Gehäuse verbirgt ein Innenleben, das 
es wahrlich in sich hat. Eine ausgefeilte Technik 
wird an einem ganz neuralgischen Punkt einge-
setzt – der SS 90 ist zur Scharf- und Unscharf-
schaltung von Einbruchmeldeanlagen konzi-

piert. Daher entspricht die Neuentwicklung den hohen Sicherheits-
anforderungen, des Verbandes der Sachversicherer. Der SS 90 
erschwert die Manipulation an Meldeanlagen – nicht zuletzt durch 
den Kernziehschutz für Profilhalbzylinder und den Flächenbohr-
schutz, der das Gerät gegen Manipulationsversuche schützt.  
 

Zutrittskontrolle und Scharf-/ Unscharfschaltung 
von Einbruchmeldeanlagen, zugelassen gemäß 
VdS-Klasse C: Türbeschläge und Zylinder. Für 
diese Komponenten haben wir eine eigene 
Produktübersicht zusammen gestellt. Bitte 
fragen Sie doch bei uns an. 
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Kontakte und Sensoren 
 
Zuverlässiger Schutz für Fenster, Türen und 
Tore. Die Einbau- und Aufbaumagnetkontakte  
sichern zuverlässig Fenster, Türen und Tore vor 

unerlaubtem Öffnen. Aufgeschraubt oder in eine entsprechende 
Bohrung eingelassen, sind sie schnell und einfach zu installieren. 
Gemäß den Anforderungen sind sie in den VdS-Klassen A, B und 
C erhältlich. 
 

Riegelschaltkontakte dienen der Verschluss-
überwachung von Türen, Toren und einge-
schränkt auch von Fenstern. Durch diese 
"Zwangsläufigkeit" wird erreicht, dass sich eine 
Einbruchmeldeanlage erst dann vom Betreiber 
Scharfschalten lässt, wenn alle nach außen 

führenden Öffnungen nicht nur geschlossen, sondern auch ver-
schlossen sind.  
 

Speziell für den Einsatz an Roll- und Schiebeto-
ren sind diese, in besonders schwerer Ausfüh-
rung lieferbaren Rolltorkontakte vorgesehen.  
 
 

 
Die Stromübertrager eignen sich für spezielle 
Anforderungen, bei denen eine Leitungsführung 
zwischen starren und beweglichen Teilen erfor-
derlich ist. So z.B. für die Absicherung von 

Hebe- oder Drehtüren bzw. Leitungsweiterführung zu Überwa-
chungssensoren. Diese Geräte sind mit vergoldeten Kontakten 
oder auch als berührungslose Version lieferbar.  
 

Kleine, kompakte passive Glasbruchsensoren, 
komplett vergossen und wasserdicht mit Ver-
polschutz in SMD-Technik. Sie eignen sich für 
die Sicherung von planen Glasscheiben zur 
Durchbruchüberwachung. Die beim Glasbruch 

entstehenden Frequenzen werden von einem Piezokristall aufge-
nommen, elektronisch ausgewertet und identifiziert.  
 

Die neuen Viewguard DUAL-Bewegungsmelder 
bieten erstmalig eine direkte Anbindung von 
DUAL-Meldern auf den BUS-2 der entsprechend 
ausgestatteten Einbruchmelder-Zentralen. Die 
Melder arbeiten mit intelligent verknüpfter 
Passiv-Infrarot- und Mikrowellen-Detektion und 
bieten in der nach VdS-C zugelassenen Variante 
zusätzlich eine Abdecküberwachung (AM). Die 
PIR-Detektion wird über eine hochwertige 
Spiegeloptik vorgenommen, was in Verbindung 

mit dem neu entwickelten X-Band-Mikrowellensensor erstklassige 
Detektionseigenschaften bei maximaler Fehlalarm-Sicherheit 
garantiert. 
 

Die Infrarot-Lichtschranke arbeitet mit einem 
modulierten Infrarotstrahl. Durch ein Referenz-
signal ist eine Manipulation durch Drittsender 
nicht möglich. Auch eine Falschalarmmeldung 
in Folge Sonnenlichteinstrahlung wird dadurch 
ausgeschlossen. Wird die Sichtverbindung 

zwischen Sender und Empfänger aufgrund von z.B. Nebelbildung, 
Schneefall oder Verschmutzung der Optik gestört, kann eine zu-
sätzliche Disqualifikationskarte eingesetzt werden um mögliche 
Fehlalarme zu unterbinden. 
 

Der aktive Glasbruchmelder vereint in hervorra-
gender Weise modernste Sensorelektronik und 
attraktives Design zu einem ausgereiften Pro-
dukt. Der Sensor überprüft permanent die zu 
überwachende Glasfläche auf zwei unabhängi-
ge Kriterien, welche über ein zeitliches Raster 

miteinander verknüpft sind. Nur beim Eintreten beider Ereignisse 
in der richtigen zeitlichen Abfolge wird von der Auswerteeinheit ein 
Alarm an die Zentrale weitergemeldet. Auf diese Art und Weise ist 
es dem System möglich, Störeinflüsse zu ignorieren bzw. Umwelt-
einflüsse zu lernen. 
 

Der Körperschallmelder GM 565 eignet sich für 
das Überwachen von Kassenschränken, Pan-
zerschränken und Tresorräumen auf Angriffe 
mit allen heute bekannten Einbruchwerkzeugen 
wie Diamantkronenbohrern, hydraulischen 

Presswerkzeugen, Sauerstofflanzen und ebenso auf Angriffe mit 
Sprengstoffen.  
 

Zubehör und Sonderlösungen 
 
WINMAG ist ein speziell für die Anforderungen 
der Gefahrenmeldetechnik entwickeltes Mana-
gement-System auf PC-Basis. WINMAG verwal-
tet und visualisiert die Anwendungsbereiche 
Einbruchmeldetechnik, Brandmeldetechnik, 

Zutrittskontroll-Technik, Videotechnik und Rettungswegtechnik 
/Fluchttürsteuerung unter einer einheitlichen Benutzeroberfläche. 
Datenbank und Benutzeroberfläche sind nach gängigen Standards 
aufgebaut. Meldungen werden grafisch und in Textform angezeigt. 
Die anwendungstechnischen Möglichkeiten von WINMAG sind 
vielfältig. Sie reichen von übersichtlich dargestellten Meldungen 
bis zur aktiven Steuerung aller Meldekomponenten. Auf Basis der 
Netzwerke IGIS, essernet und ZKBus ist WINMAG die professio-
nelle und komfortable visuelle Informations- und Verwaltungslö-
sung.  
 

Das Softwaretool Tedis 5008 ermöglicht, in 
Verbindung mit öffentlichen oder hausinternen 
Telefonnetzen oder über eine direkte serielle 
Datenverbindung, die komplette Diagnose der 
Einbruchmeldecomputer essertronic ® 5008 

und essertronic ® 5008 C. Service- oder Wartungsarbeiten können 
somit in Bezug auf Material- und Personaldisposition optimal 
vorbereitet werden. Die Bedienung der Zentrale kann durch Abbil-
dung des Anzeige- und Bedienfeldes in einfachster Weise reali-
siert werden.  
 

Eine Alternative zur herkömmlichen, verkabel-
ten Einbruchmeldetechnik sind Systeme, die 
Ihre Informationen auf dem Funkweg austau-
schen. Wir haben in der Vergangenheit mehrere 
verschiedene Fabrikate erprobt und untersucht, 
mit dem Ergebnis, dass wir im Funkbereich 
ausschließlich bidirektional arbeitende Geräte 
einsetzen. Das von uns hier vorgestellte Siche-

rungssystem der Firma Telenot zeichnet sich durch eine ausge-
klügelte Technik auf einem sehr hohen Sicherheitsniveau aus. 
Viele der in der konventionellen Technik zur Verfügung stehenden 
Möglichkeiten wurden hier auf dem Funkweg realisiert. Dazu 
gehört unter anderem neben der Klartextanzeige an den Bedien-
teilen auch die Rückmeldung der Scharf-/Unscharfschaltung oder 
eines bei Abwesenheit ausgelösten Alarmes auf die kleinen, mobi-
len Bedienteile. Für diese Komponenten haben wir eine eigene 
Produktübersicht zusammen gestellt. Bitte fragen Sie doch bei uns 
an. 
 

Verteiler / Installationsmaterial 
 
Ein Programm, das für jeden Anwendungsfall 
die geeigneten Komponenten bereitstellt. Varia-
tionsmöglichkeiten mit Gehäusen und Verteiler-
einsätzen machen dieses Verteilerprogramm 

zum idealen Instrument der Installationstechnik. Neben den her-
kömmlichen Löt-/Lötverteilern stehen auch Ausführungen in LSA-
Schneidklemmtechnik oder Steckverbindern zur Verfügung.  
  

Viele Ausführungen sind auch als UP-Version, 
wie zum Beispiel zum Einsatz in handelsübliche 
Verteiler- oder Schalterdosen lieferbar. 
 

 
Kabelübergänge sind in verschiedenen Farben 
und Ausführungen lieferbar. Neben den her-
kömmlichen Aufbauversionen können auch 
verdeckt zu installierende Spiralübergänge 
eingesetzt werden. 

 
Stand dieser Informationsschrift: 12.2006. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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Gefahrenmelde-Computer GMZ 2001 
 
Universelle Kleinzentrale mit zwei 
Meldergruppen zur Überwachung von Einbruch- 
und/oder Brandmeldern. Pro Meldergruppe sind 
bis zu 30 Brandmelder der Serie 9000/76xxxx 

oder bis zu 10 Brandmelder mit Einschaltkontrolle der Serie 
9000/78xxxx sowie 10 Melder der Serie 9100 ohne Adressierung 
mit Standardsockel 781590 anschließbar. 
 
Alternativ ist der Anschluss von Bewegungs- oder Glasbruchmel-
dern möglich. Eine weitere dauerscharfe, widerstandsüberwachte 
Eingangsschleife überwacht Druckknopfmelder, technische Alarm-
, Sabotage- oder Überfall-Melder. Eine abgesetzte Scharfschal-
tung ist z.B. über einen Schlüsselschalter möglich. Ein Steuerein-
gang ermöglicht das Quittieren, Löschen oder Scharf-
/Unscharfschalten der Zentrale. 
 

Einbruchmelderzentrale complex 400 
 
Die complex 400 ist eine Einbruch- und 
Überfallmelderzentrale entsprechend den 
Bestimmungen, Vorschriften und Richtlinien der 
VdS-Klasse C, VDE 0833 und der Polizei-
Notrufrichtlinie. Die Zentrale ist für den Einsatz 

im gewerblichen und privaten Bereich geeignet. 
 
Die Zentrale ist in einem stabilen, plombierbaren Stahlblechge-
häuse mit Kabeleinführungen eingebaut. Das Netzteil 12V/26 Ah 
ist auf der Zentralenplatine integriert. Zum Einbau unterschiedli-
cher TELENOT-Übertragungsgeräte und ggf. einer GSM-
Baugruppe für den Funk-Ersatzweg sind Montageplätze vorberei-
tet. Die Telefonanschlussdose kann mit der Zentrale überbaut 
werden. Die Zentrale kann durch verschiedene Erweiterungsbau-
gruppen und comslave 400-Platinen den jeweiligen Anforderungen 
angepasst werden. 
 
Für die verschiedenen Ausbaustufen stehen unterschiedliche 
Gehäusetypen zur Verfügung. Die Parametrierung der Zentrale 
erfolgt über die PC-Software "compasX" Art.-Nr. 100071098 vor 
Ort oder per Fernparametrierung. Merkmale: busorientiertes Sys-
tem, basierend auf dem TELENOT-Systembus "com2BUS", bis zu 
8 unabhängige Bereiche +1 Zentralenschutzbereich realisierbar, 2 
bis 8 getrennte "com2BUS"-Anschlussstränge für Bedienteile BT 
400/BT 401/SBT401, Lageplantableaus und andere Peripheriege-
räte, 2 bis 8 getrennte Bus-Schnittstellen zum Anschluss von 
comlock-Leseeinheiten, 2 bis 8 getrennte BUS-1 Stränge (Melder-
bus für je 63 Busteilnehmer), max. 128 konventionelle Melder-
gruppen anschließbar, Anschlussbaugruppe für LSN-Bus "comsla-
ve LSN" in Vorbereitung, Anschlussbaugruppe für Funkbereiche 
"comslave Funk" in Vorbereitung, erweiterbar mit bis zu 3 comsla-
ves, 21 bis 116 Transistorausgänge, 3 bis 12 Relaisausgänge, 
parallele und serielle Schnittstelle für eingebautes Übertragungs-
gerät, Schnittstelle für Drucker, Schnittstelle zur Vernetzung mit 
Gebäude-Management System, Montageplatz für Übertragungs-
gerät, integriertes Netzteil 12 V/26 Ah, Zusatznetzteile anschließ-
bar. 

 
Einbruchmelderzentrale 561-MB24 
 
Die Einbruchmelderzentrale 561-HB24 ist für 
den Einsatz im privaten und gewerblichen 
Bereich konzipiert und eignet sich hervorragend 

zum Aufbau mittlerer Sicherungsanlagen. Sie entspricht den neu-
esten Richtlinien des VdS gemäß Sicherungsklasse B, sowie den 
VDE-Bestimmungen 0833 Teil 1 und Teil 3 der Klasse 1 Ausfüh-
rungsart B. Die Steuerung der Zentrale erfolgt über einen Mikro-
prozessor mit zyklischer Funktionsüberwachung. Die mittels Be-
dienteil oder der PC-Parametrier-Software WINFEM freiprogram-
mierbare Zentrale ist mit 8 konventionellen Meldergruppeneingän-
gen ausgestattet. Mit den Teilnehmern von BUS-1 und BUS-2 
lassen sich insgesamt 24 Meldergruppen realisieren. Die Gruppen 
können auf max. 8 Bereiche aufgeteilt werden, wobei folgende 
Haupt-/Unterbereichsstrukturen möglich sind: - 1 Hauptbereich mit 
max. 7 Unterbereichen; - 2 Hauptbereiche mit insgesamt max. 6 
Unterbereichen. können unter anderem als Einbruch-, Überfall-, 
Sabotage-, Technischer Alarm-, Brand-, Verschlussmeldergruppen 
verwendet werden. 
 
 
 

Einbruchmelderzentrale 561 MB48 
 
Die Einbruchmelderzentrale 561-MB48 
entspricht den neuesten Richtlinien der VdS-
Sicherungsklasse C für Einbruchmelde- und 

Zutrittskontrollanlagen sowie den VDE-Bestimmungen 0833. Viele 
Funktionen der Zentrale sind mittels Klartextbedienteil frei pro-
grammierbar. Umfassend und komfortabel kann die Programmie-
rung über einen PC in Verbindung mit dem Softwarepaket WIN-
FEM Advanced durchgeführt werden. Mit konventionellen Meldern 
sowie den Teilnehmern von BUS-1 und BUS-2 lassen sich insge-
samt 48 Meldergruppen realisieren. Die Meldergruppen können 
auf max. 16 Bereiche aufgeteilt werden wobei folgende Haupt-
/Unterbereichs-Strukturen möglich sind: 1 Hauptbereich mit max. 
15 Unterbereichen, 2 Hauptbereiche mit max. 14 Unterbereichen, 
3 Hauptbereiche mit max. 13 Unterbereichen, 4 Hauptbereiche mit 
max. 12 Unterbereichen. 
 

Einbruchmelderzentrale 561 MB100 
 
Die Einbruchmelderzentrale 561-MB100 
entspricht den neuesten Richtlinien der VdS-
Sicherungsklasse C sowie den VDE-
Bestimmungen 0833 Teil 1 und Teil 3. Mit den 
entsprechenden Modulen lassen sich insgesamt 

512 Meldergruppen realisieren, wobei bis zu 56 konventionelle 
Meldergruppeneingänge möglich sind. Dabei können mehrere 
Meldergruppeneingänge und/oder BUS-Teilnehmer einer Melder-
gruppe zugeordnet werden. Logische Verknüpfungen der einzel-
nen Meldergruppen aufgrund objektspezifischer Anforderungen 
sind möglich. Eine nachträgliche Erweiterung auf maximal 16 
Hauptbereiche ist durch den modularen Aufbau möglich. Die Mel-
dergruppen können auf maximal 64 Bereiche aufgeteilt werden. 
Die Programmierung der Zentrale erfolgt mit einem Windows-PC 
komfortabel mit der Software WINFEM Advanced. Fernprogram-
mierung und Ferndiagnose sind ebenfalls möglich. Alternativ 
können viele Funktionen über ein Bedienteil programmiert werden. 
Die Zentrale verfügt über einen Ereignisspeicher für 22.000 Ereig-
nisse. Der Ereignisspeicher kann über LCD-Bedienteile sowie über 
WINFEM Advanced angezeigt werden. Über einen angeschlosse-
nen Drucker kann der Ereignisspeicher laufend oder bei Bedarf 
ausgedruckt werden. Der Anschluss von Zusatzeinrichtungen wie 
Drucker, IGIS-Komponenten, Übertragungsgeräte, größere Strom-
versorgungen und Relais-Zusatzkarten ist vorgesehen. Die MB100 
ist durch die Möglichkeit der Umschaltung der Sprache für Bedien- 
und Anzeigetexte auch international breit einsetzbar. Viele 
Sprachversionen sind bereits realisiert und in die Zentrale imple-
mentiert. 

 
16-MGE-Modul Typ A 
 
Jede Gruppenerweiterungs-Platine enthält 16 
Gruppen-Eingänge mit Schutzbeschaltung, 

wobei 12 Gruppen-Eingänge mit Löschtransistoren versehen sind. 
Die Referenzspannung ist einstellbar. Jede Gruppe gleicht sich 
automatisch auf den Endwiderstand ab. Die Ansprechempfindlich-
keit der Gruppen ist einstellbar. Die Gruppen können beliebigen 
Funktionen zugeordnet und auch als Anschlussmöglichkeit für 
Türcode-Geräte oder beliebiger Kontakte für Steuerungszwecke 
genutzt werden. Ferner sind 1 Steckplatz für eine Funkalarmkarte 
zur Auslösung einer beliebigen Meldergruppe und 4 programmier-
bare Halbleiterausgänge aktiv 12 V DC / 50 mA vorhanden. 
 

Ringmodul BUS-2 
 
Mit dem Ringmodul BUS-2 kann in Verbindung 
mit den Trennmodulen BUS-2 (Art.-Nr. 013128) 

ein BUS-2 Ringsystem realisiert werden, welches sich durch eine 
äußerst hohe Betriebssicherheit auszeichnet. Beim Auftreten eines 
Fehlers im BUS-2 Ring wird nur das defekte Teilstück zwischen 
zwei Trennmodulen abgetrennt, alle übrigen Teilnehmer bleiben 
voll funktionsfähig. Je Modul können entweder 2 Ringe, 1 Ring und 
2 Stichleitungen oder 4 Stichleitungen realisiert werden. Der An-
schluss des Moduls erfolgt über den I-BUS im Zentralengehäuse. 
Das Ringmodul BUS-2 verfügt über elektronische Sicherungen. 



Produktinfo: Einbruchmelderzentralen u. Zubehör IGS 
 

IGS – Industrielle Gefahrenmeldesysteme GmbH  *  Hördenstraße 2  *  D-58135 Hagen  *  Tel.: +49 (0) 2331/9787-0  *  www.igs-hagen.de 
 

Einbruchmelderzentrale 561-MB256 plus 
 
Die Einbruchmelderzentrale 561-MB256 plus ist 
durch Ihre umfangreiche Erweiterbarkeit für den 

Einsatz in großen, komplexen Lösungen konzipiert. Sie entspricht 
den neuesten Richtlinien der VdS-Sicherungsklasse C sowie den 
Bestimmungen laut VDE 0833. In der Grundausführung stellt die 
561-MB256 plus folgende Leistungsmerkmale zur Verfügung: 
 
• 4 konventionelle Meldergruppeneingänge 
• 63 BUS-1 Teilnehmer anschließbar 
• 64 BUS-2 Teilnehmer anschließbar 
• 8 frei programmierbare Halbleiterausgänge sowie 4 frei pro-

grammierbare Relais 
• integrierte, überwachte Signalgeberanschlüsse 
• serielle und parallele Druckerschnittstelle 
 
Mit den entsprechenden Erweiterungsmodulen lassen sich insge-
samt 2048 Meldergruppen realisieren. Bei einem Vollausbau mit 
32 E/A-Modulen stehen 1028 konventionelle Eingänge (Ab-
schlusswert 12,1 kOhm) zur Verfügung, die als Eingänge für Mel-
der und Schalteinrichtungen benutzt werden können. 
 
Bei maximalem Ausbau mit BUS-1 und BUS-2 Modulen sind bis zu 
2583 BUS-1 Teilnehmer und 704 BUS-2 Teilnehmer anschließbar. 
Dabei können mehrere Meldergruppeneingänge und/oder BUS-
Teilnehmer einer Meldergruppe zugeordnet werden. Logische 
Beziehungen der einzelnen Meldergruppen zu den objektspezifi-
schen Gegebenheiten sind somit problemlos möglich. 
 
Der mechanische Aufbau der Zentralen erfolgt im Standardgehäu-
se ZG 4, wobei die Erweiterungsmodule an der Gehäuserückwand 
montiert und über Flachbandkabel miteinander verbunden werden. 
Neben den Zentralen im ZG 4-Gehäuse stehen Zentralen in 19”-
Ausführung zur Verfügung, jeweils mit oder ohne integrierten 
Drucker. Die Stromversorgung (Option) erfolgt je nach Anlagen-
größe über eines oder mehrere der Netz-/Ladeteile 17 Ah bis 130 
Ah. Die Programmierung der Zentrale erfolgt komfortabel mit 
einem PC/Laptop über die Parametrier-Software WINFEM Advan-
ced. In Verbindung mit einem Übertragungsgerät und WINFEM 
Advanced ist die Fernprogrammierung, Fernwartung und Fernbe-
dienung möglich. 
 

E/A-Grundmodul für EMC 561-MB256 
 
Großes Modul mit 32 Eingängen zum Anschluss 
eines oder mehrerer konventioneller Melder 

oder Schaltorgane, wie z. B. Blockschlösser oder Bedienteile. 
Ferner sind 48 programmierbare Ausgänge vorhanden, wobei 32 
davon über Programmierstecker zur Meldergruppen- Löschung 
eingesetzt werden können. 
 
Leistungsmerkmale: - Eigene Prozessorsteuerung zur zyklischen 
Überwachung der angeschlossenen Komponenten - LED-Anzeige 
Systemstörung - Alle Anschlüsse in praktischer Löt-Stecktechnik - 
Tandemschaltung weiterer Erweiterungen möglich - Referenz-
spannung einstellbar - Ansprechempfindlichkeit einstellbar - Die 
Gruppen können beliebigen Funktionen zugeordnet werden: Ein-
bruchmeldergruppe Überfallmeldergruppe Riegelschaltkontakt-
gruppe Sabotagemeldergruppe Scharf-/Unscharfgruppe Zwangs-
läufigkeitsgruppe Schlossfreigabegruppe Steuergruppe Quittier-
eingang Technikmeldergruppe - Pro Meldergruppe steht ein Halb-
leiterausgang zur Verfügung, der auf aktiv 12 V, aktiv 0 V oder 
Löschfunktion programmiert werden kann - 16 frei programmierba-
re Halbleiterausgänge aktiv 12 V 
 

BUS-2 Modul 
 
Modul zum Anschluss von BUS-2 Teilnehmern. 
Es stehen 4 voneinander entkoppelte 

Anschlüsse für insgesamt 64 BUS-2 Teilnehmer zur Verfügung. 
 
BUS-1 Modul 
 
Modul zum Anschluss von BUS-1 Teilnehmern. 
Es stehen 4 unabhängige und einzeln 

abgesicherte Anschlüsse für BUS-1 Teilnehmer zur Verfügung. 
Pro Anschluss sind 63 Teilnehmer möglich. 
 

2 x 40-stelliges LCD-Bedienteil 
 
Über diese Bedien- und Anzeigeeinheit können 
sämtliche Bedien- und viele 
Programmierfunktionen durchgeführt werden. 

Die hohe Bedientransparenz wird u. a. durch ein 2 x 40- stelliges, 
in bestimmten Situationen hinterleuchtetes Display und spezielle 
Funktionstasten erreicht. Komplexe Bedien- oder Programmier-
vorgänge erfolgen interaktiv, d. h. der Bediener wird zu jedem 
Zeitpunkt durch Informationen oder Auswahlmenüs im Display 
informiert bzw. angeleitet. 
 

16-MG-Sperr- und Anzeigemodul 
 
Das Modul ermöglicht die einfache Bedienung 
von bis zu 16 Meldergruppen. Pro Meldergruppe 
ist eine Anzeige-LED für die Zustände „Alarm“ 

und „gesperrt“ sowie eine Sperrtaste vorhanden. Die schnelle 
Identifikation eines Alarmortes wird durch Klartextbeschriftungsfel-
der für jede Meldergruppe erreicht. 
 

64 MG-Anzeigeterminal BUS-2 
 
Das 64 MG-Anzeigeterminal bietet die 
Möglichkeit der abgesetzten Zustandsanzeige 
von bis zu 64 Meldergruppen. Für jede Melder-

gruppe können die Zustände Alarm (rote LED) und Meldergruppe 
gesperrt (gelbe LED) angezeigt werden. Die Ansteuerung erfolgt 
über BUS-2. Anschließbar ist das Anzeigeterminal an alle aktuel-
len Zentralen der HB- und MB-Reihe. 

 
Bedien- und Anzeigetableau Comfort Touch 
Colour 
 
Das Comfort Touch Colour ist ein hochwertiges 
und innovatives Bedien- und Anzeigetableau für 

die Einbruchmelderzentralen HB/MB24, HB/MB48 und MB100. Die 
Bedienung des Systems erfolgt dialoggeführt und intuitiv über 
einen berührungsempfindlichen Farbbildschirm (Touchscreen). 
Alle Systeminformationen werden eindeutig und umfassend dar-
gestellt. Die Programmierung des Bedien- und Anzeigetableaus 
erfolgt mit der Zentralenparametriersoftware WINFEM Advanced. 
Der Anschluss erfolgt über den BUS-2. 

 
Winmag - Windows-Managementsystem für 
Gefahrenmeldeanlagen 
 
WINMAG ist ein speziell für die Anforderungen 
der Gefahrenmeldetechnik entwickeltes Mana-
gement-System auf PC-Basis. WINMAG verwal-

tet und visualisiert die Anwendungsbereiche Ein-
bruchmeldetechnik; Brandmeldetechnik; Zutrittskontroll-Technik; 
Videotechnik; Rettungswegtechnik/Fluchttürsteuerung unter einer 
einheitlichen Benutzeroberfläche. Datenbank und Benutzerober-
fläche sind nach gängigen Standards aufgebaut. Meldungen wer-
den grafisch und in Textform angezeigt. 
 
Die anwendungstechnischen Möglichkeiten von WINMAG sind 
vielfältig. Sie reichen von übersichtlich dargestellten Meldungen 
bis zur aktiven Steuerung aller Meldekomponenten. Auf Basis 
unserer Sicherheitsnetzwerke IGIS-Loop und essernet® ist WIN-
MAG die professionelle und komfortable visuelle Informations- und 
Verwaltungslösung.  
 
Das Programm: Durch den modularen Aufbau bietet WINMAG für 
jede Anlagengröße und jeden Anwendungsbereich die geeignete 
Software. Die Palette reicht vom WINMAG Basispaket für Einplatz-
Systeme bis zur Upgrade-Software von GEMAG auf WINMAG. Die 
Lizenzierung schaltet die erworbenen Programmoptionen frei und 
legitimiert zur Nutzung des Programms. 
 
 
 
Details zum LSN-Bus und zur Funktechnik entnehmen Sie bitte 
den jeweils separat vorhandenen Produktinformationen. Weiteres 
Zubehör können wir Ihnen auf Anfrage zur Verfügung stellen. 
 
 
Stand dieser Informationsschrift: 12.2006. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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(ΛΘΛϑΗ ϑΗΘΗΥΗΟΟΗ ,ΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘΗΘ ]ΞΥ )ΞΘΝΩΗΦΚΘΛΝ 
 
(ς Κ∆ΘΓΗΟΩ ςΛΦΚ ΞΠ Γ∆ς ]ΞΥ =ΗΛΩ ΗΛΘ]ΛϑΗ )ΞΘΝ∆Ο∆ΥΠς∴ςΩΗΠ, Γ∆ς 
ςΡΖΡΚΟ ΨΡΠ 9Γ6 6ΦΚ∆ΓΗΘςΨΗΥΚüΩΞΘϑ, ΓΗΠ 6ΦΚΖΗΛ]ΗΥ ,ΘςΩΛΩΞΩ ]ΞΥ 
)|ΥΓΗΥΞΘϑ ΓΗΥ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩ ∆Ος ∆ΞΦΚ ΨΡΠ 9ΗΥΕ∆ΘΓ ΓΗΥ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩς-
ΞΘΩΗΥΘΗΚΠΗΘ ΛΘ γςΩΗΥΥΗΛΦΚ (96γ) ∆ΘΗΥΝ∆ΘΘΩ ΛςΩ. :ΗΛΩΗΥΗ =ΞΟ∆ς-
ςΞΘϑΗΘ ΕΗςΛΩ]Ω Γ∆ς 6∴ςΩΗΠ ΛΘ +ΡΟΟ∆ΘΓ, 7ςΦΚΗΦΚΛΗΘ ΞΘΓ 8Θϑ∆ΥΘ. 
)üΥ Γ∆ς ∋66 7700 ΛςΩ Γ∆ς ,60-)ΥΗΤΞΗΘ]Ε∆ΘΓ (433,05 ΕΛς 434,79 
0+]) Θ∆ΦΚ ΗΛΘΗΠ ΞΘΥΗϑΗΟΠλßΛϑΗΘ, 7(/(127-ΗΛϑΗΘΗΘ .∆Θ∆ΟΥ∆ς-
ΩΗΥ ΛΘ 23 )ΞΘΝΝ∆ΘλΟΗ ∆ΞΙϑΗΩΗΛΟΩ. ∋∆ς ∆ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚΗ )ΥΗΤΞΗΘ]-
Π∆Θ∆ϑΗΠΗΘΩς∴ςΩΗΠ ΠΦΩς ® ΨΡΘ 7(/(127 (ΠΞΟΩΛ-ΦΚ∆ΘΘΗΟ-
ΩΥ∆ΘςΦΗΛΨΗΥς∴ςΩΗΠ) ΖλΚΟΩ Γ∆Υ∆Ξς ∆ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚ ]ΖΗΛ ΞΘϑΗςΩ|ΥΩΗ 
.∆ΘλΟΗ ΙüΥ ΓΛΗ ∋∆ΩΗΘüΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑ. 6ΡΟΟΩΗ Ης ∆ΞΙ ΗΛΘΗΠ .∆Θ∆Ο ΖλΚ-
ΥΗΘΓ ΓΗς %ΗΩΥΛΗΕΗς ]Ξ %ΗΗΛΘΙΟΞςςΞΘϑΗΘ ΓΞΥΦΚ ∆ΘΓΗΥΗ )ΞΘΝ∆ΝΩΛΨΛΩλ-
ΩΗΘ ΝΡΠΠΗΘ, ΖΛΥΓ ∆ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚ ∆ΞΙ ΗΛΘΗΘ ∆ΘΓΗΥΗΘ, ΘΛΦΚΩ ϑΗςΩ|ΥΩΗΘ, 
.∆Θ∆Ο ϑΗΖΗΦΚςΗΟΩ. −ΗΓΗ 6∴ςΩΗΠΝΡΠΣΡΘΗΘΩΗ ΗΘΩΚλΟΩ ΗΛΘ 87&-
0ΡΓΞΟ (87&   8+)-7Υ∆Θς&ΗΛΨΗΥ).  
 
∃ΟΟΗ .ΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ ςΛΘΓ ςΡΠΛΩ ΛΘ ΓΗΥ /∆ϑΗ, 0ΗΟΓΞΘϑΗΘ ]Ξ ςΗΘΓΗΘ 
ΞΘΓ ]Ξ ΗΠΣΙ∆ΘϑΗΘ. ∋ΛΗςΗ 7Υ∆ΘςΦΗΛΨΗΥΠΡΓΞΟΗ ∆ΥΕΗΛΩΗΘ ΠΛΩ ςΗΚΥ 
ϑΗΥΛΘϑΗΥ 6ΗΘΓΗΟΗΛςΩΞΘϑ. =ΞΓΗΠ ΖΛΥΓ ΓΛΗ ∃ΞςςΗΘΓΞΘϑ ΨΡΘ 0ΗΟΓΞΘ-
ϑΗΘ ΛΠ 8ΘςΦΚ∆ΥΙ]ΞςΩ∆ΘΓ ΞΘΩΗΥΕΞΘΓΗΘ. (ΥςΩ ΕΗΛ ΓΗΥ 6ΦΚ∆ΥΙ- ΡΓΗΥ 
8ΘςΦΚ∆ΥΙςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ ΞΘΓ Θ∆ΩüΥΟΛΦΚ ΛΠ ∃Ο∆ΥΠΙ∆ΟΟ ςΗΘΓΗΘ ΓΛΗ 6∴ςΩΗΠ-
ΝΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ ΛΚΥΗ ,ΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘΗΘ ∆Θ ΓΛΗ =ΗΘΩΥ∆ΟΗ. ∋∆ΠΛΩ ΛςΩ ΗΛΘΗ 
]ΞςλΩ]ΟΛΦΚΗ %ΗΟ∆ςΩΞΘϑ ΓΞΥΦΚ (ΟΗΝΩΥΡςΠΡϑ ΠΛΩ ΓΛΗςΗΠ 6∴ςΩΗΠ ΘΛΦΚΩ 
ϑΗϑΗΕΗΘ. ∃ΟΟΗ 6∴ςΩΗΠΝΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ ςΦΚ∆ΟΩΗΘ ΣΗΥΛΡΓΛςΦΚ ΙüΥ ΖΗΘΛϑΗ 
0ΛΟΟΛςΗΝΞΘΓΗΘ ΛΘ ΓΗΘ (ΠΣΙ∆ΘϑςΠΡΓΗ ΞΘΓ Ν|ΘΘΗΘ Γ∆ΓΞΥΦΚ 6ΩΗΞΗΥ-
ςΛϑΘ∆ΟΗ ΓΗΥ =ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΗΠΣΙ∆ΘϑΗΘ. 
 
∋ΛΗ )ΞΘΝΥΗΛΦΚΖΗΛΩΗ ΓΗΥ 6∴ςΩΗΠΝΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ Ν∆ΘΘ ΜΗ Θ∆ΦΚ ΓΗΘ 
|ΥΩΟΛΦΚΗΘ %ΗΓΛΘϑΞΘϑΗΘ ΞΘΓ ΓΗΥ ∃Θ]∆ΚΟ ΞΘΓ ∃ΥΩ ΓΗΥ ]Ξ ΓΞΥΦΚΓΥΛΘ-
ϑΗΘΓΗΘ :λΘΓΗ ]ΖΛςΦΚΗΘ 20 ΞΘΓ 300 Π ΕΗΩΥ∆ϑΗΘ. ∋ΛΗς ΗΘΩςΣΥΛΦΚΩ 
ΛΘ ΗΩΖ∆ ΓΗΘ 5ΗΛΦΚΖΗΛΩΗΨΗΥΚλΟΩΘΛςςΗΘ ΖΛΗ Π∆Θ ςΛΗ ∆ΞΦΚ ΨΡΘ ΗΛΘΗΠ 
ςΦΚΘΞΥΟΡςΗΘ 7ΗΟΗΙΡΘ ΚΗΥ ΝΗΘΘΩ. 
 

(ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ 
 
∋ΛΗ ηΕΗΥΙ∆ΟΟ- ΞΘΓ (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ 
ΦΡΠΣΟΗ[ 216+ ΓΛΗΘΩ ]ΞΥ ςΛΦΚΗΥΗΘ ηΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ 
ΨΡΘ ∗ΗΕλΞΓΗΘ ΞΘΓ ΣΥΛΨ∆ΩΗΠ (ΛϑΗΘΩΞΠ. 6ΛΗ 
ΗΥΠ|ϑΟΛΦΚΩ Υ∆ςΦΚΗ +ΛΟΙΗ ΕΗΛ (ΛΘΕΥΞΦΚ, ηΕΗΥΙ∆ΟΟ 
ΡΓΗΥ 9∆ΘΓ∆ΟΛςΠΞς. −Η Θ∆ΦΚ ∃ΞςΕ∆Ξ ΓΗΥ ∃ΘΟ∆ϑΗ 

üΕΗΥΖ∆ΦΚΩ ΓΛΗ (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΠΛΩ ΓΗΘ ∆ΘϑΗςΦΚΟΡςςΗΘΗΘ 
.ΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ ΗΛΘ ϑΗς∆ΠΩΗς ∗ΗΕλΞΓΗ, ΗΛΘ]ΗΟΘΗ ∗ΗΕλΞΓΗΕΗΥΗΛΦΚΗ 
ΡΓΗΥ ςΣΗ]ΛΗΟΟΗ 2ΕΜΗΝΩΗ ΖΛΗ ].%. 7ΥΗςΡΥΗ ΡΓΗΥ .ΞΘςΩΡΕΜΗΝΩΗ. ∋ΛΗ 
ηΕΗΥΙ∆ΟΟ- ΞΘΓ (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΦΡΠΣΟΗ[ 216+ ΛςΩ ΗΛΘΗ +∴Ε-
ΥΛΓ-=ΗΘΩΥ∆ΟΗ, Γ∆ς ΚΗΛßΩ, ςΛΗ ΨΗΥΕΛΘΓΗΩ ΓΛΗ 9ΡΥΩΗΛΟΗ ΗΛΘΗΥ ΝΡΘΨΗΘΩΛΡ-
ΘΗΟΟΗΘ ΓΥ∆ΚΩϑΗΕΞΘΓΗΘΗΘ =ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΠΛΩ ΓΗΘΗΘ ΗΛΘΗΥ )ΞΘΝ-=ΗΘΩΥ∆ΟΗ. 4 
%ΗΥΗΛΦΚΗ (∆ΞΦΚ ∆Ος 7ΗΛΟΕΗΥΗΛΦΚΗ ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆Υ), 16 0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣ-
ΣΗΘ (∋Υ∆ΚΩ), 16 ∃Ο∆ΥΠΛΗΥΞΘϑςΩ∴ΣΗΘ ΠΛΩ 14 0ΗΟΓΞΘϑς∆ΥΩΗΘ ((ΛΘ-
ΕΥΞΦΚ...) ]ΞΡΥΓΗΘΕ∆Υ, 96 )ΞΘΝΩΗΛΟΘΗΚΠΗΥ∆ΓΥΗςςΗΘ Π|ϑΟΛΦΚ, :ΗΥΝς-
ΦΡΓΛΗΥΞΘϑ ∆ΟΟΗΥ )ΞΘΝΝΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ (ΜΗΓΗ .ΡΠΣΡΘΗΘΩΗ ΛςΩ ΗΛΘ 8ΘΛ-
Ν∆Ω), üΕΗΥ 1.000.000 &ΡΓΛΗΥΞΘϑΗΘ ΜΗ )ΞΘΝΝΡΠΣΡΘΗΘΩΗ Π|ϑΟΛΦΚ, 
ΥΗΓΞΘΓ∆ΘΩΗ 6Σ∆ΘΘΞΘϑςΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ ΛΘ ∆ΟΟΗΘ ΖΛΦΚΩΛϑΗΘ )ΞΘΝΝΡΠΣΡ-
ΘΗΘΩΗΘ. 
 

%ΗΓΛΗΘΩΗΛΟΗ 
 
&ΡΠΟΡΦΝ 0%7 7741 0ΡΕΛΟΗς %ΗΓΛΗΘΩΗΛΟ ]ΞΥ 
ΗΛΘΙ∆ΦΚΗΘ %ΗΓΛΗΘΞΘϑ ΓΗΥ =ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΦΡΠΣΟΗ[ 
216+. 9ΛΗΥ 7∆ςΩΗΘ ΗΥΠ|ϑΟΛΦΚΗΘ ΓΛΗ %ΗΓΛΗΘΞΘϑ. 
)üΥ ΜΗΓΗΘ 6ΦΚ∆ΟΩΕΗΙΗΚΟ ΛςΩ ΘΞΥ ΗΛΘ ΗΛΘ]ΛϑΗΥ 7∆ς-
ΩΗΘΓΥΞΦΝ ΘΡΩΖΗΘΓΛϑ. ∋ΥΗΛ /ΗΞΦΚΩΓΛΡΓΗΘ ΛΘΙΡΥ-

ΠΛΗΥΗΘ ΝΟ∆Υ ΞΘΓ ΗΛΘΓΗΞΩΛϑ üΕΗΥ ΓΛΗ %ΗΩΥΛΗΕς]ΞςΩλΘΓΗ ΓΗΥ (ΛΘ-
ΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗ∆ΘΟ∆ϑΗ. (ΛΘ ΗΛΘϑΗΕ∆ΞΩΗΥ 6ΞΠΠΗΥ ΤΞΛΩΩΛΗΥΩ ΓΛΗ 6ΦΚλΥ-
ΙΞΘϑ.  
 

0ΡΕΛΟΗς %ΗΓΛΗΘΩΗΛΟ 0%7 7740 "ϑΥ∆ΣΚΛΩϑΥ∆Ξ", ΠΛΩ 
(ΛΘςΩΗΦΝΚ∆ΟΩΗΥΞΘϑ. 6 /(∋ (ΓΥΗΛΙ∆ΥΕΛϑ) ]ΞΥ ∋∆Υ-
ςΩΗΟΟΞΘϑ ΓΗΥ %ΗΩΥΛΗΕς]ΞςΩλΘΓΗ ΓΗΥ %ΗΥΗΛΦΚΗ , ΕΛς 
,9 ΞΘΓ ΓΗς =-%ΗΥΗΛΦΚΗς ςΡΖΛΗ ΓΗΥ =ΗΘΩΥ∆ΟΗΘ]Ξ-
ςΩλΘΓΗ, )ΡΟΛΗΘΩ∆ςΩ∆ΩΞΥ ΠΛΩ 10 7∆ςΩΗΘ ]ΞΥ %ΗΓΛΗ-
ΘΞΘϑ ΓΗς )ΞΘΝ∆Ο∆ΥΠς∴ςΩΗΠς, ,ΘΙΥ∆ΥΡΩ-
6ΗΘΓΗΓΛΡΓΗ ]ΞΥ ]Ζ∆ΘϑςΟλΞΙΛϑΗΘ Η[ΩΗΥΘΗΘ 

6ΦΚ∆ΥΙςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ, ∗ΗΚΩΗςΩ / (ΛΘΠ∆ΘΘΥΗΨΛςΛΡΘ ΠΛΩΩΗΟς ΠΡΕΛΟΗΠ %Η-
ΓΛΗΘΩΗΛΟ Π|ϑΟΛΦΚ, (ΘΗΥϑΛΗΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ ΠΛΩΩΗΟς 1 /ΛΩΚΛΞΠΕ∆ΩΩΗΥΛΗ 9 9.  
 
 
 
 
 

&ΡΠΟΡΦΝ %7 7722 %ΗΓΛΗΘΩΗΛΟ ΙüΥ ΓΗΘ ∃ΘςΦΚΟΞςς 
∆Θ ΓΛΗ )ΞΘΝ∆Ο∆ΥΠ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΦΡΠΣΟΗ[ 216+ üΕΗΥ 
ΗΛΘΗΘ %ΗΓΛΗΘΩΗΛΟΕΞς. ∋∆ς %ΗΓΛΗΘΩΗΛΟ ΨΗΥΙüϑΩ üΕΗΥ 
ΗΛΘΗ 9ΛΗΟ]∆ΚΟ ΨΡΘ ]ΞςλΩ]ΟΛΦΚΗΘ (ΛΘ- ΞΘΓ ∃Ξς-
ϑλΘϑΗΘ ]ΞΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ΗΛΘΗΥ 6ΦΚ∆ΟΩΗΛΘΥΛΦΚΩΞΘϑ 
ΡΓΗΥ ]ΞΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ΗΛΘΗΥ ΦΡΠΟΡΦΝ-/ΗςΗΗΛΘΚΗΛΩ. 
∃ΞςϑλΘϑΗ ΙüΥ ςΦΚ∆ΥΙ/ΞΘςΦΚ∆ΥΙ ΞΘΓ ΙüΥ 6ΣΗΥΥΗΟΗ-

ΠΗΘΩΗ ςΛΘΓ ΗΕΗΘΙ∆ΟΟς ΨΡΥΚ∆ΘΓΗΘ.  
 

)ΞΘΝΕΗΓΛΗΘΩΗΛΟ )%7 7720 ΡΚΘΗ 1ΗΩ]ΩΗΛΟ, "ΥΗΛΘ-
ΖΗΛß" ΠΛΩ 2  [ 16 - ςΩΗΟΟΛϑΗς ∋ΛςΣΟ∆∴ ]ΞΥ .Ο∆ΥΩΗ[Ω-
Γ∆ΥςΩΗΟΟΞΘϑ ΓΗΥ 0ΗΟΓΗΥ, 0ΗΟΓΞΘϑΗΘ ΞΘΓ 6Ω∆ΘΓ-
ΡΥΩΗ, ςΡΖΛΗ )ΡΟΛΗΘΩ∆ςΩ∆ΩΞΥ ΠΛΩ 16 7∆ςΩΗΘ ]ΞΥ 
%ΗΓΛΗΘΞΘϑ ΓΗς )ΞΘΝ∆Ο∆ΥΠς∴ςΩΗΠς,  ΠΛΩ ΥΗΓΞΘ-
Γ∆ΘΩΗΥ (ΘΗΥϑΛΗΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ ΠΛΩΩΗΟς 2 /ΛΩΚΛΞΠΕ∆Ω-
ΩΗΥΛΗΘ 9 9 (ΛΠ /ΛΗΙΗΥΞΠΙ∆Θϑ ΗΘΩΚ∆ΟΩΗΘ), 1 ΠΞΟΩΛ-

ΙΞΘΝΩΛΡΘ∆ΟΗΥ (ΛΘϑ∆Θϑ ]ΞΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ΨΡΘ 0∆ϑΘΗΩΝΡΘΩ∆ΝΩΗΘ ΞΘΓ 
∗Ο∆ςΕΥΞΦΚςΗΘςΡΥΗΘ, 1 5ΛΗϑΗΟΝΡΘΩ∆ΝΩ-(ΛΘϑ∆Θϑ, 1 (ΛΘϑ∆Θϑ ]ΞΠ 
∃ΘςΦΚΟΞςς ΗΛΘΗς =/-6ΗΘςΡΥς, 2 (ΛΘϑλΘϑΗ "ςΦΚ∆ΥΙ / ΞΘςΦΚ∆ΥΙ" (ΨΡΠ 
%ΟΡΦΝςΦΚΟΡςς / 5ΛΗϑΗΟςΦΚ∆ΟΩςΦΚΟΡςς / 6ΦΚ∆ΟΩςΦΚΟΡςς), 2 ∃ΞςϑλΘϑΗ 
",ΠΣΞΟςΩüΥ|ΙΙΘΗΥ ]Ξ / ∆ΞΙ", 6ΞΠΠΗΥ ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΩ, ∗ΗΚΩΗςΩ / (ΛΘΠ∆ΘΘΥΗ-
ΨΛςΛΡΘ ΠΛΩΩΗΟς )ΞΘΝΕΗΓΛΗΘΩΗΛΟ Π|ϑΟΛΦΚ. (ΕΗΘςΡ ΠΛΩ ΗΛΘϑΗΕ∆ΞΩΗΥ, 
ΥΗΓΞΘΓ∆ΘΩΗΥ (ΘΗΥϑΛΗΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ ΟΛΗΙΗΥΕ∆Υ.  
 

)ΞΘΝΩüΥΠΡΓΞΟ )70 7721, ΖΗΛß, ΠΛΩ ΗΛΘϑΗΕ∆ΞΩΗΥ, 
ΥΗΓΞΘΓ∆ΘΩΗΥ (ΘΗΥϑΛΗΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ. (ΛΘ ΠΞΟΩΛΙΞΘΝΩΛ-
ΡΘ∆ΟΗΥ (ΛΘϑ∆Θϑ ΙüΥ ∗Ο∆ςΕΥΞΦΚςΗΘςΡΥΗΘ ΞΘΓ 
0∆ϑΘΗΩΝΡΘΩ∆ΝΩΗ, ΗΛΘ 5ΛΗϑΗΟΝΡΘΩ∆ΝΩ-(ΛΘϑ∆Θϑ, 
∃ΞςϑλΘϑΗ ΙüΥ 6ΣΗΥΥΗΟΗΠΗΘΩ Ξ.∆. (ΕΗΘςΡ ΠΛΩ 
%∆ΩΩΗΥΛΗΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ ΟΛΗΙΗΥΕ∆Υ.  
 
=Ζ∆ΘϑςΟλΞΙΛϑΝΗΛΩςςΗΘςΡΥΗΘ 
 
=Ζ∆ΘϑςΟλΞΙΛϑΝΗΛΩςςΗΘςΡΥ =/ 7720, ΖΗΛς, 8Σ, 
ΨΡΥϑΗςΗΚΗΘ ]ΞΠ (ΛΘΕ∆Ξ ΛΘ Κ∆ΘΓΗΟςüΕΟΛΦΚΗ 
6ΦΚ∆ΟΩΗΥΓΡςΗ, ]ΞΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ Γ∆ς )ΞΘΝΕΗ-
ΓΛΗΘΩΗΛΟ )%7 7720. 4Π ∃ΘςΦΚΟΞςςΝ∆ΕΗΟ, ∃ΞςΙüΚ-
ΥΞΘϑ ΖΗΛß. ∃ΞΦΚ ΟΛΗΙΗΥΕ∆Υ ΛΘ ∃3-∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ.  

 
=Ζ∆ΘϑςΟλΞΙΛϑΝΗΛΩςςΗΘςΡΥ =/ 7720, 0ΡΓΞΟ ΙüΥ 
ΓΗΘ (ΛΘΕ∆Ξ ΛΘ .ΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ ΡΓΗΥ ∆Π )ΗΘςΩΗΥ, 
]ΞΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ Γ∆ς )ΞΘΝΕΗΓΛΗΘΩΗΛΟ )%7 
7720. 4Π ∃ΘςΦΚΟΞςςΝ∆ΕΗΟ.   
 
 
 
0ΗΟΓΗΥςΗΘΓΗΥ 
 
)ΞΘΝΠΗΟΓΗΥςΗΘΓΗΥ 06 7730, ΖΗΛß, ΠΛΩ ]ΖΗΛ 
ΠΞΟΩΛΙΞΘΝΩΛΡΘ∆ΟΗΘ (ΛΘϑλΘϑΗΘ ΙüΥ 0∆ϑΘΗΩΝΡΘΩ∆Ν-
ΩΗ, ∗Ο∆ςΕΥΞΦΚςΗΘςΡΥΗΘ ΡΓΗΥ 5ΛΗϑΗΟΝΡΘΩ∆ΝΩΗ. 
(ΘΗΥϑΛΗΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ üΕΗΥ ΗΛΘΗ 99-
/ΛΩΚΛΞΠΕ∆ΩΩΗΥΛΗ. /ΛΗΙΗΥΕ∆Υ ∆ΞΦΚ ΛΘ ΕΥ∆ΞΘ, ΕΗΛΓΗ 

)∆ΥΕΗΘ ∆ΞΦΚ ΠΛΩ ΨΛΗΥ ΠΞΟΩΛΙΞΘΝΩΛΡΘ∆ΟΗΘ (ΛΘϑλΘϑΗΘ.  
 

%ΗΖΗϑΞΘϑςΠΗΟΓΗΥ 
 
ΦΡΠςΩ∆Υ ) 15 3∆ςςΛΨ-,ΘΙΥ∆ΥΡΩΠΗΟΓΗΥ ΖΗΛß ]ΞΥ 
ηΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ΨΡΘ ,ΘΘΗΘΥλΞΠΗΘ ΛΠ )ΞΘΝ∆Ο∆ΥΠ-
ς∴ςΩΗΠ ∋66 7700, 5ΗΛΦΚΖΗΛΩΗ 15Π, ΥλΞΠΟΛΦΚΗ 
(ΥΙ∆ςςΞΘϑ. ηΕΗΥ ΗΛΘΗ 2-Ι∆ΥΕΛϑΗ /(∋ ΗΥΙΡΟϑΩ ΓΛΗ 
∃Θ]ΗΛϑΗ ΙüΥ ΓΗΘ ∗ΗΚΩΗςΩ, ΙüΥ ΓΛΗ 5üΦΝΠΗΟΓΞΘϑ 

ΕΗΛΠ (ΛΘΟΗΥΘΗΘ ΞΘΓ ΖΗΛΩΗΥΗΘ 6ΗΥΨΛΦΗΛΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘΗΘ. ∋ΗΥ 0ΗΟΓΗΥ 
ΨΗΥΙüϑΩ üΕΗΥ ΗΛΘΗΘ ϑΗΠΗΛΘς∆ΠΗΘ ∋ΗΦΝΗΟ- ΞΘΓ ∃ΕΥΗΛßΝΡΘΩ∆ΝΩ. ∋ΛΗ 
)ΞΘΝ∆ΘΩΗΘΘΗ ΛςΩ ΛΠ ∗ΗΚλΞςΗ ΞΘΩΗΥϑΗΕΥ∆ΦΚΩ. /ΛΗΙΗΥΕ∆Υ ∆ΞΦΚ ∆Ος 
6ΩΥΗΦΝΗΘΠΗΟΓΗΥ ΠΛΩ 25Π 5ΗΛΦΚΖΗΛΩΗ ΞΘΓ / ΡΓΗΥ ΠΛΩ ]ΞςλΩ]ΟΛΦΚΗΘ 
ΠΞΟΩΛΙΞΘΝΩΛΡΘ∆ΟΗΘ 0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣΣΗΘΗΛΘϑ∆Θϑ. 
 

,ΘΙΥ∆ΥΡΩΕΗΖΗϑΞΘϑςΠΗΟΓΗΥ )ΞΘΝ ∋,6 - ) 20 
5∆ΞΠΠΗΟΓΗΥ, "ΥΗΛΘΖΗΛß", 5ΗΛΦΚΖΗΛΩΗ 20 Π, 1 
ΠΞΟΩΛΙΞΘΝΩΛΡΘ∆ΟΗΥ (ΛΘϑ∆Θϑ ]ΞΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ΨΡΘ 
∗Ο∆ςΕΥΞΦΚςΗΘςΡΥΗΘ ΞΘΓ/ΡΓΗΥ 0∆ϑΘΗΩΝΡΘΩ∆ΝΩΗΘ 
Ε]Ζ. 5ΛΗϑΗΟΝΡΘΩ∆ΝΩΗΘ, (ΘΗΥϑΛΗΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ ΠΛΩ-
ΩΗΟς 1 /ΛΩΚΛΞΠΕ∆ΩΩΗΥΛΗ. (ΕΗΘςΡ ∆ΞΦΚ ΛΘ ΕΥ∆ΞΘ, 
ςΡΖΛΗ ΕΗΛΓΗ )∆ΥΕΗΘ ∆ΞΦΚ ∆Ος 6ΩΥΗΦΝΗΘΠΗΟΓΗΥ 

ΠΛΩ 60Π 5ΗΛΦΚΖΗΛΩΗ ΟΛΗΙΗΥΕ∆Υ.  
 



3ΥΡΓΞΝΩΛΘΙΡ: )ΞΘΝ-(ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΩΗΦΚΘΛΝ ,∗6 
 

,∗6 ± ,ΘΓΞςΩΥΛΗΟΟΗ ∗ΗΙ∆ΚΥΗΘΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠΗ ∗ΠΕ+  *  +|ΥΓΗΘςΩΥ∆ßΗ 2  *  ∋-58135 +∆ϑΗΘ  *  7ΗΟ.: +49 (0) 2331/9787-0  *  ΖΖΖ.Λϑς-Κ∆ϑΗΘ.ΓΗ 

 

5∆ΞΦΚΠΗΟΓΗΥ 
 
)ΞΘΝΥ∆ΞΦΚΠΗΟΓΗΥ 50 80), ΖΗΛß, ΡΣΩΛςΦΚΗΥ 
5∆ΞΦΚΠΗΟΓΗΥ ϑΗΠλß (1 ,62 12239 Σ∆ςςΗΘΓ 
]ΞΠ )ΞΘΝς∴ςΩΗΠ ∋66 7700. (ΘΗΥϑΛΗΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ 
üΕΗΥ ΗΛΘΗ 99-/ΛΩΚΛΞΠΕ∆ΩΩΗΥΛΗ, ΗΛΘϑΗΕ∆ΞΩΗΥ 3ΛΗ]Ρ-
6ΛϑΘ∆ΟϑΗΕΗΥ ΞΘΓ 3ΥüΙΩ∆ςΩΗ. 9Γ6-]ΞϑΗΟ∆ςςΗΘ ∆Ος 

+ΗΛΠΕΥ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ, ∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗201018. /ΛΗΙΗΥΕ∆Ξ ∆ΞΦΚ ΛΘ 
ΕΥ∆ΞΘΗΥ ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ.  
 

)ΞΘΝΗΥϑλΘ]ΞΘϑΗΘ 
 
)ΞΘΝ - ∃ΘςΦΚΟΞςςΗΛΘΚΗΛΩ ΙüΥ 6ΛϑΘ∆ΟϑΗΕΗΥ ∃6∗ 
7760, 4 7Υ∆ΘςΛςΩΡΥ∆ΞςϑλΘϑΗ (2 ∆ΝΞςΩΛςΦΚΗ 
Η[ΩΗΥΘ 6ΛϑΘ∆ΟϑΗΕΗΥ, 1 ΡΣΩΛςΦΚΗΥ Η[ΩΗΥΘ 6ΛϑΘ∆Ο-
ϑΗΕΗΥ, 1 ΙΥΗΛ ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆ΥΗΥ ∃Ξςϑ∆Θϑ), 2 
ΠΞΟΩΛΙΞΘΝΩΛΡΘ∆ΟΗ (ΛΘϑλΘϑΗ ]ΞΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ΨΡΘ 

∗Ο∆ςΕΥΞΦΚςΗΘςΡΥΗΘ ΞΘΓ/ΡΓΗΥ 0∆ϑΘΗΩΝΡΘΩ∆ΝΩΗΘ Ε]Ζ. 5ΛΗϑΗΟΝΡΘΩ∆Ν-
ΩΗΘ, ΥΗΓΞΘΓ∆ΘΩΗΥ (ΘΗΥϑΛΗΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ 230 9 ∃& / 12 9∋ & / 2,0 ∃Κ 
(∃ΝΝΞ ΘΛΦΚΩ ΛΠ /ΛΗΙΗΥΞΠΙ∆Θϑ ΗΘΩΚ∆ΟΩΗΘ)  
 

)60 7762 )ΞΘΝ-6ΦΚ∆ΟΩΠΡΓΞΟ ∋∆ς )ΞΘΝ-
6ΦΚ∆ΟΩΠΡΓΞΟ )60 7762 ΛςΩ ΗΛΘ ΞΘΛΨΗΥςΗΟΟΗς (ΛΘ-/ 
∃Ξςϑ∆ΕΗΠΡΓΞΟ. (ς ΓΛΗΘΩ ]ΞΥ (ΛΘΕΗ]ΛΗΚΞΘϑ ΨΡΘ 
∗∆Υ∆ϑΗΘ ΡΓΗΥ λΚΘΟΛΦΚΗΘ 2ΕΜΗΝΩΗΘ ΠΛΩ ΠΡΩΡΥΛςΦΚ 
∆ΘϑΗΩΥΛΗΕΗΘΗΘ 7ΡΥΗΘ ΛΘ ΓΛΗ =Ζ∆ΘϑςΟλΞΙΛϑΝΗΛΩ. 
∋∆ς )ΞΘΝ-6ΦΚ∆ΟΩΠΡΓΞΟ ΕΗςΛΩ]Ω 4 ΖΛΓΗΥςΩ∆ΘΓς-
üΕΗΥΖ∆ΦΚΩΗ 12 9-(ΛΘϑλΘϑΗ, ∆Θ ΓΛΗ ∆ΞΦΚ ∗Ο∆ς-

ΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΥ ∆ΘϑΗςΦΚΟΡςςΗΘ ΖΗΥΓΗΘ Ν|ΘΘΗΘ. =ΞΠ 6ΦΚ∆ΟΩΗΘ ΨΡΘ 
1ΗΩ] ΞΘΓ .ΟΗΛΘςΣ∆ΘΘΞΘϑΗΘ ΕΗςΛΩ]Ω Ης ΜΗΖΗΛΟς 2 5ΗΟ∆Λς.  
 

∃η∗ 7761 ΛΘΝΟ.  6 7002 4 (0). ∃ΘςΦΚΟΞςςΗΛΘΚΗΛΩ 
ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑςϑΗΥλΩ. )üΥ ΓΛΗ ςΩΛΟΟΗ ∃Ο∆ΥΠΛΗΥΞΘϑ 
ΖΛΥΓ ΗΛΘ ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑςϑΗΥλΩ (η∗) ΕΗΘ|ΩΛϑΩ. 
0ΗΛςΩΗΘς ΖΛΥΓ ΓΛΗςΗς ΛΘ ΓΗΥ (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΥ-
]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΗΛΘϑΗΕ∆ΞΩ. ∋ΗΥ 6Ω∆ΘΓΡΥΩ ΗΛΘΗΥ )ΞΘΝ-
∆Ο∆ΥΠ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΖΛΥΓ ∆ΕΗΥ ΛΘ ΓΗΥ 5ΗϑΗΟ Θ∆ΦΚ 
ΙΞΘΝΩΗΦΚΘΛςΦΚ ϑüΘςΩΛϑΗΘ %ΗΓΛΘϑΞΘϑΗΘ ΙΗςΩϑΗ-

ΟΗϑΩ. ,ςΩ ∆Θ ΓΛΗςΗΠ 6Ω∆ΘΓΡΥΩ ΗΛΘ 7ΗΟΗΙΡΘ∆ΘςΦΚΟΞςς ΘΛΦΚΩ ΡΚΘΗ ΖΗΛ-
ΩΗΥς ΥΗ∆ΟΛςΛΗΥΕ∆Υ, Ν∆ΘΘ ΞΘΩΗΥ 9ΗΥΖΗΘΓΞΘϑ ΓΗς ∃η∗ 7761 Γ∆ς 
ΨΡΥϑΗςΗΚΗΘΗ 7(/(127-ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑςϑΗΥλΩ üΕΗΥ )ΞΘΝ ∆ΘϑΗςΩΗΞ-
ΗΥΩ ΖΗΥΓΗΘ. ∋∆ς ∗ΗΥλΩ ΕΗςΛΩ]Ω ΗΛΘΗ ΗΛϑΗΘΗ ηΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ΓΗΥ )ΞΘΝ-
Ν∆ΘλΟΗ ΞΘΓ Ν∆ΘΘ Γ∆ΚΗΥ ΕΗΛ )ΥΗΠΓΙΞΘΝΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ςΗΟΕςΩΩλΩΛϑ ΗΛΘΗ 
)ΥΗΠΓΙΞΘΝΠΗΟΓΞΘϑ ∆ΕςΗΩ]ΗΘ, ∆ΞΦΚ ΖΗΘΘ ΓΛΗ )ΞΘΝΨΗΥΕΛΘΓΞΘϑ ]ΞΥ 
)ΞΘΝ∆Ο∆ΥΠ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΩΡΩ∆Ο ϑΗςΩ|ΥΩ ςΗΛΘ ςΡΟΟΩΗ. /ΛΗΙΗΥΕ∆Υ ΗΕΗΘςΡ ΠΛΩ 
ΦΡΠΟΛΘΗ 20160 ΡΓΗΥ ΦΡΠΟΛΘΗ 31160.  
 

∋ΞΥΦΚ ∃ΕςΗΩ]ΗΘ ΓΗΥ =ΗΘΩΥ∆ΟΗΘ∆ΘΩΗΘΘΗ ∆Θ ΗΛΘΗΘ 
∆ΘΓΗΥΗΘ 0ΡΘΩ∆ϑΗΡΥΩ Ν|ΘΘΗΘ ϑüΘςΩΛϑΗΥΗ (ΠΣ-
Ι∆ΘϑςΕΗΓΛΘϑΞΘϑΗΘ ]Ξ ∆ΟΟΗΘ )ΞΘΝΝΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ 
ΗΥ]ΛΗΟΩ ΖΗΥΓΗΘ. ∋ΛΗ ∆ΕϑΗςΗΩ]ΩΗ )ΞΘΝ∆ΘΩΗΘΘΗ 
ΕΗςΩΗΚΩ ∆Ξς ΗΛΘΗΠ 6Ω∆ΚΟΕΟΗΦΚϑΗΚλΞςΗ ]ΞΥ 
:∆ΘΓΠΡΘΩ∆ϑΗ, Γ∆ς 9ΗΥΟλΘϑΗΥΞΘϑςΝ∆ΕΗΟ ΛςΩ 
ΘΛΦΚΩ ΛΠ /ΛΗΙΗΥΞΠΙ∆Θϑ ΗΘΩΚ∆ΟΩΗΘ.  

 
∃ΘΩΗΘΘΗΘΝ∆ΕΗΟ ΙüΥ ∗60 5 Π, .∆ΕΗΟ ΠΛΩ ∃Θ-
ςΦΚΟΞςς∆Γ∆ΣΩΗΥ ]ΞΥ ∆ΕϑΗςΗΩ]ΩΗΘ 0ΡΘΩ∆ϑΗ ΓΗΥ 
∗60-∃ΘΩΗΘΘΗ, ϑΗΗΛϑΘΗΩ ΙüΥ ,ΘΘΗΘ- ΞΘΓ ∃ΞßΗΘ-
ΠΡΘΩ∆ϑΗ.   
 
 
 

 
∃ΘΩΗΘΘΗΘΝ∆ΕΗΟ ΙüΥ ∗60 10 Π, .∆ΕΗΟ ΠΛΩ ∃Θ-
ςΦΚΟΞςς∆Γ∆ΣΩΗΥ ]ΞΥ ∆ΕϑΗςΗΩ]ΩΗΘ 0ΡΘΩ∆ϑΗ ΓΗΥ 
∗60-∃ΘΩΗΘΘΗ, ϑΗΗΛϑΘΗΩ ΙüΥ ,ΘΘΗΘ- ΞΘΓ ∃ΞßΗΘ-
ΠΡΘΩ∆ϑΗ. )ΗςΩ ΠΡΘΩΛΗΥΩΗ 6ΦΚΥ∆ΞΕ∆ΘςΦΚΟüςςΗ 
∋ΞΥΦΚΠΗςςΗΥ 22ΠΠ, ΝΟΗΛΘςΩΗΥ %ΛΗϑΗΥ∆ΓΛΞς 
70ΠΠ.  
 

 
([ΩΗΥΘΗ 6ΛϑΘ∆ΟϑΗΕΗΥ 
 
∃ΝΞςΩΛςΦΚ/ΡΣΩΛςΦΚΗ .ΡΠΣ∆ΝΩ-6ΛϑΘ∆ΟϑΗΕΗΥΗΛΘΚΗΛΩ 
=ΛΘΝΡΥ-6Ω∆ΚΟΕΟΗΦΚ, 9Γ6-∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ. ∗ΗΖΛΦΚΩ (ΛΘ 
∗Υ∆ΠΠ) : 3620, ∃ΕΠΗςςΞΘϑ : ΡΣΩ. 
(%205[+230[7122) ΠΠ.   
 

 
 

∃ΝΞςΩΛςΦΚΗ .ΡΠΣ∆ΝΩ-6ΛϑΘ∆ΟϑΗΕΗΥΗΛΘΚΗΛΩ =ΛΘΝΡΥ-
6Ω∆ΚΟΕΟΗΦΚ, 9Γ6-∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ ΡΚΘΗ ΡΣΩΛςΦΚΗΘ 
6ΛϑΘ∆ΟϑΗΕΗΥ. ∗ΗΖΛΦΚΩ (ΛΘ ∗Υ∆ΠΠ) : 3340, ∃Ε-
ΠΗςςΞΘϑ : (%205[+230[7122) ΠΠ.   
 
 
 

 
 
 
 
 
:ΗΛΩΗΥΗς =ΞΕΗΚ|Υ Ν|ΘΘΗΘ ΖΛΥ ,ΚΘΗΘ ∆ΞΙ ∃ΘΙΥ∆ϑΗ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ 
ςΩΗΟΟΗΘ. 
 
 
6Ω∆ΘΓ ΓΛΗςΗΥ ,ΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘςςΦΚΥΛΙΩ: 06.2003. 7ΗΦΚΘΛςΦΚΗ βΘΓΗΥΞΘϑΗΘ 
ΨΡΥΕΗΚ∆ΟΩΗΘ, ∆ΟΟΗ ∃Θϑ∆ΕΗΘ ΡΚΘΗ ∗ΗΖλΚΥ. 

 



3ΥΡΓΞΝΩΛΘΙΡ: (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΩΗΦΚΘΛΝ ΠΛΩ /61-%Ξς ,∗6 
 

,∗6 ± ,ΘΓΞςΩΥΛΗΟΟΗ ∗ΗΙ∆ΚΥΗΘΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠΗ ∗ΠΕ+  *  +|ΥΓΗΘςΩΥ∆ßΗ 2  *  ∋-58135 +∆ϑΗΘ  *  7ΗΟ.: +49 (0) 2331/9787-0  *  ΖΖΖ.Λϑς-Κ∆ϑΗΘ.ΓΗ 

 

=ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΞΘΓ %ΗΓΛΗΘΩΗΛΟΗ 
 
/61-%86 (ΛΘΕΥΞΦΚ-0ΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ = 3000 5%. 
ηΕΗΥΙ∆ΟΟ-(ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΛΘ /61-5ΛΘϑ-
%86-7ΗΦΚΘΛΝ ΙüΥ 127 %86-.ΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ ΛΘ 5 
6ΛΦΚΗΥΞΘϑςΕΗΥΗΛΦΚΗΘ. ,ΘΩΗϑΥΛΗΥΩΗς ηΕΗΥΩΥ∆-
ϑΞΘϑςϑΗΥλΩ ∃:8∗, 1 /61-5ΛΘϑ ΡΓΗΥ 2 /61-
6ΩΛΦΚΗ, 2 ,ΘΩΗΥΘ-ςΦΚ∆ΥΙ-%ΗΥΗΛΦΚΗ, 40 %ΗΓΛΗΘΗΥ-

&ΡΓΗς ΠΛΩ ΙΞΘΝΩΛΡΘΗΟΟΗΘ ΞΘΓ ]ΗΛΩΟΛΦΚΗΘ %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑΗΘ ΨΗΥΖ∆ΟΩΕ∆Υ. 
(ΛΘ]ΗΟΠΗΟΓΗΥΛΓΗΘΩΛΙΛ]ΛΗΥΞΘϑ ΠΛΩ .Ο∆ΥΩΗ[Ω∆Θ]ΗΛϑΗ, +ΛΘΩΗΥϑΥΞΘΓςΣΗΛ-
ΦΚΗΥ ΠΛΩ 1024 (ΥΗΛϑΘΛςςΗΘ. =ΞςλΩ]ΟΛΦΚΗς ,6∋1-ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑςϑΗΥλΩ 
∃7 2000 ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΕ∆Υ, ςΗΥΛΗΟΟΗ 6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ ΙüΥ 3& ΡΓΗΥ ∋ΥΞΦΝΗΥ. 
9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗101012, .Ο∆ςςΗ &. ∋ΛΗ =ΗΘΩΥ∆ΟΗ Κ∆Ω (ΛΘΕ∆Ξ-
ΣΟλΩ]Η ΙüΥ ]ΖΗΛ 1ΡΩςΩΥΡΠ∆ΝΝΞς ΜΗ 129 17∃Κ. 
 

%ΗΓΛΗΘ- ΞΘΓ ∃Θ]ΗΛϑΗΩΗΛΟ %7 3000, /61-%86 
%ΗΓΛΗΘΩΗΛΟ ΠΛΩ .Ο∆ΥΩΗ[Ω∆Θ]ΗΛϑΗ ΙüΥ = 3000 5%. 
2[16 =ΗΛΟΗΘ /&∋-∋ΛςΣΟ∆∴, 16 ΕΗΟΗΞΦΚΩΗΩΗ 0ΞΟΩΛ-
ΙΞΘΝΩΛΡΘςΩ∆ςΩΗΘ, 3 /(∋-∃Θ]ΗΛϑΗΘ ΙüΥ %ΗΩΥΛΗΕ, 
∃Ο∆ΥΠ, 6Ω|ΥΞΘϑ. 9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗101012, 
.Ο∆ςςΗ &.  

 
∃Θ]ΗΛϑΗΩ∆ΕΟΗ∆Ξ %∃7 100 /61 (/ΗΗΥϑΗΚλΞςΗ), 
ΞΘΛΨΗΥςΗΟΟΗς /(∋-∃Θ]ΗΛϑΗΩ∆ΕΟΗ∆Ξ ∆ΞςΕ∆ΞΙλΚΛϑ 
ΕΛς ]Ξ 96 /(∋´ς. 0∆[. 3 /(∋-%∆ΞςλΩ]Η ΠΛΩ 
ΜΗΖΗΛΟς 32 ΥΡΩΗΘ ΡΓΗΥ ϑΗΟΕΗΘ /(∋´ς ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΕ∆Υ. 
∗ΗΚλΞςΗ: .ΞΘςΩςΩΡΙΙ, ∃%6; ∃ΕΠΗςςΞΘϑΗΘ: %270 
[ +270 [ 780ΠΠ; )∆ΥΕΗ: ΚΗΟΟϑΥ∆Ξ. /ΛΗΙΗΥΞΘϑ 
ΡΚΘΗ /(∋´ς.  
 

/(∋-%∆Ξς∆Ω] ∃7∗ 100 /61, ΥΡΩ, 3Ο∆ΩΛΘΗ ΠΛΩ 32 ΥΡΩΗΘ /(∋´ς ]ΞΠ 
(ΛΘΕ∆Ξ ΛΘ Γ∆ς ∃Θ]ΗΛϑΗΩ∆ΕΟΗ∆Ξ %∃7 100 /61. ∋ΛΗ )ΞΘΝΩΛΡΘ ΓΗΥ 
/(∋´ς ΖΛΥΓ üΕΗΥ ΓΛΗ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥςΡΙΩΖ∆ΥΗ ΓΗΥ =ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΙΗςΩϑΗΟΗϑΩ. 
%ΗΛ ∃ΘςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ ∆Θ ΓΛΗ = 3000 5% Ν∆ΘΘ Π∆[. 1 /(∋-%∆Ξς∆Ω] ΛΘ 
Γ∆ς ∃Θ]ΗΛϑΗΩ∆ΕΟΗ∆Ξ ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΩ ΖΗΥΓΗΘ. (ΕΗΘςΡ ΟΛΗΙΗΥΕ∆Υ ΠΛΩ 32 
ϑΗΟΕΗΘ /(∋´ς.  
 

6ΛϑΘ∆ΟϑΗΕΗΥ ΞΘΓ :λΚΟϑΗΥλΩ 
 
∃ΝΞςΩΛςΦΚ-/ΡΣΩΛςΦΚΗΥ ([ΩΗΥΘ-6ΛϑΘ∆ΟϑΗΕΗΥ (6 
100-%, ΝΗΛΘ 3ΡΩΗΘΩΛ∆Ο∆ΞςϑΟΗΛΦΚ ΗΥΙΡΥΓΗΥΟΛΦΚ; 
ϑΗΥΛΘϑΗς ∗ΗΖΛΦΚΩ; ΘΛΦΚΩΥΡςΩΗΘΓ. 6ΛϑΘ∆ΟϑΗ-
ΕΗΥΗΛΘΚΗΛΩ ΠΛΩ ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΩΗΥ %ΟΛΩ]ΟΗΞΦΚΩΗ ]ΞΥ ∃Θ-
ςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ ∆Θ (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗΘ, ∗ΗΚλΞ-
ςΗ ∆Ξς 89-ΕΗςΩλΘΓΛϑΗΠ .ΞΘςΩςΩΡΙΙ, 6ΦΚ∆ΟΟΓΥΞΦΝ: 

Φ∆. 100Γ% ΕΗΛ 1Π ∃ΕςΩ∆ΘΓ. 9Γ6-∃ΘΗΥΝ∆ΘΘΞΘϑ: ∗197024, .Ο∆ςςΗ 
&. (ΕΗΘςΡ ΟΛΗΙΗΥΕ∆Υ ΡΚΘΗ ∆ΞΙϑΗςΗΩ]ΩΗΘ ΡΣΩΛςΦΚΗΘ 6ΛϑΘ∆ΟϑΗΕΗΥ.  
 

ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑςϑΗΥλΩ ∃7 2000-,6∋1 ]ΞΥ ηΕΗΥΠΛΩΩ-
ΟΞΘϑ ΨΡΘ ΓΛϑΛΩ∆ΟΗΘ 0ΗΟΓΞΘϑΗΘ üΕΗΥ Γ∆ς ,6∋1-
)ΗΥΘςΣΥΗΦΚΘΗΩ]. ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ ,6∋1-60 %∆ςΛς-
∆ΘςΦΚΟΞςς, ∃ΘςΦΚΟΞςςΠ|ϑΟΛΦΚΝΗΛΩ ∆Θ 0ΗΚΥϑΗΥλ-
ΩΗ∆ΘςΦΚΟüςςΗΘ 370 ΡΓΗΥ ∃ΘΟ∆ϑΗΘ∆ΘςΦΚΟΞςς 
373. ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑ ΓΗς 9Γ6-3ΥΡΩΡΝΡΟΟς 2465 

ΡΓΗΥ ΛΠ 7ΗΟΛΠ-3ΥΡΩΡΝΡΟΟ ]Ξ ΗΛΘΗΥ ΓΛϑΛΩ∆ΟΗΘ (ΠΣΙ∆Θϑς]ΗΘΩΥ∆ΟΗ, 
9ΗΥςΗΘΓΞΘϑ ΨΡΘ 606-1∆ΦΚΥΛΦΚΩΗΘ, 0ΗΟΓΞΘϑΗΘ üΕΗΥ &ΛΩ∴ΥΞΙ. 7 
0ΗΟΓΗΟΛΘΛΗΘ, ΗΥΖΗΛΩΗΥΕ∆Υ ∆ΞΙ 19 0ΗΟΓΗΟΛΘΛΗΘ, 4 ΣΡΩΗΘΩΛ∆ΟΙΥΗΛΗ ∃Ξς-
ϑλΘϑΗ, ΗΥΖΗΛΩΗΥΕ∆Υ ∆ΞΙ 16 ∃ΞςϑλΘϑΗ, 15 5ΞΙΘΞΠΠΗΥΘ ΠΛΩ ΙΥΗΛΗΥ 
=ΞΡΥΓΘΞΘϑ ]Ξ ΓΗΘ 0ΗΟΓΗΟΛΘΛΗΘ. (852-,6∋1 ∋66 1 ΖΗΥΝςΗΛΩΛϑ 
ΡΓΗΥ 1 75 6 ΡΣΩΛΡΘ∆Ο, (ΥΗΛϑΘΛς- ΞΘΓ +ΛΘΩΗΥϑΥΞΘΓςΣΗΛΦΚΗΥ ΠΛΩ (ΦΚΩ-
]ΗΛΩΞΚΥ, 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΞΘϑ ΠΛΩ 3&-6ΡΙΩΖ∆ΥΗ :3∃7. 9Γ6-
∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗198802, .Ο∆ςςΗ &. ∋ΛΗςΗ :λΚΟϑΗΥλΩΗΣΟ∆ΩΛΘΗ ΛςΩ ΙüΥ 
9Γ6-∃ΘΟ∆ϑΗΘ ΕΛς ΗΛΘςΦΚΟΛΗßΟΛΦΚ .Ο∆ςςΗ % ΗΥΙΡΥΓΗΥΟΛΦΚ. )üΥ .Ο∆ςςΗ-
&-∃ΘΟ∆ϑΗΘ ΛςΩ ΗΛΘ ΥΗΓΞΘΓ∆ΘΩΗς ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑςϑΗΥλΩ ΘΡΩΖΗΘΓΛϑ.  
 

.ΡΘΩ∆ΝΩΗ ΞΘΓ 6ΗΘςΡΥΗΘ 
 
/61-0∆ϑΘΗΩςΦΚ∆ΟΩΗΥ (0. 36, (ΛΘΕ∆Ξ, ΖΗΛß, 
ΕΗςΩΗΚΗΘΓ ∆Ξς 5ΗΗΓΝΡΘΩ∆ΝΩ ΞΘΓ ∋∆ΞΗΥΠ∆ϑΘΗΩ 
]ΞΠ ΓΛΥΗΝΩΗΘ ∃ΘςΦΚΟΞß ∆Θ ΓΗΘ /61-%86. ∃Θ-
ςΦΚΟΞςςΟΗΛΩΞΘϑ: Ø3,2ΠΠ, 4Π Ο∆Θϑ. 9Γ6-
∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗101505, .Ο∆ςςΗ %. /ΛΗΙΗΥΕ∆ΥΗ 
∃ΞςΙüΚΥΞΘϑΗΘ: (ΛΘΕ∆Ξ ΞΘΓ ∃ΞΙΕ∆Ξ, ΜΗΖΗΛΟς 

ΕΗΛΓΗ 9ΗΥςΛΡΘΗΘ ΙüΥ 9Γ6-.Ο∆ςςΗ % ΞΘΓ 9Γ6-.Ο∆ςςΗ &.  
 
 
 
 
 
 
 

/61 5ΡΟΟΩΡΥΝΡΘΩ∆ΝΩ ∃0. 4 ∆Ος %ΡΓΗΘ-
∃ΞΙΕ∆ΞΝΡΘΩ∆ΝΩ ]ΞΥ 6ΛΦΚΗΥΞΘϑ ΨΡΘ 5ΡΟΟΩΡΥΗΘ, 
6ΦΚΛΗΕΗΩΡΥΗΘ ΡΓΗΥ ∗∆Υ∆ϑΗΘΩΡΥΗΘ ]ΞΠ ΓΛΥΗΝΩΗΘ 
∃ΘςΦΚΟΞß ∆Θ ΓΗΘ /61-%86. ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ ΛΠ 
ςΦΚΖΗΥΗΘ 3ΡΟ∴∆ΠΛΓϑΗΚλΞςΗ ΛΘΝΟ. 0ΗΩ∆ΟΟ-
6ΦΚΞΩ]ςΦΚΟ∆ΞΦΚ ΙüΥ ΓΛΗ ΙΟΗ[ΛΕΟΗ ∃ΘςΦΚΟΞςςΟΗΛ-
ΩΞΘϑ. ∃ΘςΦΚΟΞςςΟΗΛΩΞΘϑ: Ø3,2ΠΠ, 4Π Ο∆Θϑ, 

6ΦΚΞΩ]ςΦΚΟ∆ΞΦΚ: 6 [ 9ΠΠ, 1Π Ο∆Θϑ. 9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗101503, 
.Ο∆ςςΗ %, ΗΕΗΘςΡ ΟΛΗΙΗΥΕ∆Υ ΙüΥ ΓΛΗ 9Γ6-.Ο∆ςςΗ &.  
 

/61-Σ∆ςςΛΨΗΥ-∗Ο∆ςΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΥ ∗%6 2036 ∆Ος 
)ΟλΦΚΗΘΠΗΟΓΗΥ ]ΞΥ ηΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ΨΡΘ ΣΟ∆ΘΗΘ 
∗Ο∆ςΙΟλΦΚΗΘ ]ΞΠ ΓΛΥΗΝΩΗΘ ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ ΓΗΘ 
/61-%86, ΗΛΘΗ /(∋ ΠΛΩ 6ΣΗΛΦΚΗΥΙΞΘΝΩΛΡΘ ]ΗΛϑΩ 
ΓΛΗ ∃ΞςΟ|ςΞΘϑ ΓΗς ∗Ο∆ςΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΥς ∆Θ. ∃Θ-
ςΦΚΟΞςςΟΗΛΩΞΘϑ: Ø3,2ΠΠ, 4Π Ο∆Θϑ. 9Γ6-

∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗101502, .Ο∆ςςΗ %  
 

/61-6ΦΚΟΛΗßΕΟΗΦΚΝΡΘΩ∆ΝΩ 6.∃ 100 ]ΞΥ 
9ΗΥςΦΚΟΞßüΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ΨΡΘ ∃ΞςςΗΘΩüΥΗΘ ]ΞΠ 
ΓΛΥΗΝΩΗΘ ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ ΓΗΘ /61-%86. ∃Θ-
ςΦΚΟΞςςΟΗΛΩΞΘϑ: Ø3,2ΠΠ, 4Π Ο∆Θϑ. 9Γ6-
∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗101009, .Ο∆ςςΗ &. /ΛΗΙΗΥΕ∆Υ ΛΘ 
ΗΛΘΗΥ ϑΗΥΛΘϑΗΥΗΘ 6ΦΚΞΩ]∆ΥΩ ΙüΥ ΓΛΗ ∃ΘΖΗΘΓΞΘϑ 
ΕΗΛ ,ΘΘΗΘΩüΥΗΘ. 
 
%ΗΖΗϑΞΘϑςΠΗΟΓΗΥ 
 
3∆ςςΛΨ-,ΘΙΥ∆ΥΡΩ-%ΗΖΗϑΞΘϑςΠΗΟΓΗΥ ,5 200 /61 
ΠΛΩ :ΗΦΚςΗΟ-6ΣΛΗϑΗΟ-2ΣΩΛΝ, 15Π :ΗΛΩΖΛΘΝΗΟ ΠΛΩ 
8ΘΩΗΥΝΥΛΗΦΚςΦΚΞΩ]. ∋ΛϑΛΩ∆ΟΗ 0ΗΚΥΝΥΛΩΗΥΛΗΘ-
6ΛϑΘ∆Ο∆ΞςΖΗΥΩΞΘϑ 9,6∃7(& ,, ΙüΥ ςΗΚΥ ΚΡΚΗ 
∋ΗΩΗΝΩΛΡΘςςΛΦΚΗΥΚΗΛΩ. .ΟΗΛΘΩΛΗΥ-8ΘΩΗΥΓΥüΦΝΞΘϑ 
ΕΛς 12Νϑ, 4 ΞΘΩΗΥςΦΚΛΗΓΟΛΦΚΗ ∋ΗΩΗΝΩΛΡΘς-

(ΠΣΙΛΘΓΟΛΦΚΝΗΛΩΗΘ ΗΛΘςΩΗΟΟΕ∆Υ, ΞΘΗΠΣΙΛΘΓΟΛΦΚ ϑΗϑΗΘ 8ΠΖΗΟΩΗΛΘΙΟüς-
ςΗ,  ΗΟΗΝΩΥΡΠ∆ϑΘΗΩΛςΦΚΗ 6Ω|ΥΞΘϑΗΘ ΞΘΓ ΗΛΘΓΥΛΘϑΗΘΓΗ ,ΘςΗΝΩΗΘ. 
9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗101507, .Ο∆ςςΗ %. )üΥ 9Γ6-.Ο∆ςςΗ & ςΩΗΚΩ 
ΗΛΘ ∗ΗΥλΩ ΠΛΩ ΗΘΩςΣΥΗΦΚΗΘΓΗΥ ∃ΕΓΗΦΝüΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ. 
 

/61-∋Ξ∆Ο-%ΗΖΗϑΞΘϑςΠΗΟΓΗΥ 83 370 7//61 ΙüΥ 
ΓΗΘ (ΛΘς∆Ω] ΞΘΩΗΥ ΝΥΛΩΛςΦΚΗΘ 8ΠϑΗΕΞΘϑςΕΗΓΛΘ-
ϑΞΘϑΗΘ. 3∆ςςΛΨ-,ΘΙΥ∆ΥΡΩ (3,5) ΞΘΓ 8ΟΩΥ∆ςΦΚ∆ΟΟ 
(86), 6ΣΛΗϑΗΟΡΣΩΛΝ ΠΛΩ 18 =ΡΘΗΘ ΛΘ 4 (ΕΗΘΗΘ, 
ΗΛΘςΩΗΟΟΕ∆ΥΗ 86-5ΗΛΦΚΖΗΛΩΗ 10,0 Π ΡΓΗΥ 6,0 Π. 
2 ΖλΚΟΕ∆ΥΗ (ΠΣΙΛΘΓΟΛΦΚΝΗΛΩςςΩΞΙΗΘ, ∃ΕΓΗΦΝ-
üΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ. (ΠΣΙΛΘΓΟΛΦΚΝΗΛΩ- ΞΘΓ 5ΗΛΦΚΖΗΛ-
ΩΗΘΗΛΘςΩΗΟΟΞΘϑ üΕΗΥ ΓΛΗ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥςΡΙΩΖ∆ΥΗ, 
ΓΛΗ 9ΗΥΖΗΘΓΞΘϑ ΨΡΘ ΠΗΚΥΗΥΗΘ 0ΗΟΓΗΥΘ ΛΘ 

ΗΛΘΗΠ 5∆ΞΠ ΛςΩ Π|ϑΟΛΦΚ. 9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗101015, .Ο∆ςςΗ & . 
 

.|ΥΣΗΥςΦΚ∆ΟΟΠΗΟΓΗΥ 
 
/61-.|ΥΣΗΥςΦΚ∆ΟΟΠΗΟΓΗΥ ∗0 570 /61 ]ΞΥ 
ηΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ΨΡΘ .∆ςςΗΘςΦΚΥλΘΝΗΘ, 3∆Θ]ΗΥ-
ςΦΚΥλΘΝΗΘ ΞΘΓ 7ΥΗςΡΥΥλΞΠΗΘ. (ΛΘ ΗΛΘϑΗΕ∆ΞΩΗΥ 
3ΥüΙϑΗΘΗΥ∆ΩΡΥ üΕΗΥΖ∆ΦΚΩ ΓΛΗ (ΟΗΝΩΥΡΘΛΝ, ΓΗΘ 
6ΗΘςΡΥ, ςΡΖΛΗ ΓΗΘ %ΗΙΗςΩΛϑΞΘϑς]ΞςΩ∆ΘΓ. 0ΡΘ-

Ω∆ϑΗΠ|ϑΟΛΦΚΝΗΛΩ ∆ΞΙ 6Ω∆ΚΟ, ϑΗςΦΚΥ∆ΞΕΩ ΡΓΗΥ ϑΗςΦΚΖΗΛßΩ, ∆ΞΙ %ΗΩΡΘ 
ΡΓΗΥ ΗΛΘϑΗΟ∆ςςΗΘ ΛΠ %ΡΓΗΘ. 9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗100 016, .Ο∆ςςΗ 
&.  
 

ηΕΗΥΙ∆ΟΟΠΗΟΓΗΥ 
 
/61-ηΕΗΥΙ∆ΟΟ-+∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ 1∋ 200 /61 ]ΞΥ 
Π∆ΘΞΗΟΟΗΘ ∃ΞςΟ|ςΞΘϑ ΗΛΘΗς ηΕΗΥΙ∆ΟΟ∆Ο∆ΥΠς. 
2ΣΩΛΡΘ∆Ο ∗ΗΚλΞςΗΝ∆ΣΣΗ ΠΛΩ ∃ΞςΟ|ςΗςΦΚΞΩ], 

ΓΞΥΦΚΓ∆ΦΚΩΗ 0ΡΘΩ∆ϑΗ- ΞΘΓ ∃ΘςΦΚΟΞςςΩΗΦΚΘΛΝ, ΖΗΛß. 9Γ6-
∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗195064, .Ο∆ςςΗ &. )üΥ ΓΗΘ 6ΦΚΞΩ] ϑΗϑΗΘ ΞΘΕΗ∆Ε-
ςΛΦΚΩΛϑΩΗ %ΗΩλΩΛϑΞΘϑ ςΩΗΚΩ ΗΛΘΗ ∃ΕΓΗΦΝΚ∆ΞΕΗ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ. 
 

%ΞςΝΡΣΣΟΗΥ 
 
/61-1ΗΩ]ΝΡΣΣΟΗΥΓΡςΗ .∋ 55 ]ΞΥ ,ΘΩΗϑΥ∆ΩΛΡΘ 
ΝΡΘΨΗΘΩΛΡΘΗΟΟΗΥ 0ΗΟΓΗΥ (].%. 0∆ϑΘΗΩΝΡΘΩ∆ΝΩΗ, 
9ΗΥςΦΚΟΞςςΝΡΘΩ∆ΝΩΗ) ΛΘ ΓΗΘ /61-%86 ΠΛΩ 2 
3ΥΛΠλΥΟΗΛΩΞΘϑΗΘ (∋ΛΙΙΗΥΗΘΩΛ∆Ο-0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣΣΗΘ) ΙΥΗΛ 

ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆Υ, ΟΛΗΙΗΥΕ∆Υ ∆Ος ∃3- Ρ ΓΗΥ 83-9ΗΥςΛΡΘ. 9Γ6-
∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗195066, .Ο∆ςςΗ &. 



3ΥΡΓΞΝΩΛΘΙΡ: (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΩΗΦΚΘΛΝ ΠΛΩ /61-%Ξς ,∗6 
 

,∗6 ± ,ΘΓΞςΩΥΛΗΟΟΗ ∗ΗΙ∆ΚΥΗΘΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠΗ ∗ΠΕ+  *  +|ΥΓΗΘςΩΥ∆ßΗ 2  *  ∋-58135 +∆ϑΗΘ  *  7ΗΟ.: +49 (0) 2331/9787-0  *  ΖΖΖ.Λϑς-Κ∆ϑΗΘ.ΓΗ 

 

∃ΞΙΕ∆ΞΨ∆ΥΛ∆ΘΩΗΘ ςΩΗΚΗΘ ΖΛΗ ΙΡΟϑΩ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ: 
 
/61-1ΗΩ]-9ΗΥςΦΚΟΞςς-.ΡΣΣΟΗΥ 19. 100, ]ΞΥ 
,ΘΩΗϑΥ∆ΩΛΡΘ ΚΗΥΝ|ΠΠΟΛΦΚΗΥ 6ΦΚ∆ΥΙςΦΚ∆ΟΩΗΛΘΥΛΦΚ-
ΩΞΘϑΗΘ (].%. %ΟΡΦΝςΦΚΟΡςς, 6ΦΚ∆ΟΩςΦΚΟΡςς) ΛΘ ΓΗΘ 
/61-%86 ΠΛΩ 4 3ΥΛΠλΥΟΗΛΩΞΘϑΗΘ (∋ΛΙΙΗΥΗΘΩΛ∆Ο-
0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣΣΗΘ) ΙΥΗΛ ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆Υ. 

 
/61-1ΗΩ]-1ΡΩΥΞΙ-.ΡΣΣΟΗΥ 11. 100, ]ΞΥ ,ΘΩΗϑΥ∆ΩΛΡΘ ΝΡΘΨΗΘΩΛΡΘΗΟΟΗΥ 
0ΗΟΓΗΥ (].%. %ΗΖΗϑΞΘϑςΠΗΟΓΗΥ, ∆ΝΞςΩΛςΦΚΗ ∗Ο∆ςΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΥ) ΛΘ 
ΓΗΘ /61-%86 ΠΛΩ 4 3ΥΛΠλΥΟΗΛΩΞΘϑΗΘ (∋ΛΙΙΗΥΗΘΩΛ∆Ο-0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣΣΗΘ) 
ΙΥΗΛ ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆Υ. 
 
/61-1ΗΩ]-7∆ΕΟΗ∆Ξ-.ΡΣΣΟΗΥ 17. 100 ΠΛΩ 8 6ΦΚ∆ΟΩ∆ΞςϑλΘϑΗΘ ]ΞΥ 
∃ΘςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ ΨΡΘ ].%. /(∋´ς ΡΓΗΥ 5ΗΟ∆Λς, 1 3ΥΛΠλΥΟΗΛΩΞΘϑ (∋ΛΙΙΗΥΗΘ-
ΩΛ∆Ο-0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣΣΗ) ΙΥΗΛ ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆Υ, 1 (ΛΘϑ∆Θϑ ΙüΥ /(∋-7ΗςΩ. 
9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗195060, .Ο∆ςςΗ & 
 
0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣΣΗΘ-.ΡΣΣΟΗΥ ,) 100 /61 ΠΛΩ 16 3ΥΛΠλΥΟΗΛΩΞΘϑΗΘ (0ΗΟ-
ΓΗΥϑΥΞΣΣΗΘ) ΞΘΓ 8 6ΦΚ∆ΟΩ∆ΞςϑλΘϑΗΘ ]ΞΥ ,ΘΩΗϑΥ∆ΩΛΡΘ ΝΡΘΨΗΘΩΛΡΘΗΟ-
ΟΗΥ 0ΗΟΓΗΥ (].%. 0∆ϑΘΗΩΝΡΘΩ∆ΝΩΗ, Σ∆ςςΛΨΗ ∗Ο∆ςΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΥ) ΛΘ ΓΗΘ 
/61-%86, 3ΥΛΠλΥΟΗΛΩΞΘϑΗΘ ΞΘΓ 6ΦΚ∆ΟΩ∆ΞςϑλΘϑΗ ΙΥΗΛ ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥ-
Ε∆Υ. 9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ΕΗ∆ΘΩΥ∆ϑΩ, .Ο∆ςςΗ &. 
 

%Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ 
 
/61-2ΣΩΛςΦΚΗΥ 5∆ΞΦΚΠΗΟΓΗΥ 2 400 /61 ]ΞΥ 
)ΥüΚΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ΨΡΘ 6ΦΚΖΗΟΕΥλΘΓΗΘ ΞΘΓ ΡΙΙΗΘΗΘ 
%ΥλΘΓΗΘ ΠΛΩ 5∆ΞΦΚΗΘΩΖΛΦΝΟΞΘϑ ]ΞΠ ΓΛΥΗΝΩΗΘ 

∃ΘςΦΚΟΞß ∆Θ ΓΗΘ /61-%86, ∋ΗΩΗΝΩΛΡΘςΣΥΛΘ]ΛΣ ΓΗΥ 6ΩΥΗΞΟΛΦΚΩΠΗς-
ςΞΘϑ, ,ΘΓΛΨΛΓΞ∆Ο∆Θ]ΗΛϑΗ üΕΗΥ ΥΡΩΗ /(∋. 9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ 
∗299092. 
 
/61-7ΚΗΥΠΡΓΛΙΙΗΥΗΘΩΛ∆ΟΠΗΟΓΗΥ 7 400 /61 ]ΞΥ )ΥüΚΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ΨΡΘ 
%ΥλΘΓΗΘ ΠΛΩ Υ∆ςΦΚΗΥ 7ΗΠΣΗΥ∆ΩΞΥΗΘΩΖΛΦΝΟΞΘϑ ]ΞΠ ΓΛΥΗΝΩΗΘ ∃Θ-
ςΦΚΟΞςς ∆Θ ΓΗΘ /61-%86. 0ΗςςΗΘ ΓΗς 7ΗΠΣΗΥ∆ΩΞΥ∆ΘςΩΛΗϑΗς ΞΘΓ 
ΓΗΥ 0∆[ΛΠ∆ΟΩΗΠΣΗΥ∆ΩΞΥ, ,ΘΓΛΨΛΓΞ∆Ο∆Θ]ΗΛϑΗ üΕΗΥ ΥΡΩΗ /(∋. 9Γ6-
∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗299096. 
 
0ΗΟΓΗΥςΡΦΝΗΟ 06 400 ΙüΥ 7 400 /61 ΞΘΓ 2 400 /61,  ∆3 ΞΘΓ Ξ3 
0ΡΘΩ∆ϑΗ. 
 

/61-∋ΥΞΦΝΝΘΡΣΙΠΗΟΓΗΥ ∋0 210 /61, ΥΡΩ ()ΗΞ-
ΗΥΖΗΚΥ),  ]ΞΠ ΓΛΥΗΝΩΗΘ ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ ΓΗΘ /61-
%Ξς. ∗ΗΗΛϑΘΗΩ ]ΞΥ 0ΡΘΩ∆ϑΗ ΛΘ ,ΘΘΗΘΥλΞΠΗΘ, 
6ΦΚΞΩ]∆ΥΩ ,3 52, .ΞΘςΩςΩΡΙΙϑΗΚλΞςΗ. )∆ΥΕΗ ΥΡΩ 
(5∃/ 3001).  
 
/61-∋ΥΞΦΝΝΘΡΣΙΠΗΟΓΗΥ ∋0 210 /61, ΕΟ∆Ξ 

(+∆Ξς∆Ο∆ΥΠΛΗΥΞΘϑ),  ]ΞΠ ΓΛΥΗΝΩΗΘ ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ ΓΗΘ /61-%Ξς. 
∗ΗΗΛϑΘΗΩ ]ΞΥ 0ΡΘΩ∆ϑΗ ΛΘ ,ΘΘΗΘΥλΞΠΗΘ, 6ΦΚΞΩ]∆ΥΩ ,3 52, .ΞΘςΩ-
ςΩΡΙΙϑΗΚλΞςΗ. )∆ΥΕΗ ΕΟ∆Ξ (5∃/ 5005). 
 

 
0ΗΟΓΗΥςΡΦΝΗΟςΛΥΗΘΗ 066 401 /61 ΠΛΩ ∃ΞΙΘ∆Κ-
ΠΗ ΙüΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ. ,ΘΘΗΘςΛΥΗΘΗ ]ΞΠ ΓΛΥΗΝΩΗΘ 
∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ ΓΗΘ /61-%Ξς, ΛΠ 6ΡΦΝΗΟ ΛΘΩΗϑΥΛΗΥ-
ΩΗΥ 7ΡΘϑΗΘΗΥ∆ΩΡΥ ΠΛΩ 11 7ΡΘΨ∆ΥΛ∆ΘΩΗΘ (ΛΘΝΟ. 7ΡΘ 
Θ∆ΦΚ ∋,1 33404 Ε]Ζ. (1 457),  6ΦΚ∆ΟΟΓΥΞΦΝ 

Π∆[. 100 Γ%(∃). 
 
6ΛΥΗΘΗ 066 401 /61, ,ΘΘΗΘςΛΥΗΘΗ ]ΞΠ ΓΛΥΗΝΩΗΘ ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ ΓΗΘ 
/61-%Ξς, ΛΠ 6ΡΦΝΗΟ ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΩΗΥ 7ΡΘϑΗΘΗΥ∆ΩΡΥ ΠΛΩ 11 7ΡΘΨ∆ΥΛ∆ΘΩΗΘ 
(ΛΘΝΟ. 7ΡΘ Θ∆ΦΚ ∋,1 33404 Ε]Ζ. (1 457), 6ΦΚ∆ΟΟΓΥΞΦΝ Π∆[. 100 
Γ%(∃). 
 

6ΦΚ∆ΥΙςΦΚ∆ΟΩΞΘϑΗΘ 
 
6Π∆ΥΩ.Η∴ 6ΦΚΟüςςΗΟ ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡς ΙüΥ Γ∆ς 
6Π∆ΥΩ.Η∴ 6∴ςΩΗΠ. ∃ΕΠΗςςΞΘϑΗΘ: %24 [ +53 [ 
711 ΠΠ, )∆ΥΕΗ: ςΦΚΖ∆Υ]. 9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ: 

∗101019, .Ο∆ςςΗ &. 
 

6Π∆ΥΩ.Η∴ /ΗςΗΥ (( (ΛΘϑ∆ΕΗΗΛΘΚΗΛΩ, (ΛΘϑ∆ΕΗ-
ΗΛΘΚΗΛΩ ]ΞΥ ∃ΘςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ ∆Θ ΓΛΗ 6Π∆ΥΩ.Η∴ ∃Ξς-
ΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩΗΘ 6( 100 ΞΘΓ 6( 200, ϑΗΗΛϑΘΗΩ ΙüΥ 
(ΛΘ- Ε]Ζ. ∃ΞΙΕ∆ΞΠΡΘΩ∆ϑΗ. (ΛΘΕ∆Ξ ΛΘ Κ∆ΘΓΗΟςüΕ-
ΟΛΦΚΗ 55 ΠΠ Ξ3-∋ΡςΗ, 5ΗΛΦΚΖΗΛΩΗ: Π∆[. 30ΠΠ. 

9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ: ∗101019, .Ο∆ςςΗ &. 
 
 

(ΛΘϑ∆ΕΗΗΛΘΚΗΛΩ//ΗςΗΥ 7(( , (ΛΘϑ∆ΕΗΗΛΘΚΗΛΩ ]ΞΥ 
∃ΘςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ ∆Θ ΓΛΗ 6Π∆ΥΩ.Η∴ ∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛ-
ΩΗΘ 6( 110, 6( 210 ΞΘΓ 6( 310, ϑΗΗΛϑΘΗΩ ΙüΥ 
(ΛΘ- Ε]Ζ. ∃ΞΙΕ∆ΞΠΡΘΩ∆ϑΗ. 5ΗΛΦΚΖΗΛΩΗ: Π∆[. 
30ΠΠ, 6ΦΚΞΩ]∆ΥΩ ,3 65, ∃ΕΠΗςςΞΘϑΗΘ: %80 [ 

+80 [ 730ΠΠ.  
 

(ΛΘΗ ΛΘΩΗΥΗςς∆ΘΩΗ 9∆ΥΛ∆ΘΩΗ ΓΗς 6Π∆ΥΩ.Η∴-
/ΗςΗΥς: 9ΡΥϑΗΥüςΩΗΩ ΙüΥ ΓΗΘ (ΛΘΕ∆Ξ ΛΘ Γ∆ς 
6ΣΥΗΦΚ∆ΘΟ∆ϑΗΘς∴ςΩΗΠ 6ΛΗΓΟΗ 9∆ΥΛΡ. /ΛΗΙΗΥΕ∆Υ ΛΘ 
ΨΛΗΥ 6Ω∆ΘΓ∆ΥΩ-)∆ΥΕΗΘ. 
 
 
 
 
 

 
6Π∆ΥΩ.Η∴ ∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩ 6( 50 /61, 
∃ΘςΦΚ∆ΟΩΠΡΓΞΟ ΙüΥ 6Π∆ΥΩ.Η∴ 6ΣΗΥΥΗΟΗΠΗΘΩ 
63(. 2 3ΥΛΠλΥΟΗΛΩΞΘϑΗΘ (∋ΛΙΙΗΥΗΘΩΛ∆Ο-0∗, ΙΥΗΛ 
ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆Υ), 1 3ΥΛΠλΥΟΗΛΩΞΘϑ (5ΞΚΗςΩΥΡΠ-
0∗, 9ΗΥςΦΚΟΞß), ∃ΘςΦΚΟΞςς ΙüΥ 1 6ΣΗΥΥΗΟΗΠΗΘΩ 
63(. 9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ: ∗101018, .Ο∆ςςΗ &. 

 
6Π∆ΥΩ.Η∴ ∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩ 6( 110 /61 ΙüΥ 9Γ6 ∆ΘΗΥΝ∆ΘΘΩΗ 
∃ΘΟ∆ϑΗΘ ΕΛς 6∗ 5, 2 3ΥΛΠλΥΟΗΛΩΞΘϑΗΘ (∋ΛΙΙΗΥΗΘΩΛ∆Ο-0∗, ΙΥΗΛ 
ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆Υ), 1 3ΥΛΠλΥΟΗΛΩΞΘϑ (5ΞΚΗςΩΥΡΠ-0∗, 9ΗΥςΦΚΟΞß) . 
∃ΘςΦΚΟΞςς ΙüΥ 1 6ΣΗΥΥΗΟΗΠΗΘΩ 63( ΞΘΓ 1 (ΛΘϑ∆ΕΗΗΛΘΚΗΛΩ//ΗςΗΥ 
((. 9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ: ∗101019, .Ο∆ςςΗ &. /ΛΗΙΗΥΕ∆Υ ∆Ος 6( 210 
ΙüΥ ΓΗΘ ∃ΘςΦΚΟΞςς ΨΡΘ /ΗςΗΥΘ ΠΛΩ 7∆ςΩ∆ΩΞΥ. 
 

6Π∆ΥΩ.Η∴ 6ΣΗΥΥΗΟΗΠΗΘΩ 63( ]ΞΥ ∃ΘςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ 
∆Θ ΓΛΗ 6Π∆ΥΩ.Η∴ ∃ΞςΖΗΥΩΗΛΘΚΗΛΩΗΘ 6( 50, 6( 
100 ΞΘΓ 6( 200, ϑΗΗΛϑΘΗΩ ΙüΥ (ΛΘ- Ε]Ζ. ∃ΞΙ-
Ε∆ΞΠΡΘΩ∆ϑΗ, (ΗΘΩςΣΥΗΦΚΗΘΓΗΥ =ΞΕΗΚ|Υ-%∆Ξς∆Ω] 
ΘΡΩΖΗΘΓΛϑ), 6 Π ∃ΘςΦΚΟΞςςΝ∆ΕΗΟ. 9Γ6-

∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ: ∗101019, .Ο∆ςςΗ &. 
 

=Ξς∆Ω]ΘΗΩ]ΩΗΛΟ 
 
=Ξς∆Ω]ΗΘΗΥϑΛΗΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ 1(9 300 /61 ΙüΥ 
/61-=ΗΘΩΥ∆ΟΗΘ. 4∃ Π∆[. ∃Ξςϑ∆ΘϑςςΩΥΡΠ, 2 
∃ΝΝΞς ΜΗ 129 17∃Κ ΗΛΘϑΗςΗΩ]ΩΕ∆Υ. ∋ΞΥΦΚ ΓΗΘ 
(ΛΘς∆Ω] ΗΛΘΗς ςΩΗΦΝΕ∆ΥΗΘ 6Σ∆ΘΘΞΘϑςΖ∆ΘΓΟΗΥς 

(ΡΣΩΛΡΘ∆Ο) Ν∆ΘΘ ΓΛΗ ∃Ξςϑ∆ΘϑςςΣ∆ΘΘΞΘϑ ∆ΞΙ 289 ∆ΘϑΗΚΡΕΗΘ ΖΗΥ-
ΓΗΘ.  
 

&ΡΘΘΗΦΩΡΥΕΡ[ΗΘ 
 
8Σ-&ΡΘΘΗΦΩΡΥ-%Ρ[ 55 ΠΠ, ςΣΗ]ΛΗΟΟΗ 9ΗΥΩΗΛΟΗΥ 
ΙüΥ Γ∆ς /61-%Ξςς∴ςΩΗΠ ΛΘ 9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑ ΠΛΩ ΓΗΘ 
.∆ΕΗΟςΦΚΘΗΟΟΨΗΥΕΛΘΓΗΥΘ, ΥΞΘΓΗ %∆ΞΙΡΥΠ, ∃Ε-

ΠΗςςΞΘϑΗΘ: Ø 55ΠΠ. 9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗100008, .Ο∆ςςΗ &. 
 

∃Σ-&ΡΘΘΗΦΩΡΥ-%Ρ[ 80, ςΣΗ]ΛΗΟΟΗ 9ΗΥΩΗΛΟΗΥ ΙüΥ Γ∆ς 
/61-%Ξςς∴ςΩΗΠ ΛΘ 9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑ ΠΛΩ ΓΗΘ .∆ΕΗΟ-
ςΦΚΘΗΟΟΨΗΥΕΛΘΓΗΥΘ, ΥΗΦΚΩΗΦΝΛϑΗ %∆ΞΙΡΥΠ, ∃Ε-
ΠΗςςΞΘϑΗΘ: %78 [ +40 [ 725 ΠΠ. 9Γ6-
∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗100009, .Ο∆ςςΗ &.  
 
∃Σ-&ΡΘΘΗΦΩΡΥ-%Ρ[ 120, ςΣΗ]ΛΗΟΟΗ 9ΗΥΩΗΛΟΗΥ ΙüΥ 

Γ∆ς /61-%Ξςς∴ςΩΗΠ ΛΘ 9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑ ΠΛΩ ΓΗΘ .∆ΕΗΟςΦΚΘΗΟΟΨΗΥΕΛΘ-
ΓΗΥΘ, ΥΗΦΚΩΗΦΝΛϑΗ %∆ΞΙΡΥΠ, ∃ΕΠΗςςΞΘϑΗΘ: %116 [ +40 [ 725 ΠΠ. 
9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗100010, .Ο∆ςςΗ &.  
 
∋ΛΗςΗ &ΡΘΘΗΦΩΡΥΕΡ[ΗΘ ΕΗΘ|ΩΛϑΗΘ ΝΗΛΘΗΘ ∋ΗΦΝΗΟΝΡΘΩ∆ΝΩ ]ΞΥ 6∆ΕΡ-
Ω∆ϑΗςΛΦΚΗΥΞΘϑ. ∋ΛΗ /ΗΛΩΞΘϑςΨΗΥΕΛΘΓΞΘϑΗΘ ΖΗΥΓΗΘ ΠΛΩ ςΣΗ]ΛΗΟΟΗΘ 
9ΗΥΕΛΘΓΗΥΘ ςΦΚΘΗΟΟ ΞΘΓ ΕΗΩΥΛΗΕςςΛΦΚΗΥ  ΥΗ∆ΟΛςΛΗΥΩ. 
 
 
 
 
:ΗΛΩΗΥΗς =ΞΕΗΚ|Υ Ν|ΘΘΗΘ ΖΛΥ ,ΚΘΗΘ ∆ΞΙ ∃ΘΙΥ∆ϑΗ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ 
ςΩΗΟΟΗΘ. 
 
 
6Ω∆ΘΓ ΓΛΗςΗΥ ,ΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘςςΦΚΥΛΙΩ: 06.2003. 7ΗΦΚΘΛςΦΚΗ βΘΓΗΥΞΘϑΗΘ 
ΨΡΥΕΗΚ∆ΟΩΗΘ, ∆ΟΟΗ ∃Θϑ∆ΕΗΘ ΡΚΘΗ ∗ΗΖλΚΥ. 
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Passiv-Infrarot-Bewegungsmelder Viewguard 
DUAL BUS-2 
 
Die neuen Viewguard DUAL-Bewegungsmelder 
bieten erstmalig eine direkte Anbindung von 
DUAL-Meldern auf den BUS-2 der entsprechend 
ausgestatteten Einbruchmelder-Zentralen. Die 
Melder arbeiten mit intelligent verknüpfter Passiv-
Infrarot- und Mikrowellen-Detektion und bieten in 

der nach VdS-C zugelassenen Variante zusätzlich eine Abdeck-
überwachung (AM). Die PIR-Detektion wird über eine hochwertige 
Spiegeloptik vorgenommen, was in Verbindung mit dem neu ent-
wickelten X-Band-Mikrowellensensor erstklassige Detektionsei-
genschaften bei maximaler Fehlalarm-Sicherheit garantiert. 
 
Lieferbare Ausführungen: 
Viewguard DUAL AM BUS-2 mit Flächenoptik VdS-Klasse B 
Viewguard DUAL AM BUS-2 mit Flächenoptik VdS-Klasse C 
 
 

Passiv-Infrarot-Bewegungsmelder SCM 2000 
VdS-Klasse B 
 
Die PIR-Systemreihe “SCM 2000” ist mit einer 
Spiegeloptik ausgestattet und entspricht der VdS-
Klasse B. Der SCM 2000 ist auf hohe 
Sabotagesicherheit und hohe 
Detektionsempfindlichkeit optimiert. Es stehen 2 
verschiedene Anschlussvarianten zur Verfügung: 
konventionelle Anschlusstechnik mit EMK-Logik; 
BUS-1 Anschlusstechnik (3-Draht). Mit der BUS-1-
Techologie stehen die Vorteile eines 3-Draht-

Datenbuses zur Verfügung. Bereits bestehende Anlagen können 
problemlos erweitert werden. Durch den geringen Installationsauf-
wand ist eine zeit- und kosteneffektive Installation möglich. Selek-
tive Ansteuerung und Auswertung bringen für den Betreiber einen 
hohen Bedienungskomfort und ein hohes Sicherheitsniveau. Zur 
Anpassung an räumliche Gegebenheiten ist der SCM 2000 mit 3 
verschiedenen Optiken lieferbar: 
 
- Flächenoptik, für die Überwachung von Räumen; 
- Streckenoptik, für die Überwachung von Fluren; 
- Vorhangoptik für die gezielte Fallensicherung 
 
Durch die programmierbare Detektionsreichweite und Detektion-
sempfindlichkeit, die 3 Optiken sowie die durchdachten Montage-
möglichkeiten ist die optimale Anpassung an räumliche Besonder-
heiten jederzeit möglich. 
 
Lieferbare Ausführungen: 
SCM 2000 EMK mit Flächenoptik (Relaisausgänge) 
SCM 2000 BUS 1 mit Flächenoptik 
SCM 2000 EMK mit Streckenoptik (Relaisausgänge) 
SCM 2000 BUS 1 mit Streckenoptik 
SCM 2000 EMK mit Vorhangoptik (Relaisausgänge) 
SCM 2000 BUS 1 mit Vorhangoptik 
 
 
Passiv-Infrarot-Bewegungsmelder SCM 3000 VdS-Klasse C 
 
Die PIR-Systemreihe “SCM 3000” ist mit einer Spiegeloptik aus-
gestattet und entspricht den Anforderungen der VdS-Klasse C. 
Durch die im SCM 3000 integrierte Abdecküberwachung (Bereich 
bis 20 cm) wird der Betreiber über eine Sabotage durch Abdecken 
oder Besprühen informiert. 
  
Lieferbare Ausführungen wie SCM 2000. 
 
 

Bewegungsmelder Astra-Elite 
 
PIR-Melder mit integriertem Mikrowellen-Melder 
und Abdecküberwachung (AÜ nur Elite AM). Das 
Funktionsprinzip des Melders beruht auf einer 
UND-Verknüpfung von Passiv-Infrarot und Mikro-
welle. Nur das zeitgleiche detektieren beider 
Melderteile führt zu einer Auslösung des 
Melders. Durch diese Verknüpfung ist der Melder 

unempfindlich gegen Luft- und Wärmeturbulenzen. 
 
 

Einlass-, Flach-, Uni- und Blockreed-Kontakte 
 
Der Magnetkontakt besteht aus dem 
Reedkontakt und dem Permanentmagnet. Der 
Reedkontakt setzt sich wiederum aus dem 
Kunststoffgehäuse mit eingebautem 

Reedschalter und dem Anschlußkabel zusammen. Der Reedschal-
ter selbst ist in einem staub- und wasserdichten Glasröhrchen 
eingelassen und wird von außen durch den Permanentmagnet 
bzw. dessen Magnetfeld bestätigt.  
 

Ausführungsart: 
 
Uni-Reedkontakt: Im Kunststoffgehäuse, 
geeignet für Einbau-Montage in Holzfenstern 
und Holztüren. Mit Aufbaugehäuse (Option) und 
Distanzplatten (Option) auch für Montage auf 

Metalltüren einsetzbar. Schaltabstand ca. 10 mm. 
 
Einlaßreedkontakt: Im Kunststoffgehäuse, geeigent für uP-
Montage in Holztüren und Holzfenster. Schaltabstand ca. 10 mm. 
 
Flachreedkontakt: Im Kunststoffgehäuse, geeignet für aP-Montage 
an Türen und Fenstern aus Alu- bzw. Holzprofil. Schaltabstand ca. 
10 mm. 
 
Blockreedkontakt: Im Kunststoffgehäuse, schwere Ausführung 
geeignet für aP-Montage an Türen, Rolltoren und Fenstern für 
extreme Einsätze mit großem Schaltabstand. Bei entsprechender 
Unterlegung durch Aufbausockel auch auf Metalltüren einsetzbar. 
Montage in Holztüren und Holzfenster. Schaltabstand ca. 20 mm. 
 
Rundreedkontakt: Im Kunststoffgehäuse, geeignet für Einbau-
Montage in Holzfenstern und Holztüren. Mit Aufbaugehäuse (Opti-
on) und Distanzplatten (Option) bzw. Stahleinbauset (Option) auch 
für Montage auf Metalltüren einsetzbar. Schaltabstand ca. 5 mm. 
 

Rolltorkontakt im Kunststoffgehäuse 
 
Zur Überwachung von Roll- und Garagentoren. 
Ausführungen für die verschiedenen VdS-
Klassen sind lieferbar. 
 
Riegelschaltkontakte 
 
Elektromechanische Kontakte mit Schnapp-
schaltwerk, die zur Verschlussüberwachung von 
Türen eingesetzt werden. Sie werden unzu-
gänglich in das Schließblech des Türrahmens 
eingelassen und werden beim Verschließen der 
Tür durch den Schlossriegel betätigt. Diese 

Riegelschaltkontakte zeichnen sich durch eine besonders geringe 
Einbautiefe sowie einen einstellbaren Schaltpunkt aus. Die im 
Lieferumfang enthaltene Montagehilfe, die als Bohrschablone und 
als Haltegriff während der Befestigung verwendet werden kann, 
ermöglicht einen einfachen Einbau. 

 
Fadenzugschalter mit Deckelkontakt 
 
Einsetzbar z. B. an Dachluken, Ventilations-
elementen, Notausgängen, Ausstellungsvitrinen, 

usw., die nicht geöffnet werden, aber überwacht sein müssen, 
oder als Stolperfalle. Der Fadenzugkontakt arbeitet durch den 
vorhandenen Reedkontakt sowohl auf Zug als auch bei Seilbruch. 
Mit Wechselkontakt für Z-Verdrahtung. 

 
Stößelkontakte 
 
Die Stromübertrager eignen sich für spezielle 
Anforderungen, bei denen eine Leitungsführung 
zwischen starren und beweglichen Teilen erfor-
derlich ist. So z. B. für die Absicherung von 
Drehtüren bzw. Leitungsweiterführung zu 
Überwachungssensoren. Die kegelartig, 

hartvergoldeten Kontakte erlauben gleichermaßen ein vertikales 
und auch horizontales Anfahren bei größtmöglicher Kontaktsicher-
heit. Die Stößelkontakte gibt es als aP- und uP-Version. 
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Akustischer Glasbruchsensor DETEKT 1000 
 
Der DETEKT 1000 ist ein moderner, in SMD-
Technologie gefertigter akustischer Glasbruch-
melder. Er dient der Überwachung von Fenstern 
auf Durchbruch, ohne dass sich der Melder und 
die zu überwachende Glasscheibe in direktem 
Kontakt befinden. Sein besonderes 

Leistungsmerkmal besteht darin, mehrere Fenster mit einer einzi-
gen Meldereinheit überwachen zu können. Sprossenfenster und 
Fenster, die aus mehreren Segmenten bestehen, sowie Butzen-
scheiben und Schiebefenster, lassen sich in herkömmlicher Weise 
nur mit großem Aufwand auf Glasbruch überwachen. Die gleiche 
Problematik zeigt sich bei der Absicherung von Dachfenstern und 
Oberlichtern. 
 
Durch den Einsatz des DETEKT 1000 Glasbruchmelders kann 
selbst in diesem sicherheitstechnisch sehr sensiblen Bereich eine 
lückenlose Überwachung erfolgen. Durch den Wegfall der Monta-
gearbeiten an den Fenstern und der damit vereinfachten Kabelfüh-
rung, sowie der Möglichkeit der Absicherung ganzer Fensterkom-
plexe, reduziert sich der Installationsaufwand auf ein Minimum. 
Das Melderprinzip des DETEKT 1000 basiert auf der physikali-
schen Gegebenheit, dass beim Glasbruch von der Scheibe mittle-
re Tonfrequenzen, und beim Auftreffen auf den Boden ein 
hochfrequentes Klirrspektrum erzeugt wird. Dieser Vorgang wird in 
einer speziell dafür entwickelten Auswerteelektronik verarbeitet 
und auf alarmwürdige Signalmuster untersucht. Nur bei richtiger 
Detektionsfolge der einzelnen Frequenzbänder führt die Auswer-
tung zu einem Alarm. 

 
Passiver Glasbruchsensor 
 
Kleiner, kompakter passiver Glasbruchsensor, 
komplett vergossen und wasserdicht mit 
Verpolschutz in SMD-Technik. Er eignet sich für 

die Sicherung von planen Glasscheiben zur Durchbruchüberwa-
chung. Die beim Glasbruch entstehenden Frequenzen werden von 
einem Piezokristall aufgenommen, elektronisch ausgewertet und 
identifiziert. Im Alarmfall wird die LED-Anzeige bis zur Rückstel-
lung angesteuert. Es können pro Differentialmeldegruppe bis max. 
20 Sensoren in Z-Verdrahtung angeschlossen werden. Die Senso-
ren werden über die Meldergruppe gespeist. 

 
Aktiver Glasbruchsensor MAGS-E 
 
Geeignet nur zur Überwachung von folgenden 
Glasarten: Silikatglas, Flachglas, Kristallglas, 
Sekuritglas, Verbundsicherheitsglas (VSG), 
Drahtglas, Panzerglas, Isolierglas. Mit integriertem 

Alarmspeicher und potentialfreiem Relaisausgang. Nicht geeignet 
für Kunststoffscheiben. Bei speziellen Verbund- und Panzerglas-
scheiben sind ggf. 2 zusätzliche Sensoren erforderlich. 

 
Elektronischer Erschütterungsmelder 
 
Der Melder ist geeignet für die 
Durchbruchüberwachung von Glasflächen in 
Fenstern oder Türen. Er kann auf Gläsern 

eingesetzt werden, die mit passiven Glasbruchmeldern nicht ü-
berwacht werden können, wie z. B. Strukturglas, Verbundglas, 
Panzerglas, Glas mit Drahteinlage und Glas mit Kunststoffeinlage. 
Durch mechanische Krafteinleitungen entstehende Massebe-
schleunigungen werden von einem Piezoelement aufgenommen 
und in elektrisch auswertbare Größen gewandelt. Einstellbare 
Empfindlichkeit sowie hohe Störsicherheit zeichnen diesen Melder 
aus. Pro Meldergruppe können max. 20 Melder angeschlossen 
werden. Der Anschluss erfolgt in „Z“-Verdrahtung an Differential-
meldergruppen. 
 

Körperschallmelder GM 565 
 
Der Körperschallmelder GM 565 eignet sich für 
das Überwachen von Kassenschränken, Pan-
zerschränken und Tresorräumen auf Angriffe mit 
allen heute bekannten Einbruchwerkzeugen wie 
Diamantkronenbohrern, hydraulischen 

Preßwerkzeugen, Sauerstofflanzen und ebenso auf Angriffe mit 
Sprengstoffen.  
 
 

Funktion: 
Beim Bearbeiten von harten Werkstoffen wie Beton, Stahl und 
Kunststoffpanzerung entstehen Massenbeschleunigungen. Da-
durch werden mechanische Schwingungen erzeugt, die sich als 
Körperschall im Material fortpflanzen. Der starr mit dem Schutzob-
jekt verbundene Sensor des Körperschallmelders nimmt diese 
Schwingungen auf und wandelt sie in elektrische Signale um. Die 
Melderelektronik analysiert diese Signale in einem ausgewählten, 
für Einbruchwerkzeuge typischen Frequenzbereich und löst über 
einen Relaiskontakt Alarm aus. 
 
Einsatzmöglichkeiten: Kassenschränke, Tresormauern, Elemen-
tetresore, Tresorraumtüren, Geldausgabeautomaten, Nachttreso-
re, Stahl-Leichtgewichtbauweise (LWS, Kunststoffpanzerung). 
 

Körperschallmelder VV 600 Plus 
 
Einsatz vorwiegend zur Überwachung von 
Tresormauern und Türen sowie 
Panzerschränken. Die Montageplatte ist nicht im 
Lieferumfang enthalten. Bitte separat bestellen. 
 

 
Überfallmelder 
 
Die Überfallmelder werden per Handbedienung 
zur unauffälligen Überfallalarmgabe eingesetzt. 
Durch Betätigen der Druckplatte wird das 
Alarmsignal an der Überfall- und 
Einbruchmelderzentrale ausgelöst und 
gleichzeitig zwangsläufig das Indikatorpapier 
zerstört und somit die Auslösung dauerhaft 
angezeigt. Der Melder muss so platziert werden, 
dass eine unauffällige Alarmgabe möglich ist 

und der Täter die ausgelöste LED (bei Melder mit LED) nicht 
einsehen kann. Die Überfallmelder entsprechen den Anforderun-
gen für Überfallmeldeanlagen zur Aufschaltung auf die Polizei oder 
Wachgesellschaft. 
 
Überfalltretleisten 
 
Minimalste Geräuschentwicklung inkl. mechanischer Auslösean-
zeige und Deckelsicherung. Der Anschluss erfolgt über eine Löt-
anschlussleiste. 

 
Geldscheinkontakt Logik-Ausführung 
 
Geldscheinkontakt in optoelektronischer Ausfüh-
rung mit einem Reflexkoppler als Sensor. Die 
Funktionsschaltung prüft das Lichtfrequenz-

Spektrum und unterscheidet so, ob der Empfänger gepulste Re-
flexenergie über den Sender erhält oder Fremdlicht. Mit Haupt-
alarmverzögerungszeit über Potentiometer einstellbar von 0,5 - 
20,0 Sekunden, mit nachfolgender LED-Einzelidentifizierung mit 
Speicher-Resetanschluss. Steuersignal für Kameraansteuerung 
und/oder VA-Ansteuerung. 

 
Wassermelder für Wandbefestigung 
 
Der Wassermelder dient zum Erkennen von 
Wassereinbrüchen. Hierbei detektiert der Was-
sermelder das ansteigende Wasser über 2 

vergoldete Elektroden. Der Sensor ist in einem vergossenen 
Kunststoffgehäuse untergebracht. An der Gehäuseoberseite be-
findet sich eine LED-Anzeige, welche die Identifizierung des Mel-
ders ermöglicht. Der Wassermelder wird auf dem Fußboden oder 
an der Wand festgeklebt, so dass er ausfließendes oder aufstei-
gendes Wasser sofort erkennen kann. Um eine frühestmögliche 
Alarmierung zu erreichen, sollte der Wassermelder in unmittelba-
rer Nähe der möglichen Gefahrenquelle montiert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand dieser Informationsschrift: 12.2006. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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IK2 Auswerteeinheit 
 
An der Auswerteeinheit kann ein IDENT-KEY-
Blockschloß oder ein IDENT-KEY-Bedienteil 
angeschlossen werden. Eine integrierte 
Echtzeituhr und ein Ereignisspeicher 

ermöglichen eine zeitliche Protokollierung der einzelnen Schließ-
zeiten und Schlüsselnummern. Die letzten 180 Vorgänge bleiben 
gespeichert. 
 
Die IDENT-KEY-Auswerteeinheit besitzt einen Codespeicher, in 
dem 127 Codeträger (Schlüssel) verwaltet werden können. Zur 
Vergabe der Scharfschaltberechtigungen können bis zu 15 Zeitzo-
nen wahlweise als Datumsprogramme oder als wiederholende 
Wochenprogramme definiert werden. Jedem der 127 Codeträger 
lassen sich bis zu 6 Zeitzonen zuweisen. In Verbindung mit der 
Wochenprogrammierung können zusätzlich 16 Feiertage festge-
legt werden. Zusätzlich sind Ausgänge für „Daueralarm“, „Emp-
fang“, „unscharf“ und „Bereit“ vorhanden, welche am IDENT-KEY-
Bedienteil aufgeschaltet werden können. Der Anschluss an eine 
Einbruchmelderzentrale erfolgt in konventioneller Verdrahtung an 
den Blockschlosseingang. Die gesamte Programmierung sowie die 
Abfrage des Ereignisspeichers erfolgt durch das mobile Program-
miergerät. 
 

8 Kanal Auswerteeinheit IK2 
 
An der Auswerteeinheit können bis zu 8 IDENT-
KEY Bedienteile angeschlossen werden. Für die 
Scharf-/Unscharfschaltung der bis zu 4 
möglichen Hauptbereiche können alternativ 

dazu IK-Blockschlösser eingesetzt werden. Eine integrierte Echt-
zeituhr und ein Ereignisspeicher ermöglichen eine zeitliche Proto-
kollierung der einzelnen Funktionen. Die letzten 185 Vorgänge 
bleiben gespeichert. 
 
Der Anschluss an eine Einbruchmelderzentrale erfolgt in konventi-
oneller Verdrahtung. Die Programmierung der Auswerteeinheit 
sowie das Auslesen des Ereignisspeichers erfolgt entweder über 
das LCD-Bedienteil 023301 oder komfortabel über die im Liefer-
umfang enthaltene Programmiersoftware WINFEM-IK. 
 

LCD-Bedienteil für 8 Kanal Auswerteeinheit 
IK2 
 
Bedienteil zur Programmierung der 
Auswerteeinheit sowie zum Auslesen des 
Ereignisspeichers. Alternativ zum Bedienteil 

kann die Programmiersoftware WINFEM IK verwendet werden. 
 

Comfort-Key IK2 (Klasse C) 
 
Das Comfort-Key Bedienteil dient als 
Schaltorgan zur Scharf-/Unscharf-Schaltung von 
Einbruchmeldeanlagen in Verbindung mit 
IK2Auswerteeinheiten und den entsprechenden 
Codeträgern. 
Bei Verwendung des Comfort-Key Bedienteils 

muss eine geeigente mechanische Sperreinrichtung (z. B. elekt-
romechanisches Sperrelement) eingesetzt werden, welche von der 
Einbruchmelderzentrale angesteuert wird. 
 
Die Bedienfreigabe des Comfort-Key Bedienteils erfolgt berüh-
rungslos und ohne mechanisches Schaltorgan. Das Bedienteil ist 
nicht unmittelbare Schalteinrichtung, sondern dient als vorgelager-
ter Sensor für die Auswerteeinheiten. Zur optischen Anzeige sind 2 
Duo-LED-Anzeigen (Bereit/Alarm und unscharf/scharf) vorhanden, 
die extern angesteuert werden. Die LEDs werden nur bei einer 
Freigabe angesteuert. Die Ansteuerung der optischen und akusti-
schen Anzeigen kann wahlweise von einer Einbruchmelderzentra-
le oder IDENT-KEY Auswerteeinheit erfolgen. 
 
Der Lesemodus des Bedienteils ist ständig aktiviert. Somit erfolgt 
die Auslösung einer Bedienfreigabe nur durch die Lesung eines 
”bekannten“ IDENT-KEY Datenträgers. Diese Lesung wird durch-
geführt, sobald der Datenträger in das Lesefeld gehalten wird. Die 
Verwaltung der ID-Datenträger erfolgt in Verbindung mit konventi-
onellen IK-Auswerteeinheiten mit dem mobilen Programmiergerät. 
 
 
 

IK2-Bedienteil Kombi 
 
Das IDENT-KEY-Bedienteil dient als 
Schaltorgan zur Scharf-/Unscharfschaltung von 
Einbruchmeldeanlagen in Verbindung mit der 
IDENT-KEY-Auswerteeinheit. Bei dieser 
Bedienteilvariante kommt die Kombination aus 
berührungslos arbeitender IDENT-KEY-

Technologie und mechanischer Schalteinrichtung zum Einsatz. 
 
Die Entscheidung über die Scharf-/Unscharfschaltung der Ein-
bruchmeldeanlage wurde in die Auswerteeinheit ausgelagert. Da 
sich die Auswerteeinheit innerhalb des gesicherten Bereichs be-
findet, haben mechanische sowie elektrische Sabotageangriffe auf 
das Bedienteil keine Auswirkung auf die Scharf-
/Unscharfschaltung. Mit diesem Bedienteil können alle Datenträger 
des IK2-Systems (Schlüsselkappe, Schlüsselanhänger, ID-Karte) 
gelesen werden. Zur Anzeige ist eine Duo-LED sowie ein Summer 
vorhanden, wobei der Summer frei angesteuert werden kann. Bei 
Verwendung des IDENT-KEY-Bedienteils muss eine geeignete 
mechanische Sperreinrichtung eingesetzt werden (z.B. Sperrele-
ment 1), welches von der Zentrale angesteuert wird. 
 

IK2-Bedienteil, berührungslos, mit 
numerischer Tastatur 
 
IDENT-KEY Bedienteil mit numerischer Tastatur 
zur Realisierung eines "geistigen Verschlusses". 
Das IDENT-KEY-Bedienteil arbeitet 
berührungslos und ohne zusätzliches 
mechanisches Schaltorgan. Mit diesem 
Bedienteil können alle Datenträger des IK2-
Systems (Schlüsselkappe, Schlüsselanhänger, 

ID-Karte) gelesen werden. 
 
Durch die vollkommen gekapselte Bauform konnte eine Schutz-
klasse nach DIN 40050 von IP 65 erreicht werden, die eine un-
komplizierte Montage, selbst im Außenbereich gestattet. Zur opti-
schen Anzeige sind 3 LED-Anzeigen vorhanden, zusätzlich kann 
ein integrierter Summer angesteuert werden. Die Ansteuerung der 
optischen und akustischen Anzeigen kann wahlweise von einer 
Einbruchmelderzentrale oder von der IDENT-KEY-Auswerteeinheit 
erfolgen. Bei Verwendung des IDENT-KEY-Bedienteils muss eine 
geeignete mechanische Sperreinrichtung eingesetzt werden (z.B. 
Sperrelement 1), welche von der Zentrale angesteuert wird. 
 

IDENT-KEY für Siedle Vario System 
 
Das IDENT-KEY Bedienteil wurde für den 
Einbau in das Siedle-System „Vario“ konzipiert. 
Es dient hierbei als Schaltorgan zur Scharf-
/Unscharf-Schaltung von Einbruchmeldeanlagen 
in Verbindung mit IK2 Auswerteeinheiten und 
den entsprechenden Codeträgern (IK-
Schlüsselanhänger und berührungslose ID-

Karte. 
 
Bei Verwendung des IDENT-KEY Bedienteils muss eine geeignete 
mechanische Sperreinrichtung (z.B. elektromechanisches Sperr-
element) eingesetzt werden, welche von der Einbruchmelderzent-
rale angesteuert wird. Die Bedienung des IDENT-KEY Bedienteils 
erfolgt vollkommen berührungslos und ohne mechanisches 
Schaltorgan. Zur optischen Anzeige sind 2 Duo-LED’s (be-
reit/Alarm und unscharf/scharf) vorhanden, die extern angesteuert 
werden. Die LED’s werden nur bei einer Freigabe angesteuert. Die 
Ansteuerung der optischen und akustischen Anzeigen kann wahl-
weise von einer Einbruchmelderzentrale oder IDENT-KEY Auswer-
teeinheit erfolgen. 
 

IK2-Bedienteil, berührungslos mit Tastatur, 
weiß 
 
Das IDENT-KEY-Bedienteil wurde für den Einbau 
in das Siedle-System "Vario" konzipiert. Es dient 
hierbei als Schaltorgan zur Scharf-/Unschaft-
Schaltung von Einbruchmeldeanlagen und den 

entsprechenden Codeträgern. Zur optischen Anzeige sind 2 Duo-
LEDs (bereit/Alarm und unscharf/scharf) vorhanden, die extern 
angesteuert werden. 
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Elektromechanisches Sperrelement 1 plus 
 
Mit dem elektromechanischen Sperrelement 
wird der Zugang zum scharfgeschalteten 
Bereich einer Einbruchmeldeanlage verhindert. 
Durch Einsatz eines Sperrelements kann die 
Scharfschaltung einer EMA mit mehreren 
Scharfschaltorganen an beliebiger Stelle 
erfolgen. Der Zugang zum gesicherten Bereich 

kann an einer oder mehreren Stellen verhindert bzw. erlaubt wer-
den. 
 
Elektromechanisches Sperrelement SE 1 plus / MK 
 
Sperrelement wie vor, jedoch mit zusätzlich integriertem Magnet-
öffnungskontakt. Der Öffnungskontakt ist jedoch nur für die Klasse 
B zugelassen! 
 

Elektromechanisches Sperrelement 3 
 
Das motorisch betriebene Sperrelement 3 
entspricht in seinen Grundfunktionen dem 
Sperrelement 1 plus mit Magnetkontakt. Durch 
seine spezielle mechanische Konstruktion ist es 
darüber hinaus für den Einsatz als Zutrittskon-
trollstellglied zugelassen. 
 
Elektromechanisches Sperrelement 2 
 
Das Sperrelement 2 wird in den Türrahmen 
anstelle des bisherigen Schließbleches 
eingebaut. Mit Betätigung des Türschlosses 
taucht der Schlossriegel in das Schließblech 
ein, und betätigt damit zwangsläufig die 
Hebelmechanik des Sperrelementes, wodurch 
ein Verschlussbolzen ausfährt und das Türblatt 

verriegelt. Beim Unscharfschalten der EMA wird die Bolzenverrie-
gelung zurückgenommen und die Tür damit begehbar. 
 

Schlüsselschalter SS 90 
 
Der Schlüsselschalter SS 90 besteht aus einem 
Zink-Druckgehäuse weiß lackiert (ähnlich RAL 
9016), elektrische Abreiß- und 

Deckelüberwachung, Kernziehschutz für Profilhalbzylinder im 
Gehäusedeckel integriert, optische Kontrollanzeigen für Alarm und 
Scharf/Unscharf sowie einen Summer als akustische Quittieran-
zeige, wahlweise als Dauer- oder Tastkontakt-Version. 
 

Blockschalter aP oder uP mit mechanischer 
Zuschließsperre 
 
Einsetzbar für das Standard- sowie VdS-
Zentralenprogramm. Stützpunkte für 
Überwachungswiderstände vorhanden. 
Ausgelegt mit Sabotagekontakt und 5seitigem 
umfassenden Bohrschutz, LED-Anzeigen für 
Scharf-/Unscharf-Zustand und Alarmstörung. 

Umschalt/Dauerkontakt Schließbartstellung für einsetzbaren Pro-
filhalbzylinder 90° rechts. 
 

Außen-Sicherheitsbedienteil aP mit Logik 
 
Das Außen-Sicherheitsbedienteil besteht aus 
einem stabilen Druckgussgehäuse. Das 
Gehäuseoberteil ist mit einer elektrome-
chanischen Aufbohrüberwachung versehen. 
Diese verhindert jeglichen unberechtigten 
Zugang zur integrierten Elektronik. Zusätzlich ist 
eine mechanische Abreißsicherung und eine 

Deckelüberwachung vorhanden. Die Abtastung der Schlüsselstel-
lung "EIN-AUS" erfolgt über Mikrotaster. 
 
Die Schaltkontakte sind über optische Relais galvanisch von den 
Zuleitungen zur Zentrale getrennt. Der eingebaute Summer und 
die zweifarbige LED (rot / grün) werden von der angeschlossenen 
Einbruchmelderzentrale durch entsprechende Quittierungssignale 
angesteuert (Logik). 
 
 
 

Riegelschaltschloss für Profilhalbzylinder 
 
Das Riegelschaltschloss bestehend aus der 
metallgekapselten Tasche mit Stulp und 
Anschlusskabel, beinhaltet alle mechanischen 
wie elektronischen Funktionsbaugruppen. Das 
Riegelschaltschloss enthält eine mechanische 
Bohrschutzüberwachung, die in eine 
Sabotagemeldergruppe eingeschleift werden 
kann. Aufnahmemöglichkeit von DlN-

Profilhalbzylindern gemäß DlN-Norm 50018 bzw. bei VdS-Anlagen 
nach den Richtlinien Form 2183. Einsatz von Sicherheitsrosetten 
durch integrierte Schraubendurchgangslöcher im Gehäuse. Aus-
tauschmöglichkeit von Sonderstulpgrößen 16 mm oder 25 mm 
(Standard 20 mm). Variables Dornmaß durch Einsatz von Dorn-
maßverlängerungen. 
 

Standard-Blockschloss 
 
Blockschloss, lieferbar ohne oder mit 
mechanischen Flächen-Bohrschutz, bestehend 
aus der metallgekapselten Tasche mit Stulp und 
Anschlusskabel, beinhaltet alle mechanischen 
wie elektronischen Funktionsbaugruppen. Das 
integrierte Auswertemodul als vergossene 
elektronische Einheit mit stromsparender Mikro-

elektronik in SMD-Technik und kundenspezifischem IC dient der 
zentralen Verwaltung aller Steuerfunktionen. Mit individueller 
Programmierung der Überwachungskriterien und Betriebsarten, z. 
B. als Hauptblockschloss oder Sperrschloss. Aufnahmemöglichkeit 
von DlN-Profilhalbzylindern gemäß DlN-Norm 50018 bzw. bei 
VdS-Anlagen nach den Richtlinien Form 2183. 
 

Standard-Doppelbart-Blockschloss 
 
Vollelektronisches Blockschloss ohne oder mit 
mechanischen Flächen-Bohrschutz für 
Doppelbarteinsätze, bestehend aus der 
metallgekapselten Tasche mit Stulp und 
Anschlusskabel, beinhaltet alle mechanischen 
wie elektronischen Funktionsbaugruppen. Das 
vollintegrierte Auswertemodul als vergossene 

elektronische Einheit mit stromsparender Mikroelektronik in SMD-
Technik und kunden-spezifischem IC dient der zentralen Verwal-
tung aller Steuerfunktionen. Mit individueller Programmierung der 
Überwachungskriterien und Betriebsarten als Hauptblockschloss 
oder Sperrschloss. Einsatz von - berührungslos arbeitenden - 
induktiven Näherungsschaltern zur Erfassung aller mechanischen 
Abläufe während des Schließvorganges sowie der Überwachung 
des Gehäusedeckels. Variables Dornmaß durch Einsatz von Dorn-
maßverlängerungen. 
 

Elektromechanische Türöffner 
 
Der elektromechanische Türöffner besteht aus 
zwei mechanischen Bauteilen: Der beweglichen, 
elektromechanischen Schnappfalle, die im 
Türrahmen montiert ist und dem festen 
Gegenstück, das im Türblatt montiert ist. Bei 
eingeschalteter Anlage und geschlossener Tür 
ist die Schnappfalle elektromechanisch 

verriegelt und hält die Tür am Gegenstück fest. Die Tür kann nicht 
geöffnet werden. Bei ausgeschalteter Anlage ist die Schnappfalle 
elektromechanisch entriegelt und das Gegenstück kann geräusch-
arm heraus bzw. wieder hineingleiten. Die Tür ist zum Öffnen 
freigegeben. 
 
Zu der Gruppe der elektromechanischen Türöffner gehören: Ru-
hestromtüröffner; Arbeitsstromtüröffner. Die elektromechanische 
Türöffner, in Kombination mit einer entsprechenden Bedieneinheit, 
bietet in der modernen Sicherheitstechnik den Vorteil auf den 
Einbau eines Blockschlosses verzichten zu können. Vor allem 
bieten die elektromechanischen Verriegelungen für Vollglasanla-
gen und für Ganzglastüren neue, bisher nicht realisierbare Lö-
sungsvorschläge zur sicheren Verriegelung. 
 
 
 
Stand dieser Informationsschrift: 05.2005. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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(ΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗΥ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΕΗςΦΚΟ∆ϑ 
 
3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆ΥΗΥ ΠΗΦΚ∆ΩΥΡΘΛςΦΚΗΥ 6ΛΦΚΗΥ-
ΚΗΛΩςΕΗςΦΚΟ∆ϑ ]ΞΠ ∃ΘΕ∆Ξ ∆Θ 7üΥΗΘ ΠΛΩ 3=-
(ΛΘςΩΗΦΝςΦΚΟΡςς. %ΗΩλΩΛϑΞΘϑ ΓΞΥΦΚ (ΛΘςΦΚΞΕ 
ΗΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗΥ &ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟ. 0ΛΩ .ΡΠΙΡΥΩΨΗΥ-
ΥΛΗϑΗΟΞΘϑ ΞΘΓ :∆ΚΟΠΡΓΞς ⊗∋∆ΞΗΥ-∃ΞΙ≥. ∃ΞßΗΘ-
ΕΗςΦΚΟ∆ϑ ΠΛΩ 6ΦΚΟüςςΗΟΟΗςΗΥ, ∋ΥΗΚΝΘ∆ΞΙ ΞΘΓ 
3∆Θ]ΗΥΣΟ∆ΩΩΗ; ∃ΞßΗΘΕΗςΦΚΟ∆ϑ Ζ∆ΚΟΖΗΛςΗ ΠΛΩΩΛϑ / 
12 ΠΠ ΥΗΦΚΩς ΨΗΥςΗΩ]Ω / 12 ΠΠ ΟΛΘΝς ΨΗΥςΗΩ]Ω 
ΠΡΘΩΛΗΥΕ∆Υ. ,ΘΘΗΘΕΗςΦΚΟ∆ϑ ΠΛΩ 7üΥΓΥüΦΝΗΥ ΞΘΓ 

∋ΥΗΚΝΘ∆ΞΙ; (ΘΩΙΗΥΘΞΘϑςΠ∆ß 72 ΡΓΗΥ 92 Ψ∆ΥΛ∆ΕΗΟ ΗΛΘςΩΗΟΟΕ∆Υ. 0ΛΩ 
%ΗςΦΚΟ∆ϑΣΟ∆ΩΛΘΗ 3/6255: ]ΞΥ 6ΣΗΛΦΚΗΥΞΘϑ ΞΘΓ ∃ΞςΖΗΥΩΞΘϑ ΨΡΘ 
255 &ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟΘ. 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆Υ ΣΗΥ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥςΦΚΟüςςΗΟ 
ΞΘΓ/ΡΓΗΥ 3(/7 ΞΘΓ/ΡΓΗΥ 3&-6ΡΙΩΖ∆ΥΗ ΠΛΩ 7Υ∆ΘςΙΗΥϑΗΥλΩ. %ΗΟΛΗΕΛϑΗ 
&ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟ Ν|ΘΘΗΘ ΜΗΓΗΥ]ΗΛΩ ϑüΟΩΛϑ ϑΗΠ∆ΦΚΩ ΡΓΗΥ ∆ΞΦΚ ΖΛΗΓΗΥ 
ϑΗΟ|ςΦΚΩ ΖΗΥΓΗΘ. ∋∆ΠΛΩ Ν|ΘΘΗΘ 6ΦΚΟΛΗß∆ΘΟ∆ϑΗΘ ∆ΞΙϑΗΕ∆ΞΩ ΞΘΓ ΕΗΛ 
ϑΗλΘΓΗΥΩΗΠ %ΗΓ∆ΥΙ ∆ΘϑΗΣ∆ςςΩ ΖΗΥΓΗΘ. 0ΡΘΩ∆ϑΗΠ∆ΩΗΥΛ∆Ο 6Ω∆ΘΓ∆ΥΓ 
ΙüΥ 7üΥΕΟ∆ΩΩςΩλΥΝΗ 35 ΕΛς 73 ΠΠ ΠΛΩ ∋ΥüΦΝΗΥςΩΛΙΩ ! 8 ΠΠ ΞΘΓ 3ΥΡΙΛΟ-
]∴ΟΛΘΓΗΥ-∃Γ∆ΣΩΗΥ. %ΗΛ 7üΥΕΟ∆ΩΩςΩλΥΝΗΘ ! 73 ΠΠ ΖΗΥΓΗΘ 6ΦΚΥ∆ΞΕΗΘ 
65 ΛΘ ΟλΘϑΗΥΗΥ ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ ΕΗΘ|ΩΛϑΩ. (ΘΗΥϑΛΗΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ: /ΛΩΚΛΞΠ 
/∆Θϑ]ΗΛΩ-%∆ΩΩΗΥΛΗς∆Ω] &532 ΠΛΩ 6ΗΟΕςΩüΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ΓΗς 6Σ∆Θ-
ΘΞΘϑςΣΗϑΗΟς ΞΘΓ :∆ΥΘ∆ΞΩΡΠ∆ΩΛΝ. %ΗςΦΚΟ∆ϑΠ∆ΩΗΥΛ∆Ο: =ΛΘΝΓΥΞΦΝ-
ϑΞςς. 9Γ6-.Ο. %: ∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑς-1Υ. 0 100 316. 
 
/ΛΗΙΗΥΕ∆ΥΗ ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑΗΘ: 0ΛΩ 7∆ςΩ∆ΩΞΥ, ΡΚΘΗ 7∆ςΩ∆ΩΞΥ, ΣΥΡΩΡΝΡΟΟΛΗ-
ΥΗΘΓ, ΘΛΦΚΩ ΣΥΡΩΡΝΡΟΟΛΗΥΗΘΓ, ΠΛΩ ]ΞςλΩ]ΟΛΦΚΗΥ 6ΦΚ∆ΥΙ-
/8ΘςΦΚ∆ΥΙςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ ΨΡΘ (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗ∆ΘΟ∆ϑΗΘ, Ζ∆ΚΟΖΗΛςΗ ΠΛΩ 
)ΞΘΝüΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑ ]ΞΥ 7üΥ]∆ΥϑΗ (ΗΥςΣ∆ΥΩ Γ∆ς .∆ΕΗΟ ∆Θ ΓΗΥ 7üΥ) 
 

(ΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗΥ =∴ΟΛΘΓΗΥ 
 
3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆ΥΗΥ ΠΗΦΚ∆ΩΥΡΘΛςΦΚΗΥ =∴ΟΛΘΓΗΥ 
]ΞΠ (ΛΘΕ∆Ξ ΛΘ 7üΥΗΘ ΠΛΩ 3=-(ΛΘςΩΗΦΝςΦΚΟΡςς. 
%ΗΩλΩΛϑΞΘϑ ΓΞΥΦΚ (ΛΘςΦΚΞΕ ΗΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗΥ &ΚΛΣ-
6ΦΚΟüςςΗΟ. 0ΛΩ .ΡΠΙΡΥΩΨΗΥΥΛΗϑΗΟΞΘϑ ΞΘΓ :∆ΚΟ-
ΠΡΓΞς ⊗∋∆ΞΗΥ-∃ΞΙ≥. ∃ΞßΗΘς∴ςΩΗΠ ΠΛΩ ∃ΞßΗΘ-
ΓΥΗΚΝΘ∆ΞΙ ΞΘΓ /∆ΘϑΥΡςΗΩΩΗ ΠΛΩ ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΩΗΠ 
6ΦΚΟüςςΗΟΟΗςΗΥ. ∃ΦΚςΗ ΠΛΩ 3ΥΡΙΛΟ]∴ΟΛΘΓΗΥ-

∃Γ∆ΣΩΗΥ. ,ΘΘΗΘς∴ςΩΗΠ ΠΛΩ /∆ΘϑΥΡςΗΩΩΗ ΞΘΓ ∋ΥΗΚΝΘ∆ΞΙ. 9ΗΥΖ∆ΟΩΗΩ 
255 &ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟ. 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆Υ ΣΗΥ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥςΦΚΟüςςΗΟ 
ΞΘΓ/ΡΓΗΥ 3(/7 ΞΘΓ/ΡΓΗΥ 3&-6ΡΙΩΖ∆ΥΗ ΠΛΩ 7Υ∆ΘςΙΗΥϑΗΥλΩ. %ΗΟΛΗΕΛϑΗ 
&ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟ Ν|ΘΘΗΘ ϑüΟΩΛϑ ϑΗΠ∆ΦΚΩ ΡΓΗΥ ∆ΞΦΚ ΖΛΗΓΗΥ ϑΗΟ|ςΦΚΩ 
ΖΗΥΓΗΘ. ∋∆ΠΛΩ Ν|ΘΘΗΘ ϑΥΡßΗ 6ΦΚΟΛΗß∆ΘΟ∆ϑΗΘ ∆ΞΙϑΗΕ∆ΞΩ ΞΘΓ ΕΗΛ 
ϑΗλΘΓΗΥΩΗΠ %ΗΓ∆ΥΙ ΜΗΓΗΥ]ΗΛΩ ∆ΘϑΗΣ∆ςςΩ ΖΗΥΓΗΘ. (ΘΗΥϑΛΗΨΗΥςΡΥ-
ϑΞΘϑ: 4 [ /ΛΩΚΛΞΠ /∆Θϑ]ΗΛΩ-%∆ΩΩΗΥΛΗ &5 1/3 1 , 3 9, 170 Π∃Κ, ΠΛΩ 
6ΗΟΕςΩüΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ΓΗς 6Σ∆ΘΘΞΘϑςΣΗϑΗΟς ΞΘΓ :∆ΥΘ∆ΞΩΡΠ∆ΩΛΝ.  
 
/ΛΗΙΗΥΕ∆ΥΗ ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑΗΘ: )üΥ ,ΘΘΗΘΩüΥΗΘ, ΙüΥ ∃ΞßΗΘΩüΥΗΘ (ϑΗΣ∆Θ-
]ΗΥΩ), ΙüΥ ⊗6ΦΚΟΡςς ΟΛΘΝς≥ ΡΓΗΥ ⊗6ΦΚΟΡςς ΥΗΦΚΩς≥, ΣΥΡΩΡΝΡΟΟΛΗΥΗΘΓ, 
ΘΛΦΚΩ ΣΥΡΩΡΝΡΟΟΛΗΥΗΘΓ, ΠΛΩ ]ΞςλΩ]ΟΛΦΚΗΥ 6ΦΚ∆ΥΙ-/8ΘςΦΚ∆ΥΙςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ 
ΨΡΘ (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗ∆ΘΟ∆ϑΗΘ, Ζ∆ΚΟΖΗΛςΗ ΠΛΩ )ΞΘΝüΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑ ]ΞΥ 
7üΥ]∆ΥϑΗ (ΗΥςΣ∆ΥΩ Γ∆ς .∆ΕΗΟ ∆Θ ΓΗΥ 7üΥ) 
 

(ΛΘϑ∆ΕΗϑΗΥλΩ 
 
(ΛΘϑ∆ΕΗΗΛΘΚΗΛΩ ΛΘ ∃ΞΙΣΞΩ]-9ΗΥςΛΡΘ ]ΞΠ ∃Θ-
ςΦΚΟΞςς ∆Θ: ∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩ ∃(255 ΡΓΗΥ ∃Ξς-
ΖΗΥΩΗΣΟ∆ΩΛΘΗ 3/∃(255 ]ΞΥ 6&+∃5)/8ΘςΦΚ∆ΥΙ-
6ΦΚ∆ΟΩΞΘϑ ΨΡΘ (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗ∆ΘΟ∆ϑΗΘ ΡΓΗΥ ∆Θ 
6ΩΗΞΗΥϑΗΥλΩΗ 6∗, 6∗-3, 6∗-( ΡΓΗΥ 6∗-3( ]ΞΥ 
∃ΘςΩΗΞΗΥΞΘϑ ΨΡΘ ΗΟΗΝΩΥΛςΦΚΗΘ     7üΥ|ΙΙΘΗΥΘ, 
0ΡΩΡΥςΦΚΟ|ςςΗΥΘ, ∃ΞΙ]üϑΗΘ, ∗∆Υ∆ϑΗΘΩΡΥ-
γΙΙΘΗΥΘ, 5ΡΟΟΩΡΥΗΘ, Ξ.ς.Ζ., ΡΓΗΥ ∆Θ (ΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗ 
=∴ΟΛΘΓΗΥ =/, =/-(, =/-3 ΞΘΓ =/-3( ]ΞΥ 5Η∆ΟΛςΛΗ-
ΥΞΘϑ ΨΡΘ %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑςΗΛΘϑ∆ΕΗΘ ∆ΞΙ ΓΗΥ 7üΥΛΘ-
ΘΗΘςΗΛΩΗ ].%. ΕΗΛ ⊗∋ΞΥΦΚϑΥΗΛΙςΛΦΚΗΥΞΘϑ≥ ΡΓΗΥ 
⊗6ΦΚΟΗΞςΗΘΙΞΘΝΩΛΡΘ≥ %ΗΩλΩΛϑΞΘϑ ΓΞΥΦΚ (ΛΘςΦΚΞΕ 
ΗΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗΥ &ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟ. ∃ΞςϑΗςΩ∆ΩΩΗΩ ΠΛΩ 

6ΦΚΟüςςΗΟΟΗςΗΥ ΞΘΓ ∆ΝΞςΩΛςΦΚΗΠ 6ΛϑΘ∆ΟϑΗΕΗΥ, 9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑςΝ∆ΕΗΟ: 6 
Π, 4-∆ΓΥΛϑ. 
 
/ΛΗΙΗΥΕ∆ΥΗ ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑΗΘ: 0ΛΩ 7∆ςΩ∆ΩΞΥ, ΡΚΘΗ 7∆ςΩ∆ΩΞΥ  
 
 
 
 
 
 
 
 

3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆ΥΗς 6ΩΗΞΗΥϑΗΥλΩ 
 
3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆ΥΗς 6ΩΗΞΗΥϑΗΥλΩ ]ΞΥ 6ΣΗΛΦΚΗΥΞΘϑ ΞΘΓ ∃ΞςΖΗΥΩΞΘϑ 
ΨΡΘ 7∆ςΩ∆ΩΞΥΦΡΓΗς ΞΘΓ/ΡΓΗΥ ΗΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗΘ &ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟΘ ΞΘΓ 
]ΞΥ ∃ΘςΩΗΞΗΥΞΘϑ ΗΟΗΝΩΥΛςΦΚΗΥ 6ΦΚ∆ΟΩΙΞΘΝΩΛΡΘΗΘ. 6ΣΗΛΦΚΗΥΞΘϑ ΞΘΓ 
∃ΞςΖΗΥΩΞΘϑ ΨΡΘ 255 %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑΗΘ. 7∆ςΩ∆ΩΞΥΦΡΓΗς 4- ΕΛς 6-
ςΩΗΟΟΛϑ ΖλΚΟΕ∆Υ.  3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆Υ ΣΗΥ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥςΦΚΟüςςΗΟ 
ΞΘΓ/ΡΓΗΥ 3&-6ΡΙΩΖ∆ΥΗ ΞΘΓ 7Υ∆ΘςΙΗΥϑΗΥλΩ. %ΗΟΛΗΕΛϑΗ &ΚΛΣ-
6ΦΚΟüςςΗΟ ΡΓΗΥ 7∆ςΩ∆ΩΞΥ-&ΡΓΗς Ν|ΘΘΗΘ ΜΗΓΗΥ]ΗΛΩ ϑüΟΩΛϑ ϑΗΠ∆ΦΚΩ 
ΡΓΗΥ ∆ΞΦΚ ΖΛΗΓΗΥ ϑΗΟ|ςΦΚΩ ΖΗΥΓΗΘ. ∋∆ΠΛΩ Ν|ΘΘΗΘ 6ΦΚΟΛΗß∆ΘΟ∆ϑΗΘ 
ΕΗΟΛΗΕΛϑ ∆ΞΙϑΗΕ∆ΞΩ ΞΘΓ ΕΗΛ ϑΗλΘΓΗΥΩΗΠ %ΗΓ∆ΥΙ ΜΗΓΗΥ]ΗΛΩ ∆ΘϑΗΣ∆ςςΩ 
ΖΗΥΓΗΘ. ∋ΛΗ %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑΗΘ ΓüΥΙΗΘ ΡΚΘΗ ΜΗΓΗ %ΗϑΥΗΘ]ΞΘϑ ΛΘ 
ΠΗΚΥΗΥΗΘ 6ΦΚΟΛΗß∆ΘΟ∆ϑΗΘ ϑΟΗΛΦΚ]ΗΛΩΛϑ ϑüΟΩΛϑ ϑΗΠ∆ΦΚΩ ΖΗΥΓΗΘ.  =ΞΥ 
∃ΘςΩΗΞΗΥΞΘϑ ΨΡΘ ΗΟΗΝΩΥΛςΦΚΗΘ 7üΥ|ΙΙΘΗΥΘ, 0ΡΩΡΥςΦΚΟ|ςςΗΥΘ, 
∃ΞΙ]üϑΗΘ, ∗∆Υ∆ϑΗΘΩΡΥ-γΙΙΘΗΥΘ, 5ΡΟΟΩΡΥΗΘ, Ξ.ς.Ζ. 3ΡΩΗΘΩΛΡΠΗΩΗΥ ]ΞΥ 
(ΛΘςΩΗΟΟΞΘϑ ΓΗΥ γΙΙΘΞΘϑς-/6ΦΚΟΛΗß]ΗΛΩ ΨΡΘ 1-6 ς. 
.ΞΘςΩςΩΡΙΙϑΗΚλΞςΗ ΖΗΛß: 96 [ 48 [ 25 ΠΠ, ∃ΕΠΗςςΞΘϑΗΘ 3Ο∆ΩΛΘΗ:  
85 [ 35 [ 21 ΠΠ . 
 
/ΛΗΙΗΥΕ∆ΥΗ ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑΗΘ: 3ΥΡΩΡΝΡΟΟΛΗΥΗΘΓ, ΘΛΦΚΩ ΣΥΡΩΡΝΡΟΟΛΗΥΗΘΓ, 
5ΗΟ∆Λς ∆Ος γΙΙΘΗΥ, 5ΗΟ∆Λς ∆Ος 6ΦΚΟΛΗßΗΥ, ΙüΥ Η[ΩΗΥΘΗ 6Σ∆ΘΘΞΘϑςΨΗΥ-
ςΡΥϑΞΘϑ, ΠΛΩ ΗΛΘϑΗΕ∆ΞΩΗΥ /ΛΩΚΛΞΠΕ∆ΩΩΗΥΛΗ.  
 

&ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟ 
 
(ΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗΥ &ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟ, ΖΗΥΝςςΗΛΩΛϑ 
ΞΘΨΗΥλΘΓΗΥΟΛΦΚ ΦΡΓΛΗΥΩ.  −ΗΓΗΥ 6ΦΚΟüςςΗΟ ΛςΩ ΗΛΘ 
8ΘΛΝ∆Ω. 5ΡΕΞςΩΗ ΞΘΗΠΣΙΛΘΓΟΛΦΚΗ ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ ΠΛΩ 
.ΡΘΩ∆ΝΩΕ∆ΚΘΗΘ ΛΘ (ΓΗΟςΩ∆ΚΟ-∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ. ∃ΞςΟΗ-
ςΗ- ΞΘΓ ΝΡΣΛΗΥϑΗςΦΚüΩ]Ω ΓΞΥΦΚ ΝΥ∴ΣΩΡΘΟΡϑΛςΦΚ 
ΨΗΥςΦΚΟüςςΗΟΩΗς ∋Λ∆ΟΡϑΨΗΥΙ∆ΚΥΗΘ ΕΗΛΠ ∋∆ΩΗΘ-
∆ΞςΩ∆ΞςΦΚ ΠΛΩ ΓΗΘ 6∴ςΩΗΠ-(ΟΗΝΩΥΡΘΛΝΗΘ. .∆ΘΘ 
ΛΘ ΕΗΟΛΗΕΛϑ ΨΛΗΟΗΘ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΕΗςΦΚΟλϑΗΘ, =∴ΟΛΘ-

ΓΗΥΘ, ∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩΗΘ ΞΘΓ 6ΩΗΞΗΥϑΗΥλΩΗΘ ϑüΟΩΛϑ ∆ΘϑΗΟΗϑΩ ΖΗΥ-
ΓΗΘ. .∆ΘΘ ΛΘ ΕΗΟΛΗΕΛϑ ΨΛΗΟΗΘ ΞΘΩΗΥςΦΚΛΗΓΟΛΦΚΗΘ 6ΦΚΟΛΗß∆ΘΟ∆ϑΗΘ 
ϑüΟΩΛϑ ∆ΘϑΗΟΗϑΩ ΖΗΥΓΗΘ.  
 

∃ΞςΖΗΥΩΗΣΟ∆ΩΛΘΗ (0∃ 
 
3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆ΥΗ ∃ΞςΖΗΥΩΗΣΟ∆ΩΛΘΗ ΙüΥ 6ΦΚ∆ΟΩΗΛΘ-
ΥΛΦΚΩΞΘϑ (0∃ ]ΞΥ 6ΣΗΛΦΚΗΥΞΘϑ ΞΘΓ ∃ΞςΖΗΥΩΞΘϑ 
ΨΡΘ 6&+∃5)/8ΘςΦΚ∆ΥΙ-%ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑΗΘ ΞΘΓ ]ΞΥ 
6&+∃5)/8ΘςΦΚ∆ΥΙ-6ΦΚ∆ΟΩΞΘϑ ΓΗΥ (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟ-
ΓΗ∆ΘΟ∆ϑΗ ΞΘΩΗΥ %Η∆ΦΚΩΞΘϑ ΓΗΥ ⊗=Ζ∆ΘϑςΟλΞΙΛϑ-
ΝΗΛΩ≥. 0ΡΘΩ∆ϑΗ ΛΘ ΓΗΥ (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ. 
3ΥΡ 6ΛΦΚΗΥΞΘϑςΕΗΥΗΛΦΚ ΖΛΥΓ ΗΛΘΗ ∃ΞςΖΗΥΩΗΣΟ∆ΩΛ-

ΘΗ ΕΗΘ|ΩΛϑΩ. ∗ΗΗΛϑΘΗΩ ΙüΥ 0ΗΚΥΩüΥΗΘ-∃ΘΟ∆ϑΗΘ: ΗΛΘΗ ∃ΞςΖΗΥΩΗΣΟ∆ΩΛ-
ΘΗ Ν∆ΘΘ ΕΛς ]Ξ 12 7üΥΗΘ ςΩΗΞΗΥΘ. ∋ΛΗ ∃ΞςΖΗΥΩΗΣΟ∆ΩΛΘΗ 3/∃(255 
ΨΗΥΙüϑΩ üΕΗΥ 4 ∃ΘςΦΚΟΞςςΟΗΛςΩΗΘ. )ΡΟϑΗΘΓΗ ΞΘΩΗΥςΦΚΛΗΓΟΛΦΚΗ %Η-
ΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑς∆ΥΩΗΘ ςΛΘΓ ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆Υ: %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑΗΘ ΘΞΥ ΙüΥ 
6ΦΚ∆ΥΙ-6ΦΚ∆ΟΩΗΘ + =ΞΩΥΛΩΩ, %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑΗΘ ΙüΥ 6&+∃5)/8ΘςΦΚ∆ΥΙ-
6ΦΚ∆ΟΩΗΘ + =ΞΩΥΛΩΩ, %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑΗΘ ΘΞΥ ΙüΥ =ΞΩΥΛΩΩ ΛΠ =ΞςΩ∆ΘΓ 81-
6&+∃5) (∆Θ]ΞΟΗϑΗΘ ΛΘ %ΗςΦΚΟ∆ϑ ΡΓΗΥ =∴ΟΛΘΓΗΥ), 6ΡΘΓΗΥΦΡΓΗς ΙüΥ 
8ΘςΦΚ∆ΥΙ-6ΦΚ∆ΟΩΗΘ ΠΛΩ ςΩΛΟΟΗΠ ∃Ο∆ΥΠ + =ΞΩΥΛΩΩ, 6ΡΘΓΗΥΦΡΓΗς ΙüΥ 
,17(51 6ΦΚ∆ΥΠ-6ΦΚ∆ΟΩΗΘ, 6ΣΗ]Λ∆ΟςΦΚΟüςςΗΟ ΙüΥ :∆ΦΚΓΛΗΘςΩ. 
 
/ΛΗΙΗΥΕ∆ΥΗ ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑΗΘ: 3Ο∆ΩΛΘΗΘΨΗΥςΛΡΘ ΡΓΗΥ ΗΛΘϑΗΕ∆ΞΩ ΛΠ ∗Η-
ΚλΞςΗ  
 

7Υ∆ΘςΙΗΥϑΗΥλΩ 
 
(7Υ∆ΘςΙΗΥϑΗΥλΩ ΞΘΓ 6ΡΙΩΖ∆ΥΗ ΖΗΥΓΗΘ ΘΞΥ ϑΗ-
ΠΗΛΘς∆Π ∆ΕϑΗϑΗΕΗΘ) 7Υ∆ΘςΙΗΥϑΗΥλΩ ]ΞΥ (ΥΟΗΓΛ-
ϑΞΘϑ ΙΡΟϑΗΘΓΗΥ ηΕΗΥϑ∆ΕΗ- ΞΘΓ 6ΣΗΛΦΚΗΥ∆ΞΙϑ∆-
ΕΗΘ: ηΕΗΥϑ∆ΕΗ ΗΛΘϑΗΟΗςΗΘΗΥ 6(&&25 6ΦΚΟüς-

ςΗΟ- ΞΘΓ 7∆ςΩ∆ΩΞΥΦΡΓΗς ∆Θ ΓΗΘ 9ΗΥΖ∆ΟΩΞΘϑς-3&, ηΕΗΥΘ∆ΚΠΗ ΨΡΘ 
ΛΠ 3& ϑüΟΩΛϑ ∆ΘϑΗΟΗϑΩΗΘ %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑςΓ∆ΩΗΘ ]ΞΥ =ΖΛςΦΚΗΘςΣΗΛ-
ΦΚΗΥΞΘϑ, ηΕΗΥϑ∆ΕΗ ]ΖΛςΦΚΗΘϑΗςΣΗΛΦΚΗΥΩΗΥ %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑςΓ∆ΩΗΘ ∆Θ 
7üΥΕΗςΦΚΟλϑΗ, =∴ΟΛΘΓΗΥ, ∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩΗΘ ΞΘΓ 6ΩΗΞΗΥϑΗΥλΩΗ, 
ηΕΗΥΘ∆ΚΠΗ ΣΥΡΩΡΝΡΟΟΛΗΥΩΗΥ (ΥΗΛϑΘΛςςΗ ∆Ξς 7üΥΕΗςΦΚΟλϑΗΘ, =∴ΟΛΘ-
ΓΗΥΘ, ∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩΗΘ ΞΘΓ 6ΩΗΞΗΥϑΗΥλΩΗΘ ]ΞΥ =ΖΛςΦΚΗΘςΣΗΛΦΚΗ-
ΥΞΘϑ, ηΕΗΥϑ∆ΕΗ ]ΖΛςΦΚΗΘϑΗςΣΗΛΦΚΗΥΩΗΥ ΣΥΡΩΡΝΡΟΟΛΗΥΩΗΥ (ΥΗΛϑΘΛςςΗ 
∆Θ ΓΗΘ 9ΗΥΖ∆ΟΩΞΘϑς-3&. 7Υ∆ΘςΙΗΥϑΗΥλΩ ∆ΞςϑΗςΩ∆ΩΩΗΩ ΠΛΩ: 6ΦΚΟüςςΗΟ-
ΟΗςΗΥ ΙüΥ 6(&&25 &ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟ, ∃Γ∆ΣΩΗΥΝ∆ΕΗΟ ΙüΥ 56 232-3&-
6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ, ∃Γ∆ΣΩΗΥΝ∆ΕΗΟ ΙüΥ  6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ ]Ξ 7üΥΕΗςΦΚΟλϑΗΘ, 
=∴ΟΛΘΓΗΥΘ ΞΘΓ (ΛΘϑ∆ΕΗΗΛΘΚΗΛΩΗΘ, /ΛΩΚΛΞΠ-%∆ΩΩΗΥΛΗς∆Ω] &5 32. 
 
.  



3ΥΡΓΞΝΩΛΘΙΡ: 6ΗΦΦΡΥ - 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΕΗςΦΚΟλϑΗ ,∗6 
 

,∗6 ± ,ΘΓΞςΩΥΛΗΟΟΗ ∗ΗΙ∆ΚΥΗΘΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠΗ ∗ΠΕ+  *  +|ΥΓΗΘςΩΥ∆ßΗ 2  *  ∋-58135 +∆ϑΗΘ  *  7ΗΟ.: +49 (0) 2331/9787-0  *  ΖΖΖ.Λϑς-Κ∆ϑΗΘ.ΓΗ 

 

6ΡΙΩΖ∆ΥΗ 
 
(7Υ∆ΘςΙΗΥϑΗΥλΩ ΞΘΓ 6ΡΙΩΖ∆ΥΗ ΖΗΥΓΗΘ ΘΞΥ ϑΗ-
ΠΗΛΘς∆Π ∆ΕϑΗϑΗΕΗΘ) 6(&&25 - 6ΦΚΟüςςΗΟ- 
ΞΘΓ 7∆ςΩ∆ΩΞΥΦΡΓΗ-9ΗΥΖ∆ΟΩΞΘϑςΣΥΡϑΥ∆ΠΠ ∆ΞΙ 

&∋-520. =ΞΥ (ΛΘΥΛΦΚΩΞΘϑ ΞΘΓ 9ΗΥΖ∆ΟΩΞΘϑ ΨΡΘ 6ΦΚΟΛΗß∆ΘΟ∆ϑΗΘ 
ΞΘΓ 6ΦΚ∆ΥΙ-/8ΘςΦΚ∆ΥΙ-%ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑΗΘ ΙüΥ (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗ∆ΘΟ∆ϑΗΘ. 
0ΛΩ =ΞΡΥΓΘΞΘϑ ΛΘ =ΗΛΩ]ΡΘΗΘ ΞΘΓ ΙüΥ ∃ΞςΟΗςΗΘ ΣΥΡΩΡΝΡΟΟΛΗΥΩΗΥ (ΥΗΛϑ-
ΘΛςςΗ. ∋ΛΗ 6ΡΙΩΖ∆ΥΗ ΕΛΗΩΗΩ ΗΛΘΗ ΛΘΩΞΛΩΛΨΗ ΗΥϑΡΘΡΠΛςΦΚΗ %ΗΘΞΩ]ΗΥ-
ΙüΚΥΞΘϑ. 0ΛΩ ΓΗΥ 6ΡΙΩΖ∆ΥΗ Ν|ΘΘΗΘ ΕΗΟΛΗΕΛϑΗ 6ΦΚΟüςςΗΟ ΡΓΗΥ 7∆ςΩ∆-
ΩΞΥ-&ΡΓΗς ΗΛΘϑΗΥΛΦΚΩΗΩ, ϑüΟΩΛϑ ϑΗΠ∆ΦΚΩ ΞΘΓ ΜΗΓΗΥ]ΗΛΩ ΖΛΗΓΗΥ ϑΗ-
ςΣΗΥΥΩ ΡΓΗΥ ϑΗΟ|ςΦΚΩ ΖΗΥΓΗΘ.  
 
6ΡΘΓΗΥ∆ΞςΙüΚΥΞΘϑΗΘ ΙüΥ %ΗςΦΚΟλϑΗ ΞΘΓ =∴ΟΛΘΓΗΥ 
 
9,5 ΨΗΥςΗΩ]Η ,ΘΘΗΘΥΡςΗΩΩΗ ΓΗς =∴ΟΛΘΓΗΥς. 6ΡΘΓΗΥ∆ΞςςΩ∆ΩΩΞΘϑ Π|ϑ-
ΟΛΦΚ ΙüΥ ∆ΟΟΗ =∴ΟΛΘΓΗΥ. ,ΘΘΗΘΥΡςΗΩΩΗ ΞΠ 2,5ΠΠ ΨΗΥςΗΩ]Ω ΠΡΘΩΛΗΥΕ∆Υ, 
ςΛΘΘΨΡΟΟ ΕΗΛ Θ∆ΦΚ ∆ΞßΗΘ |ΙΙΘΗΘΓΗΘ 5ΡΚΥΥ∆ΚΠΗΘΩüΥΗΘ ΠΛΩ ΝΟΗΛΘΗΠ 
∋ΡΥΘΠ∆ß. 
 
;/6 ;/-6ΣΗΛΦΚΗΥ ΙüΥ =∴ΟΛΘΓΗΥ. =ΞςλΩ]ΟΛΦΚΗΥ 6ΣΗΛΦΚΗΥΣΟ∆Ω] ΙüΥ ΓΗΘ 
ΗΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗΘ =∴ΟΛΘΓΗΥ. 3Ο∆ΩΛΘΗ ΨΗΥΖ∆ΟΩΗΩ ΛΘςϑΗς∆ΠΩ 1.000 &ΚΛΣ-
6ΦΚΟüςςΗΟ. :ΗΛΩΗΥΗ (ΥΖΗΛΩΗΥΞΘϑ ΓΗΥ 6ΣΗΛΦΚΗΥΣΟλΩ]Η Π|ϑΟΛΦΚ: 3ΥΗΛς 
∆ΞΙ ∃ΘΙΥ∆ϑΗ. 6ΡΘΓΗΥ∆ΞςςΩ∆ΩΩΞΘϑ Π|ϑΟΛΦΚ ΙüΥ ∆ΟΟΗ =∴ΟΛΘΓΗΥ =/ ΞΘΓ 
=/-(. 
 
(=//=/ ([ΩΥΗΠΗ =∴ΟΛΘΓΗΥΟλΘϑΗ ΕΛς 105 ΠΠ ([ΩΥΗΠΗ =∴ΟΛΘΓΗΥΟλΘϑΗ. 
∃ΞςςΩ∆ΩΩΞΘϑ ΓΗς =∴ΟΛΘΓΗΥς ΠΛΩ Η[ΩΥΗΠ Ο∆ΘϑΗΥ ∃ΦΚςΗ ΙüΥ ΕΗςΡΘΓΗΥς 
ΓΛΦΝΗ 7üΥΗΘ. 3∆ςςΗΘΓ ΕΛς 7üΥςΩλΥΝΗ 105 ΠΠ. 6ΡΘΓΗΥ∆ΞςςΩ∆ΩΩΞΘϑ 
Π|ϑΟΛΦΚ ΙüΥ ∆ΟΟΗ =∴ΟΛΘΓΗΥ. 
 
2.9/=/ "2ΚΘΗ .ΡΠΙΡΥΩ-9ΗΥΥΛΗϑΗΟΞΘϑ" ΙüΥ =∴ΟΛΘΓΗΥ. "2ΚΘΗ .ΡΠ-
ΙΡΥΩΨΗΥΥΛΗϑΗΟΞΘϑ" ΙüΥ =∴ΟΛΘΓΗΥ: .ΡΠΙΡΥΩΨΗΥΥΛΗϑΗΟΞΘϑ ΗΘΩΙλΟΟΩ. ∃ΞßΗΘ-
ΓΥΗΚΝΘΡΣΙ ΛςΩ ΛΠ 5ΞΚΗ]ΞςΩ∆ΘΓ ΛΘ ΕΗΛΓΗΘ ∋ΥΗΚΥΛΦΚΩΞΘϑΗΘ ϑΗςΣΗΥΥΩ. 
1ΞΥ Θ∆ΦΚ (ΛΘϑ∆ΕΗ ΗΛΘΗΥ ϑüΟΩΛϑΗΘ %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑ Ν∆ΘΘ ΙüΥ ΓΛΗ ∋∆ΞΗΥ 
ΨΡΘ 6 ςΗΦ. ΗΘΩ- ΡΓΗΥ ΨΗΥΥΛΗϑΗΟΩ ΖΗΥΓΗΘ. 6ΡΘΓΗΥ∆ΞςςΩ∆ΩΩΞΘϑ Π|ϑΟΛΦΚ 
ΙüΥ ∆ΟΟΗ =∴ΟΛΘΓΗΥ. 
 
,6//=/ ΛΘΘΗΘςΗΛΩΛϑΗΥ 6ΦΚΟüςςΗΟΟΗςΗΥ ΙüΥ =∴ΟΛΘΓΗΥ. =∴ΟΛΘΓΗΥ ∆ΞςϑΗς-
Ω∆ΩΩΗΩ ΠΛΩ ΗΛΘΗΠ /ΗςΗΥ ∆ΞΙ ΓΗΥ ∃ΞßΗΘ- ΞΘΓ ,ΘΘΗΘςΗΛΩΗ. =ΞΩΥΛΩΩ ΨΡΘ 
ΕΗΛΓΗΘ 6ΗΛΩΗΘ ΘΞΥ Θ∆ΦΚ (ΛΘςΦΚΞΕ ΗΛΘΗς ϑüΟΩΛϑΗΘ 6ΦΚΟüςςΗΟς. /λΘϑΗ 
ΓΗΥ ,ΘΘΗΘΝ∆ΣΣΗ: 125ΠΠ. 
 
2.9 ΡΚΘΗ .ΡΠΙΡΥΩΨΗΥΥΛΗϑΗΟΞΘϑ, 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΕΗςΦΚΟ∆ϑ 6ΡΘΓΗΥ∆Ξς-
ςΩ∆ΩΩΞΘϑ "ΡΚΘΗ .ΡΠΙΡΥΩΨΗΥΥΛΗϑΗΟΞΘϑ" ΙüΥ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΕΗςΦΚΟλϑΗ. 
.ΡΠΙΡΥΩΨΗΥΥΛΗϑΗΟΞΘϑ ΗΘΩΙλΟΟΩ: ∃ΞßΗΘΓΥΗΚΝΘΡΣΙ ΓΥΗΚΩ ΛΠ 5ΞΚΗ]Ξ-
ςΩ∆ΘΓ ΛΘ ΕΗΛΓΗΘ 5ΛΦΚΩΞΘϑΗΘ ΙΥΗΛ ΓΞΥΦΚ. 
 
,6/ ,ΘΘΗΘςΗΛΩΛϑΗΥ 6ΦΚΟüςςΗΟΟΗςΗΥ, 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΕΗςΦΚΟ∆ϑ. ∋ΗΥ ,ΘΘΗΘ-
ΕΗςΦΚΟ∆ϑ ΛςΩ ΠΛΩ ΗΛΘΗΠ ]ΞςλΩ]ΟΛΦΚΗΘ /ΗςΗΥ ΙüΥ &ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟ 
∆ΞςϑΗςΩ∆ΩΩΗΩ: ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ ∆Ος ΛΘΘΗΘςΗΛΩΛϑ ∆ΞΙϑΗςΗΩ]ΩΗς ςΦΚΖ∆Υ]Ης 
.ΞΘςΩςΩΡΙΙϑΗΚλΞςΗ ΠΛΩ 6ΦΚΟΛΩ]. ∃ΞßΗΘ- ΞΘΓ ,ΘΘΗΘΓΥΗΚϑΥΛΙΙ ςΛΘΓ 
ΛΓΗΘΩΛςΦΚ ∆ΞςϑΗΙüΚΥΩ, ΟΛΗϑΗΘ ∆ΞΙ ϑΗΠΗΛΘς∆ΠΗΥ ∃ΦΚςΗ ΞΘΓ ΓΥΗΚΗΘ 
ΛΠ 5ΞΚΗ]ΞςΩ∆ΘΓ ΛΘ ΕΗΛΓΗΘ 5ΛΦΚΩΞΘϑΗΘ ΙΥΗΛ ΓΞΥΦΚ. 
 
=∃3 ]ΗΛΩϑΗςΩΗΞΗΥΩΗΥ. 3ΗΥΠ∆ΘΗΘΩ]ΞΩΥΛΩΩ. ∃ΞΙςΩΗΦΝΣΟ∆ΩΛΘΗ ∆ΞΙ %Η-
ςΦΚΟ∆ϑΣΟ∆ΩΛΘΗ. (ΥΠ|ϑΟΛΦΚΩ ]ΗΛΩϑΗςΩΗΞΗΥΩΗ ∆ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚΗ ∃ΕςΦΚ∆Ο-
ΩΞΘϑ ΗΛΘΗς ΗΛΘϑΗςΦΚ∆ΟΩΗΩΗΘ 3ΗΥΠ∆ΘΗΘΩ]ΞΩΥΛΩΩς. 6ΡΘΓΗΥ∆ΞςςΩ∆ΩΩΞΘϑ 
Π|ϑΟΛΦΚ ΙüΥ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΕΗςΦΚΟλϑΗ 6/-3 ΞΘΓ 6/7-3 
 
(0& 7-ςΩΗΟΟ. (ΛΘΠ∆Ο-&ΡΓΗ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΕΗςΦΚΟ∆ϑ ∃ΟΟΗ ϑüΟΩΛϑ ∆ΘϑΗΟΗϑ-
ΩΗΘ 7-ςΩΗΟΟΛϑΗΘ 7∆ςΩ∆ΩΞΥ-&ΡΓΗς ΖΗΥΓΗΘ Θ∆ΦΚ ΗΛΘΠ∆ΟΛϑΗΥ %ΗΘΞΩ]ΞΘϑ 
ϑΗΟ|ςΦΚΩ. 6ΡΠΛΩ Ν|ΘΘΗΘ 7-ςΩΗΟΟΛϑΗ &ΡΓΗς ∆Ος ςΡϑ. ⊗6ΗΥΨΛΦΗ-&ΡΓΗς≥ 
ΙüΥ (ΛΘΠ∆Ο-%ΗΘΞΩ]ΞΘϑ ∆ΞςϑΗϑΗΕΗΘ ΖΗΥΓΗΘ. ∃ΟΟΗ ∆ΘΓΗΥΗΘ )Η∆ΩΞΥΗς 
ΖΛΗ 6Ω∆ΘΓ∆ΥΓ∆ΞςΙüΚΥΞΘϑ 6/7. 6ΡΘΓΗΥ∆ΞςςΩ∆ΩΩΞΘϑ Π|ϑΟΛΦΚ ΙüΥ 
6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΕΗςΦΚΟ∆ϑ 6/7. 
 
3/6(-( + ∃1 6/(-3Ο∆ΩΛΘΗ + ∃ΘΩΗΘΘΗ, ∆3. 6ΗΘΓΗΥ/(ΠΣΙλΘϑΗΥ-
3Ο∆ΩΛΘΗ + ∃ΘΩΗΘΘΗ ΙüΥ ΓΥ∆ΚΩΟΡςΗ ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑ ΨΡΘ %ΗςΦΚΟλϑΗΘ ΞΘΓ 
ΗΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗΘ =∴ΟΛΘΓΗΥΘ 6/-(/6/-3(/6/7-(/6/7-3(/=/-(/=/-3( 
]ΞΥ 7üΥ]∆ΥϑΗ ΕΗΛΠ (ΛΘς∆Ω] ΛΘ (0∃. 6ΗΘΓΗΥ/(ΠΣΙλΘϑΗΥ-3Ο∆ΩΛΘΗ: 
∃ΞΙΣΞΩ]-9ΗΥςΛΡΘ ΛΠ .ΞΘςΩςΩΡΙΙϑΗΚλΞςΗ, ΖΗΛß, ∃ΕΠΗςςΞΘϑΗΘ ∗Η-
ΚλΞςΗ 96 [ 48 [ 25 ΠΠ. ∃ΘΩΗΘΘΗ ]ΞΥ ]∆ΥϑΗΘςΗΛΩΛϑΗΘ 0ΡΘΩ∆ϑΗ; ΠΛΩ 
9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑςΝ∆ΕΗΟ 3 Π, 1-∆ΓΥΛϑ, ΠΛΩ 6ΦΚΛΥΠ. ∃ΘΩΗΘΘΗ ΛςΩ ΛΘ ΗΛΘ 
5|ΚΥΦΚΗΘ ΠΛΩ Ø 7,5 ΠΠ, 36 ΠΠ Ο∆Θϑ ΗΛΘϑΗϑΡςςΗΘ. 
 
 
 
 
 
 

3/6(-( + ∃1 6/(-3Ο∆ΩΛΘΗ + ∃ΘΩΗΘΘΗ, Ξ3. 6ΗΘΓΗΥ/(ΠΣΙλΘϑΗΥ-
3Ο∆ΩΛΘΗ + ∃ΘΩΗΘΘΗ ΙüΥ ΓΥ∆ΚΩΟΡςΗ ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑ ΨΡΘ %ΗςΦΚΟλϑΗΘ ΞΘΓ 
ΗΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗΘ =∴ΟΛΘΓΗΥΘ 6/-(/6/-3(/6/7-(/6/7-3(/=/-(/=/-3( 
]ΞΥ 7üΥ]∆ΥϑΗ ΕΗΛΠ (ΛΘς∆Ω] ΛΘ (0∃. 6ΗΘΓΗΥ/(ΠΣΙλΘϑΗΥ-3Ο∆ΩΛΘΗ ΛΘ 
8ΘΩΗΥΣΞΩ]-9ΗΥςΛΡΘ ΙüΥ 8ΘΩΗΥΣΞΩ]-∋ΡςΗΘ 55ΠΠ. ∃ΘΩΗΘΘΗ ]ΞΥ ]∆Υ-
ϑΗΘςΗΛΩΛϑΗΘ 0ΡΘΩ∆ϑΗ; ΠΛΩ 9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑςΝ∆ΕΗΟ 3 Π, 1-∆ΓΥΛϑ, ΠΛΩ 
6ΦΚΛΥΠ. ∃ΘΩΗΘΘΗ ΛςΩ ΛΘ ΗΛΘ 5|ΚΥΦΚΗΘ ΠΛΩ Ø 7,5 ΠΠ, 36 ΠΠ Ο∆Θϑ 
ΗΛΘϑΗϑΡςςΗΘ. 
 
3/∃-( ∃ΘΩΗΘΘΗΘΣΟ∆ΩΛΘΗ ΙüΥ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΕΗςΦΚΟ∆ϑ ∃ΘΩΗΘΘΗΘΣΟ∆ΩΛΘΗ 
ΙüΥ ΓΥ∆ΚΩΟΡςΗ ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑ ΨΡΘ %ΗςΦΚΟλϑΗΘ 6/-(/6/-3(/6/7-
(/6/7-3( ]ΞΥ 7üΥ]∆ΥϑΗ ΕΗΛ (ΛΘς∆Ω] ΛΘ (0∃. =ΞΠ ∃ΞΙςΩΗΦΝΗΘ ∆ΞΙ 
ΓΛΗ %ΗςΦΚΟ∆ϑΣΟ∆ΩΛΘΗ. :ΛΥΓ ΕΗΛ ΓΥ∆ΚΩΟΡςΗΥ ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑ ΙüΥ ΜΗΓΗΘ 
%ΗςΦΚΟ∆ϑ ΕΗΘ|ΩΛϑΩ. ∃ΕΠΗςςΞΘϑΗΘ: 50 [ 20 ΠΠ. ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑςςΩΥΗ-
ΦΝΗ ]ΖΛςΦΚΗΘ ∃ΘΩΗΘΘΗΘΣΟ∆ΩΛΘΗ ΛΠ ,ΘΘΗΘΕΗςΦΚΟ∆ϑ ΞΘΓ ∃ΘΩΗΘΘΗ ∃1 
∆ΞΙ ΓΗΥ =∆ΥϑΗΘςΗΛΩΗ: Π∆[. 150 ΠΠ. 
 
3(/7 3ΥΡΙΛ-(ΛΘϑ∆ΕΗΗΛΘΚΗΛΩ /ΗςΗΥ + 7∆ςΩ∆ΩΞΥ. 3ΥΡΙΛ-(ΛΘϑ∆ΕΗΗΛΘΚΗΛΩ 
ΠΛΩ /ΗςΗΥ + 7∆ςΩ∆ΩΞΥ; ]ΞΥ (ΛΘ]ΗΟ-/|ςΦΚΞΘϑ ΨΡΘ &ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟΘ ΛΘ 
=∴ΟΛΘΓΗΥΘ ΞΘΓ %ΗςΦΚΟλϑΗΘ 6/ ΞΘΓ ]ΞΥ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΞΘϑ ΞΘΓ ]ΞΠ 
7ΗςΩΗΘ ΨΡΘ ∃ΞςΖΗΥΩΗΛΘΚΗΛΩΗΘ. ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ: .ΞΘςΩςΩΡΙΙϑΗΚλΞςΗ ΠΛΩ 
7∆ςΩ∆ΩΞΥ ΞΘΓ /ΗςΗΥ ΞΘΓ ∃ΘςΦΚΟΞςς ΙüΥ .∆ΕΗΟ ΠΛΩ 6ΞΕ-∋-6ΩΗΦΝΗΥ. 
 
3.( 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥ-.∆ΕΗΟ ]. (ΛΘς∆Ω]. ΠΛΩ 3(/7. .∆ΕΗΟ ΠΛΩ ∆ΘΚλΘ-
ϑΗΘΓΗΠ &ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟ ΙüΥ (ΛΘ]ΗΟΟ|ςΦΚΞΘϑ ΨΡΘ &ΚΛΣ-6ΦΚΟüςςΗΟΘ ΛΘ 
=∴ΟΛΘΓΗΥΘ ΡΓΗΥ %ΗςΦΚΟλϑΗΘ ΡΚΘΗ 7∆ςΩ∆ΩΞΥ ]ΞΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ 6ΞΕ-
∋-6ΩΗΦΝΗΥ ΨΡΘ 3(/7. .∆ΕΗΟ 0,35 Π Ο∆Θϑ. 
 
:ΗΛΩΗΥΗς =ΞΕΗΚ|Υ Ν|ΘΘΗΘ ΖΛΥ ,ΚΘΗΘ ∆ΞΙ ∃ΘΙΥ∆ϑΗ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ 
ςΩΗΟΟΗΘ. 
 
6Ω∆ΘΓ ΓΛΗςΗΥ ,ΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘςςΦΚΥΛΙΩ: 06.2003. 7ΗΦΚΘΛςΦΚΗ βΘΓΗΥΞΘϑΗΘ 
ΨΡΥΕΗΚ∆ΟΩΗΘ, ∆ΟΟΗ ∃Θϑ∆ΕΗΘ ΡΚΘΗ ∗ΗΖλΚΥ. 
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%Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗΘ 
 
∋ΛΗ ΣΥΗΛςΖΗΥΩΗ .ΟΗΛΘ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΙüΥ ΝΡΠΕΛΘΛΗΥΩΗ 
%Υ∆ΘΓ- ΞΘΓ (ΛΘΕΥΞΦΚüΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ. +ΡΚΗ 6Λ-
ΦΚΗΥΚΗΛΩ ]Ξ ΘΛΗΓΥΛϑΗΘ .ΡςΩΗΘ - ΞΘΓ ΗΘΓΟΛΦΚ ΗΛΘΗ 
.ΟΗΛΘ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ, ΓΛΗ ΓΞΥΦΚ ΓΛΗ .ΡΠΕΛΘ∆ΩΛΡΘ ΗΛΘΗς 

%Υ∆ΘΓ- ΞΘΓ (ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗ-&ΡΠΣΞΩΗΥς üΕΗΥ]ΗΞϑΩ; ΓΛΗ ΗςςΗΥΩΥΡΘΛΦ 
® 2001 ΠΛΩ ΗΛΘΗΠ ΡΣΩΛΠ∆ΟΗΘ 3ΥΗΛς-/ /ΗΛςΩΞΘϑςΨΗΥΚλΟΩΘΛς, ∆ΩΩΥ∆ΝΩΛΨ 
ΙüΥ ΓΗΘ ΣΥΛΨ∆ΩΗΘ ∆Ος ∆ΞΦΚ ΝΟΗΛΘϑΗΖΗΥΕΟΛΦΚΗΘ (ΛΘς∆Ω]. ∋ΞΥΦΚ ΓΛΗ 
]ΖΗΛ ΗΥςΩΗΘ 0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣΣΗΘ Ν∆ΘΘ ΗΘΩΖΗΓΗΥ ΗΛΘΗ %Υ∆ΘΓ- ΡΓΗΥ ΗΛΘΗ 
(ΛΘΕΥΞΦΚüΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ΗΥΙΡΟϑΗΘ. ∋∆ΠΛΩ ΛςΩ ΓΛΗ =ΗΘΩΥ∆ΟΗ ∆Ος %Υ∆ΘΓ- 
ΡΓΗΥ (ΛΘΕΥΞΦΚüΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ, ]ΞϑΟΗΛΦΚ ∆ΞΦΚ ΙüΥ ΝΡΠΕΛΘΛΗΥΩΗ ∃Θ-
ΖΗΘΓΞΘϑΗΘ ΗΛΘςΗΩ]Ε∆Υ. 
 

∋ΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗ-&ΡΠΣΞΩΗΥ %0= 80 ΛςΩ ΓΛΗ 
ΣΥΡΙΗςςΛΡΘΗΟΟΗ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΟ|ςΞΘϑ ΙüΥ ΝΟΗΛΘΗΥΗ 
2ΕΜΗΝΩΗ. :ΛΥΩςΦΚ∆ΙΩΟΛΦΚ. (ΛΘΙ∆ΦΚ. )Λ[ ΞΘΓ ΙΗΥΩΛϑ 
ΙüΥ ΓΛΗ ςΡΙΡΥΩΛϑΗ ,ΘΕΗΩΥΛΗΕΘ∆ΚΠΗ ΓΞΥΦΚ ΜΗΓΗΘ 
ϑΞΩΗΘ (ΟΗΝΩΥΡΕΗΩΥΛΗΕ. 6Ρ Ν∆ΘΘ ]. %. ΗΛΘΗ ϑΥΡßΗ 
(ΛϑΗΘΩΞΠςΖΡΚΘΞΘϑ, ΗΛΘ ΝΟΗΛΘΗς (ΛΘ- ΡΓΗΥ 0ΗΚΥ-
Ι∆ΠΛΟΛΗΘΚ∆Ξς, ΗΛΘ /∆ΓΗΘ, /∆ϑΗΥ ΡΓΗΥ ΗΛΘΗ :ΗΥΝ-

ςΩ∆ΩΩ ΖΛΥΝΞΘϑςΨΡΟΟ üΕΗΥΖ∆ΦΚΩ ΖΗΥΓΗΘ. ∋∆ΕΗΛ ςΡΥϑΩ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗ-
&ΡΠΣΞΩΗΥ %0= 80 ΘΛΦΚΩ ΘΞΥ ΙüΥ ]ΞΨΗΥΟλςςΛϑΗ 6Ω|ΥΞΘϑς- ΞΘΓ ∗ΗΙ∆Κ-
ΥΗΘ∆Θ]ΗΛϑΗ, ςΡΘΓΗΥΘ ΗΥ Ν∆ΘΘ ∆ΞΦΚ ∃Ο∆ΥΠΗ ∆Θ ΚΛΟΙΗΟΗΛςΩΗΘΓΗ 6ΩΗΟΟΗΘ 
ΖΛΗ ΓΛΗ )ΗΞΗΥΖΗΚΥ ΖΗΛΩΗΥΟΗΛΩΗΘ. ∋ΛΗ %0= 80 ΛςΩ ΗΛΘΗ .ΟΗΛΘ-
%Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ, ΓΛΗ ∆ΟΟΗ 1ΡΥΠΗΘ∆ΘΙΡΥΓΗΥΞΘϑΗΘ Θ∆ΦΚ ∋,1, 
(1 ΞΘΓ 9Γ6 ΗΥΙüΟΟΩ ΞΘΓ ΝΗΛΘΗ ∃ΓΓ-ΡΘς ΙüΥ ΣΥΡΙΗςςΛΡΘΗΟΟΗ 6ΛΦΚΗΥ-
ΚΗΛΩςΩΗΦΚΘΛΝ ΕΗΘ|ΩΛϑΩ.  
 

3ΥΡΙΗςςΛΡΘΗΟΟΗ 5ΛΘϑΕΞςΩΗΦΚΘΛΝ ∆ΞΦΚ ΛΘ ΝΟΗΛΘΗΘ 
∃ΘΖΗΘΓΞΘϑΗΘ ΖΛΥΩςΦΚ∆ΙΩΟΛΦΚ, )ΟΗ[ΛΕΛΟΛΩλΩ ΞΘΓ 
6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩ ΛΠ 5ΛΘϑ. ∋ΗΥ ΗςςΗΥΕΞς ΗΥΠ|ϑΟΛΦΚΩ 
ΗΛΘΗ .ΡΠΕΛΘ∆ΩΛΡΘ ΨΡΘ 5ΛΘϑ- ΞΘΓ 6ΩΛΦΚΟΗΛΩΞΘϑΗΘ 
ΡΚΘΗ ([ΩΥ∆ΝΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ. ∋ΛΗ Π∆[ΛΠ∆Ο 127 

%ΞςΩΗΛΟΘΗΚΠΗΥ Ν|ΘΘΗΘ ΛΘ ΕΛς ]Ξ 127 0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣΣΗΘ ∆ΞΙϑΗΩΗΛΟΩ 
ΖΗΥΓΗΘ. %ΗΛ ΗΛΘΗΠ ∋Υ∆ΚΩΕΥΞΦΚ ΕΟΗΛΕΗΘ ∆ΟΟΗ 7ΗΛΟΘΗΚΠΗΥ ΓΗΥ 5ΛΘϑΟΗΛ-
ΩΞΘϑ ΠΗΟΓΗΕΗΥΗΛΩ ΞΘΓ ΙΞΘΝΩΛΡΘςΙλΚΛϑ. −ΗΓΗΥ %ΞςΩΗΛΟΘΗΚΠΗΥ Ν∆ΘΘ 
ΡΣΩΛΡΘ∆Ο ΠΛΩ 7ΥΗΘΘΗΥΣΟ∆ΩΛΘΗΘ ∆ΞςϑΗςΩ∆ΩΩΗΩ ΖΗΥΓΗΘ, ςΡ Γ∆ςς ΕΗΛ 
ΗΛΘΗΠ .ΞΥ]ςΦΚΟΞςς ΝΗΛΘΗ .ΡΠΣΡΘΗΘΩΗ ∆ΞςΙλΟΟΩ. (ς ΖΛΥΓ ΘΞΥ Γ∆ς 
7ΗΛΟςΩüΦΝ ]ΖΛςΦΚΗΘ ΓΗΘ ]ΖΗΛ ΕΗΩΥΡΙΙΗΘΗΘ %ΞςΩΗΛΟΘΗΚΠΗΥΘ ΠΛΩ 7ΥΗΘ-
ΘΗΥΘ ∆ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚ ∆ΕϑΗΩΥΗΘΘΩ. ∋ΛΗ (ςςΗΥΕΞς-.ΡΣΣΟΗΥ ςΛΘΓ %ΞςΩΗΛΟ-
ΘΗΚΠΗΥ ΠΛΩ ΙΥΗΛ ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΕ∆ΥΗΘ (ΛΘ- ΞΘΓ ∃ΞςϑλΘϑΗΘ ]ΞΥ ∃Θ-
ςΩΗΞΗΥΞΘϑ ΞΘΓ ηΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ΨΡΘ Η[ΩΗΥΘΗΘ ∗ΗΥλΩΗΘ ΡΓΗΥ ]ΞΠ 
∃ΘςΦΚΟΞςς ΨΡΘ 6ΡΘΓΗΥΠΗΟΓΗΥΘ. ∋ΛΗ 6ΗΘςΡΥΗΘ ΗΛΘ]ΗΟΘΗΥ 0ΗΟΓΗΥ ΛΠ 
ΗςςΗΥΕΞς Ν|ΘΘΗΘ ςΡΖΡΚΟ Π∆ΘΞΗΟΟ ∆Ος ∆ΞΦΚ ]ΗΛΩΟΛΦΚ ϑΗςΩΗΞΗΥΩ ΗΛΘ- 
ΡΓΗΥ ∆ΞςϑΗςΦΚ∆ΟΩΗΩ ΖΗΥΓΗΘ. ∋ΗΥ ΗςςΗΥΕΞς üΕΗΥΩΥλϑΩ ΘΛΦΚΩ ΘΞΥ 
∃Ο∆ΥΠΠΗΟΓΞΘϑΗΘ, ςΡΘΓΗΥΘ ∆ΞΦΚ 6Ω|ΥΞΘϑς- ΞΘΓ :∆ΥΩΞΘϑςΠΗΟΓΞΘ-
ϑΗΘ. ∃ΞßΗΥΓΗΠ ΟλςςΩ ςΛΦΚ ΓΗΥ 6Ω∆ΘΓΡΥΩ ΜΗΓΗς 0ΗΟΓΗΥς ∆ΞΙ ΓΗΠ %Ξς 
ΠΛΩ ΗΛΘΗΥ ΗΘΩςΣΥΗΦΚΗΘΓΗΘ 7Η[Ω∆Θ]ΗΛϑΗ ϑΗΘ∆Ξ ]ΞΡΥΓΘΗΘ. ∋ΛΗ 
%Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ 8000 & ΗΥΝΗΘΘΩ ∆ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚ ΓΛΗ 9ΗΥΓΥ∆ΚΩΞΘϑ 
ΓΗΥ 5ΛΘϑΟΗΛΩΞΘϑ ΞΘΓ ΗΥΠΛΩΩΗΟΩ Γ∆Υ∆Ξς ΓΛΗ ΟΡϑΛςΦΚΗΘ ∃ΓΥΗςςΗΘ ∆ΟΟΗΥ 
%ΞςΩΗΛΟΘΗΚΠΗΥ. (ΛΘΗ ςΗΣ∆Υ∆ΩΗ ∃ΓΥΗςςΗΛΘςΩΗΟΟΞΘϑ ∆Θ ΓΗΘ ∗ΗΥλΩΗΘ 
ςΗΟΕςΩ ΗΘΩΙλΟΟΩ.  
 

0ΛΩ ΓΗΠ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗ-&ΡΠΣΞΩΗΥ 8000 0 ΖΛΥΓ 
ΞΠΙ∆ςςΗΘΓΗ %Υ∆ΘΓüΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ΙüΥ Κ|ΦΚςΩΗ 
6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩς∆ΘςΣΥüΦΚΗ ΥΗ∆ΟΛςΛΗΥΩ. ∋ΞΥΦΚ ςΗΛΘΗ 
∆ΞςϑΗΥΗΛΙΩΗ 7ΗΦΚΘΛΝ ΞΘΓ ςΗΛΘ üΕΗΥ]ΗΞϑΗΘΓΗς 
ΘΗΞΗς ΠΡΓΞΟ∆ΥΗς ∗ΗΚλΞςΗΝΡΘ]ΗΣΩ ΗΥΖΗΛςΩ ΗΥ 
ςΛΦΚ ∆Ος 8ΘΛΨΗΥς∆ΟΩ∆ΟΗΘΩ ΠΛΩ ΚΗΥ∆ΞςΥ∆ϑΗΘΓΗΥ 
)ΟΗ[ΛΕΛΟΛΩλΩ. ∋∆ΕΗΛ ΛςΩ ΗΥ ΙüΥ ΠΛΩΩΟΗΥΗ 2ΕΜΗΝΩΗ ΠΛΩ 
ΝΡΠΣΟΗ[ΗΘ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩς∆ΘΙΡΥΓΗΥΞΘϑΗΘ ϑΟΗΛΦΚΗΥ-
Π∆ßΗΘ ΗΛΘςΗΩ]Ε∆Υ ΖΛΗ ΙüΥ 2ΕΜΗΝΩΗ, ΓΛΗ üΕΗΥ ΗΛΘΗ 
ϑΥ|ßΗΥΗ )ΟλΦΚΗ ΨΗΥΩΗΛΟΩ ΞΘΓ ΨΗΥΘΗΩ]Ω ςΛΘΓ.  

 
∋ΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗ-&ΡΠΣΞΩΗΥ ΗςςΗΥΩΥΡΘΛΦ 8008 
ΗΥΙüΟΟΩ ΓΛΗ Κ|ΦΚςΩΗΘ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩς∆ΘςΣΥüΦΚΗ ΙüΥ 
ΞΠΙ∆ςςΗΘΓΗ %Υ∆ΘΓüΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ. (Υ ΛςΩ ΓΛΗ 
ΞΘΛΨΗΥςΗΟΟΗ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΙüΥ ϑΥΡßΗ 
2ΕΜΗΝΩΗ ΠΛΩ ΝΡΠΣΟΗ[ΗΘ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩς∆ΘΙΡΥΓΗΥΞΘ-
ϑΗΘ. ∋ΞΥΦΚ (ΛΘΕ∆Ξ ΗΛΘΗΥ ]ΖΗΛΩΗΘ &38 ΛςΩ ]Ξ-
ςλΩ]ΟΛΦΚΗ ∃ΞςΙ∆ΟΟςΛΦΚΗΥΚΗΛΩ ϑΗΖλΚΥΟΗΛςΩΗΩ. ∋ΛΗ 
ΗςςΗΥΩΥΡΘΛΦ 8008 ΛςΩ Γ∆ΥüΕΗΥ ΚΛΘ∆Ξς ΠΛΩ ∆ΟΟΗΘ 
ΥΗΟΗΨ∆ΘΩΗΘ Θ∆ΩΛΡΘ∆ΟΗΘ ΞΘΓ ΗΞΥΡΣλΛςΦΚΗΘ 1ΡΥ-

ΠΗΘ ΝΡΘΙΡΥΠ. ∋ΞΥΦΚ ΓΗΘ ΠΡΓΞΟ∆ΥΗΘ ∃ΞΙΕ∆Ξ ΞΘΓ ΛΚΥΗ ΙΥΗΛΗ .ΡΘΙΛϑΞ-
ΥΛΗΥΕ∆ΥΝΗΛΩ ΟλςςΩ ςΛΦΚ ΓΛΗ ΗςςΗΥΩΥΡΘΛΦ 8008 ΙΟΗ[ΛΕΗΟ ΞΘΓ ΗΛΘΙ∆ΦΚ ∆Θ 
ςΛΦΚ ΨΗΥλΘΓΗΥΘΓΗ ∃ΘΙΡΥΓΗΥΞΘϑΗΘ ∆ΘΣ∆ςςΗΘ. ∋∆ς ΗΥΟΗΛΦΚΩΗΥΩ ΘΛΦΚΩ 
ΘΞΥ ΓΛΗ ΛΘΓΛΨΛΓΞΗΟΟΗ 3Ο∆ΘΞΘϑ ΨΡΘ ΚΗΞΩΗ, ςΡΘΓΗΥΘ Π∆ΦΚΩ ςΛΗ ∆ΞςϑΗ-
ςΣΥΡΦΚΗΘ ]ΞΝΞΘΙΩςςΛΦΚΗΥ ΙüΥ ΝüΘΙΩΛϑΗ (ΥΖΗΛΩΗΥΞΘϑΗΘ.  
 
 

∋ΛΗ ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΩΗ /|ςΞΘϑ ΙüΥ ΠΗΚΥ :ΛΥΩςΦΚ∆ΙΩΟΛΦΚ-
ΝΗΛΩ ΞΘΓ )ΟΗ[ΛΕΛΟΛΩλΩ ΛΠ ΨΡΥΕΗΞϑΗΘΓΗΘ %Υ∆ΘΓ-
ςΦΚΞΩ]. =ΞΠ ΞΠΙ∆ςςΗΘΓΗΘ %Υ∆ΘΓςΦΚΞΩ] ϑΗΚ|ΥΩ 
ΓΗΥ ϑΗ]ΛΗΟΩΗ /|ςΦΚΠΛΩΩΗΟΗΛΘς∆Ω] ΨΡΥ 2ΥΩ, ΞΠ 
)ΗΞΗΥ ςΦΚΡΘ ΛΘ ΓΗΥ (ΘΩςΩΗΚΞΘϑςΣΚ∆ςΗ ]Ξ Ο|-
ςΦΚΗΘ ΞΘΓ ΖΗΛΩΗΥΗς ∃ΞςΕΥΗΛΩΗΘ ]Ξ ΨΗΥΚΛΘΓΗΥΘ. 
+ΛΗΥΙüΥ ΕΛΗΩΗΩ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗ- ΞΘΓ /|ςΦΚΦΡΠ-
ΣΞΩΗΥ 8010 ΨΡΘ (ςςΗΥ ΘΛΦΚΩ ΘΞΥ ΡΣΩΛΠ∆ΟΗΘ 
6ΦΚΞΩ], ςΡΘΓΗΥΘ ςΗΩ]Ω ΘΗΞΗ 0∆ßςΩλΕΗ ΙüΥ ΓΗΘ 

ΖΛΥΩςΦΚ∆ΙΩΟΛΦΚΗΘ ΞΘΓ ΙΟΗ[ΛΕΟΗΘ (ΛΘς∆Ω]. ∋ΗΘΘ ΗΥ ΛςΩ ΗΛΘΗ %Υ∆ΘΓΠΗΟ-
ΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΠΛΩ ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΩΗΥ, ΓΛΥΗΝΩΗΥ /|ςΦΚΠΛΩΩΗΟςΩΗΞΗΥΞΘϑ.  
 

.ΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ ΙüΥ ΓΛΗ )ΗΞΗΥΖΗΚΥ 
 
∋∆ς )ΗΞΗΥΖΗΚΥΕΗΓΛΗΘΙΗΟΓ 6Ω∆ΘΓ∆ΥΓ Θ∆ΦΚ ΘΗΞΗΥ 
∋,1 14661-07/98 ΠΛΩ %ΗΓΛΗΘΠ|ϑΟΛΦΚΝΗΛΩ ΗΛΘ]ΗΟ-
ΘΗΥ )ΞΘΝΩΛΡΘΗΘ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ. 9ΡΥΕΗ-
ΥΗΛΩΗΩ ]ΞΥ ∃ΞΙΘ∆ΚΠΗ ΗΛΘΗς ΙüΥ 3ΥΡΙΛΟΚ∆ΟΕ]∴ΟΛΘΓΗΥς 

ϑΗςΩ∆ΩΩΗΩ Ης ΓΗΘ (ΛΘς∆Ω]ΝΥλΙΩΗΘ ΓΗΥ )ΗΞΗΥΖΗΚΥ ΓΛΗ ΗΛΘΚΗΛΩΟΛΦΚΗ 
%ΗΓΛΗΘΞΘϑ ∆ΟΟΗΥ ΨΗΥςΦΚΛΗΓΗΘΗΘ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠΗ.  
 

0ΛΩ ΞΘςΗΥΗΠ ΗΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗΠ (ΛΘς∆Ω]Γ∆ΩΗΛΓΗΣΡΩ 
Ν|ΘΘΗΘ Θ∆ΚΗ]Ξ ∆ΟΟΗ )ΡΥΓΗΥΞΘϑΗΘ ΞΘΓ ∃ΞΙΟ∆ϑΗΘ 
ΓΗΥ %Υ∆ΘΓςΦΚΞΩ]ΓΛΗΘςΩςΩΗΟΟΗΘ ΥΗ∆ΟΛςΛΗΥΩ ΖΗΥΓΗΘ. 
∃ΞΙ ΓΗΥ ΥΗΦΚΩΗΘ 6ΗΛΩΗ ςΛΘΓ ΓΛΗ /ΛΘΛΗΘΟ∆ΞΙΝ∆ΥΩΗΘ 
ΞΘΩΗΥ 9ΗΥςΦΚΟΞςς ΙüΥ ΓΛΗ )ΗΞΗΥΖΗΚΥ ΜΗΓΗΥ]ΗΛΩ 
]ΞϑϑλΘϑΛϑ, ∆ΞΙ ΓΗΥ ΟΛΘΝΗΘ 6ΗΛΩΗ ςΩΗΚΗΘ ∆ΟΟΗ 
,ΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘΗΘ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΛΠ 

.Ο∆ΥΩΗ[Ω ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ. ∋ΛΗ %ΗΓΛΗΘΞΘϑ ΗΥΙΡΟϑΩ üΕΗΥ Γ∆ς ϑΗΘΡΥΠΩΗ 
)ΗΞΗΥΖΗΚΥΕΗΓΛΗΘΙΗΟΓ, ΚΛΗΥ Ν|ΘΘΗΘ ΕΗΛ %ΗΓ∆ΥΙ ∆ΞΦΚ ΓΛΗ 9ΗΥςΛΡΘΗΘ 
0üΘΦΚΗΘ ΡΓΗΥ %ΗΥΟΛΘ ΗΛΘϑΗΕ∆ΞΩ ΖΗΥΓΗΘ. =ΞςλΩ]ΟΛΦΚ ΛςΩ ΗΛΘ (ΛΘΕ∆Ξ-
ΣΟ∆Ω] ΙüΥ ΗΛΘΗΘ )ΗΞΗΥΖΗΚΥΚ∆ΞΣΩΠΗΟΓΗΥ (η∃∗) ΨΡΥΚ∆ΘΓΗΘ, ΓΗΥ 
ΗΕΗΘΙ∆ΟΟς ΓΞΥΦΚ ΓΛΗ )ΗΞΗΥΖΗΚΥςΦΚΟΛΗßΞΘϑ ϑΗςΦΚüΩ]Ω ΛςΩ. 1ΗΕΗΘ ΓΗΥ 
0|ϑΟΛΦΚΝΗΛΩ, ς∴ςΩΗΠΕΗ]ΡϑΗΘΗ ∃Θ]ΗΛϑΗΩ∆ΕΟΗ∆Ξς ]Ξ ΨΗΥΖΗΘΓΗΘ, 
ςΩΗΚΩ ∆ΞΦΚ ΗΛΘ ΞΘΛΨΗΥςΗΟΟΗς .Ο∆ΥΩΗ[ΩΩ∆ΕΟΗ∆Ξ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ, ΖΗΟΦΚΗς 
üΕΗΥ ΗΛΘΗ ΘΗΞ∆ΥΩΛϑΗ 6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗΘΩΗΦΚΘΡΟΡϑΛΗ ΠΛΩ ΨΛΗΟΗΘ ΕΗΝ∆ΘΘΩΗΘ 
%Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠΗΘ ΝΡΠΣ∆ΩΛΕΗΟ ΛςΩ.  
 

(ΛΘ 6ΦΚΟüςςΗΟΓΗΣΡΩ ΗΥΠ|ϑΟΛΦΚΩ ΓΗΥ )ΗΞΗΥΖΗΚΥ 
ΛΠ ∗ΗΙ∆ΚΥΗΘΙ∆ΟΟ ΗΛΘΗΘ ϑΗΖ∆ΟΩΟΡςΗΘ =Ξϑ∆Θϑ ]ΞΠ 
2ΕΜΗΝΩ Ε]Ζ. 6ΛΦΚΗΥΞΘϑςΕΗΥΗΛΦΚ. ∗ΗςΛΦΚΗΥΩ ΚΛΘΩΗΥ 
ΗΛΘΗΥ ΨΡΘ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ΗΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚ 
üΕΗΥΖ∆ΦΚΩΗΘ 7üΥ ΞΘΓ ΗΛΘΗΥ ΖΗΛΩΗΥΗΘ, ΠΗΦΚ∆-
ΘΛςΦΚ ϑΗςΛΦΚΗΥΩΗΘ 7üΥ, ]Ξ ΓΗΥ ΘΞΥ ΓΛΗ |ΥΩΟΛΦΚΗ 
)ΗΞΗΥΖΗΚΥ ΓΛΗ 6ΦΚΟüςςΗΟ ΕΗςΛΩ]Ω, ΕΗΙΛΘΓΗΩ ςΛΦΚ 
]ΞΠ %ΗΛςΣΛΗΟ ΓΗΥ ∗ΗΘΗΥ∆ΟΚ∆ΞΣΩςΦΚΟüςςΗΟ ΓΗς 
2ΕΜΗΝΩΗς. 1ΗΕΗΘ ΗΛΘΗΥ )ΟλΦΚΗΘ- ΞΘΓ γΙΙΘΞΘϑς-
ςΛΦΚΗΥΞΘϑ ΓΗς 7ΥΗςΡΥς ΖΛΥΓ ΓΛΗςΗΥ 6ΦΚΟüςςΗΟ 

]ΞςλΩ]ΟΛΦΚ üΕΗΥ ΗΛΘΗΘ .ΡΘΩ∆ΝΩ ∆ΞΙ ∃ΘΖΗςΗΘΚΗΛΩ üΕΗΥΖ∆ΦΚΩ, ςΡ Γ∆ςς 
ΗΛΘ 0ΛςςΕΥ∆ΞΦΚ ΖΗΛΩΗςΩϑΗΚΗΘΓ ∆ΞςϑΗςΦΚΟΡςςΗΘ ΛςΩ. ∋ΛΗ ΨΡΘ ΞΘς 
ΨΗΥΩΥΛΗΕΗΘΗΘ 6ΦΚΟüςςΗΟΓΗΣΡΩς ΖΗΥΓΗΘ ΘΞΥ ΓΞΥΦΚ 9ΗΥΖΗΘΓΞΘϑ ΨΡΘ 
ΥΡςΩΙΥΗΛΗΠ (ΓΗΟςΩ∆ΚΟ ΚΗΥϑΗςΩΗΟΟΩ ΞΘΓ ]ΗΛΦΚΘΗΘ ςΛΦΚ ∆Ξς ΓΞΥΦΚ ΗΛΘΗ 
ϑΞΩΗ :ΛΩΩΗΥΞΘϑςΥΗςΛςΩΗΘ], ΚΡΦΚΖΗΥΩΛϑΗ ϑΗςΦΚΟΛΙΙΗΘΗ 2ΕΗΥΙΟλΦΚΗΘ, 
ΚΡΚΗΘ ΠΗΦΚ∆ΘΛςΦΚΗΘ :ΛΓΗΥςΩ∆ΘΓ ϑΗϑΗΘ %ΗςΦΚλΓΛϑΞΘϑΗΘ.  
 

6ΡΙΗΥΘ ΗΛΘΗ 0ΡΘΩ∆ϑΗ ΓΗς 6ΦΚΟüςςΗΟΓΗΣΡΩς ΘΛΦΚΩ 
ΛΘ ΗΛΘΗΥ ΚΛΗΥΙüΥ ϑΗΗΛϑΘΗΩΗΘ :∆ΘΓ ΓΗς 6ΛΦΚΗ-
ΥΞΘϑςΕΗΥΗΛΦΚς Π|ϑΟΛΦΚ ΛςΩ, ΕΛΗΩΗΩ ςΛΦΚ ΓΛΗ ,ΘςΩ∆Ο-
Ο∆ΩΛΡΘ ΗΛΘΗΥ ΗΘΩςΣΥΗΦΚΗΘΓ ΨΡΥϑΗΥüςΩΗΩΗΘ 6Ω∆ΘΓ-
ςλΞΟΗ ∆Θ. ∋ΛΗ 6λΞΟΗ ΖΛΥΓ ∆Ος +ΡΚΟΝ|ΥΣΗΥ ∆ΘϑΗΟΛΗ-
ΙΗΥΩ ΞΘΓ ΕΥ∆ΞΦΚΩ ΘΛΦΚΩ ΠΗΚΥ, ΖΛΗ ΙΥüΚΗΥ üΕΟΛΦΚ, 
Θ∆ΦΚΩΥλϑΟΛΦΚ ΠΛΩ %ΗΩΡΘ ∆ΞςϑΗϑΡςςΗΘ ]Ξ ΖΗΥΓΗΘ. 
9ΗΥςΛΡΘΗΘ ΠΛΩ ∆ΞΙϑΗςΗΩ]ΩΗΥ %ΟΛΩ]ΟΗΞΦΚΩΗ ΞΘΓ/ΡΓΗΥ 
ΗΛΘΗΥ ∃ΞΙΘ∆ΚΠΗΨΡΥΥΛΦΚΩΞΘϑ ΙüΥ ΗΛΘ )ΥΗΛςΦΚ∆ΟΩ-
ΗΟΗΠΗΘΩ ςΩΗΚΗΘ ΗΕΗΘςΡ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ ΖΛΗ ΓΛΗ 
ΚΛΗΥ Γ∆ΥϑΗςΩΗΟΟΩΗ .ΡΠΕΛΘ∆ΩΛΡΘ ΠΛΩ ΗΛΘΗΠ )ΗΞΗΥ-

ΖΗΚΥ-(ΛΘς∆Ω]ΦΗΘΩΗΥ.  
 

∃Θ]ΗΛϑΗΩ∆ΕΟΗ∆Ξς 
 
∋ΛΗ ΞΘΛΨΗΥςΗΟΟΗ (ΛΘςΗΩ]Ε∆ΥΝΗΛΩ ΓΗς 6Ω∆ΘΓ∆ΥΓ - 
/∆ϑΗΣΟ∆Θ - ∃Θ]ΗΛϑΗΩ∆ΕΟΗ∆Ξς ΗΥΠ|ϑΟΛΦΚΩ ΓΛΗ 
9ΗΥΖΗΘΓΞΘϑ ΛΘ ∆ΟΟΗΘ ϑλΘϑΛϑΗΘ ∗ΗΕλΞΓΗ- ΞΘΓ 
∃ΘΟ∆ϑΗΩΗΦΚΘΛΝΗΘ. ∋ΞΥΦΚ ΓΛΗ ςΣΗ]ΛΗΟΟ ΙüΥ ΓΛΗςΗΘ 
∃ΘΖΗΘΓΞΘϑςΙ∆ΟΟ ΗΘΩΖΛΦΝΗΟΩΗΘ 7∆ΕΟΗ∆ΞΕ∆ΞΣΥΡΙΛΟΗ 
ΞΘΓ ΓΗΘ ΙΞΘΝΩΛΡΘ∆ΟΗΘ ∃ΞΙΕ∆Ξ, ΛςΩ ΓΛΗ ,ΘΩΗϑΥ∆ΩΛΡΘ 

∆ΞΦΚ ΛΘ ΥΗΣΥλςΗΘΩ∆ΩΛΨΗΘ ∗ΗΕλΞΓΗΘ Π|ϑΟΛΦΚ. ∋ΛΗ ∋∆ΥςΩΗΟΟΞΘϑ Ε]Ζ. 
%ΗςΦΚΥΛΙΩΞΘϑ ΗΥΙΡΟϑΩ ΛΠ 6ΛΗΕΓΥΞΦΝ- ΡΓΗΥ ∗Υ∆ΨΞΥΨΗΥΙ∆ΚΥΗΘ. 9ΡΥϑΗΙΗΥ-
ΩΛϑΩΗ 0ΡΓΞΟΗ ΗΥΟ∆ΞΕΗΘ ΕΗςΡΘΓΗΥς ΝΞΥ]Η /ΛΗΙΗΥ]ΗΛΩΗΘ.  



3ΥΡΓΞΝΩüΕΗΥςΛΦΚΩ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΩΗΦΚΘΛΝ ,∗6 
 

,∗6 ± ,ΘΓΞςΩΥΛΗΟΟΗ ∗ΗΙ∆ΚΥΗΘΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠΗ ∗ΠΕ+  *  +|ΥΓΗΘςΩΥ∆ßΗ 2  *  ∋-58135 +∆ϑΗΘ  *  7ΗΟ.: +49 (0) 2331/9787-0  *  ΖΖΖ.Λϑς-Κ∆ϑΗΘ.ΓΗ 

 

∋∆ς /&∋-∃Θ]ΗΛϑΗΩ∆ΕΟΗ∆Ξ ΖΛΥΓ üΕΗΥ ΗΛΘΗ 77<-
6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ ΠΛΩ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ 
ΨΗΥΕΞΘΓΗΘ. ,Π (ΥΗΛϑΘΛςΙ∆ΟΟ ΖΛΥΓ ΓΛΗ 0ΗΟΓΞΘϑ ΠΛΩ 
ΓΗΥ Κ|ΦΚςΩΗΘ 3ΥΛΡΥΛΩλΩ ΛΠ ∋ΛςΣΟ∆∴ ∆ΘϑΗ]ΗΛϑΩ ΞΘΓ 
ΓΗΥ ΛΘΩΗΥΘΗ 6ΞΠΠΗΥ ∆ΘϑΗςΩΗΞΗΥΩ. ∋ΛΗ 
6ΞΠΠΗΥςΩΗΞΗΥΞΘϑ Ν∆ΘΘ ΠΛΩ 6ΩΗΦΝΕΥüΦΝΗΘ 
ΗΥΗΛϑΘΛςΕΗ]ΡϑΗΘ ΝΡΓΛΗΥΩ ΡΓΗΥ ∆ΕϑΗςΦΚ∆ΟΩΗΩ 

ΖΗΥΓΗΘ. %ΗΛ ΗΛΘΗΥ 6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗΘςΩ|ΥΞΘϑ ΖΛΥΓ ]ΞςλΩ]ΟΛΦΚ Γ∆ς ΛΘΩΗΥΘΗ, 
ΣΡΩΗΘΩΛ∆ΟΙΥΗΛΗ 6Ω|ΥΞΘϑςΥΗΟ∆Λς ∆ΝΩΛΨΛΗΥΩ. ∋ΛΗ ΨΗΥςΦΚΛΗΓΗΘΗΘ 
0ΗΟΓΞΘϑΗΘ ΛΠ ∋ΛςΣΟ∆∴ Ν|ΘΘΗΘ ΓΞΥΦΚ ∋ΥüΦΝΗΘ ΓΗΥ ΕΗΛΓΗΘ 
3ΙΗΛΟΩ∆ςΩΗΘ ∆ΕϑΗΙΥ∆ϑΩ ΖΗΥΓΗΘ.  
 

%Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ 
 
9ΡΘ ∆ΞßΗΘ ΞΘΩΗΥςΦΚΗΛΓΗΘ ςΛΗ ςΛΦΚ Ν∆ΞΠ ΨΡΘ-
ΗΛΘ∆ΘΓΗΥ, ΓΛΗ ∋ΥΞΦΝΝΘΡΣΙΠΗΟΓΗΥ. ∋ΛΗ 8ΘΩΗΥ-
ςΦΚΛΗΓΗ ςΛΘΓ ΛΠ ,ΘΘΗΥΗΘ ΨΗΥΕΡΥϑΗΘ ΞΘΓ ςΡΥϑΗΘ 
ΚΛΗΥ ΙüΥ ΗΛΘΗ ϑΥΡßΗ 9∆ΥΛ∆ΘΩΗΘΨΛΗΟΙ∆ΟΩ. ∃Θ∆ΟΡϑ ]Ξ 
ΓΗΘ ΓΥΗΛ 3ΥΡΓΞΝΩΙ∆ΠΛΟΛΗΘ ΕΗΛ ΓΗΘ ∆ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚΗΘ 

0ΗΟΓΗΥΘ ϑΛΕΩ Ης ΕΗΛ ΓΗΘ ∋ΥΞΦΝΝΘΡΣΙΠΗΟΓΗΥΘ ΗΕΗΘΙ∆ΟΟς ΓΥΗΛ ΨΗΥ-
ςΦΚΛΗΓΗΘΗ 3ΥΡΓΞΝΩϑΥΞΣΣΗΘ ΠΛΩ ΨΗΥςΦΚΛΗΓΗΘΗΘ ∋ΗΥΛΨ∆ΩΗΘ. −ΗΓΗΘ 
0ΗΟΓΗΥ ϑΛΕΩ Ης ΛΘ ΓΗΥ ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ ∆Ος %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ ΠΛΩ ΥΡΩΗΠ ∗Η-
ΚλΞςΗ ςΡΖΛΗ ∆Ος ∗ΗΙ∆ΚΥΗΘΠΗΟΓΗΥ (].%. ⊗+∆Ξς∆Ο∆ΥΠ≥) ΠΛΩ ΖΗΛΩΗΥΗΘ 
∗ΗΚλΞςΗΙ∆ΥΕΗΘ ΞΘΓ %ΗςΦΚΥΛΙΩΞΘϑΗΘ. /ΛΗΙΗΥΕ∆Υ ςΛΘΓ 9ΗΥςΛΡΘΗΘ ΛΘ 
∃%6-.ΞΘςΩςΩΡΙΙϑΗΚλΞςΗΘ ΡΓΗΥ ∆ΞΦΚ ΛΘ ∃ΟΞ-∋ΥΞΦΝϑΞςς. 
 

∋ΛΗ 3ΥΡ]Ηςς∆Θ∆ΟΡϑΠΗΟΓΗΥ ΓΗΥ 6ΗΥΛΗ 9200 ΕΛΗΩΗΘ 
ϑΥ|ßΩΠ|ϑΟΛΦΚΗΘ 6ΦΚΞΩ] ΙüΥ ΠΛΩΩΟΗΥΗ ΞΘΓ ϑΥ|ßΗΥΗ 
2ΕΜΗΝΩΗ ΠΛΩ ΓΞΥΦΚςΦΚΘΛΩΩΟΛΦΚΗΥ ΕΛς Κ|ΦΚςΩΗΥ 
:ΗΥΩΝΡΘ]ΗΘΩΥ∆ΩΛΡΘ. 6ΣΗ]ΛΗΟΟ ΙüΥ ΓΛΗ 5ΛΘϑΟΗΛΩΞΘϑς-
ΩΗΦΚΘΛΝ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗΘ ΗςςΗΥΩΥΡΘΛΦ ® 
8007/8008 ΗΘΩΖΛΦΝΗΟΩ, ΕΛΗΩΗΘ ςΛΗ ΗΛΘ +|ΦΚςΩΠ∆ß 
∆Θ %ΗΩΥΛΗΕςςΛΦΚΗΥΚΗΛΩ, ∆ΞΦΚ ΕΗΛ .ΞΥ]ςΦΚΟΞςς ΞΘΓ 

8ΘΩΗΥΕΥΗΦΚΞΘϑΗΘ. %Λς ]Ξ 127 3ΥΡ]Ηςς∆Θ∆ΟΡϑΠΗΟΓΗΥ Ν|ΘΘΗΘ ∆ΞΙ 
ΗΛΘΗΥ ϑΗΠΗΛΘς∆ΠΗΘ 5ΛΘϑΟΗΛΩΞΘϑ ΛΘ ΕΛς ]Ξ 127 ΗΛΘ]ΗΟΘΗ 0ΗΟΓΗΥ-
ϑΥΞΣΣΗΘ ϑΗςΦΚ∆ΟΩΗΩ ΖΗΥΓΗΘ. ∋∆ΕΗΛ ΖΗΥΓΗΘ ∆ΟΟΗ 0ΗΟΓΗΥ ΓΗΥ 5ΛΘϑΟΗΛ-
ΩΞΘϑ ΨΡΘ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ∆ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚ ∆ΓΥΗςςΛΗΥΩ (6ΡΙ-
Ω∆ΓΓΥΗςςΛΘϑ). ∃ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚ ΠΗΚΥ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩ! %ΗΛ ΗΛΘΗΠ ΓΗΩΗΝΩΛΗΥΩΗΘ 
%Υ∆ΘΓ ΖΛΥΓ ΓΛΗ 0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣΣΗ ΞΘΓ ΓΗΥ ∆ΞςϑΗΟ|ςΩΗ 0ΗΟΓΗΥ ςΡΙΡΥΩ 
ΛΓΗΘΩΛΙΛ]ΛΗΥΩ. ∃ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚ ΖΛΥΓ ΓΗΥ ∃Ο∆ΥΠ ∆Θ ΓΛΗ ΚΛΟΙΗΟΗΛςΩΗΘΓΗ 6ΩΗΟ-
ΟΗ, ]. %. ΓΛΗ )ΗΞΗΥΖΗΚΥ, ΖΗΛΩΗΥϑΗΟΗΛΩΗΩ. 1ΗΕΗΘ ΓΗΘ ΚΗΥΝ|ΠΠΟΛΦΚΗΘ 
(ΛΘ-.ΥΛΩΗΥΛΗΘ-0ΗΟΓΗΥΘ ςΩΗΚΗΘ ΞΘς ΝΡΠΕΛΘΛΗΥΩΗ ∗ΗΥλΩΗ, ΕΗςΩΗΚΗΘΓ 
∆Ξς ΗΛΘΗΘ 7ΚΗΥΠΡ- ΞΘΓ ΗΛΘΗΠ ΡΣΩΛςΦΚΗΘ 0ΗΟΓΗΥ, ΡΓΗΥ ∆ΞΦΚ ∆Ξς 
7ΚΗΥΠΡ-, ,ΡΘΛς∆ΩΛΡΘς- ΞΘΓ ΡΣΩΛςΦΚΗΘ 0ΗΟΓΗΥ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ. ∋ΞΥΦΚ 
ΓΛΗ ΓΗ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ,ΘΩΗΟΟΛϑΗΘ] - ∆ΟΟΗ 0ΗΟΓΗΥ ΨΗΥΙüϑΗΘ üΕΗΥ ΗΛΘΗΘ ΗΛϑΗ-
ΘΗΘ 0ΛΝΥΡΣΥΡ]ΗςςΡΥ - ΛΘ 9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑ ΠΛΩ ΓΗΥ ΙΥΗΛΗΘ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥ-
Ε∆ΥΝΗΛΩ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗΘ ΗΥ|ΙΙΘΗΘ ςΛΦΚ ΚΛΗΥ ΨΛΗΟΗ 0|ϑΟΛΦΚ-
ΝΗΛΩΗΘ, ΓΛΗ ΘΛΦΚΩ ]ΞΟΗΩ]Ω ΓΗΥ 5ΗΓΞ]ΛΗΥΞΘϑ ΨΡΘ 7λΞςΦΚΞΘϑς∆Ο∆ΥΠΗΘ 
ΓΛΗΘΗΘ.  
 

∋ΗΥ 5∆ΞΦΚ∆Ο∆ΥΠςΦΚ∆ΟΩΗΥ ΖΛΥΓ ]ΞΥ ∃ΞςΟ|ςΞΘϑ ΨΡΘ 
)ΗςΩςΩΗΟΟΨΡΥΥΛΦΚΩΞΘϑΗΘ (]. %. 7üΥΚ∆ΙΩΠ∆ϑΘΗΩΗΘ) 
üΕΗΥ∆ΟΟ ΓΡΥΩ ΗΛΘϑΗςΗΩ]Ω, ΖΡ ΛΠ %Υ∆ΘΓΙ∆ΟΟ Γ∆ς 
6ΦΚΟΛΗßΗΘ ΨΡΘ 9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑςΩüΥΗΘ ΗΛΘ]ΗΟΘΗΥ 
%Υ∆ΘΓ]ΡΘΗΘ ΗΥΙΡΥΓΗΥΟΛΦΚ ΛςΩ. =ΞΥ 
%Υ∆ΘΓΗΥΝΗΘΘΞΘϑ Ν∆ΘΘ Ζ∆ΚΟΖΗΛςΗ ΗΛΘ ΡΣΩΛςΦΚΗΥ 

5∆ΞΦΚΠΗΟΓΗΥ, ΡΓΗΥ ϑΗΠλß ∋,%Ω-(ΠΣΙΗΚΟΞΘϑ, ΗΛΘ 
7ΚΗΥΠΡΓΛΙΙΗΥΗΘΩΛ∆ΟΠΗΟΓΗΥ ΗΛΘϑΗςΗΩ]Ω ΖΗΥΓΗΘ, ΖΗΘΘ ΓΛΗ ∗ΗΙ∆ΚΥ 
ΕΗςΩΗΚΩ, Γ∆ß ΓΞΥΦΚ 5∆ΞΦΚ-, 6Ω∆ΞΕ- ΡΓΗΥ λΚΘΟΛΦΚΗ 
∃ΗΥΡςΡΟΕΗΟ∆ςΩΞΘϑΗΘ 5∆ΞΦΚΠΗΟΓΗΥ )∆ΟςΦΚ∆Ο∆ΥΠΗ ∆ΞςΟ|ςΗΘ ΖüΥΓΗΘ. 
6Ω|ΥΞΘϑΗΘ ΖΛΗ .ΞΥ]ςΦΚΟΞß, ∋Υ∆ΚΩΕΥΞΦΚ ΡΓΗΥ Γ∆ς (ΘΩΙΗΥΘΗΘ ΗΛΘΗς 
%Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥς, ΖΗΥΓΗΘ üΕΗΥΖ∆ΦΚΩ.  
 

6ΡΘΓΗΥΠΗΟΓΗΥ 
 
0ΛΩ ΓΗΠ ΟΛΘΛΗΘΙ|ΥΠΛϑΗΘ :λΥΠΗΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠ 
/+∋ 4 ΕΛΗΩΗΘ ΖΛΗ ΞΘςΗΥΗΘ .ΞΘΓΗΘ ]ΞΨΗΥΟλςςΛϑΗ 
)ΥüΚΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ΨΡΘ %ΥλΘΓΗΘ ΞΘΓ ηΕΗΥΚΛΩ]ΞΘ-
ϑΗΘ ± ΞΘΓ Γ∆ς ∆ΞΦΚ ΞΘΩΗΥ ΕΗΗΘϑΩΗΘ 5∆ΞΠΨΗΥ-
ΚλΟΩΘΛςςΗΘ ΞΘΓ Υ∆ΞΗΘ 8ΠϑΗΕΞΘϑςΕΗΓΛΘϑΞΘϑΗΘ. 
∋∆ΠΛΩ ΕΛΗΩΗΘ ΖΛΥ ΠΗΚΥ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩ ΕΗΛ ΠΛΩΩΟΗΥΗΘ 
ΞΘΓ ϑΥΡßΗΘ 2ΕΜΗΝΩΗΘ. ηΕΗΥ]ΗΞϑΗΘΓΗ ∃ΥϑΞΠΗΘ-

ΩΗ ςΛΘΓ ΓΛΗ ΚΡΚΗ )∆ΟςΦΚ∆Ο∆ΥΠςΛΦΚΗΥΚΗΛΩ, ΓΛΗ ΣΥΡΕΟΗΠΟΡςΗ ,ΘςΩ∆ΟΟ∆ΩΛ-
ΡΘ ΞΘΓ +∆ΘΓΚ∆ΕΞΘϑ ςΡΖΛΗ ΓΛΗ ϑΥΡßΗ 5ΗΛΦΚΖΗΛΩΗ ΓΗΥ 6ΗΘςΡΥΟΗΛ-
ΩΞΘϑ ΨΡΘ ΕΛς ]Ξ Π∆[. 1,5 ΝΠ. ∋∆ΕΗΛ ΖΗΥΓΗΘ ςΡΖΡΚΟ ΕΗΛ ΝΞΥ]ΗΘ 
üΕΗΥΚΛΩ]ΩΗΘ 6ΗΘςΡΥΟλΘϑΗΘ ∆Ος ∆ΞΦΚ üΕΗΥ ΟλΘϑΗΥΗ ∃ΕςΦΚΘΛΩΩΗ ςΗΟΕςΩ 
ϑΗΥΛΘϑΗ 7ΗΠΣΗΥ∆ΩΞΥΗΥΚ|ΚΞΘϑΗΘ ΗΥΝ∆ΘΘΩ ΞΘΓ ϑΗΠΗΟΓΗΩ. ∋∆ς ΨΡΥ-
Κ∆ΘΓΗΘΗ 6ΣΗΝΩΥΞΠ ΓΗΥ 6ΗΘςΡΥΟΗΛΩΞΘϑΗΘ ΛςΩ ΥΗΦΚΩ ϑΥΡß ΞΘΓ ∆ΞΙ ΓΛΗ 
ΜΗΖΗΛΟΛϑΗΘ ∃ΘΖΗΘΓΞΘϑΗΘ ∆Ε]ΞςΩΛΠΠΗΘ, Ης ςΩΗΚΗΘ ΓΥΗΛ ΨΗΥςΦΚΛΗ-
ΓΗΘΗ 6ΗΘςΡΥΝ∆ΕΗΟ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ.  
 

∋ΛΗ ΟΛΘΛΗΘΙ|ΥΠΛϑΗΘ 5∆ΞΦΚΠΗΟΓΗΥ (%Η∆Π-0ΗΟΓΗΥ) 
ΝΡΠΣΟΗΩΩΛΗΥΗΘ ΓΛΗ 6ΗΥΛΗ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ. 6ΛΗ 
ϑΗΖλΚΥΟΗΛςΩΗΘ ΨΡΟΟςΩλΘΓΛϑΗΘ 6ΦΚΞΩ] ΛΘ ΚΡΚΗΘ, 
ΡΙΙΗΘΗΘ ∗ΗΕλΞΓΗΘ, ΛΘ ΓΗΘΗΘ ΓΗΥ (ΛΘς∆Ω] ΨΡΘ 
ΣΞΘΝΩΙ|ΥΠΛϑΗΘ 0ΗΟΓΗΥΘ ΘΛΦΚΩ ςΛΘΘΨΡΟΟ ΛςΩ. %∆ςΛΗ-

ΥΗΘΓ ∆ΞΙ ΓΗΠ 9ΗΥΓΞΘΝΟΞΘϑς-3ΥΛΘ]ΛΣ ςΛΘΓ ΓΛΗ 0ΗΟΓΗΥ ΛΘ ΓΗΥ /∆ϑΗ, 
ςΡΖΡΚΟ ΟΡΓΗΥΘΓΗς ∆Ος ∆ΞΦΚ ςΦΚΖΗΟΗΘΓΗς )ΗΞΗΥ ]Ξ-ΨΗΥΟλςςΛϑ ]Ξ 
ΗΥΝΗΘΘΗΘ. ∋ΛΗ 0ΗΟΓΗΥ ΕΗςΩΗΚΗΘ ∆Ξς ΗΛΘΗΠ 6ΗΘΓΗΥ ΞΘΓ ΗΛΘΗΠ 
(ΠΣΙλΘϑΗΥ, ΓΛΗ ∆Θ ΓΗΘ ϑΗϑΗΘüΕΗΥΟΛΗϑΗΘΓΗΘ 6ΗΛΩΗΘ ΗΛΘΗς 5∆ΞΠΗς 
ΛΘ Π∆[. 100 Π ∃ΕςΩ∆ΘΓ ∆ΘϑΗΕΥ∆ΦΚΩ ΖΗΥΓΗΘ. 3ΡΩΗΘΩΛ∆ΟΙΥΗΛΗ ∃Ο∆ΥΠ- 
ΞΘΓ 6Ω|ΥΞΘϑςΠΗΟΓΞΘϑςΝΡΘΩ∆ΝΩΗ ]ΞΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ ΓΛΗ ΨΗΥςΦΚΛΗ-
ΓΗΘΗΘ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ςΛΘΓ ΨΡΥΚ∆ΘΓΗΘ. 6ΗΘΓΗΥ ΞΘΓ (ΠΣΙλΘ-
ϑΗΥ ΖΗΥΓΗΘ ΠΛΩ .Ο∆ΠΠΗΥΘ ]ΞΠ ∃ΘΕΥΛΘϑΗΘ ςΡΖΡΚΟ ∆Θ ∋ΗΦΝΗΘ ∆Ος 
∆ΞΦΚ ∆Θ :λΘΓΗΘ ϑΗΟΛΗΙΗΥΩ. (ΛΘΠ∆Ο ΥΛΦΚΩΛϑ ΛΘςΩ∆ΟΟΛΗΥΩ ΜΞςΩΛΗΥΗΘ ςΛΦΚ 
ΓΛΗ ΟΛΘΛΗΘΙ|ΥΠΛϑΗΘ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ ΛΠΠΗΥ ΖΛΗΓΗΥ ςΗΟΕςΩ. ∋∆ς 5ΛςΛΝΡ 
ΙüΥ )∆ΟςΦΚ∆Ο∆ΥΠ∆ΞςΟ|ςΞΘϑΗΘ ΛςΩ ΥΗΓΞ]ΛΗΥΩ, Γ∆ ΓΛΗ 0ΗΟΓΗΥ 6Ω∆ΞΕ- 
ΞΘΓ 6ΦΚΠΞΩ]∆ΕΟ∆ϑΗΥΞΘϑΗΘ ∆ΞΙ ΓΗΘ /ΛΘςΗΘ ΛΘ ΕΗϑΥΗΘ]ΩΗΘ 0∆ßΗΘ 
ςΗΟΕςΩλΘΓΛϑ ΝΡΠΣΗΘςΛΗΥΗΘ.  
 

&Ο∆ςςΛ)ΛΥΗ ΛςΩ ϑΗϑΗΘΖλΥΩΛϑ Γ∆ς ΞΠΙ∆ςςΗΘΓςΩΗ 
3ΥΡϑΥ∆ΠΠ, Γ∆ς ΕΛςΚΗΥ ΛΘ ΗΛΘΗΠ 5∆ΞΦΚΠΗΟΓΗ-
ς∴ςΩΗΠ ΗΛΘϑΗςΗΩ]Ω ΖΞΥΓΗ. (ς ΕΗςΩΛΠΠΩ ΘΛΦΚΩ ΘΞΥ 
ΓΛΗ ςΛΘΘΨΡΟΟςΩΗ Π∆[ΛΠ∆Ο ΘΡΩΖΗΘΓΛϑΗ (ΠΣΙΛΘΓ-
ΟΛΦΚΝΗΛΩ, ςΡΘΓΗΥΘ üΕΗΥΖ∆ΦΚΩ ∆ΞΦΚ ΓΗΘ =ΞςΩ∆ΘΓ 

ΓΗς ΗΛΘϑΗΕ∆ΞΩΗΘ 6Ω∆ΞΕΙΛΟΩΗΥς. 6ΩΥ∆ΩΡς ΛςΩ Γ∆ς ΗΛΘ]ΛϑΗ ΚΡΦΚςΗΘςΛΕΟΗ 
6∴ςΩΗΠ, Γ∆ς Π∆Θ ]ΞΥ ηΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ΛΘ ςΗΚΥ ςΦΚΠΞΩ]ΛϑΗΘ ΞΘΓ 
ςΩ∆ΞΕΛϑΗΘ %ΗΥΗΛΦΚΗΘ ΗΛΘςΗΩ]ΗΘ Ν∆ΘΘ. (ΥΥΗΛΦΚΩ ΖΛΥΓ ΓΛΗς ΓΞΥΦΚ ΓΛΗ 
.ΡΠΕΛΘ∆ΩΛΡΘ ΓΗς 6Ω∆ΞΕΗΥΝΗΘΘΞΘϑςς∴ςΩΗΠς /∋∋ (/∆ςΗΥ- ∋ΞςΩ 
∋ΛςΦΥΛΠΛΘ∆ΩΛΡΘ) ΠΛΩ ΗΛΘΗΠ Σ∆ΩΗΘΩΛΗΥΩΗΘ 6Ω∆ΞΕ∆ΕςΦΚΗΛΓΨΗΥΙ∆ΚΥΗΘ, 
ΓΗςςΗΘ (ΛϑΗΘςΦΚ∆ΙΩΗΘ ΛΘ ϑΥΡßΗΠ 0∆ßΗ ΓΛΗ :∆ΥΩΞΘϑςΛΘΩΗΥΨ∆ΟΟΗ ΓΗς 
6Ω∆ΞΕΙΛΟΩΗΥς ΨΗΥΟλΘϑΗΥΘ. ∋ΛΗ ∆ΘΓΗΥΗ ΚΗΥ∆ΞςΥ∆ϑΗΘΓΗ (ΛϑΗΘςΦΚ∆ΙΩ 
ΓΛΗςΗς 6∴ςΩΗΠς ΛςΩ ΓΛΗ ∗ΗΖλΚΥΟΗΛςΩΞΘϑ ΓΗς Κ|ΦΚςΩΠ|ϑΟΛΦΚΗΘ 
(ΠΣΙΛΘΓΟΛΦΚΝΗΛΩςϑΥ∆ΓΗς ∆ΞΦΚ ΛΘ &ΡΠΣΞΩΗΥΥλΞΠΗΘ ΞΘΓ ςΩΗΥΛΟΗΘ 
5λΞΠΗΘ, Γ∆ Ης ∆ΞΦΚ ΓΛΗ ϑΗΥΛΘϑςΩΗ 5∆ΞΦΚΗΘΩΖΛΦΝΟΞΘϑ ΗΥΝΗΘΘΩ.  
 

=ΞΕΗΚ|Υ 
 
:,10∃∗ ΛςΩ ΗΛΘ ςΣΗ]ΛΗΟΟ ΙüΥ ΓΛΗ ∃ΘΙΡΥΓΗΥΞΘϑΗΘ 
ΓΗΥ ∗ΗΙ∆ΚΥΗΘΠΗΟΓΗΩΗΦΚΘΛΝ ΗΘΩΖΛΦΝΗΟΩΗς 0∆Θ∆-
ϑΗΠΗΘΩ-6∴ςΩΗΠ ∆ΞΙ 3&-%∆ςΛς. :,10∃∗ ΨΗΥΖ∆Ο-
ΩΗΩ ΞΘΓ ΨΛςΞ∆ΟΛςΛΗΥΩ ΓΛΗ ∃ΘΖΗΘΓΞΘϑςΕΗΥΗΛΦΚΗ 
(ΛΘΕΥΞΦΚΠΗΟΓΗΩΗΦΚΘΛΝ, %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΩΗΦΚΘΛΝ, 

=ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟ-7ΗΦΚΘΛΝ, 9ΛΓΗΡΩΗΦΚΘΛΝ ΞΘΓ 5ΗΩΩΞΘϑςΖΗϑΩΗΦΚΘΛΝ 
/)ΟΞΦΚΩΩüΥςΩΗΞΗΥΞΘϑ ΞΘΩΗΥ ΗΛΘΗΥ ΗΛΘΚΗΛΩΟΛΦΚΗΘ %ΗΘΞΩ]ΗΥΡΕΗΥΙΟλΦΚΗ. 
∋∆ΩΗΘΕ∆ΘΝ ΞΘΓ %ΗΘΞΩ]ΗΥΡΕΗΥΙΟλΦΚΗ ςΛΘΓ Θ∆ΦΚ ϑλΘϑΛϑΗΘ 6Ω∆ΘΓ∆ΥΓς 
∆ΞΙϑΗΕ∆ΞΩ. 0ΗΟΓΞΘϑΗΘ ΖΗΥΓΗΘ ϑΥ∆ΙΛςΦΚ ΞΘΓ ΛΘ 7Η[ΩΙΡΥΠ ∆ΘϑΗ]ΗΛϑΩ. 
∋ΛΗ ∆ΘΖΗΘΓΞΘϑςΩΗΦΚΘΛςΦΚΗΘ 0|ϑΟΛΦΚΝΗΛΩΗΘ ΨΡΘ :,10∃∗ ςΛΘΓ 
ΨΛΗΟΙλΟΩΛϑ. 6ΛΗ ΥΗΛΦΚΗΘ ΨΡΘ üΕΗΥςΛΦΚΩΟΛΦΚ Γ∆ΥϑΗςΩΗΟΟΩΗΘ 0ΗΟΓΞΘϑΗΘ 
ΕΛς ]ΞΥ ∆ΝΩΛΨΗΘ 6ΩΗΞΗΥΞΘϑ ∆ΟΟΗΥ 0ΗΟΓΗΝΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ. ∃ΞΙ %∆ςΛς ΓΗΥ 
1ΗΩ]ΖΗΥΝΗ ,∗,6, ΗςςΗΥΘΗΩ ΞΘΓ =.%Ξς ΛςΩ :,10∃∗ ΓΛΗ ΣΥΡΙΗςςΛΡ-
ΘΗΟΟΗ ΞΘΓ ΝΡΠΙΡΥΩ∆ΕΟΗ ΨΛςΞΗΟΟΗ ,ΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘς- ΞΘΓ 9ΗΥΖ∆ΟΩΞΘϑςΟ|-
ςΞΘϑ.  
 

∋∆ς 6ΡΙΩΖ∆ΥΗΩΡΡΟ 7ΗΓΛς 8000 ΗΥΠ|ϑΟΛΦΚΩ, ΛΘ 
9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑ ΠΛΩ |ΙΙΗΘΩΟΛΦΚΗΘ ΡΓΗΥ Κ∆ΞςΛΘΩΗΥΘΗΘ 
7ΗΟΗΙΡΘΘΗΩ]ΗΘ ΡΓΗΥ üΕΗΥ ΗΛΘΗ ΓΛΥΗΝΩΗ ςΗΥΛΗΟΟΗ 
∋∆ΩΗΘΨΗΥΕΛΘΓΞΘϑ, ΓΛΗ ΝΡΠΣΟΗΩΩΗ ∋Λ∆ϑΘΡςΗ ΓΗΥ 
%Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΦΡΠΣΞΩΗΥ ΓΗΥ 6ΗΥΛΗ 8000. 6ΗΥΨΛΦΗ- 

ΡΓΗΥ :∆ΥΩΞΘϑς∆ΥΕΗΛΩΗΘ Ν|ΘΘΗΘ ςΡΠΛΩ ΛΘ %Η]Ξϑ ∆ΞΙ 0∆ΩΗΥΛ∆Ο- ΞΘΓ 
3ΗΥςΡΘ∆ΟΓΛςΣΡςΛΩΛΡΘ ΡΣΩΛΠ∆Ο ΨΡΥΕΗΥΗΛΩΗΩ ΖΗΥΓΗΘ. ∋ΛΗ %ΗΓΛΗΘΞΘϑ ΓΗΥ 
=ΗΘΩΥ∆ΟΗ Ν∆ΘΘ ΓΞΥΦΚ ∃ΕΕΛΟΓΞΘϑ ΓΗς ∃Θ]ΗΛϑΗ- ΞΘΓ %ΗΓΛΗΘΙΗΟΓΗς ΛΘ 
ΗΛΘΙ∆ΦΚςΩΗΥ :ΗΛςΗ ΥΗ∆ΟΛςΛΗΥΩ ΖΗΥΓΗΘ.  
 

∋ΡΝΞΠΗΘΩ∆ΩΛΡΘΗΘ 
 
∋∆ς ∗ΗΕΛΗΩ ΓΗΥ ∗ΗΙ∆ΚΥΗΘΠΗΟΓΗΩΗΦΚΘΛΝ ΛςΩ ΨΛΗΟ-
ΙλΟΩΛϑ ΞΘΓ ∆ΘςΣΥΞΦΚςΨΡΟΟ. 1ΗΕΗΘ ΓΗΠ :ΛςςΗΘ 
üΕΗΥ ΓΛΗ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ ςΩΗΚΗΘΓΗΘ 7ΗΦΚΘΛΝΗΘ ΛςΩ 

ΓΛΗ .ΗΘΘΩΘΛς ΓΗΥ ΗΛΘςΦΚΟλϑΛϑΗΘ 9ΡΥςΦΚΥΛΙΩΗΘ ΞΘΓ 1ΡΥΠΗΘ ΗΛΘ ΖΛΦΚ-
ΩΛϑΗΥ %ΗςΩ∆ΘΓΩΗΛΟ ΞΘςΗΥΗΥ ∃ΥΕΗΛΩ. =Ξ ΗΛΘΗΥ ∗ΗΙ∆ΚΥΗΘΠΗΟΓΗ∆ΘΟ∆ϑΗ 
ϑΗΚ|ΥΩ ΘΛΦΚΩ ΘΞΥ Γ∆ς "6ΦΚΥ∆ΞΕΗΘ" ΨΡΥ 2ΥΩ, ΗΛΘΗ ΞΠΙ∆ςςΗΘΓΗ ΡΥϑ∆-
ΘΛς∆ΩΡΥΛςΦΚΗ ∃ΕΖΛΦΝΟΞΘϑ ΓΗς ∃ΞΙΩΥ∆ϑΗς ΛςΩ ΚΛΗΥ ϑΗΘ∆ΞςΡ ΖΛΦΚΩΛϑ ΖΛΗ 
∆ΞΦΚ ΓΛΗ Γ∆]Ξ Σ∆ςςΗΘΓΗ ΞΘΓ ΕΗϑΟΗΛΩΗΘΓΗ ∋ΡΝΞΠΗΘΩ∆ΩΛΡΘ. :ΛΥ 
ΙΗΥΩΛϑΗΘ ΙüΥ 6ΛΗ ΛΘ ΞΘςΗΥΗΠ +∆Ξς: /ΛΘΛΗΘΟ∆ΞΙΝ∆ΥΩΗΘ, )ΗΞΗΥ-
ΖΗΚΥΗΛΘς∆Ω]ΣΟλΘΗ, 2ΕΜΗΝΩΣΟλΘΗ, ςΡΖΛΗ )ΟΞΦΚΩ- ΞΘΓ 5ΗΩΩΞΘϑςΖΗϑ-
ΣΟλΘΗ. 
 
6Ω∆ΘΓ ΓΛΗςΗΥ ,ΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘςςΦΚΥΛΙΩ: 06.2003. 7ΗΦΚΘΛςΦΚΗ βΘΓΗΥΞΘϑΗΘ 
ΨΡΥΕΗΚ∆ΟΩΗΘ, ∆ΟΟΗ ∃Θϑ∆ΕΗΘ ΡΚΘΗ ∗ΗΖλΚΥ. 
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Gefahrenmelde-Computer GMZ 2001 
 
Universelle Kleinzentrale mit zwei 
Meldergruppen zur Überwachung von Einbruch- 
und / oder Brandmeldern. Pro Meldergruppe 
sind bis zu 30 Brandmelder der Serie 9000 / 

76xxxx oder bis zu 10 Brandmelder mit Einschaltkontrolle der 
Serie 9000 / 78xxxx sowie 10 Melder der Serie 9100 ohne Adres-
sierung mit Standardsockel 781590 anschließbar. 
 
Alternativ ist der Anschluss von Bewegungs- oder Glasbruchmel-
dern möglich. Eine weitere dauerscharfe, widerstandsüberwachte 
Eingangsschleife überwacht Druckknopfmelder, technische Alarm-
, Sabotage- oder Überfall-Melder. Eine abgesetzte Scharfschal-
tung ist z.B. über einen Schlüsselschalter möglich. 
 
Ein Steuereingang ermöglicht das Quittieren, Löschen oder 
Scharf-/Unscharfschalten der Zentrale. 
 

Brandmelderzentrale BMZ 80 
 
Mikroprozessorgesteuerter Brandmelde-
Computer mit 4 bzw. 8 Meldergruppen nach DIN 
EN 54, DIN VDE 0833, DIN 14675 und VdS 
2540, zum Anschluss von automatischen 
Standardmeldern und Handmeldern der Serie 

9000 ohne Einschaltkontrolle (76xxxx) sowie Brandmelder Serie 
9200 und IQ8Quad im Grenzwertmodus. VdS-Anerkennung 
G202050. 
 

Brandmelderzentrale BMZ 8000CL 
 
Die BMZ 8000CL ist eine leistungsstarke und 
zugleich günstige „stand-alone“ 
Brandmeldezentrale mit bewährter esserbus® - 

Technik. Diese Zentrale erfüllt die Anforderungen an ein kompak-
tes, wartungsfreundliches und störungssicheres Brandmeldesys-
tem für kleinere Objekte mit bis zu 40 Busteilnehmern. 
 
Die Verwendung bewährter Module und Melder der Serie 9200 
und IQ8Quad ist ein Garant dafür, dass mit diesem Brandmelde-
system höchste Sicherheit mit geringem Investitionsaufwand 
ermöglicht wird. Dabei zeichnet sich die Brandmelderzentrale BMZ 
8000CL durch viele Leistungsmerkmale aus, die Ihnen von dem 
erfolgreichen System 8000 bekannt sind. VdS-Anerkennung 
G204086. 
 

Brandmelderzentrale IQ8-Control C 
 
Die IQ8Control C als Nachfolger der 
erfolgreichen mikroprozessorgesteuerten BMZ 
8000C zeichnet sich durch eine vielfach höhere 

Verarbeitungsgeschwindigkeit aus. Dezentrale Steuer- und Über-
wachungsfunktionen sind sowohl auf dem Analogring als auch auf 
Stichabgängen möglich. 
 
In der multifunktionalen IQ8Control C kann der Betrieb esserbus® 
oder esserbus®- Plus über eine Steckbrücke auf dem Zentralen-
netzteil frei gewählt werden. Für den jeweiligen Ringleitungsbetrieb 
wird lediglich das/die entsprechende/n Analogringmodul/e einge-
setzt. 
 
Leistungsmerkmale: 
• Max. zwei Mikromodule 
• Max. zwei Analogringmodule esserbus® 
• Bis zu 127 Brandmelder / Meldergruppen pro Ringbus 
• Bis zu 32 esserbus®-Koppler pro Ringbus 
• Betriebsarten TM und PM nach DIN VDE 0833 - 2 
• Feuerwehrbedienfeld- und ÜE-Interface auf dem 
Peripheriemodul integriert 
• Drei Sammelrelais, frei programmierbar, überwacht, 
potentialfrei bis 24 V DC (auf dem Peripheriemodul) 
• TTY oder RS485 Schnittstelle, RS 232 optional 
• Vernetzbar im kurzschluss- und unterbrechungstoleranten 
essernet® mit bis zu 30 weiteren BMZ 
• Bedienteil mit alphanumerischer Anzeige 
• Ereignisspeicher bis zu 10.000 Ereignisse 
• Alle Mikromodule des System 8000 kompatibel 
• Druckerschnittstelle für internen Drucker 
• Überwachungseingang für externes Netzteil 
 

Zusätzliche Leistungsmerkale für esserbus® Plus: 
• Max. 2 Analogringmodule esserbus® PLus 
• Busversorgte, synchron gesteuerte, akustische Alarmierungsein-
richtungen nach DIN EN 54 - 4 mit Alarmton gemäß DIN 33404 
• Bis zu 48 busversorgte Signalsockel pro Ringbus 
• Bis zu 16 busversorgte Warntongeber pro Ringbus 
• Bis zu 32 Lumivox-Signalgeber pro Ringbus 
 

Brandmelderzentrale IQ8-Control M 
 
Ausführung und technische Daten wie IQ8-
Control C, jedoch sind mehr Mikromodule 
steckbar: 
 
 
 

Zusätzliche Merkmale: 
• Max. sieben Mikromodule, mit Peripheriemodul 772418 max. fünf 
Mikromodule  
• Max. sieben Analogringmodule esserbus®, mit Peripheriemodul 
772477 max. fünf Analogringmodule esserbus® 
 
Zusätzliche Leistungsmerkmale bei esserbus®-Plus: 
• Max. 4 Analogringe esserbus®-Plus 
 

Brandmelderzentrale BMZ 8000 
 
Mikroprozessorgesteuerter Brandmeldecom-
puter nach DIN EN 54, VDE 0833 und VdS, zum 
Anschluss von automatischen Meldern und 
Handmeldern sowie esserbus®-Kopplern in den 
verschiedenen Ausführungen. Folgende 
Brandmelder können angeschlossen werden: 
Serie 9000, Serie 9200 und IQ8Quad. 

 
Leistungsmerkmale: 
• Max. 40 Mikromodule 
• Max. 40 Analogringmodule esserbus® 
• Vollredundant mit zweiter CPU 
• Kurzschluss- und unterbrechungstoleranter Ringleitungsbetrieb 
esserbus® mit Stichleitungsabgängen 
• Ringbus Installation über Fernmeldekabel I-Y(ST)Y 
0,8 mm bis zu einer max. Länge von 2 km 
• Bis zu 127 Brandmelder / Meldergruppen pro Ringbus 
• Bis zu 32 esserbus® - Koppler pro Ringbus 
• Betriebsarten TM und PM nach DIN VDE 0833 -2 
zur Vermeidung von Falschalarmen 
• Feuerwehrbedienfeld-Interface integriert 
• ÜE-Interface auf ÜE Mikromodul 
• TTY oder RS 232 optional 
• Vernetzbar im kurzschluss- und unterbrechungstoleranten 
essernet® mit bis zu 30 weiteren BMZ 
• Anschluss an grafische Managementsysteme 
• Rechnergestützte Ferndiagnose 
• Bedienteil mit alphanumerischer Anzeige 
• Ereignisspeicher bis zu 200 Ereignisse 
• Alle Mikromodule des System 8000 kompatibel 
• Schnittstelle für thermischen Protokolldrucker 
• Zwei Akkumulatoren überwacht anschließbar 
• Überwachungseingang für externes Netzteil 
 

Gateway 
 
Das Gateway dient als Protokollumsetzer von 
den Zentralen 3007 und 3008 auf die Zentralen 
System 8000 und IQ8Control. Die Verbindung 
zu den Zentralen wird über das essernet® 
hergestellt. Es besteht die Möglichkeit, maximal 
sieben 300x Unterzentralen (UZ) und das 

essernet®-Modul an das Gateway anzuschließen. Die Kundenda-
ten für das Gateway werden mit dem Kundendaten-Editor tools 
8000 programmiert. 
 
Leistungsmerkmale: 
• Max. 7 BMZ 3007 u. 3008 UZ anschließbar, über serielle Schnitt-
stelle 784842 
• Sammelstörungsrelais 
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Brandmelde- und Löschcomputer 8010 
 
Steuereinrichtung mit integriertem 
Branderkennungsteil für einen Löschbereich 
nach VdS 2496. Der Brandmelde- und 
Löschcomputer 8010 ist eine elektrische 
Steuereinrichtung für Löschanlagen mit 
integriertem Branderkennungsteil kompatibel mit 

Meldern der Serie 9200 und IQ8Quad. Der Löschcomputer hat 
zusätzlich je eine Handalarm-, Nachflut- und Notstopmeldergruppe 
sowie zwei Meldergruppen für Störung Löschanlage. 
 
Mit den 13 Steuergruppen (Relais) können komplexe Steuerungs-
konzepte verwirklicht werden. Über die Kommunikationskoppler 
808615 (Option) können bis zu 8 Löschbereiche auf einem esser-
bus® des Brandmeldesystems 8000 oder IQ8Control vernetzt 
werden. 
 
Leistungsmerkmale: 
• 8 Meldergruppen für je max. 30 automatische Melder der Serie 
9200 und IQ8Quad (bei ZMA max. 25 Melder) 
• 1 Meldergruppe Handalarm 
• 1 Meldergruppe Notstop 
• 1 Meldergruppe Nachflutung 
• 1 Meldergruppe Störung Löschanlage 
• 1 Meldergruppe Blockierung Löschanlage 
• 1 Steuereingang Summer aus 
• 1 Steuereingang Zentrale Rückstellen 
• 8 Relais überwacht oder potentialfrei 30V DC/2A 
• 3 Relais potentialfrei 30V DC/2A 
• 2 Netzspannungsrelais potentialfrei 230V AC/2A 
• Alle Ausgänge sicherungsgeschützt 
 

PanelSafe, 19” Schranklöschsystem, 
Basisgerät 
 
PanelSafe ist ein autarkes Brandmelde- und 

Löschsystem in 19”-Bauweise, das eine sehr kosteneffektive 
Brandschutzlösung für EDV-Server, TK-Einrichtungen und 
Schaltschränke darstellt. Das System besteht aus einer Master-
Einheit (Basisgerät) mit komplett ausgestatteter Brandmeldung, 
Steuerung und Löscheinheit.  
 
Das PanelSafe-Schranklöschsystem kann in handelsüblichen, 
geschlossenen 19”-Schränken bis zu einem Schrankvolumen von 
1,2 m³ einfach und platzsparend integriert werden. Größere 
Schränke bzw. zusammenhängende Schrankeinheiten (max. 5) 
können mit zusätzlichen Slave-Einheiten (nur Löschteil und 
Detektion) realisiert werden. 
 
Leistungsmerkmale: 
• Platzsparend: 19“-Format mit nur 2 Höheneinheiten 
• Schnelle Detektion: durch Brandfrüherkennung im Inneren des 
19” Schrankes 
• Wirkungsvolle Schadenminimierung: durch automatische Objekt-
abschaltung 
• Schnelle Löschung: durch direkte Ausbringung des effektiven 
Löschmittels Novec 1230TM im Schrank 
• Einfache Montage und Inbetriebnahme: durch vorkonfektionierte 
Bauteile 
• Einfache Wartung: durch modularen Aufbau 
• Schnelle und sichere Erkennung von Ereignissen: durch über-
sichtliches und detailliertes LED-Display 
• Sicherer Schutz auch von großen Schränken: durch die Verwen-
dung von Slave-Einheiten sind bis zu 6 m³ realisierbar 
 

LED Parallelanzeigetableau 
 
Zur Zusatzanzeige von bis zu 32 Alarm-, 
Störungs- und Sammelmeldungen. Die 
Ansteuerung erfolgt von der 
Gefahrenmeldeanlage über Relaiskontakte oder 

Halbleiterausgänge mit Plus Ansteuerung. Mit Lampenprüftaste, 
integriertem Summer und servicefreundlicher Anschlusstechnik. 
Formschönes Kunststoffgehäuse zur aP-Montage. Dieses Anzei-
getableau ist nicht zur Erstinformation der Feuerwehr geeignet. 
 
 
 
 
 

LCD - Anzeigetableau deutsch 
 
Das LCD-Anzeigetableau 785103 wird als 
universelle Zusatzeinrichtung zur abgesetzten 
Anzeige von Melder- und Meldergruppen 
bezogenen Zuständen von BMZ des Systems 

8000 eingesetzt. Ereignismeldungen werden über LED-
Sammelanzeigen und auf dem 2-zeiligen LCD Display mit der 
zugehörigen Melder-/Gruppennummer sowie einem programmier-
baren Zusatztext angezeigt. Jede Meldung wird über den einge-
bauten Summer signalisiert. Der Summer kann mit einer Taste 
quittiert werden. 
 
Bis zu 31 LCD-Anzeigetableau können an einem RS 485 Bus 
betrieben werden, entweder direkt an der RS 485 Schnittstelle des 
Basismoduls BMZ 8007 / 8000C / 8000M / IQ8Control oder über 
handelsüblichen RS 485 Konverter (z.B. RS 232/RS 485 Konverter 
764852) an einer anderen seriellen Schnittstelle (z.B. RS 232). Bei 
Betrieb im System 8008 nur mit RS 232/TTY Mikomodul (784842) 
und Konverter RS 232/RS 485 (764852) möglich.  
 
Die Programmierung der Zusatztexte erfolgt über die mitgelieferten 
Software 775812 und einem über das Programmierinterface 
769828 angeschlossenen Service-PC. Dieses Anzeigetableau ist 
nicht zur Erstinformation der Feuerwehr geeignet. 
 

Komfort Anzeige- und Bedienfeld ABIGA 
 
Anzeige- und Bedienfeld für integrierte 
Gefahrenmeldeanlagen Mikroprozessorge-
steuertes Interface für integrierte (BMT und 

EMT) und dedizierte (BMT oder EMT) Gefahrenmeldeanlagen 
nach VdS 2347. Zur normgerechten Anzeige- und Bedienung von 
Brand-, Einbruch-, Überfall- und Störmeldeanlagen. Installation 
und Verbindung zu den Gewerken über das kurzschluss- und 
unterbrechungstolerante Systemnetzwerk essernet ®. 
 
Leistungsmerkmale: 
• TTY Schnittstelle zum Anschluß von abgesetzten Druckern 
• Optional Feuerwehrbedienfeld - Interface auf dem Peripheriemo-
dul 
• Großes Grafikdisplay / 1/4 VGA (320 x 240 Pixel) 
• Zwei Akkumulatoren (2x 12 Ah) überwacht anschließbar 
 

Winmag - Windows-Managementsystem für 
Gefahrenmeldeanlagen 
 
WINMAG ist ein speziell für die Anforderungen 
der Gefahrenmeldetechnik entwickeltes 
Management-System auf PC-Basis. WINMAG 

verwaltet und visualisiert die Anwendungsbereiche 
Einbruchmeldetechnik; Brandmeldetechnik; Zutrittskontroll-
Technik; Videotechnik; Rettungswegtechnik/Fluchttürsteuerung 
unter einer einheitlichen Benutzeroberfläche. Datenbank und 
Benutzeroberfläche sind nach gängigen Standards aufgebaut. 
Meldungen werden grafisch und in Textform angezeigt. 
 
Die anwendungstechnischen Möglichkeiten von WINMAG sind 
vielfältig. Sie reichen von übersichtlich dargestellten Meldungen 
bis zur aktiven Steuerung aller Meldekomponenten. Auf Basis 
unserer Sicherheitsnetzwerke IGIS-Loop und essernet® ist WIN-
MAG die professionelle und komfortable visuelle Informations- und 
Verwaltungslösung.  
 
Das Programm: Durch den modularen Aufbau bietet WINMAG für 
jede Anlagengröße und jeden Anwendungsbereich die geeignete 
Software. Die Palette reicht vom WINMAG Basispaket für Einplatz-
Systeme bis zur Upgrade-Software von GEMAG auf WINMAG. Die 
Lizenzierung schaltet die erworbenen Programmoptionen frei und 
legitimiert zur Nutzung des Programms. 
 
 
 
 
Weiteres Zubehör können wir Ihnen auf Anfrage zur Verfügung 
stellen. 
 
 
Stand dieser Informationsschrift: 05.2005. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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Automatische Melder Serie 9000 ohne ESK 
 
Automatische Grenzwertmelder mit hoher 
Zuverlässigkeit für Objekte mit kleinerer und 
mittlerer Wertkonzentration. Der Alarmstrom der 
Melder kann für Meldergruppenspannungen von 

12 V auf Werte bis zu 50 mA durch einen in den Meldersockel 
zwischen den Klemmen 4 und 5 einzubauenden Widerstand von 1 
kOhm bis 62 Ohm eingestellt werden. Der Widerstandswert wird 
nach folgender Formel berechnet: R= 2,4 V / (I Alarm - 9,4 mA). 
Lieferbar als Ionisationsrauchmelder, Thermomaximalmelder, 
Thermodifferentialmelder, optischer Rauchmelder. 
 
Leistungsmerkmale: 
 
� Melderserie vorzugsweise für Fremdzentralen 
� Melderserie an alle Esser BMZ anschließbar 
� alle Melder ohne Einschaltkontrolle 
� äußeres Serienkennzeichen: weiße Barcodeaufkleber, weiße 

Symbolplatte für Rauchmelder, grüne Symbolplatte mit wei-
ßem Zeichen für Thermomelder 

� bis zu 30 Melder pro Meldergruppe anschließbar 
� Nennspannung UN = 9 V 
� geringe Ruhestromaufnahme 
� Melderalarmstrom programmierbar zur Anpassung an 

Fremdzentralen 
� großer Betriebsspannungsbereich 
� Melderaufbau in SMD-Technik 
� alle Melder können auf gemeinsamer Primärleitung kombi-

niert werden 
� Standardmeldersockel 781590,Meldersockel 781588 mit 

Relaisausgang (30 V / 1 A) oder 781592 mit Optokoppleraus-
gang (30 V / 0,4 A) für alle Melder dieser Serie 9000 einsetz-
bar 

� Vereinfachung der Montage 
� Montageplatte für einfache Schnappbefestigung 
� Meldersockel mit Sockeladapter 781498 bis IP 43 
� nachrüstbare Melderentnahmesicherung 
� Melderpflücker bis max. 9 m Melderhöhe 
� Verpolungssicher 
 

Automatische Melder Serie IQ8-Quad 
 
Automatischer Prozeßanalogbrandmelder (PAM) 
mit höchster Zuverlässigkeit für Objekte mit 
mittlerer bis höchster Wertkonzentration.  

 
Leistungsmerkmale der Melderserie IQ8Quad: 
 
Systemnutzen 
� optimal abgestimmt auf das System 8000 und IQ8 
� mit Multisensordetektoren für die Erkennung aller Brände 

selbst unter schwierigsten Betriebsbedingungen 
� alle Melder sind mit einem Leitungstrenner ausgestattet 
� Frei wählbare Installation 
� Netzwerkverdrahtung in Ring-/ Stichleitungskombination 
� mit maximaler Melderanzahl bis zu 2000 m Kabellänge mit 

Brandmeldekabel I-Y(St)Yn x 2 x 0,8mm 
� bis zu 127 Melder je Netzwerk 
� bis zu 127 Meldergruppen je Netzwerk 
� freie Verdrahtung von Anzeige und Steuerelementen mit 

softwaremäßiger Funktionszuordnung 
� bis zu 32 Melder pro Gruppe 
 
Unterstützung bei der Inbetriebnahme 
� wahlweise automatische oder interaktive Melderadressverga-

be 
� feste Adresszuordnung zum Melderort auch nach Melderaus-

tausch oder Erweiterung 
� zentrale Lokalisierung von Drahtbruch und Kurzschluss im 

Melderleitungsnetz 
� Melder-LED für Alarmanzeige und als Identifikationsanzeige 

im Service 
� Anpassung an wechselnde Betriebszustände 
� separate Betriebs-LED (grüne LED) 
� Einzelabschaltung eines Melders, einer Gruppe oder eines 

Meldebereiches 
� Einzelabschaltung eines oder mehrerer Meldersensoren 

innerhalb eines Multisensormelders, 
� manuell oder tageszeitabhängig schaltbar 
� Automatische Anpassung an variierende Umwelteinflüsse 

� Kompensation der Änderung von Luftdruck, Feuchte, Gas-
konzentration nach dem Doppelkammerprinzip 

� elektronische Kompensation von Langzeiteinflüssen bei 
Verschmutzung oder Alterung 

 
Zuverlässige Detektion 
� gleichmäßige Ansprechempfindlichkeit des Melders bei allen 

unterschiedlichen Brandarten bei den Multisensormeldern 
� großer Abstand zwischen Signal- und Störungsgrößen durch 

spezielles Sensor- und Elektronikdesign zur Unterdrückung 
elektromagnetischer Einflüsse 

 
Zuverlässige Täuschungsalarmunterdrückung 
� hohe Täuschungsalarmsicherheit durch zeitliche Auswertung 

unterschiedlicher Sensorkriterien 
� Ausgrenzung nicht brandtypischer Signalverläufe durch 

spezielle Filteralgorithmen 
� automatische Selbstüberwachung der Melderelektronik 
� Aufrechterhaltung der Leitungsüberwachung im Kurzschluss-

fall durch Abtrennen eines Leitungssegmentes 
� automatische Selbstüberwachung der Sensoren auf Funktion 

und Zustand 
 
Erhöhte Betriebssicherheit 
� Kurzschluß- und Unterbrechungstoleranz durch beidseitige 

Überwachung der Ringleitung 
� Alarmentscheidung vor Ort und Weiterleitung der Alarme 

auch bei Ausfall sogenannter 
� konzentrierter Verarbeitungsknoten 
� fail-safe-Schaltung bei Ausfall der Kommunikation 
 
Lieferbare Ausführungen: 
� Thermomaximalmelder 
� Thermodifferfentialmelder 
� Optischer Rauchmelder 
� OT Multisensor Melder 
� O²T Multisensor Melder 
� OTG Multisensor Melder (CO) 
 

Brandmelder mit integrierten Signalgeber als 
Blitzleuchte, Warntongeber oder 
Sprachdurchsage 
 
Bei dem Detektor mit Sprachdurchsage 

und/oder Warnton können bis zu vier Signale programmiert wer-
den. Zwei dieser Signale sind für den Alarmierungs- und Evakuie-
rungsfall bei Feuer reserviert. Zwei weitere Signale können auf 
andere Ereignisse programmiert werden. 
 
Jedes Signal kann aus bis zu vier Teilsignalen zusammengesetzt 
werden. So ist es z.B. möglich, einen DIN Ton mit nachfolgenden 
Sprachdurchsagen in drei verschiedenen Landessprachen auf ein 
Signal zu programmieren. Die Warntöne können aus einer Tabelle 
mit internationalen Tönen ausgewählt werden. Speziell für den 
Einsatz in Schulen kann ein Pausenzeichen, passend zu den 
Pausenzeiten, aktiviert werden. 
 
Für die Sprachdurchsage stehen vier unterschiedliche Durchsage-
texte in jeweils drei Landessprachen zur Verfügung. “Achtung! Im 
Gebäude ist eine Gefahrensituation gemeldet worden. Bitte blei-
ben Sie ruhig und warten Sie auf weitere Anweisungen” - ”Ach-
tung, Achtung! Dies ist eine Gefahrenmeldung. Bitte verlassen Sie 
das Gebäude über die nächsten Ausgänge” - ”Dies ist ein Feuer-
alarm! Bitte verlassen Sie das Gebäude umgehend über die 
nächsten Fluchtwege. Die Feuerwehr ist alarmiert”.- „Dies ist eine 
Testdurchsage“ 
 
Lieferbare Ausführungen: 
� O²T/F Multisensor Melder IQ8Quad 
� O²T/So Multisensor Melder IQ8Quad mit integriertem Warn-

tongeber 
� O²T/Sp Multisensor Melder IQ8Quad mit integriertem Warn-

tongeber und Sprachalarmgeber 
� O²T/FSp Multisensor Melder IQ8Quad mit integrierter Blitz-

leuchte, Warntongeber und Sprachalarmgeber 
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Handmelder große Bauform 
 
Die neue Generation der Handmelder erfüllen die 
neuen multikulturellen Anforderungen der EN 54 
Teil 11 als Typ B mit zerbrechlichem Element. 
Das formschöne Meldergehäuse in fünf verschie-
denen RAL- Farben ist mit einem Piktogramm 

versehen, welches für ausländische Mitbürger, Analphabeten und 
Kinder gleichermaßen leicht verständlich ist. Entsprechend indivi-
duellen Anforderungen können optional Beschriftungsfeldfolien 
verwendet werden, die ohne Hilfsmittel leicht gegen das Pikto-
gramm zu wechseln sind. Das Betätigungselement wird durch eine 
Glasscheibe geschützt und ist durch Pfeilsymbole gekennzeichnet. 
Der innovative Handmelder kann mit einfachen Mitteln geprüft 
werden, indem mit dem Schlüssel, der hinter einer Blende ver-
steckte Auslösemechanismus betätigt wird. Die durchdachte Kon-
struktion ermöglicht eine vereinfachte Installation. 
 

Handmelder kleine Bauform 
 
Die neue Generation der Handfeuermelder 
erfüllen die neuen multikulturellen 
Anforderungen der EN 54 Teil 11 als Typ A. Das 
formschöne Meldergehäuse ist mit einem 
Piktogramm versehen, welches für 

ausländischen Mitbürger, Analphabeten und Kinder gleichermaßen 
leicht verständlich ist. Entsprechend individuellen Anforderungen 
können optional Beschriftungsfeldfolien verwendet werden, die 
ohne Hilfsmittel leicht gegen das Piktogramm zu wechseln sind. 
Das Betätigungselement ist durch Pfeilsymbole gekennzeichnet. 
Der innovative Handmelder kann mit einfachen Mitteln geprüft 
werden, indem mit dem Schlüssel, der hinter einer Blende ver-
steckte Auslösemechanismus betätigt wird. Die durchdachte Kon-
struktion ermöglicht eine vereinfachte Installation. Durch Aus-
tausch der Glasscheibe gegen das optional erhältliche Kunststoff-
Bedienfeld ist der Melder von außen über den Schlüssel rücksetz-
bar! 
 

Ex-Handfeuermelder (Standard) IP 66 
 
Handfeuermelder zur manuellen Auslösung 
eines Brandalarmes bzw. einer 
Gefahrenmeldung, als Melder zur Anwendung in 
explosionsgefährdeten Betriebsstätten. 
 

 
IQ8TAM Technisches Alarmmodul für 
Hutschienenmontage 
 
Das Technische Alarm Modul IQ8TAM wird als 
Busteilnehmer an die Analog-Ringleitung des 
Brandmeldesystems 8000 angeschlossen und 
ermöglicht die Erfassung, Weiterleitung und 
Einzelanzeige von technischen Alarmen. Jedes 

IQ8TAM verfügt über einen integrierten Leitungstrenner, der im 
Störungsfall, z.B. bei einem Kurzschluss, vor und hinter dem Kurz-
schluss öffnet und das defekte Segment der Ringleitung zwischen 
zwei Trennern abschaltet. Bei einem Drahtbruch bleiben alle Teil-
nehmer der Ringleitung funktionsfähig. Das Modul benötigt keine 
separate Spannungsversorgung. Die Spannungsversorgung er-
folgt aus dem esserbus®. 
 

Esserbus-Koppler 
 
Die esserbus®-Koppler arbeiten als Busteil-
nehmer auf der multifunktionalen Primärleitung. 
Es stehen Kopplerbausteine für die 

unterschiedlichsten Anwendungen mit Ein- und Ausgängen zur 
Verfügung. Eine optionale Trennerplatine sorgt für die Kurz-
schlusstoleranz auf dem Esserbus. 
 

IR Flammenmelder (ex) X 9800 
 
Der druckfeste gekapselte Flammenmelder 
zeichnet sich besonders durch zuverlässigen 
Betrieb unter schwierigen Bedingungen aus. 

Eine integrierte LED und drei Relais informieren über die Zustände 
Betrieb, Störung und Alarm. Resistenz gegenüber Verschmutzung 
und beheizte Optik gegen Betauung und Vereisung erlauben den 
Betrieb auch im Außenbereich. Typische Anwendungsbereiche 
sind Turbinen, Petrochemie und Autoindustrie. 

Lüftungskanalbausatz nach dem 
Venturiprinzip 
 
Lüftungskanalbausatz zur Verwendung mit den 

entsprechenden Venturirohren zum Einsatz mit dem Lüftungska-
nalmelder. Der Bausatz wird außen auf den Kanal montiert, das 
Venturirohr taucht in den Kanal ein. Der Melder ist nach Entfernen 
der durchsichtigen Kunststoffabdeckung zugänglich; im Betrieb ist 
die Alarm-LED des Melders sichtbar. 
 

Linienförmiger Wärmemelder LHD4 
 
Der Linienförmige Wärmemelder LHD4 
ermöglicht das frühe Erkennen eines Brandes 
oder einer Überhitzung. Er eignet sich 
besonders gut für die Anwendung unter 
beengten Raumverhältnissen oder bei rauhen 
Umgebungsbedingungen. Das System besteht 
aus der Auswerteeinheit LHD4 und einem 

speziellen Sensorkabel. Das Sensorkabel muss je nach Anwen-
dung ausgewählt werden. Die Anschaltung des Linienförmigen 
Wärmemelders erfolgt über das Resetmodul (System 8000 / IQ8) 
und mit einer zusätzlichen Versorgungsspannung von 24 V. Poten-
tialfreie Relaiskontakte für Feuer und Störung sind in der Auswer-
teeinheit vorhanden. 
 

Analog Rauchansaugsystem ARS 70 
 
Zur Überwachung von Räumen werden über ein 
Rohrleitungsnetz kontinuierlich Luftproben 
entnommen und einem Rauchmelder zugeführt. 
Zur direkten Aufschaltung auf den esserbus®, 
Detektionskammer vorbereitet für den Einbau 
vom Rauchmelder 801372. Elektronische 

Auswerteeinheit, optische Anzeige für Melder 1, Melder 2, Störung 
und Betrieb, automatische Überwachung des Luftstromes auf 
Bruch und Verstopfung des Fühlerrohres, potentialfreie Umschalt-
kontakte für Alarm 1, 2 und Störung. Eingebauter Hochleistungs-
ventilator, Anzahl der Ansaugbohrungen max. 20 Stück, Entfern-
teste Ansaugbohrung max. 100 m. 
 

Fireray 100 RV, mit 4 Prismen 
 
Der Melder enthält den Infrarot-Sender und -
Empfänger in einem Gehäuse. Das Sendesignal 
wird von einem Prisma reflektiert und vom 

Empfangsteil auf Rauch analysiert. Nach Erreichen eines 
Schwellwertes wird alarmiert. Der Fireray wird ca. 0,3 bis 0,8 m 
unterhalb der Decke montiert und sein Reflektor mit gleichem 
Deckenabstand gegenüber. Im Sendekegel (ca. 2 Grad) sollten 
sich keine reflektierenden Hindernisse befinden. 
 

Funkkoppler für Wandmontage 
 
Der Funkkoppler ist für die Wandmontage 
ausgelegt. Der Funkkoppler kommuniziert mit 
bis zu 32 anderen Funkteilnehmern. Dies 
können Funksockel mit unterschiedlichen Typen 
von intelligenten automatischen Brandmeldern 
sein. Der Funkkoppler integriert beim System 
IQ8Control über den Funksockel die 

intelligenten automatischen Melder in den esserbus® / esserbus®-
PLus. Diese werden somit zu Teilnehmer des Ringbusses mit 
Einzeladressierung. Es können bis zu 10 Funkkoppler auf einem 
Ringbus betrieben werden. Der Funkkoppler kann auf dem Ring-
bus sowie auf einer konventionellen Meldergruppe aufgeschaltet 
oder als Stand-alone Gerät betrieben werden. Potentialfreie Aus-
gänge für Sammelstörung und Sammelfeuer stehen zur Verfü-
gung. Bei dem Brandmeldesystem 8000 sowie bei Systemen der 
Grenzwertmeldetechnik muss der Koppler mit Hilfe der potential-
freien Relais aufgeschaltet werden. 
 
 
 
Weiteres Zubehör können wir Ihnen auf Anfrage zur Verfügung 
stellen. 
 
Stand dieser Informationsschrift: 05.2005. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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(ΛΘΛϑΗ ϑΗΘΗΥΗΟΟΗ ,ΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘΗΘ 
 
∋∆ς ∋ΗΩΗΝΩΛΡΘςΣΥΛΘ]ΛΣ, Γ∆ς ΛΘ 6ΩΥ∆ΩΡς ΨΗΥΖΗΘΓΗΩ 
ΖΛΥΓ, ΛςΩ ∆Ος )/6 (" )ΡΥΖ∆ΥΓ- /ΛϑΚΩ- 6Φ∆ΩΩΗΥΛΘϑ") 
ΕΗΝ∆ΘΘΩ. ∋∆ΕΗΛ ΖΛΥΓ ΗΛΘ /∆ςΗΥςΩΥ∆ΚΟ ∆Θ ΗΛΘϑΗ-
ΓΥΞΘϑΗΘΗΘ 5∆ΞΦΚΣ∆ΥΩΛΝΗΟΘ ΛΘ ΗΛΘΗΠ ϑΗΥΛΘϑΗΘ 
:ΛΘΝΗΟ ∆ΕϑΗΟΗΘΝΩ ΞΘΓ ΓΞΥΦΚ ΗΛΘΗΘ ΡΣΩΛςΦΚΗΘ 
(ΠΣΙλΘϑΗΥ ΗΥΙ∆ςςΩ. ∋ΛΗςΗς 3ΥΛΘ]ΛΣ ϑΗΖλΚΥΟΗΛςΩΗΩ 

ΘΛΦΚΩ ΘΞΥ ΗΛΘΗ ΚΡΚΗ (ΠΣΙΛΘΓΟΛΦΚΝΗΛΩ, ςΡΘΓΗΥΘ ΗΥΙ∆ςςΩ ∆ΞΦΚ ΗΛΘΗ 
9ΛΗΟ]∆ΚΟ ΨΗΥςΦΚΛΗΓΗΘΗΥ 3∆ΥΩΛΝΗΟϑΥ|ßΗΘ. (ΛΘ Σ∆ΩΗΘΩΛΗΥΩΗς 0ΗΥΝΠ∆Ο 
ΓΛΗςΗς 6∴ςΩΗΠς ΛςΩ ΓΛΗ .ΡΠΣΗΘς∆ΩΛΡΘ ΜΗϑΟΛΦΚΗΥ ∃ΥΩ ΨΡΘ 9ΗΥςΦΚΠΞΩ-
]ΞΘϑ. ∋ΛΗς ϑ∆Υ∆ΘΩΛΗΥΩ ΗΛΘΗ Ο∆ΘϑΗ ΞΘΓ ΣΥΡΕΟΗΠΟΡςΗ /ΗΕΗΘςΓ∆ΞΗΥ. 
∃ΞΙ ΓΛΗ /∆ςΗΥΝ∆ΠΠΗΥ ΖΛΥΓ ΗΛΘΗ 0ΛΘΓΗςΩϑ∆Υ∆ΘΩΛΗ ΨΡΘ ΙüΘΙ −∆ΚΥΗΘ 
ϑΗΖλΚΥΟΗΛςΩΗΩ. 
 
(ΛΘ 6∴ςΩΗΠ ΠΛΩ ΗΛΘ]Λϑ∆ΥΩΛϑΗΘ (ΛϑΗΘςΦΚ∆ΙΩΗΘ, Γ∆ς /ΗΛςΩΞΘϑ ΞΘΓ 
=ΞΨΗΥΟλςςΛϑΝΗΛΩ ΛΠ 9ΗΥϑΟΗΛΦΚ ]Ξ ∆ΘΓΗΥΗΘ ∆ΟΩΗΥΘ∆ΩΛΨΗΘ ∃ΘΟ∆ϑΗΘ 
Π∆[ΛΠΛΗΥΩ. 6ΩΥ∆ΩΡς ΨΗΥΝ|ΥΣΗΥΩ ΛΘΘΡΨ∆ΩΛΨΗ (ΛϑΗΘςΦΚ∆ΙΩΗΘ, ΓΛΗ ΨΡΘ 
ΕΗΝ∆ΘΘΩΗΘ 7ΗΦΚΘΛΝΗΘ ΙüΥ ΚΡΦΚςΗΘςΛΕΟΗ 0ΗΟΓΗΥ ∆ΕΖΗΛΦΚΗΘ. ∋∆ς 
ΨΛΗΟΟΗΛΦΚΩ ΖΛΦΚΩΛϑςΩΗ 0ΗΥΝΠ∆Ο ΓΛΗςΗς 6∴ςΩΗΠς ΛςΩ ςΗΛΘΗ Σ∆ΩΗΘΩΛΗΥΩΗ 
"ΝüΘςΩΟΛΦΚΗ ,ΘΩΗΟΟΛϑΗΘ]" - &Ο∆ςςΛ)ΛΥΗ, ΖΗΟΦΚΗ ςλΠΩΟΛΦΚΗ 9ΡΥϑλΘϑΗ 
ςΩΗΞΗΥΩ. &Ο∆ςςΛ)ΛΥΗ ϑΗΖλΚΥΟΗΛςΩΗΩ, Γ∆ςς 6ΩΥ∆ΩΡς ΠΛΩ Π∆[ΛΠ∆ΟΗΥ 
(ΠΣΙΛΘΓΟΛΦΚΝΗΛΩ ∆ΥΕΗΛΩΗΩ, ΞΠ ΕΗΛ 3ΥΡΕΟΗΠΗΘ ΙΥüΚΗΥ Ζ∆ΥΘΗΘ ]Ξ 
Ν|ΘΘΗΘ ∆Ος Ης üΕΗΥΚ∆ΞΣΩ ΜΗ ΙüΥ Π|ϑΟΛΦΚ ϑΗΚ∆ΟΩΗΘ ΖΞΥΓΗ. 
 
&Ο∆ςςΛ)ΛΥΗ ΛςΩ ϑΗϑΗΘΖλΥΩΛϑ Γ∆ς ΞΠΙ∆ςςΗΘΓςΩΗ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠ, Γ∆ς 
ΕΛςΚΗΥ ΛΘ ΗΛΘΗΠ 5∆ΞΦΚΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠ ΗΛΘϑΗςΗΩ]Ω ΖΞΥΓΗ. (ς ΕΗ-
ςΩΛΠΠΩ ΘΛΦΚΩ ΘΞΥ ΓΛΗ ςΛΘΘΨΡΟΟςΩΗ Π∆[ΛΠ∆Ο ΘΡΩΖΗΘΓΛϑΗ (ΠΣΙΛΘΓΟΛΦΚ-
ΝΗΛΩ, ςΡΘΓΗΥΘ üΕΗΥΖ∆ΦΚΩ ∆ΞΦΚ ΓΗΘ =ΞςΩ∆ΘΓ ΓΗς ΗΛΘϑΗΕ∆ΞΩΗΘ 
6Ω∆ΞΕΙΛΟΩΗΥς. 6ΩΥ∆ΩΡς ΛςΩ Γ∆ς ΗΛΘ]ΛϑΗ ΚΡΦΚςΗΘςΛΕΟΗ 6∴ςΩΗΠ, Γ∆ς Π∆Θ 
]ΞΥ ηΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑ ΛΘ ςΗΚΥ ςΦΚΠΞΩ]ΛϑΗΘ ΞΘΓ ςΩ∆ΞΕΛϑΗΘ %ΗΥΗΛΦΚΗΘ 
ΗΛΘςΗΩ]ΗΘ Ν∆ΘΘ. (ΥΥΗΛΦΚΩ ΖΛΥΓ ΓΛΗς ΓΞΥΦΚ ΓΛΗ .ΡΠΕΛΘ∆ΩΛΡΘ ΓΗς 
6Ω∆ΞΕΗΥΝΗΘΘΞΘϑςς∴ςΩΗΠς /∋∋ ( /∆ςΗΥ- ∋ΞςΩ ∋ΛςΦΥΛΠΛΘ∆ΩΛΡΘ) ΠΛΩ 
ΗΛΘΗΠ Σ∆ΩΗΘΩΛΗΥΩΗΘ 6Ω∆ΞΕ∆ΕςΦΚΗΛΓΨΗΥΙ∆ΚΥΗΘ, ΓΗςςΗΘ (ΛϑΗΘςΦΚ∆Ι-
ΩΗΘ ΛΘ ϑΥΡßΗΠ 0∆ßΗ ΓΛΗ :∆ΥΩΞΘϑςΛΘΩΗΥΨ∆ΟΟΗ ΓΗς 6Ω∆ΞΕΙΛΟΩΗΥς ΨΗΥ-
ΟλΘϑΗΥΘ. ∋ΛΗ ∆ΘΓΗΥΗ ΚΗΥ∆ΞςΥ∆ϑΗΘΓΗ (ΛϑΗΘςΦΚ∆ΙΩ ΓΛΗςΗς 6∴ςΩΗΠς 
ΛςΩ ΓΛΗ ∗ΗΖλΚΥΟΗΛςΩΞΘϑ ΓΗς Κ|ΦΚςΩΠ|ϑΟΛΦΚΗΘ (ΠΣΙΛΘΓΟΛΦΚΝΗΛΩςϑΥ∆-
ΓΗς ∆ΞΦΚ ΛΘ &ΡΠΣΞΩΗΥΥλΞΠΗΘ ΞΘΓ ςΩΗΥΛΟΗΘ 5λΞΠΗΘ, Γ∆ Ης ∆ΞΦΚ 
ΓΛΗ ϑΗΥΛΘϑςΩΗ 5∆ΞΦΚΗΘΩΖΛΦΝΟΞΘϑ ΗΥΝΗΘΘΩ. 
 
8ΠΙ∆ςςΗΘΓΗ ΓΛ∆ϑΘΡςΩΛςΦΚΗ )λΚΛϑΝΗΛΩΗΘ ϑΗΚ|ΥΗΘ ]ΞΥ 6Ω∆ΘΓ∆ΥΓ∆Ξς-
ςΩ∆ΩΩΞΘϑ ΨΡΘ 6ΩΥ∆ΩΡς. ∋ΗΥ ∃ΘςΦΚΟΞςς ΗΛΘΗς 3&ς ∆Θ ΓΛΗ ςΗΥΛΗΟΟΗ 
6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ ϑΗΘüϑΩ, ΞΠ ςΛΦΚ ςΡΙΡΥΩ ∆ΟΟΗ 0ΗΘüς ∆ΞΙ]ΗΛϑΗΘ ]Ξ Ο∆ς-
ςΗΘ, ΓΛΗ ]Ξ ΗΛΘΗΥ ΗΛΘϑΗΚΗΘΓΗΘ )ΗΚΟΗΥΓΛ∆ϑΘΡςΗ ΕΗΘ|ΩΛϑΩ ΖΗΥΓΗΘ. 
∃ΟΟΗ 0ΗςςΖΗΥΩΗ Ν|ΘΘΗΘ üΕΗΥ ΓΗΘ 3& ΛΘ (ΦΚΩ]ΗΛΩ ∆ΘϑΗςΗΚΗΘ ΖΗΥ-
ΓΗΘ. ∋ΛΗ ςΩ∆ΩΛςΩΛςΦΚΗ 0|ϑΟΛΦΚΝΗΛΩ ΗΛΘΗς )ΗΚΟ∆Ο∆ΥΠς ΖΛΥΓ ΗΕΗΘςΡ 
∆ΞΙϑΗ]ΗΛϑΩ, ΖΛΗ ΗΛΘΗ ΓΗΩ∆ΛΟΟΛΗΥΩΗ /ΛςΩΗ ΠΛΩ ∆ΞΙϑΗ]ΗΛΦΚΘΗΩΗΘ :ΗΥΩΗΘ 
ΓΗΥ 5∆ΞΦΚΣΗϑΗΟ ΠΛΩ ∃Θϑ∆ΕΗ ΨΡΘ ∋∆ΩΞΠ, 8ΚΥ]ΗΛΩ ΞΘΓ ∃Ο∆ΥΠςΦΚΖΗΟ-
ΟΗΘ. ∋ΞΥΦΚ ΓΛΗ 1ΞΩ]ΞΘϑ ΓΗΥ ΘΗΞΗςΩΗΘ (ΘΩΖΛΦΝΟΞΘϑΗΘ ΛΘ ΓΗΘ %ΗΥΗΛ-
ΦΚΗΘ +∆ΟΕΟΗΛΩΗΥΟ∆ςΗΥ, ΗΟΗΝΩΥΡΘΛςΦΚΗ %∆ΞΩΗΛΟΗ ΞΘΓ 3ΥΡΓΞΝΩΛΡΘςΩΗΦΚ-
ΘΛΝ Ν∆ΘΘ 6ΩΥ∆ΩΡς ΛΠ ∗ΗϑΗΘς∆Ω] ]Ξ ∆ΘΓΗΥΗΘ ΚΡΦΚςΗΘςΛΕΟΗΘ 6∴ςΩΗ-
ΠΗΘ ΠΛΩ ΕΗΓΗΞΩΗΘΓ ΘΛΗΓΥΛϑΗΥΗΘ ∗Ης∆ΠΩΝΡςΩΗΘ ΚΗΥϑΗςΩΗΟΟΩ, ΛΘςΩ∆Ο-
ΟΛΗΥΩ ΞΘΓ ΕΗΩΥΛΗΕΗΘ ΖΗΥΓΗΘ. ∃Ος 6∴ςΩΗΠ ΠΛΩ ΠΗΚΥΗΥΗΘ 0ΗΟΓΗΥΘ 
ΕΗςΛΩ]Ω 6ΩΥ∆ΩΡς ΓΛΗ 0|ϑΟΛΦΚΝΗΛΩ, ΗΛΘ]ΗΟΘΗ 6Ο∆ΨΗ- 0ΗΟΓΗΥ ( (ΛΘΚΗΛΩΗΘ 
ΡΚΘΗ ΗΛϑΗΘΗΘ 5ΗΦΚΘΗΥ) ]Ξ ΨΗΥΖΗΘΓΗΘ, ΓΛΗ ΨΡΘ ΗΛΘΗΥ 0∆ςΩΗΥ- 
(ΛΘΚΗΛΩ ΝΡΘΩΥΡΟΟΛΗΥΩ ΖΗΥΓΗΘ. ∋∆ς ΕΗΓΗΞΩΗΩ ΖΗΛΩΗΥΗ .ΡςΩΗΘΨΡΥΩΗΛΟΗ 
ΡΚΘΗ /ΗΛςΩΞΘϑς- ΞΘΓ =ΞΨΗΥΟλςςΛϑΝΗΛΩςΗΛΘΕΞßΗ. 
 

6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋-1-0ΗΟΓΗΥ 

 
6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋-1 0∆ςΩΗΥΠΗΟΓΗΥ ,ΘΩΗΟΟΛϑΗΘΩΗΥ 
5∆ΞΦΚΠΗΟΓΗΥ ]ΞΠ ∃ΞΙΕ∆Ξ ΗΛΘΗς ΚΡΦΚςΗΘςΛΕΟΗΘ 
∃Θς∆ΞϑΥ∆ΞΦΚΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠς ]ΞΥ %Υ∆ΘΓΙΥüΚΗςΩΗΥ-

ΝΗΘΘΞΘϑ. ∃ΘςΦΚΟΞςςΠ|ϑΟΛΦΚΝΗΛΩ ΨΡΘ ΕΛς ]Ξ 3 6Ο∆ΨΗς. 6Σ∆ΘΘΞΘϑς-
ΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ: 240 9∃& / 50 +] ΠΛΩ ΛΘΩΗΥΘΗΥ 1ΡΩςΩΥΡΠΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ 
ΓΞΥΦΚ ]ΖΗΛ ∃ΝΝΞς 6 9 / 10 ∃Κ (ΘΛΦΚΩ ΗΘΩΚ∆ΟΩΗΘ) ΡΓΗΥ Η[ΩΗΥΘΗ 6Σ∆Θ-
ΘΞΘϑςΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ 24 9∋& ΞΘΩΗΥΕΥΗΦΚΞΘϑςΙΥΗΛ. ∗ΗΚλΞςΗ 6Ω∆ΚΟ-
ΕΟΗΦΚ ΚΗΟΟϑΥ∆Ξ, ,3 50  ∃ΕΠΗςςΞΘϑΗΘ: + 297 [ % 418 [ 7 155 ΠΠ 
0∆[ΛΠ∆ΟΗ ∗Ης∆ΠΩΟλΘϑΗ ΓΗΥ ΨΛΗΥ ∃Θς∆ΞϑΥΡΚΥΗ: 200 Π ΠΛΩ 100 
γΙΙΘΞΘϑΗΘ. 9Γ6 ∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗ 298057.  
 

6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋-1 6Ο∆ΨΗΠΗΟΓΗΥ ]ΞΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ 
6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋ 0∆ςΩΗΥΠΗΟΓΗΥ ∆Ος 6Ο∆ΨΗ- ΡΓΗΥ 
5ΗΙΗΥΗΘ]ΠΗΟΓΗΥ ΡΓΗΥ ∆Θ 6ΩΥ∆ΩΡς-4Ξ∆ΓΥ∆ ∆Ος 
5ΗΙΗΥΗΘ]ΠΗΟΓΗΥ. ,ΘΝΟ. 8ΘΛΨΗΥς∆ΟςΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗΘΝ∆Υ-
ΩΗ, 6Ω∆ΘΓ∆ΥΓ-5ΗΟ∆ΛςΝ∆ΥΩΗ ΞΘΓ %ΥüΦΝΗΘΣΟ∆ΩΛΘΗ ΙüΥ 
ΓΗΘ 0∆ςΩΗΥΠΗΟΓΗΥ. 6ΩΥΡΠΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ üΕΗΥ ΓΗΘ 
ΨΡΥϑΗςΦΚ∆ΟΩΗΩΗΘ 0∆ςΩΗΥΠΗΟΓΗΥ ∗ΗΚλΞςΗ 6Ω∆ΚΟ-

ΕΟΗΦΚ ΚΗΟΟϑΥ∆Ξ, ,3 50  ∃ΕΠΗςςΞΘϑΗΘ: + 297 [ % 418 [ 7 150 ΠΠ  
9Γ6 ∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗ 298057  
 

6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋-1 )ΗΥΘΕΗΓΛΗΘΗΛΘΚΗΛΩ - ∗ΗΚλΞςΗ ΙüΥ ΓΛΗ :∆ΘΓΠΡΘ-
Ω∆ϑΗ ]ΞΥ ∆ΕϑΗςΗΩ]ΩΗΘ =ΞςΩ∆ΘΓς∆Θ]ΗΛϑΗ ΞΘΓ %ΗΓΛΗΘΞΘϑ ΗΛΘΗς 
6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋ ∃Θς∆ΞϑΥ∆ΞΦΚΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠς.  
 
6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋-1 )ΗΥΘΕΗΓΛΗΘΗΛΘΚΗΛΩ ± 19" - (ΛΘςΦΚΞΕ ]ΞΥ ∆ΕϑΗςΗΩ]-
ΩΗΘ =ΞςΩ∆ΘΓς∆Θ]ΗΛϑΗ ΞΘΓ %ΗΓΛΗΘΞΘϑ ΗΛΘΗς 6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋ ∃Θς∆Ξϑ-
Υ∆ΞΦΚΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠς.  
 
∋ΛϑΛΩ∆ΟΗς ∃Ξςϑ∆ΘϑςΠΡΓΞΟ ΙüΥ 6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋ 0∆ςΩΗΥΠΗΟΓΗΥ ΡΓΗΥ 
6ΩΥ∆ΩΡς-4Ξ∆ΓΥ∆ 0ΗΟΓΗΥ. (ΥΠ|ϑΟΛΦΚΩ ΓΛΗ ∃ΘςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ ΓΗΥ ∗ΗΥλΩΗ ∆Θ 
ΓΗΘ 56-485-∋∆ΩΗΘΕΞς. ∋∆ς 0ΡΓΞΟ ΖΛΥΓ ΛΠ 0ΗΟΓΗΥ ΗΛΘϑΗΕ∆ΞΩ ΞΘΓ 
ΗΥΚλΟΩ ςΗΛΘΗ %ΗΩΥΛΗΕςςΣ∆ΘΘΞΘϑ ∆Ξς ΓΗΥ ΜΗΖΗΛΟΛϑΗΘ ∗ΥΞΘΓΣΟ∆ΩΛΘΗ. 
 

6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋-2-0ΗΟΓΗΥ 
 
6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋-2 6Ω∆ΘΓ∆ΥΓΠΗΟΓΗΥ, ΛΘΩΗΟΟΛϑΗΘΩΗΥ 
5∆ΞΦΚΠΗΟΓΗΥ ]ΞΠ ∃ΞΙΕ∆Ξ ΗΛΘΗς ΚΡΦΚςΗΘςΛΕΟΗΘ 
∃Θς∆ΞϑΥ∆ΞΦΚΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠς ]ΞΥ %Υ∆ΘΓΙΥüΚΗςΩΗΥ-
ΝΗΘΘΞΘϑ. 9ΗΥΘΗΩ]ΞΘϑ ΨΡΘ ΕΛς ]Ξ 127 6ΩΥ∆ΩΡς-
.ΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ. ∋∆ΩΗΘ-%Ξς: 56485Π∆[. /λΘϑΗ: 

1.200 Π Η[ΩΗΥΘΗ 6Σ∆ΘΘΞΘϑςΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ 24 9∋& ΞΘΩΗΥΕΥΗΦΚΞΘϑς-
ΙΥΗΛ. ∗ΗΚλΞςΗ ∃ΟΞΠΛΘΛΞΠϑΞςς ΚΗΟΟϑΥ∆Ξ, ,3 50  ∃ΕΠ.: + 372 [ % 427 
[ 7 95 ΠΠ  0∆[. /λΘϑΗ ΓΗΥ ∃Θς∆ΞϑΥΡΚΥΗ:250 Π ΠΛΩ 80 γΙΙΘΞΘϑΗΘ 
ΡΓΗΥ:200 Π ΠΛΩ 100 γΙΙΘΞΘϑΗΘ. 9Γ6 ∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ΕΗ∆ΘΩΥ∆ϑΩ. 
 
6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋-2 0ΗΟΓΗΥ ΠΛΩ 6ΩΗΞΗΥΠΡΓΞΟ, ΛΘΩΗΟΟΛϑΗΘΩΗΥ 5∆ΞΦΚΠΗΟ-
ΓΗΥ ]ΞΠ ∃ΞΙΕ∆Ξ ΗΛΘΗς ΚΡΦΚςΗΘςΛΕΟΗΘ ∃Θς∆ΞϑΥ∆ΞΦΚΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠς 
]ΞΥ %Υ∆ΘΓΙΥüΚΗςΩΗΥΝΗΘΘΞΘϑ. ∋ΞΥΦΚ Γ∆ς ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΩΗ 6ΩΗΞΗΥΠΡΓΞΟ 
Ν|ΘΘΗΘ ∆ΟΟΗ ΨΗΥΘΗΩ]ΩΗΘ 6ΩΥ∆ΩΡς-.ΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ ΗΛΘΗς 6∴ςΩΗΠς 
ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΩ ΞΘΓ ΓΗΥΗΘ =ΞςΩλΘΓΗ ∆ΘϑΗ]ΗΛϑΩ ΖΗΥΓΗΘ. 9ΗΥΘΗΩ]ΞΘϑ 
ΨΡΘ ΕΛς ]Ξ 127 6ΩΥ∆ΩΡς-.ΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ. ∋∆ΩΗΘ-%Ξς: 56485Π∆[. 
/λΘϑΗ: 1.200 Π Η[ΩΗΥΘΗ 6Σ∆ΘΘΞΘϑςΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ 24 9∋& ΞΘΩΗΥΕΥΗ-
ΦΚΞΘϑςΙΥΗΛ. ∗ΗΚλΞςΗ ∃ΟΞΠΛΘΛΞΠϑΞςς ΚΗΟΟϑΥ∆Ξ, ,3 50  ∃ΕΠΗςςΞΘ-
ϑΗΘ + 372 [ % 427 [ 7 95 ΠΠ  0∆[. /λΘϑΗ ΓΗΥ ∃Θς∆ΞϑΥΡΚΥΗ:250 
Π ΠΛΩ 80 γΙΙΘΞΘϑΗΘ ΡΓΗΥ:200 Π ΠΛΩ 100 γΙΙΘΞΘϑΗΘ. 9Γ6 ∃ΘΗΥΝΗΘ-
ΘΞΘϑ ΕΗ∆ΘΩΥ∆ϑΩ 
 
6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋-2 6ΩΗΞΗΥΗΛΘΚΗΛΩ. ∋ΞΥΦΚ ΓΛΗ 6ΩΗΞΗΥΗΛΘΚΗΛΩ Ν|ΘΘΗΘ 
∆ΟΟΗ ΨΗΥΘΗΩ]ΩΗΘ 6ΩΥ∆ΩΡς-.ΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ ΗΛΘΗς 6∴ςΩΗΠς ΣΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΩ 
ΞΘΓ ΓΗΥΗΘ =ΞςΩλΘΓΗ ∆ΘϑΗ]ΗΛϑΩ ΖΗΥΓΗΘ. 9ΗΥΘΗΩ]ΞΘϑ ΨΡΘ ΕΛς ]Ξ 127 
6ΩΥ∆ΩΡς-.ΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ. ∋∆ΩΗΘ-%Ξς: 56485Π∆[. /λΘϑΗ: 1.200 Π 
Η[ΩΗΥΘΗ 6Σ∆ΘΘΞΘϑςΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ 24 9∋& ΞΘΩΗΥΕΥΗΦΚΞΘϑςΙΥΗΛ. ∗Η-
ΚλΞςΗ ∃ΟΞΠΛΘΛΞΠϑΞςς ΚΗΟΟϑΥ∆Ξ, ,350. 9Γ6-∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ΕΗ∆Θ-
ΩΥ∆ϑΩ. 
 

6ΩΥ∆ΩΡς-0ΛΦΥ∆  
 
6ΩΥ∆ΩΡς-0ΛΦΥ∆, ΛΘΩΗΟΟΛϑΗΘΩΗΥ 5∆ΞΦΚΠΗΟΓΗΥ ]ΞΠ 
∃ΞΙΕ∆Ξ ΗΛΘΗς ΚΡΦΚςΗΘςΛΕΟΗΘ ∃Θς∆ΞϑΥ∆ΞΦΚΠΗΟ-
ΓΗς∴ςΩΗΠς ]ΞΥ %Υ∆ΘΓΙΥüΚΗςΩΗΥΝΗΘΘΞΘϑ. 9ΗΥΘΗΩ-
]ΞΘϑ ΨΡΘ ΕΛς ]Ξ 128 6ΩΥ∆ΩΡς-.ΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ. 
∋∆ΩΗΘ-%Ξς: 56485Π∆[. /λΘϑΗ: 1200Π, ΙüΥ 
Η[ΩΗΥΘΗ 6Σ∆ΘΘΞΘϑςΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ 24 9∋& ΞΘΩΗΥ-
ΕΥΗΦΚΞΘϑςΙΥΗΛ. ∗ΗΚλΞςΗ 6Ω∆ΚΟΕΟΗΦΚ ΚΗΟΟϑΥ∆Ξ, ,3 
50  ∃ΕΠΗςςΞΘϑΗΘ + 210 [ % 142 [ 7 88 ΠΠ, 
Π∆[. /λΘϑΗ ΓΗΥ ∃Θς∆ΞϑΥΡΚΥΗ: 50Π. 9Γ6-

∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ΕΗ∆ΘΩΥ∆ϑΩ.  
 
6ΩΥ∆ΩΡς-0ΛΦΥ∆ 6Ω∆ΘΓ∆ΥΓ-0ΡΘΩ∆ϑΗςΡΦΝΗΟ ,ςΩ ΙüΥ ΓΛΗ ΗΛΘΙ∆ΦΚΗ ,ΘςΩ∆ΟΟ∆-
ΩΛΡΘ ΓΗς 6ΩΥ∆ΩΡς-0ΛΦΥ∆ ΗΥΙΡΥΓΗΥΟΛΦΚ. 
 
6ΩΥ∆ΩΡς-0ΛΦΥ∆ 0ΡΘΩ∆ϑΗςΡΦΝΗΟ ΠΛΩ 5üΦΝΙüΚΥΞΘϑ. ,ςΩ ΙüΥ ΓΛΗ ΗΛΘΙ∆ΦΚΗ 
,ΘςΩ∆ΟΟ∆ΩΛΡΘ ΓΗς 6ΩΥ∆ΩΡς-0ΛΦΥ∆ ΗΥΙΡΥΓΗΥΟΛΦΚ. ∋ΛΗςΗΥ 6ΡΦΝΗΟ ΛςΩ ΠΛΩ 
ΗΛΘΗΠ ∃ΘςΦΚΟΞςςΙΟ∆ΘςΦΚ ΙüΥ ΗΛΘ /ΞΙΩ-5üΦΝΙüΚΥΞΘϑςΥΡΚΥ ∆ΞςϑΗςΩ∆Ω-
ΩΗΩ. ∋ΛΗς ΛςΩ ΗΥΙΡΥΓΗΥΟΛΦΚ ΕΗΛ ΞΘΩΗΥςΦΚΛΗΓΟΛΦΚΗΘ ∋ΥΞΦΝΨΗΥΚλΟΩΘΛςςΗΘ 
]ΖΛςΦΚΗΘ ΓΗΠ ηΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑςΕΗΥΗΛΦΚ ΞΘΓ ΓΗΠ ,ΘςΩ∆ΟΟ∆ΩΛΡΘςΡΥΩ ΓΗς 
0ΗΟΓΗΥς. 
 
1ΗΩ]ΩΗΛΟ 
 
1ΗΩ]ΩΗΛΟ 249∋& / 8 ∃ ΛΠ ∗ΗΚλΞςΗ ΛΘΝΟ. ∃ΝΝΞΠΞΟ∆ΩΡΥΗΘ 12 9 / 65 ∃Κ 
]ΞΥ 1ΡΩςΩΥΡΠΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ ΗΛΘΗς 6ΩΥ∆ΩΡς-+66∋-1 6∴ςΩΗΠ ΕΗςΩΗΚΗΘ 
∆Ξς 1 0∆ςΩΗΥ, 3 6Ο∆ΨΗς ΞΘΓ ΗΛΘΗΥ )ΗΥΘΕΗΓΛΗΘΗΛΘΚΗΛΩ ΙüΥ ΠΛΘΓΗς-
ΩΗΘς 30 6ΩΞΘΓΗΘ. 9Γ6 ∃ΘΗΥΝΗΘΘΞΘϑ ∗ 295054 
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5ΡΚΥΟΗΛΩΞΘϑΗΘ ΞΘΓ =ΞΕΗΚ|Υ 
 
∃Θς∆ΞϑΥΡΚΥ ", 6Ω∆ΘϑΗ ι 3 Π 0∆ΩΗΥΛ∆Ο: ∃%6, 

ΥΡΩ. ∋ΛΗςΗς 0∆ΩΗΥΛ∆Ο ]ΗΛΦΚΘΗΩ ςΛΦΚ ∆Ξς ΓΞΥΦΚ ΟΗΛΦΚΩΗ 9ΗΥ∆ΥΕΗΛΩΕ∆Υ-
ΝΗΛΩ, ϑΥΡßΗ )ΟΗ[ΛΕΛΟΛΩλΩ ΕΗΛ ΚΡΚΗΥ %ΗΟ∆ςΩΕ∆ΥΝΗΛΩ, :ΛΓΗΥςΩ∆ΘΓςΙλΚΛϑ-
ΝΗΛΩ ϑΗϑΗΘ &ΚΗΠΛΝ∆ΟΛΗΘ ΞΘΓ ΨΡΥ ∆ΟΟΗΠ ΓΞΥΦΚ ΗΛΘΗΘ ϑΗΥΛΘϑΗΘ :λΥ-
ΠΗ∆ΞςΓΗΚΘΞΘϑςΝΡΗΙΙΛ]ΛΗΘΩΗΘ ∆Ξς.  
 

0ΞΙΙΗ 3/4" 0∆ΩΗΥΛ∆Ο: ∃%6, ΥΡΩ   
 
 
 
 
 
 
90° %ΡϑΗΘ 3/4" 0∆ΩΗΥΛ∆Ο: ∃%6, ΥΡΩ   
 
 
 
 
(ΘΓΝ∆ΣΣΗ 3/4" 0∆ΩΗΥΛ∆Ο: ∃%6, ΥΡΩ    
 
 
 
 
 
 
7-6ΩüΦΝ 3/4" 0∆ΩΗΥΛ∆Ο: ∃%6, ΥΡΩ   
 
 
 
 
 
5ΡΚΥ-&ΟΛΣςΦΚΗΟΟΗ 3/4" 0∆ΩΗΥΛ∆Ο: ∃%6, ΥΡΩ   
 
 
 
 
 
∃Θς∆ΞϑΝ∆ΣΛΟΟ∆ΥΗ ]ΞΠ .ΟΗΠΠΗΘ , ΝΡΠΣΟΗΩΩ ΠΛΩ 
6ΦΚΟ∆ΞΦΚΨΗΥΕΛΘΓΞΘϑ  
 
 
 
 
∃Θς∆ΞϑΝ∆ΣΛΟΟ∆ΥΗ ]ΞΠ .ΟΗΠΠΗΘ   
 
 
 
 
∃%6 - 5ΗΛΘΛϑΗΥ 500 ΠΟ   
 
∃%6 ± 6ΣΗ]Λ∆ΟΝΟΗΕΗΥ ∋ΡςΗ ΠΛΩ 3ΛΘςΗΟ, 250ΠΟ  
 
 
 
 
 
 
:∆ΥΘ∆ΞΙΝΟΗΕΗΥ ]ΞΥ .ΗΘΘ]ΗΛΦΚΘΞΘϑ ΓΗΥ ∃Θς∆Ξϑ-
ΕΡΚΥΞΘϑΗΘ, 100 6ΩüΦΝ.   
 
 

 
 
 
 
:ΗΛΩΗΥΗς =ΞΕΗΚ|Υ Ν|ΘΘΗΘ ΖΛΥ ,ΚΘΗΘ ∆ΞΙ ∃ΘΙΥ∆ϑΗ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ 
ςΩΗΟΟΗΘ. 
 
6Ω∆ΘΓ ΓΛΗςΗΥ ,ΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘςςΦΚΥΛΙΩ: 06.2003. 7ΗΦΚΘΛςΦΚΗ βΘΓΗΥΞΘϑΗΘ 
ΨΡΥΕΗΚ∆ΟΩΗΘ, ∆ΟΟΗ ∃Θϑ∆ΕΗΘ ΡΚΘΗ ∗ΗΖλΚΥ. 
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)ΗΞΗΥΖΗΚΥΣΟλΘΗ 
 
=ΞΥ Υ∆ςΦΚΗΘ 2ΥΛΗΘΩΛΗΥΞΘϑ ΛΘ ΕΗςΡΘΓΗΥς ϑΗΙλΚΥΓΗΩΗΘ ΡΓΗΥ ϑΥ|ßΗΥΗΘ 2ΕΜΗΝΩΗΘ 
ΞΘΓ ]ΞΥ %ΗΞΥΩΗΛΟΞΘϑ ΓΗΥ /∆ϑΗ ΖΗΥΓΗΘ ΨΡΘ ΓΗΥ )ΗΞΗΥΖΗΚΥ 3Ο∆ΘΞΘΩΗΥΟ∆ϑΗΘ 
ΕΗΘ|ΩΛϑΩ.  
 
(ΕΗΘςΡ ςΛΘΓ )ΗΞΗΥΖΗΚΥΣΟλΘΗ / %Υ∆ΘΓςΦΚΞΩ]ΣΟλΘΗ ΗΛΘ ΖΗςΗΘΩΟΛΦΚΗΥ %ΗςΩ∆ΘΓ-
ΩΗΛΟ ΓΗΥ ΕΗΩΥΛΗΕΟΛΦΚΗΘ %Υ∆ΘΓςΦΚΞΩ]ΡΥϑ∆ΘΛς∆ΩΛΡΘ.  
6ΛΗ ]ΗΛϑΗΘ ΓΛΗ ∗ΗΙ∆ΚΥΗΘςΦΚΖΗΥΣΞΘΝΩΗ ΞΘΓ ΓΛΗ ΙüΥ ΓΗΘ ΨΡΥΕΗΞϑΗΘΓΗΘ ΞΘΓ 
∆ΕΖΗΚΥΗΘΓΗΘ %Υ∆ΘΓςΦΚΞΩ] ΨΡΥΚ∆ΘΓΗΘΗΘ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΗΛΘΥΛΦΚΩΞΘϑΗΘ ∆ΞΙ. 
 
)ΗΞΗΥΖΗΚΥΗΛΘς∆Ω]ΣΟλΘΗ  
 
)ΗΞΗΥΖΗΚΥΗΛΘς∆Ω]ΣΟλΘΗ ΖΗΥΓΗΘ ∆Θ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ, ΛΘ ΓΗΥ )ΗΞΗΥ-
Ζ∆ΦΚΗ (ΞΘΓ ΛΠ (ΛΘς∆Ω]Ι∆ΚΥ]ΗΞϑ) ΨΡΥϑΗΚ∆ΟΩΗΘ. 6ΛΗ ΖΗΥΓΗΘ ΛΠ )ΡΥΠ∆Ω ∋,1 ∃3 
∆ΘϑΗΙΗΥΩΛϑΩ ΞΘΓ ςΛΘΓ ΓΛΦΚΩ ΛΘ ςΩ∆ΕΛΟΗ ΞΘΓ ΖΛΓΗΥςΩ∆ΘΓςΙλΚΛϑΗ 3ΡΟ∴ΗςΩΗΥΙΡΟΛΗ 
ΗΛΘϑΗςΦΚΖΗΛßΩ. 7ΗΛΟΖΗΛςΗ ςΛΘΓ ΞΠΙ∆ΘϑΥΗΛΦΚΗ ∋ΗΩ∆ΛΟΛΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘΗΘ ]Ξ ΕΗςΦΚ∆Ι-
ΙΗΘ ΞΘΓ ΠΛΩ ΓΗΥ )ΗΞΗΥΖΗΚΥ ∆Ε]ΞςΩΛΠΠΗΘ. 
 

 

2ΕΜΗΝΩΣΟλΘΗ 
 
2ΕΜΗΝΩΣΟλΘΗ ΖΗΥΓΗΘ ΛΘ ΓΗΥ )ΗΞΗΥΖ∆ΦΚΗ (Ε]Ζ. (ΛΘς∆Ω]Ι∆ΚΥ]ΗΞϑ) ΨΡΥϑΗΚ∆ΟΩΗΘ. 
6ΛΗ ΓΛΗΘΗΘ ΓΗΘ )ΗΞΗΥΖΗΚΥΝΥλΙΩΗΘ ∆Ος (ΥςΩΛΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘ ΞΘΓ ςΡΟΟΗΘ üΕΗΥ ΓΛΗ 
/∆ϑΗ ΓΗς 2ΕΜΗΝΩΗς ΛΘΘΗΥΚ∆ΟΕ ΓΗς 6ΩΥ∆ßΗΘΘΗΩ]Ης ∃ΞςΝΞΘΙΩ ϑΗΕΗΘ. 6ΛΗ ΗΘΩΚ∆Ο-
ΩΗΘ ΓΗΩ∆ΛΟΟΛΗΥΩΗ ∃Θϑ∆ΕΗΘ üΕΗΥ ΕΥ∆ΘΓςΦΚΞΩ]ΩΗΦΚΘΛςΦΚΗ (ΛΘΥΛΦΚΩΞΘϑΗΘ ΓΗς 
2ΕΜΗΝΩΗς, ∃Θϑ∆ΕΗΘ ΙüΥ ΘΡΩΖΗΘΓΛϑΗ (ΛΘς∆Ω]Π∆ßΘ∆ΚΠΗΘ, ΛΘςΕΗςΡΘΓΗΥΗ ΡΥϑ∆-
ΘΛς∆ΩΡΥΛςΦΚΗΥ ΞΘΓ ΙΗΞΗΥΖΗΚΥΩ∆ΝΩΛςΦΚΗΥ ∃ΥΩ ΙüΥ ΕΗςΡΘΓΗΥΗ 2ΕΜΗΝΩΗ: 
 
• ∋∆ς 2ΕΜΗΝΩ ΠΛΩ ΓΗΘ ΞΘΠΛΩΩΗΟΕ∆Υ ∆ΘϑΥΗΘ]ΗΘΓΗΘ 6ΩΥ∆ßΗΘ  
• /∆ϑΗ ΓΗΥ /|ςΦΚΖ∆ςςΗΥΗΘΩΘ∆ΚΠΗςΩΗΟΟΗΘ (+∴ΓΥ∆ΘΩΗΘ) ∆ΞßΗΥΚ∆ΟΕ ΓΗς 

∗ΗΕλΞΓΗς 
• =ΞϑλΘϑΗ ]ΞΠ ∗ΗΕλΞΓΗ /∆ϑΗ ΓΗΥ 7ΥΗΣΣΗΘΥλΞΠΗ 
• /∆ϑΗ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ 
• /∆ϑΗ ΓΗΥ (ΛΘςΣΗΛςΞΘϑ ΙüΥ ΓΛΗ 6ΣΥΛΘΝΟΗΥ∆ΘΟ∆ϑΗ ΞΘΓ ςΡΘςΩΛϑΗΥ 7ΥΡΦΝΗΘΟΗΛ-

ΩΞΘϑΗΘ 
• /∆ϑΗ ΓΗΥ :∆ΘΓΚ∴ΓΥ∆ΘΩΗΘ "Θ∆ςς / ΩΥΡΦΝΗΘ"  
• 9ΗΥΝΗΚΥςΙΟλΦΚΗΘ ΞΘΓ %ΗΖΗϑΞΘϑςΙΟλΦΚΗΘ ΙüΥ ΓΛΗ )ΗΞΗΥΖΗΚΥ 
• ΕΗςΡΘΓΗΥς ϑΗΙλΚΥΓΗΩΗ 3ΞΘΝΩΗ ΞΘΓ %ΗΥΗΛΦΚΗ  
• /∆ϑΗ ΓΗΥ ∃ΕςΣΗΥΥΡΥϑ∆ΘΗ ΖΛΗ ∗∆ς, :∆ςςΗΥ, γΟ, 6ΩΥΡΠ ΞΘΓ ΓΗΥϑΟΗΛΦΚΗΘ 
• %ΗΓΛΗΘςΩΗΟΟΗΘ ΙüΥ 5∆ΞΦΚ- ΞΘΓ :λΥΠΗ∆Ε]ΞϑςΗΛΘΥΛΦΚΩΞΘϑΗΘ  

 

 

/ΛΘΛΗΘΟ∆ΞΙΝ∆ΥΩΗΘ 
 
/ΛΘΛΗΘΟ∆ΞΙΝ∆ΥΩΗΘ ΡΓΗΥ 6ΦΚΟΗΛΙΗΘΣΟλΘΗ ςΛΘΓ ΨΡΥ ,ΘΕΗΩΥΛΗΕΘ∆ΚΠΗ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟ-
ΓΗ∆ΘΟ∆ϑΗΘ ]Ξ ΙΗΥΩΛϑΗΘ ΞΘΓ ΓΛΗΘΗΘ ΓΗΥ )ΗΞΗΥΖΗΚΥ ]ΞΠ ∃ΞΙΙΛΘΓΗΘ ΓΗΥ ΗΛΘ]ΗΟ-
ΘΗΘ 0ΗΟΓΗΥ ΞΘΓ ]ΗΛϑΗΘ ΓΗΘ :Ηϑ ΨΡΘ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ ]Ξ ∆ΟΟΗΘ 
0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣΣΗΘ (6ΦΚΟΗΛΙΗΘ) ΞΘΓ ΗΛΘ]ΗΟΘΗΘ 0ΗΟΓΗΥΘ. ∋ΛΗ 0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣΣΗΘΣΟλΘΗ 
(6ΦΚΟΗΛΙΗΘΣΟλΘΗ) ςΛΘΓ ΛΠ )ΡΥΠ∆Ω ∋,1 ∃4 ΡΓΗΥ  ∋,1 ∃3 ΨΡΥ]ΞΚ∆ΟΩΗΘ ΞΘΓ ςΡΟΟΗΘ 
ΛΘςΕΗςΡΘΓΗΥΗ ΗΘΩΚ∆ΟΩΗΘ: 
 
• 6Ω∆ΘΓΡΥΩ ΓΗΥ %Υ∆ΘΓΠΗΟΓΗΥ]ΗΘΩΥ∆ΟΗ   
• 0ΗΟΓΗΥΡΥΩ, 0ΗΟΓΗΥϑΥΞΣΣΗΘ  /ΛΘΛΗΘΘΞΠΠΗΥ ςΡΖΛΗ ∃ΥΩ ΞΘΓ ∃Θ]∆ΚΟ ΓΗΥ 

0ΗΟΓΗΥ  
• :Ηϑ ΨΡΘ ΓΗΥ %0= ]ΞΠ 0ΗΟΓΗΥΡΥΩ (Ι∆ΟΟς ΗΥΙΡΥΓΗΥΟΛΦΚ ΠΗΚΥΗΥΗ %ΟλΩΩΗΥ)  
• (ΛΘΩΥ∆ϑΞΘϑ ΓΗΥ ΜΗΖΗΛΟΛϑΗΘ ∗ΗςΦΚΡςςΕΗ]ΗΛΦΚΘΞΘϑ  
• +ΛΘΖΗΛς ∆ΞΙ ΗΨΩΟ. ΗΥΙΡΥΓΗΥΟΛΦΚΗ 6ΦΚΟüςςΗΟ ΡΓΗΥ &ΡΓΛΗΥΝ∆ΥΩΗΘ ΞΘΓ ςΡΘςΩΛ-

ϑΗ %ΗςΡΘΓΗΥΚΗΛΩΗΘ  
 

 

/ΛΘΛΗΘΟ∆ΞΙΝ∆ΥΩΗΘ 
 
:ΗΥΓΗΘ ΠΗΛςΩ ]ΖΗΛςΗΛΩΛϑ ςΡ ∆ΘϑΗΙΗΥΩΛϑΩ, Γ∆ςς ΓΛΗ 9ΡΥΓΗΥςΗΛΩΗ Γ∆ς üΕΗΥΖ∆ΦΚΩΗ 
2ΕΜΗΝΩ ΛΘ ςΗΛΘΗΥ ∗Ης∆ΠΩΚΗΛΩ Γ∆ΥςΩΗΟΟΩ ΞΘΓ ΓΗΥ ΕΗΩΥΡΙΙΗΘΗ %ΗΥΗΛΦΚ ΠΛΩ ΓΗΠ 
⊗/∆ΞΙΖΗϑ≥ ΓΗΥ )ΗΞΗΥΖΗΚΥ ϑΗΝΗΘΘ]ΗΛΦΚΘΗΩ ΛςΩ. 
 
∋ΛΗ 5üΦΝςΗΛΩΗ ΕΗΛΘΚ∆ΟΩΗΩ ΓΛΗ ∋ΗΩ∆ΛΟς ΠΛΩ ΓΗΘ ΗΛΘ]ΗΟΘΗΘ, ΗΛΘϑΗΩΥ∆ϑΗΘΗΘ %Υ∆ΘΓ-
ΠΗΟΓΗΥΘ ΓΗς ∆ΞςϑΗΟ|ςΩΗΘ 0ΗΟΓΗΕΗΥΗΛΦΚς. 
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%ΗςΡΘΓΗΥΗ 2ΕΜΗΝΩΣΟλΘΗ 
 
=ΞςλΩ]ΟΛΦΚΗ 3ΟλΘΗ ΖΗΥΓΗΘ ΕΗΛ ΕΗςΡΘΓΗΥς ϑΗΙλΚΥΓΗΘΓΗΘ 6ΩΡΙΙΗΘ, 3ΥΡΓΞΝΩΗΘ 
ΡΓΗΥ 3ΥΡ]ΗςςΗΘ ΓΞΥΦΚ ]ΞςλΩ]ΟΛΦΚΗ 3ΟλΘΗ ΗΥΖΗΛΩΗΥΩ, ΓΛΗ ΗΛΘΗ =Ξς∆ΠΠΗΘΙ∆ς-
ςΞΘϑ ΓΗΥ 6ΩΡΙΙΗ ΞΘΓ ∃ΞΙΟ|ςΞΘϑ ΨΡΘ +∆ΘΓΗΟςΘ∆ΠΗΘ ΛΘ 6ΩΡΙΙΘ∆ΠΗΘ ΕΛΗΩΗΘ.  
 
∋∆ς ςΛΦΚΗΥΩ ΛΠ (ΛΘς∆Ω]Ι∆ΟΟ ΗΛΘΗ ΝΟ∆ΥΗ  ,ΓΗΘΩΛΙΛΝ∆ΩΛΡΘ ΓΗΥ 6ΩΡΙΙΗ ΞΘΓ Γ∆ΠΛΩ ΗΛΘΗ 
ςΦΚΘΗΟΟΗ 5Η∆ΝΩΛΡΘ ΓΗΥ (ΛΘς∆Ω]ΝΥλΙΩΗ ΞΘΓ ΗΥΠ|ϑΟΛΦΚΩ ΣΥλ]ΛςΗ 5üΦΝΙΥ∆ϑΗΘ ΕΗΛ 
ΓΗΥ (ΛΘς∆Ω]ΟΗΛΩςΩΗΟΟΗ.  
 
(ΥΙΡΥΓΗΥΟΛΦΚΗ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΨΡΥΝΗΚΥΞΘϑΗΘ ΞΘΓ 6ΦΚΞΩ]Π∆ßΘ∆ΚΠΗΘ Ν|ΘΘΗΘ ςΡΠΛΩ 
ΨΡΥ %ΗΩΥΗΩΗΘ ΓΗΥ ΝΥΛΩΛςΦΚΗΘ %ΗΥΗΛΦΚΗ ϑΗΩΥΡΙΙΗΘ ΖΗΥΓΗΘ. 
 
 
 
 

 

5ΗΩΩΞΘϑςΣΟλΘΗ 
 
∃Ξς]üϑΗ ∆Ξς ΓΗΘ ϑΗςΗΩ]ΟΛΦΚΗΘ ∗ΥΞΘΓΟ∆ϑΗΘ: 
 
∋ΛΗ 9ΗΥΣΙΟΛΦΚΩΞΘϑ ]ΞΥ ∃ΞΙςΩΗΟΟΞΘϑ ΨΡΘ )ΟΞΦΚΩ- ΞΘΓ 5ΗΩΩΞΘϑςΣΟλΘΗΘ ςΡΖΛΗ 
∃ΞςΘ∆ΚΠΗΘ ΗΥϑΗΕΗΘ ςΛΦΚ ∆Ξς §55 ∃ΥΕΗΛΩςςΩλΩΩΗΘΨΗΥΡΥΓΘΞΘϑ.  
 
§8 )ΟΞΦΚΩ- ΞΘΓ 5ΗΩΩΞΘϑςΣΟ∆Θ 
 
:ΗΥΓΗΘ )ΟΞΦΚΩ- ΞΘΓ 5ΗΩΩΞΘϑςΣΟλΘΗ ∆ΞΙϑΗςΩΗΟΟΩ, Κ∆Ω ΓΗΥ 8ΘΩΗΥΘΗΚΠΗΥ Γ∆ΙüΥ ]Ξ 
ςΡΥϑΗΘ, Γ∆ß ςΛΗ ΗΛΘΓΗΞΩΛϑΗ ∃ΘΖΗΛςΞΘϑΗΘ ΗΘΩΚ∆ΟΩΗΘ, ΖΛΗ ςΛΦΚ ΓΛΗ 9ΗΥςΛΦΚΗΥΩΗΘ 
ΛΠ ∗ΗΙ∆ΚΥ- ΡΓΗΥ .∆Ω∆ςΩΥΡΣΚΗΘΙ∆ΟΟ ]Ξ ΨΗΥΚ∆ΟΩΗΘ Κ∆ΕΗΘ ΞΘΓ ∆Π ςΦΚΘΗΟΟςΩΗΘ ΛΘ 
6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩ ΕΥΛΘϑΗΘ Ν|ΘΘΗΘ. )ΟΞΦΚΩ- ΞΘΓ 5ΗΩΩΞΘϑςΣΟλΘΗ ΠüςςΗΘ ∆ΝΩΞΗΟΟ, üΕΗΥ-
ςΛΦΚΩΟΛΦΚ, ∆ΞςΥΗΛΦΚΗΘΓ ϑΥΡß ΞΘΓ ΠΛΩ 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩς]ΗΛΦΚΗΘ Θ∆ΦΚ ∃ΕςΦΚΘΛΩΩ ,,, 
ϑΗςΩ∆ΟΩΗΩ ςΗΛΘ.  
 
∋ΞΥΦΚΙüΚΥΞΘϑς∆ΘΖΗΛςΞΘϑ ]Ξ § 18:  
 
... ∆Ξς ΓΗΠ 3Ο∆Θ ςΡΟΟΩΗ ΗΥςΛΦΚΩΟΛΦΚ ςΗΛΘ, ΖΗΟΦΚΗ )ΟΞΦΚΩΖΗϑΗ ΓΗΥ 9ΗΥςΛΦΚΗΥΩΗ 
ΨΡΘ ςΗΛΘΗΠ ∃ΥΕΗΛΩςΣΟ∆Ω] ΡΓΗΥ ΜΗΖΗΛΟΛϑΗΘ 6Ω∆ΘΓΡΥΩ ∆Ξς ]Ξ ΘΗΚΠΗΘ Κ∆Ω, ΞΠ ΛΘ 
ΗΛΘΗΘ ςΛΦΚΗΥΗΘ %ΗΥΗΛΦΚ ΡΓΗΥ ΛΘς )ΥΗΛΗ ]Ξ ϑΗΟ∆ΘϑΗΘ. ,Θ ΓΛΗςΗΠ =Ξς∆ΠΠΗΘ-
Κ∆Θϑ ΛςΩ Ης ΗΠΣΙΗΚΟΗΘςΖΗΥΩ, 6∆ΠΠΗΟςΩΗΟΟΗΘ ]Ξ ΝΗΘΘ]ΗΛΦΚΘΗΘ. ∃ΞßΗΥΓΗΠ 
ςΛΘΓ .ΗΘΘ]ΗΛΦΚΘΞΘϑΗΘ ΙüΥ 6Ω∆ΘΓΡΥΩΗ ΨΡΘ (ΥςΩΗ-+ΛΟΙΗ- ΞΘΓ %Υ∆ΘΓςΦΚΞΩ]ΗΛΘ-
ΥΛΦΚΩΞΘϑΗΘ ΛΘ ΓΗΘ )ΟΞΦΚΩ- ΞΘΓ 5ΗΩΩΞΘϑςΣΟ∆Θ ∆ΞΙ]ΞΘΗΚΠΗΘ. 
  
6ΡΖΗΛΩ ∆ΞΙ ΗΛΘΗΠ )ΟΞΦΚΩ- ΞΘΓ 5ΗΩΩΞΘϑςΣΟ∆Θ ΘΞΥ ΗΛΘ 7ΗΛΟ ∆ΟΟΗΥ ∗ΥΞΘΓΥΛςςΗ ΓΗς 
∗ΗΕλΞΓΗς Γ∆ΥϑΗςΩΗΟΟΩ ΛςΩ, ςΡΟΟΩΗ ΗΛΘΗ ηΕΗΥςΛΦΚΩςςΝΛ]]Η ΓΛΗ /∆ϑΗ ΛΠ ∗Ης∆ΠΩ-
ΝΡΠΣΟΗ[ ΨΗΥΓΗΞΩΟΛΦΚΗΘ.  
 
(ΥςΩΗ :∆ΚΟ ΙüΥ ΓΗΘ 6Ω∆ΘΓΡΥΩ ΛςΩ ]. %. ΓΗΥ (ΛΘϑ∆Θϑς- ΞΘΓ (ΠΣΙ∆ΘϑςΕΗΥΗΛΦΚ. 
+ΛΗΥ, ΖΡ ΗΥςΩΗ ΖΛΦΚΩΛϑΗ  (ΛΘΓΥüΦΝΗ ΗΘΩςΩΗΚΗΘ, ΛςΩ ∆ΞΦΚ ΙüΥ %ΗςΞΦΚΗΥ ΗΛΘ 
ηΕΗΥΕΟΛΦΝ ΓΗς 2ΕΜΗΝΩΗς ]Ξ ΗΥΟ∆ΘϑΗΘ. 
 
:ΗΘΘ ςΦΚΡΘ ΕΗΛΠ /∆∴ΡΞΩ  ∗ΗΓ∆ΘΝΗΘ ∆Θ &ΡΥΣΡΥ∆ΩΗ ,ΓΗΘΩΛΩ∴ ΗΛΘΙΟΛΗßΗΘ, ΠΞςς 
ςΛΦΚ Γ∆ς ϑΞΩΗ 6ΩüΦΝ ΛΠ ςΦΚΠΞΦΝΗΘ 5∆ΚΠΗΘ ∆ΞΦΚ ΘΛΦΚΩ ΨΗΥςΩΗΦΝΗΘ: 6ΛΦΚΗΥ-
ΚΗΛΩ ΞΘΓ 4Ξ∆ΟΛΩλΩ ΚλΘϑΗΘ Μ∆ ΕΗΝ∆ΘΘΩΟΛΦΚ ςΩ∆ΥΝ ΨΡΘΗΛΘ∆ΘΓΗΥ ∆Ε. 
 
∗üΘςΩΛϑ ςΛΘΓ ΥΗϑΗΟΠλßΛϑ ςΩλΥΝΗΥ ΙΥΗΤΞΗΘΩΛΗΥΩΗ 2ΥΩΗ: .∆ΘΩΛΘΗΘ (&∆ςΛΘΡς), ΨΡΥ 
7ΗΗΝüΦΚΗΘ, )ΡΩΡΝΡΣΛΗΥΗΥ, ∃ΞΙ]ΞϑΚ∆ΟΟΗΘ, 7ΥΗΣΣΗΘΚλΞςΗΥ, 5∆ΞΦΚΗΥ]ΛΠΠΗΥ, 
%ΗςΞΦΚΗΥ]ΡΘΗΘ ΞςΖ. 
 
∃Θ ςΩΥ∆ΩΗϑΛςΦΚ ϑüΘςΩΛϑΗΘ ∃Ε]ΖΗΛϑΞΘϑΗΘ ΞΘΓ .ΥΗΞ]ΞΘϑΗΘ, ΨΡΘ Π|ϑΟΛΦΚςΩ 
ΨΛΗΟΗΘ 5ΛΦΚΩΞΘϑΗΘ ΗΛΘςΗΚΕ∆Υ - ΠΛΘΓΗςΩΗΘς ∆ΕΗΥ ΕΗΛΠ %ΗΩΥΗΩΗΘ ΗΛΘΗς %Η-
ΥΗΛΦΚς - ΡΓΗΥ ∆ΞΦΚ ΕΗΛ ΝΟΗΛΘΗΥΗΘ ∗ΗΕλΞΓΗΘ ΛΘ ΓΗΥ 0ΛΩΩΗ ΓΗΥ )ΟΞΦΚΩΖΗϑΗ 
∆ΘϑΗΕΥ∆ΦΚΩ, Γ∆ ΚλΘϑΗΘ 5ΗΩΩΞΘϑςΣΟλΘΗ ϑΗΘ∆Ξ ΥΛΦΚΩΛϑ. 
 
ηΕΗΥΙΟüςςΛϑ Γ∆ϑΗϑΗΘ: ΛΠ ∃Εϑ∆Θϑ ]ΞΥ .ΗΟΟΗΥΩΥΗΣΣΗ, ∆Π ΚΛΘΩΗΥςΩΗΘ, ΓΞΘΝΟΗΘ 
(ΘΓΗ ΓΗς ΟΗΩ]ΩΗΘ )ΟΞΥΗς, ΛΘ ΘΛΦΚΩ ΗΛΘςΗΚΕ∆ΥΗΘ ΡΓΗΥ ΞΘΕΗΟΗΞΦΚΩΗΩΗΘ (ΦΝΗΘ - 
ΡΓΗΥ ςΡ ∆ΘϑΗΕΥ∆ΦΚΩ, Γ∆ςς ΓΗΥ %ΗΩΥ∆ΦΚΩΗΥ ΕΗΛΠ 9ΗΥΟ∆ςςΗΘ ΓΗς ∗ΗΕλΞΓΗς ΥΗΛΘ 
]ΞΙλΟΟΛϑ ΘΡΦΚ ΗΛΘΗΘ %ΟΛΦΝ ∆ΞΙ ΓΗΘ 3Ο∆Θ ΗΥΚ∆ςΦΚΩ. 
 
 
 

 6Ω∆ΘΓ ΓΛΗςΗΥ ,ΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘςςΦΚΥΛΙΩ: 06.2003. 7ΗΦΚΘΛςΦΚΗ βΘΓΗΥΞΘϑΗΘ ΨΡΥΕΗΚ∆Ο-
ΩΗΘ, ∆ΟΟΗ ∃Θϑ∆ΕΗΘ ΡΚΘΗ ∗ΗΖλΚΥ. 
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Feuerwehr-Bedienfeld 
 
Das Feuerwehr-Bedienfeld (gemäß DIN 14661) 
ist eine Zusatzeinrichtung für 
Brandmeldeanlagen mit Übertragungs-
einrichtungen zur Feuerwehr. Auf dem Feuer-

wehr-Bedienfeld (FBF) befinden sich die wesentlichen Anzeige- 
und Bedienelemente der Brandmelderzentrale. Dadurch kann die 
gesamte Alarmbehandlung durch die Feuerwehr ausschließlich 
über das FBF erfolgen. Eine detaillierte Einweisung der Feuerwehr 
in die Bedienung der Zentrale ist somit nicht erforderlich. 
 

Feuerwehrbedienfeld (FBF-ALPHA) 
 
Feuerwehrbedienfeld Österreich, mit 
alphanumerischer Anzeige, in Verbindung mit 
dem Brandmelde-Computer System 8000 
werden Zentralenmeldungen wie “Feueralarm”, 
“Gruppenabschaltung” oder “Gruppenstörung” in 
einem 2 x 16-stelligen Display angezeigt. Bei 

mehreren Ereignissen können diese mit zusätzlichen Tasten im 
Bedienfeld abgerufen werden. Die Übertragung dieser Daten 
erfolgt über eine serielle Schnittstelle. 
 

Feuerwehranzeigetableau FAT 
 
Mikroprozessorgesteuertes Feuerwehranzeige-
tableau nach DIN 14662 als zusätzliche Anzeige 
zur BMA. Serielle Kopplung an BMZ über TTY 
Schnittstelle. Klartextanzeige mit 4 x 20 
Zeichen, LED-Sammelanzeige (Alarm, Störung, 

Abschaltung). Einfache Bedienung mit 4 Tasten (Summer ab / 
Ebene / Scroll-Tasten), vom PC über serielle Schnittstelle pro-
grammierbarer Zusatztext ( > 1300 Texte). 
 

Bausatz redundanter Übertragungsweg 
 
Baugruppe zum Einbau in die BMZ des 
Systems 8000. Gemäß DIN 14675 kann mit 

diesem Interface die TTY-Schnittstelle der BMZ als redundanter 
Übertragungsweg ausgeführt werden, wenn das Feuerwehr-
Anzeigetableau zur Erstinformation der Feuerwehr genutzt wird. 
 

FW-Info- und Bediensystem (FAT) 
 
Zweiflügeliges Stahlblechgehäuse zur aP- oder 
uP-Montage mit zentraler Öffnung für beide 
Türflügel. Die rechte Gehäusetür kann einzeln 
durch ein integrierter CL1 Schloss geöffnet 
werden. Türöffnung durch Feuerwehrschließung 

(vorbereitet für Profilhalbzylindereinbau). Linke Gehäusehälfte 
beinhaltet ein Feuerwehr-Anzeigetableau sowie ein Feuerwehrbe-
dienfeld und ist vorbereitet für die Aufnahme einer Übertragungs-
einrichtung bzw. Handfeuermelder. Das Feuerwehr LCD-
Anzeigetableau wird über die serielle Schnittstelle der Zentrale 
angesteuert. Das Feuerwehrbedienfeld wird an das Interface der 
Brandmelderzentrale angeschlossen. 
 

Einsatzdatei-Depot 
 
Das formschöne und zweckmäßige Gehäuse 
dient zur Aufnahme entsprechender Unterlagen 
für Einsatzkräfte. So können beispielsweise 

Lagepläne, Gebäudegrundrisse, Einsatzmaßnahmen etc. sicher 
und zielgruppenorientiert aufbewahrt werden. Mit elektromechani-
scher Öffnungsfreigabe über manuelle Drucktaste. 
 

SAD-20 Schlüssel-Aufbewahrungs-Depot 
 
Das Schlüssel-Aufbewahrungs-Depot dient der 
sicheren Aufbewahrung von Bereichsschlüsseln. 
Einsatzkräfte erhalten nach dem Gebäudezutritt 
den schnellen Zugriff auf weitere notwendige 
Schlüssel. Die Schlüssel sind dabei ständig unter 

Verschluss. Das verschlossene Depot aus stabilem Edelstahl 
gewährleistet somit den sicheren Zugriff auf Bereichsschlüssel. 
Unterschiedliche Ausführungen sind lieferbar. 
 
 
 
 

SAS-16 Schlüssel-Archivierungs-System 
 
Das Schlüssel-Archivierungs-System dient der 
gesicherten Archivierung der einzelnen 
Bereichsschlüssel. Alle Schlüssel sind ü-
berwacht. Der für den jeweiligen Meldebereich 
zugeordnete Schlüssel, wird durch die 

Brandmelderzentrale automatisch bei Brandalarm elektromecha-
nisch freigegeben. Die Schlüsselfreigabe wird zusätzlich durch 
eine Anzeige signalisiert. 
 
Nur freigegebene Schlüssel können entnommen werden. Erst 
nach der Freischaltung eines Schlüssels wird die Außentür entrie-
gelt und somit die Öffnung der Innentür freigegeben. Das mit zwei 
Türen verschlossene System aus stabilem Edelstahl gewährleistet 
somit die gesicherte Verwahrung von Bereichsschlüsseln. Unter-
schiedliche Ausführungen sind lieferbar. 
 

FSD-S2 - Feuerwehr-Schlüsseldepot 
 
Das neuentwickelte Feuerwehr-Schlüsseldepot 
FSD-S2 ist geprägt von jahrelanger 
Praxiserfahrung im Feuerwehr-Einsatz. Es 
können jetzt nicht nur mechanische Schlüssel, 
sondern auch weitere Identifikations-
merkmalträger (z.B. Scheckkarten, Transponder 
usw.) gesichert aufbewahrt werden. 

 
Erstmalig wurden die Anwendungserfahrungen der Feuerwehr-
Einsatzkräfte, sowie die Optimierung der Montage und Logistik für 
Errichter und Betreiber von Brandmeldeanlagen integriert. Die 
sabotagegeschützte Konstruktion mit optional integriertem Bohr-
vollschutz gewährleistet den Einsatz für alle Anwendungsfälle: 
Mauerwerk, VdS-Hohlsäule ohne Betonverguss, Problemfälle, wie 
moderne Wärmeschutzfassaden. 
 
Feuerwehr-Schlüsseldepot mit 2-Step-Montagesystem, nach DIN 
14675, Klasse 3 vorgerüstet für alle anerkannten Feuerwehr-
Schließungen. Kastenschloss für Profilhalbzylinder (FSD-PZ-
FWS), Umstellschloss M (FSD-M-FWS), Umstellschloss K (FSD-K-
FWS). Großzügiger Objektschlüsselraum (180x125mm) entspricht 
den Vorstellungen der Feuerwehr-Einsatzkräfte, serienmäßige 
zweite Objektschlüsselüberwachung erfüllt die Auflagen der Versi-
cherer und Betreiber für Objektschlüssel und weitere Identifikati-
onsmerkmalträger. Betriebsspannung umschaltbar 12V/24V DC. 
 

Freischaltelement PZ 
 
Das Freischaltelement (FSE) dient als 
zusätzliches Entriegelungselement zum Öffnen 
des Feuerwehrschlüsseldepots durch manuelle 
Auslösung der BMZ durch die Einsatzkräfte z.B. 
bei Sichtfeuer oder Wasserrohrbruch. Zur 

Unterputzmontage oder zum Einbau in Säulen, vorgerichtet zur 
Aufnahme eines 17 mm Profilhalbzylinders mit 35 mm Länge, 
einschließlich 10 m Anschlussleitung. 
 

Freischaltelement K 
 
Das Freischaltelement (FSE) dient als 
zusätzliches Entriegelungselement zum Öffnen 
des Feuerwehrschlüsseldepot durch manuelle 
Auslösung der BMZ durch die Einsatzkräfte z.B. 

bei Sichtfeuer oder Wasserrohrbruch. Komplett mit Spezial - Ver-
schlusszylinder der Feuerwehr, inkl. Abdeckrosette mit Staub-
schutzscheibe, für uP - Montage. 
 

Adapter für Feuerwehrschlüsseldepot 
 
Der Adapter wird zum VdS-gerechten Anschluss 
des Feuerwehrschlüsseldepot an alle Esser 
Brandmeldezentralen des Systems 8000, 
IQ8Control und BMZ 80 benötigt. 
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SDS-ES2 - Die Schlüsseldepot- Säule 
 
Die Basis für die Gebäude-Außenkommunikation 
ist die multifunktionale Schlüsseldepot-Säule. Die 
Edelstahlsäule muss nicht mit Beton 
ausgegossen werden und ist eigenständig vom 
VdS anerkannt. Neben dem Schlüsseldepot 
werden alle weiteren Komponenten der 

Gebäude-Außenkommunikation 
zusammengefasst. Die vornehme Zurückhaltung 
der modernen und zeitlosen Designlinie 
harmoniert mit den unterschiedlichsten 
Umgebungen. Die Forderung der Betreiber die 
Gebäude-Außenkommunikation mit der 
Feuerwehrperipherie zu kombinieren, wurde 
erstmalig in einem Gesamtkonzept integriert. Für 
die unterschiedlichsten Anforderungen sind 
designorientierte Individuallösungen realisierbar. 
 

Die modulare Flexibilität des Gesamtsystems erlaubt die nachträg-
liche Erweiterung mit Funktionsmodulen sowohl für den Feuer-
wehreinsatz, als auch für die Gebäude-Außenkommunikation. Die 
zerstörungsfreie Demontage ist durch den gesicherten Innenraum 
des Feuerwehr-Schlüsseldepots immer gewährleistet. 
 

Multifunktionale Schlüsseldepot-Säule 
 
� Einbauvorrichtung für das Feuerwehr-

Schlüsseldepot 
� optionales Freischaltelement (FSE-PZ) 
� Briefkasten nach DIN 32617 mit rückseitiger 
� Entnahmetür, Füllhöhe 100 mm 
� Einbauvorrichtung zur Aufnahme von 

Komponenten 
� der Gebäude-Außenkommunikation 
� Tastenfeld mit zwei oberflächenbündigen 

Kurzhubtaster 
� Beschriftungsfläche für Objektinformationen 
� Oberfläche: Edelstahl endbehandelt 
 

Feuerwehr-Einsatz-Center FEC 
 
Die Feuerwehr erhält jetzt bereits außerhalb der 
Gebäude, den schnellen Zugriff auf den 
Objektschlüssel sowie alle notwendigen Bedien- 
und Informationsmittel. Das Feuerwehr-Einsatz-
Center FEC gewährleistet somit eine 
einfachere, schnellere und präzisere 
Koordination der Maßnahmen. Betreiber von 
Brandmeldeanlagen haben den Vorteil, dass 
alle Einsatzinstrumente der Feuerwehrpe-
ripherie wirtschaftlich außerhalb des Gebäudes 
installiert sind. 
 
FEC-ESL - Die elegante Feuerwehr-Säule. FAT 
und FBF hinter geschlossener Fronttür, 

Einbauvorrichtung für bauseitigen Handfeuermelder, Aufnahme für 
2x30 Feuerwehr-Laufkarten DIN A4 hoch, Schlüsseldepothohlsäu-
le ohne Betonverguss, Einbauvorrichtung für das Feuerwehr-
Schlüsseldepot, optionales Freischaltelement (FSE-PZ), Oberflä-
che: Edelstahl endbehandelt, Schutzart: IP 54. 
 

FPG-VME (nur für FEC-ESL) 
 
Vandalismus-Meldeeinsatz zur Detektion von 
Erschütterungen (einstellbar) mit Weiter-

schaltung durch einen potentialfreien Kontakt an eine ständig 
besetzte Stelle. Betriebsspannung: 230 V AC, Kontaktbelastung: 
50 W. 
 

FPG-DS (nur für FEC-ESL) 
 
Doppelschließung für Feuerwehrperipherie-
Geräte, neben der Feuerwehr kann der Errichter 
bzw. Betreiber mit einem bauseitig 
einzubauenden Profilhalbzylinder die 

Systemeinheit öffnen. 
 
 
 
 

FSE-HM 
 
Freischaltelement zur Notöffnung eines 
Feuerwehr-Schlüsseldepots durch die 
Feuerwehr mit einem bauseitigen 
Handfeuermelder der BMA. 

 
FSE-RSD 
 
Regenschutzdach für das Feuerwehr-
Schlüsseldepot FSD-S2. 
 
 
FSD-EK-KM 
 
Einbau-Konsole für FSD-S2 mit FSD-BV mit 
zusätzlicher Aufnahmevorrichtung für ein 
Freischaltelement FSE-PZ oder FSE-A. 
 
 
Orientierungsleuchte vormontiert auf 
Edelstahl-Standsäule 
 
Mit farbiger Kalotte nach den TAB der örtlichen 
Feuerwehren in vandalensicherer Bauweise und 

für witterungsbedingte Anforderungen im Außenbereich, komplett 
mit Glühlampe und Verdrehsicherung. Betriebsfertig vormontiert im 
Säulendach der Edelstahl 
Standsäule. 
 
 
 
 
 
Weiteres Zubehör können wir Ihnen auf Anfrage zur Verfügung 
stellen. 
 
Stand dieser Informationsschrift: 05.2005. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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Signalgeber überwiegend für die Einbruchmeldetechnik 
 
 

Akustischer Kompaktsignalgeber P2500 
 
Ein wichtiges Glied in der Handlungskette eines 
Gefahrenmeldesystems sind die 
Alarmierungseinrichtungen. Neben der stillen 
Alarmierung, realisiert über Telefonwählgeräte, 
übernehmen die klassischen Signalgeber nach 
wie vor die wichtige und oft entscheidende 
Aufgabe der örtlichen Alarmierung. Im Ernstfall 

zählen Sekunden, daher bringt eine direkt am Geschehen stattfin-
dende Alarmierung wertvolle Zeitvorteile. Aber neben dem Vorteil 
der raschen Eingreifmöglichkeit besitzen örtliche Signalgeber, 
allein durch das sichtbare Vorhandensein, eine nicht zu unter-
schätzende abschreckende Wirkung. Ob Sirene oder Summer, ob 
Blitzlampe oder LED-Parallelanzeige, für jeden Zweck steht aus-
gereifte und zugelassene Technik zur Verfügung. 
 

Elektronische Innensirene 
 
Neben den akustischen Externsignalgebern gibt 
es die Gruppe der akustischen Signalgeber für 
Innenanwendungen. Das Angebot erstreckt sich 
hier von der Innensirene für die Signalisierung 
von Alarmen oder individuellen Ereignissen bis 
hin zum Summer z. B. für die Signalisierung von 
Einschalt- und Alarmverzögerungszeiten. 

 
Ex-Signalgeber DS10, 107 db(A) 
 
Der Schallgeber ist speziell für den Einsatz in 
industriellen Bereichen mit 
explosionsgefährdeter Umgebung (Zone 2 und 
22) geeignet. Das robuste Aluminium-

Druckgussgehäuse ist beständig gegen Umwelteinflüsse und 
Chemikalien. Der DS10 erfüllt die technischen Forderungen der 
DIN 33404, Teil 3 "Gefahrensignale für Arbeitsstätten". 
 

Alarmblitzleuchte BLZ-RV, rot 
 
Die optischen Signalgeber dienen zur örtlichen 
Externalarmgabe. Sie dürfen ohne 
Zeitbeschränkung aktiviert werden. Die Blitzlam-
pen für Außenanwendungen stehen in 
unterschiedlichen Ausführungsvarianten zur 
Verfügung. Neben den Varianten mit roter 
Haube stehen auch Lampen mit gelber Haube 

zur Verfügung. Zusätzlich ist Zubehör für die Montage z.B. an 
Masten oder Wänden erhältlich. 
 

Innen-Blinkleuchte 
 
Innen-Blinkleuchten und Parallelanzeigen sind 
für Anwendungen in Innenbereichen konstruiert. 
Sie eignen sich besonders zur Signalisierung 
von Anlagezuständen oder auch für Vor- 
und/oder Internalarmierungen. Mit integriertem 

Deckelkontakt zur Sabotageüberwachung. Die Montage für Auf-
putz und Unterputzverkabelung ist möglich. Als Anzeigemodus 
sind zwei Signalarten programmierbar: Dauersignal oder getakte-
tes Signal. Die Aktivierung erfolgt durch Anlegen der Betriebs-
spannung. 
 

Optisch/Akustischer Kompaktsignalgeber 
P2500 
 
Durch seine kompakte und zeitlose Bauform, 
gepaart mit der hohen Signalwirkung und der 
Flexibilität bei der Montage, ist dieser 
kombinierte Signalgeber universell einsetzbar. 
Mit Sabotagekontakt, Durchgriffschutz und 
Abreißsicherung, Anschaltmodul mit 
Überwachungsschaltung für den integrierten 
Lautsprecher und die Blitzlampe. 
 

 
 
 
 

Elektronische Innensirene mit integrierter 
Blitzleuchte 
 
 
 
 
 
 
Anschaltgerät AG15 
 
Überwachtes Relais zum Anschalten von 
Außenbeleuchtungen (230 V) an einen Esser 
Einbruchmelde-Computer. 

 
Signalgeber überwiegend für die Brandmeldetechnik 
 
 

IQ8Lumivox Kombi Sprachalarmgeber 
 
IQ8Lumivox Signalgeber sind die konsequente 
Weiterentwicklung und Ergänzung der 
esserbus® Plus Produkte. Es stehen insgesamt 
5 Signalgebergruppen zur Auswahl: 
 
� Warntongeber 
� Sprachalarmgeber 

� Akustisch und optisch kombinierte Alarmgeber 
� Akustisch und optisch kombinierte Alarmgeber mit Sprach-

alarmgeber 
� Optische Alarmgeber 
� Sprachalamierung mit unterschiedlichen Ansagetexten 
� Bis zu 32 Signalgeber pro esserbus® PLus 
� Jeder Signalgeber mit integriertem Trenner 
� Eigenschaften Akustik: Schalldruck bis zu 100 dB @ 1m, 

Lautstärke über tools 8000 programmierbar, 14 verschiedene 
Signaltöne, inkl. DIN-Ton 

� Sprachalamierung: 3 vorprogrammierte Alarmtexte 
� Eigenschaften Optik: Blitzintensität equivalent zu 3W Xenon 

Blitzlicht, Lichtstärke : max. 3,87 cd effektiv, max. 24 cd peak 
 

Adressierbarer Warntongeber esserbus® - 
Plus 
 
Vier programmierbare Warntöne über Kunden-
dateneditor System 8000, Lautstärke im 
Warntongeber einstellbar. Energieversorgung 

direkt aus dem esserbus® -Plus; keine separate Spannungsver-
sorgung notwendig. Kurzschluß- und unterbrechungstolerante 
Verdrahtung auf dem esserbus® - Plus. jeder Warntongeber mit 
integriertem Trenner und jeder Warntongeber überwacht. Bis zu 
16 Warntongeber auf einer Ringleitung sind möglich. 
 

Multifunktions-Warntongeber 
 
Universeller Warntongeber für Innen- und 
Außenbereiche gemäß DIN 33404 Teil 3 bzw. 
EN 457. Über DIP-Schalter können 26 
unterschiedliche Töne programmiert werden. 
Die Lautstärke ist mit einem Potentiometer 

einstellbar. Ein weiteres Signal kann von einer anderen Stelle aus 
aktiviert werden. Dieser 2. Ton unterscheidet sich vom 1. Ton, so 
dass die auslösende Stelle identifiziert werden kann. 
 

Signalsockel 
 
Warntongeber nach DIN 33404 Teil 3 bzw. EN 
457. Zum Unterbau unter Meldersockel mit 

Relaisausgang aller automatischen Melderserien 9x00, mit 28 
programmierbaren Tönen über DIL-Schalter einstellbar (jeweils 2 
Töne aus 28 Tönen einstellbar). Lautstärkeregelung erfolgt über 
Poti. 
 

Ex-Schallgeber 12 V DC, 110 dB (A) 
 
Der Schallgeber ist speziell für den Einsatz in 
industriellen Bereichen mit explosionsgefährdeter 
Umgebung [2G (vormals Zone 1, Gase) und 3G 

(vormals Zone 2, Gase)] geeignet. Das robuste Aluminium-
Druckgussgehäuse ist beständig gegen Umwelteinflüsse und 
Chemikalien. Der Ex-Schallgeber erfüllt die technischen Forderun-
gen der DIN 33404, Teil 3 “Gefahrensignale für Arbeitsstätten”. 
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Blitzleuchte in Standartausführung 
 
Blitzleuchten dienen überwiegend der 
Orientierung der Feuerwehr aber auch als 
Alarmierungseinrichtung für Personen, die sich 
im gefährdeten Bereich aufhalten. Unser 
Lieferprogramm beinhaltet verschiedene Farben 
und Spannungsvarianten. 
 
Blitzleuchte (runde Bauform) 

Kombinierter Signalgeber 
 
Warntongeber gemäß DIN 33404 Teil 3 bzw. 
EN 457. Für Innen- und Außenmontage (mit 
Unterteil 766237). Die separate Ansteuerung 
von Warntongeber und Blitzleuchte ist möglich. 
Gleitender Ton im 1 Hz-Takt zwischen 1200 und 

500 Hz (DIN-Ton). 
 

Melderparallelanzeige 
 
Diese Parallelanzeigen werden vorwiegend zur 
Alarmanzeige von Rauchmeldern eingesetzt, 
die z. B. oberhalb von abgehängten Decken, in 
Zwischenböden oder an sonstigen, nicht 
einsehbaren Stellen montiert sind. Die Anzeigen 

mit gut sichtbarem Leuchtfeld sind im formschönen 
Kunststoffgehäuse eingesetzt. 
 

Parallelanzeige, grün, blinkend 
 
Im formschönen Kunstoffgehäuse und 
gutsichtbarem Leuchtfeld mit 4 LED’s. 
Blinkmodus oder Dauersignal programmierbar. 
Der Anschluss erfolgt über Schraubklemmen. 
 

 
Brandmelder mit integrierten Signalgeber als 
Blitzleuchte, Warntongeber oder 
Sprachdurchsage 
 
Bei dem Detektor mit Sprachdurchsage 

und/oder Warnton können bis zu vier Signale programmiert wer-
den. Zwei dieser Signale sind für den Alarmierungs- und Evakuie-
rungsfall bei Feuer reserviert. Zwei weitere Signale können auf 
andere Ereignisse programmiert werden. 
 
Jedes Signal kann aus bis zu vier Teilsignalen zusammengesetzt 
werden. So ist es z.B. möglich, einen DIN Ton mit nachfolgenden 
Sprachdurchsagen in drei verschiedenen Landessprachen auf ein 
Signal zu programmieren. Die Warntöne können aus einer Tabelle 
mit internationalen Tönen ausgewählt werden. Speziell für den 
Einsatz in Schulen kann ein Pausenzeichen, passend zu den 
Pausenzeiten, aktiviert werden. 
 
Für die Sprachdurchsage stehen vier unterschiedliche Durchsage-
texte in jeweils drei Landessprachen zur Verfügung. “Achtung! Im 
Gebäude ist eine Gefahrensituation gemeldet worden. Bitte blei-
ben Sie ruhig und warten Sie auf weitere Anweisungen” - ”Ach-
tung, Achtung! Dies ist eine Gefahrenmeldung. Bitte verlassen Sie 
das Gebäude über die nächsten Ausgänge” - ”Dies ist ein Feuer-
alarm! Bitte verlassen Sie das Gebäude umgehend über die 
nächsten Fluchtwege. Die Feuerwehr ist alarmiert”.- „Dies ist eine 
Testdurchsage“ 
 
 
 
 
 
 
Weiteres Zubehör können wir Ihnen auf Anfrage zur Verfügung 
stellen. 
 
Stand dieser Informationsschrift: 05.2005. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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AWAG S 7002 Q / S 7002 Q (M) / S 7002 FS-
10 
 
Zur automatischen Übermittlung von 
Gefahrenmeldungen, technischen Alarmen, 
Zustandsänderungen usw. in Form von Sprach-
texten über den analogen Telefonanschluss zu 

beliebigen Telefonteilnehmern. Die Anwahl eines Anrufbeantwor-
ters oder Meldungen zu Cityruf/Pager (Numerik-Empfänger) sind 
ebenfalls möglich. Die Ansage- und Meldetexte werden mittels 
ansteckbarem Mikrofon aufgesprochen und digital abgespeichert. 
Das Gerät kann so programmiert werden, dass bei ordnungsge-
mäßer Quittung der Meldung, der Programmablauf gestoppt wird. 
Die freie menügeführte Programmierung mittels Programmiergerät 
PR 7000 oder der PC-Programmiersoftware "compas" ermöglicht 
eine schnelle und benutzerfreundliche Parametrierung des Gerä-
tes. 
 
Merkmale: digitale Sprachaufzeichnung für Ansage- und Meldetex-
te, Spannungsüberwachung der Telefonanschlussleitung, absolu-
ter Betriebsvorrang am Telefonanschluss, Sabotage-
/Blockadefreischaltung, Ereignisspeicher mit Uhrzeit- und Datums-
angabe, Echtzeituhr mit automatischer Sommer-
/Winterzeitumschaltung sowie Berücksichtigung des Schaltjahres, 
jahrelanger Datenerhalt durch Lithiumbatterie, 2 Meldelinien, 
Widerstandsüberwachung der Meldelinien programmierbar, 1 
Meldetexte je Meldelinie programmierbar, 1 Netzteil- Störsignal-
eingang , Eingang zur Abschaltung des Anrufkreises (AR-AUS), 1  
programmierbarer Ausgang, 10 Rufnummern, 4 Rufnummern je 
Meldelinie frei zuordenbar, Wahlverfahren IWV- oder MFV-Wahl 
programmierbar, 4 Identnummern. 
 

Übertragungsgerät comline 1016S (GSM) 
 
Das Gerät dient zur Übermittlung von 
Gefahrenmeldungen bzw. technischen Alarmen 
in Form digitaler Signale ausschließlich über ein 
GSM-Funknetz. Die zu übermittelnden 
Meldungen werden zu einer oder mehreren 

Alarmempfangseinrichtungen (z.B. TELENOT ÜZ 7500) übertra-
gen und durch ein Quittungstelegramm bestätigt. Meldungen über 
Funkrufdienste (z.B. Cityruf) SMS über T-D1 AlphaService oder 
D2-Message und zu GSM-Handys sind realisierbar. Mit dem Er-
weiterungsmodul "EWA" sind auch Sprachtextmeldungen möglich. 
Die freie menügeführte Programmierung mittels Programmiergerät 
PR 7000 oder der PC-Programmiersoftware "compas" ermöglicht 
eine schnelle und benutzerfreundliche Parametrierung des Gerä-
tes. 
 
Merkmale: GSM-Funkübertragungsweg, Fernparametrierung über 
GSM, Meldungen als Short-Message im Klartext über GSM-
Funkmodul zu Handy-Teilnehmern, E-Mail oder Fax, 10 Zielruf-
nummern mit je 20 Stellen programmierbar, 10 Identnummern mit 
je 12 Stellen programmierbar, freie Zuordnung der Zielrufnummern 
sowie der Identnummern und der Anwahlfolge zu den Meldelinien , 
Anzahl der Anrufversuche, der Zyklenzahl sowie der Zeit zwischen 
den Zyklen programmierbar, parallele Schnittstelle für Alarmmel-
dungen gemäß VdS 2463 mit 8 Meldelinieneingängen, auf 16 
erweiterbar mit Erweiterungsmodul Fernschalten (EWF), Aktivie-
rung der Meldelinieneingänge mittels Öffnung, Schließung oder als 
Statusfunktion einzeln programmierbar, Widerstandsüberwachung 
für Meldelinieneingang 1-8 einzeln programmierbar, freie Zuord-
nung unterschiedlicher Signaltypen (Meldetexte bei der Alarmemp-
fangseinrichtung) zu den Meldelinien bzw. Meldelinienzuständen, 
separate Eingänge zur Übertragung von Netz- und Akkustörung 
mit programmierbaren Verzögerungszeiten, 4 unterschiedliche 
Routine-Betriebsarten (Testmeldungen) programmierbar, Meldeli-
nienabschaltefunktion in Abhängigkeit des Zustandes einer ande-
ren Meldelinie, integrierter Ereignisspeicher mit Echtzeituhr, uni-
verseller, programmierbarer Relaisausgang, stetige Eigenüberwa-
chung des ÜG, Störungs-Relaisausgang, einbaukompatibel mit 
AWAG- / AWUG-Serie 7000, Programmierung mit dem Program-
miergerät "PR 7000" oder mit der PC-Software "compas" (ab 
Version 7), Sprachtextansage (16 Textblöcke a 4 s) mit Erweite-
rungsmodul Ansage (EWA) möglich, 1 Fernschalt-Relaisausgang, 
erweiterbar um 7 Ausgänge mit Erweiterungsmodul Fernwirken 
(EWF). 
 
 
 
 

Übertragungsgeräte comline 2016E / comline 
2016M / comline 2016S / comline 2016S 
(GSM) 
 
Die Geräte dienen zur Übermittlung von 
Gefahrenmeldungen bzw. technischen Alarmen 
in Form digitaler Signale über einen analogen 

Telefonanschluss. Die zu übermittelnden Meldungen werden zu 
einer oder mehreren Alarmempfangseinrichtungen (z.B. TELENOT 
ÜZ 7500) übertragen und durch ein Quittungstelegramm bestätigt. 
Meldungen über Funkrufdienste (z.B. Cityruf) SMS über T-D1 
AlphaService oder D2-Message und zu GSM-Handys sind reali-
sierbar. Mit dem Erweiterungsmodul "EWA" sind auch Sprach-
textmeldungen möglich. Die Geräte sind vorgesehen zum An-
schluss vor Telefonapparaten, vor nicht durchwahlfähigen TK-
Anlagen sowie als Nebenstelle in TK-Anlagen. Die freie menüge-
führte Programmierung mittels Programmiergerät PR 7000 oder 
der PC-Programmiersoftware "compas" ermöglicht eine schnelle 
und benutzerfreundliche Parametrierung des Gerätes. 
 
Merkmale: stetige automatische Überwachung der Verfügbarkeit 
des Telefonanschlusses, Blockadefreischaltung und Sabotagefrei-
schaltung des Telefonanschlusses, Mehrfrequenzwahlverfahren 
(MFV) möglich, Amtsholung in TK-Anlagen über Kennziffervorwahl 
oder Flash-Funktion, Meldungsübertragung mittels 10 Baud TE-
LENOT/TELIM-Modemprotokoll, Meldungsübertragung mittels 
1200 Baud VdS-Protokoll 2465 (in Vorbreitung), 10 Zielrufnum-
mern mit je 20 Stellen programmierbar, 10 Identnummern mit je 12 
Stellen programmierbar, freie Zuordnung der Zielrufnummern 
sowie der Identnummern und der Anwahlfolge zu den Meldelinien , 
Anzahl der Anrufversuche, der Zyklenzahl sowie der Zeit zwischen 
den Zyklen programmierbar, parallele Schnittstelle für Alarmmel-
dungen gemäß VdS 2463 mit 8 Meldelinieneingängen, auf 16 
erweiterbar mit Erweiterungsmodul Fernschalten (EWF), Aktivie-
rung der Meldelinieneingänge mittels Öffnung, Schließung oder als 
Statusfunktion einzeln programmierbar, Widerstandsüberwachung 
für Meldelinieneingang 1-8 einzeln programmierbar, freie Zuord-
nung unterschiedlicher Signaltypen (Meldetexte bei der Alarmemp-
fangseinrichtung) zu den Meldelinien bzw. Meldelinienzuständen, 
separate Eingänge zur Übertragung von Netz- oder Akkustörung 
mir programmierbaren Verzögerungszeiten, 4 unterschiedliche 
Routine-Betriebsarten (Testmeldungen) programmierbar, Meldeli-
nienabschaltefunktion in Abhängigkeit des Zustandes einer ande-
ren Meldelinie, integrierter Ereignisspeicher mit Echtzeituhr, ein-
gebaute Testprogramme und werksseitige Standardprogrammie-
rung erleichtern den Service, universeller, programmierbarer Re-
laisausgang, stetige Eigenüberwachung des ÜG, Störungs-
Relaisausgang, einbaukompatibel mit AWAG- / AWUGSerie 7000, 
Programmierung mit dem Programmiergerät "PR 7000" oder mit 
der PC-Software "compas" (ab Version 7), Sprachtextansage (16 
Textblöcke a 4 Sekunden) mit Erweiterungsmodul Ansage (EWA) 
möglich. 
 

ISDN-Übertragungsgeräte comline 3116M / 
comline 3116E 
 
Die Geräte dienen zur Übermittlung von 
Gefahrenmeldungen bzw. technischen Alarmen 
in Form digitaler Signale über einen ISDN-S0-
Basisanschluss. Die Geräte sind zur Anschal-

tung am ISDN-Mehrgeräteanschluss vorgesehen. Die zu übermit-
telnden Meldungen werden zu einer oder mehreren Alarmemp-
fangseinrichtungen (z.B. TELENOT ÜZ 7500) übertragen und 
durch ein Quittungstelegramm bestätigt. Das ÜG kann von einer 
ÜZ auch fernabgefragt werden. Meldungen über Funkrufdienste 
(z.B. Cityruf), SMS über T-D1 AlphaService oder D2-Message und 
zu GSM-Handys sind ebenfalls möglich. Mit dem Analogen Erwei-
terungsmodul "AEM1" sind auch Sprachtextmeldungen möglich, 
zusätzlich erweitert es die Funktion des ÜG um das Übertragungs-
verfahren mit dem 10 Baud TELENOT/TELIM-Protokoll. Das Ana-
logen Erweiterungsmodul "AEM2" erweitert die Funktion des ÜG 
um das Übertragungsverfahren mit dem 10 Baud TELE-
NOT/TELIM-Protokoll. Die freie menügeführte Programmierung 
mittels Programmiergerät PR 7000 oder der PC-
Programmiersoftware "compas" ermöglicht eine schnelle und 
benutzerfreundliche Parametrierung des Gerätes.  
 
Merkmale: einbaukompatibel mit AWAG- / AWUG-Serie 7000, B 
Blockadefreischaltung und Sabotagefreischaltung des S0-Bus, 
Schicht 1-Überwachung zur stetigen Funktionskontrolle des ISDN-
Anschlusses, Betrieb nach dem internationalen Standard DSS1 
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(nicht 1TR6), Meldungsübertragung über den B-Kanal mittels VdS-
Protokoll 2465 / HDLC X.75, Meldungsübertragung mittels 10 
Baud TELENOT/TELIM-Modemprotokoll mit Erweiterungsmodul 
AEM1/AEM2, Meldungsübertragung über den D-Kanal gemäß 
X.31 zu paketvermittelnden Netzen (X.25 / Packet- Mode) als 
ständig stehende gewählte Verbindung (SVC-P), mittels VdS-
Protokoll 2465, gleichzeitige Meldungsübertragung im B-Kanal und 
über 2 logische Kanäle im D-Kanal möglich, 10 Zielrufnummern 
mit je 20 Stellen programmierbar, 10 Identnummern mit je 12 
Stellen programmierbar, freie Zuordnung der Zielrufnummern 
sowie der Identnummern und der Anwahlfolge zu den Meldelinien , 
Anzahl der Anrufversuche, der Zyklenzahl sowie der Zeit zwischen 
den Zyklen programmierbar, parallele Schnittstelle für Alarmmel-
dungen gemäß VdS 2463 mit 8 Meldelinieneingängen, auf 16 
erweiterbar mit Erweiterungsmodul CWF, Aktivierung der Meldeli-
nieneingänge mittels Öffnung, Schließung oder als Statusfunktion 
einzeln programmierbar, Widerstandsüberwachung für alle Melde-
linieneingänge einzeln programmierbar, freie Zuordnung unter-
schiedlicher Signaltypen (Meldetexte bei der Alarmempfangsein-
richtung) zu den Meldelinien bzw. Meldelinienzuständen, separate 
Eingänge zur Übertragung von Netz- und Akkustörung mit pro-
grammierbaren Verzögerungszeiten, 4 unterschiedliche Routine-
Betriebsarten (Testmeldungen) programmierbar, Meldelinien-
Abschaltefunktion in Abhängigkeit des Zustandes einer anderen 
Meldelinie, fernabfragbar (anrufbar), Anruffunktion abschaltbar, 
integrierter Ereignisspeicher mit Echtzeituhr, eingebaute Testpro-
gramme und werkseitige Standardprogrammierung erleichtern den 
Service, universeller, programmierbarer Relaisausgang, stetige 
Eigenüberwachung des ÜG, Störungs-Relaisausgang, Program-
mierung mit dem Programmiergerät PR 7000 oder mit der PC-
Software "compas" (ab Vers. 7), fernparametrierbar, Sprachtext-
ansage mit Erweiterungsmodul AEM1. 
 

ISDN-Übertragungsgeräte comline 3216M / 
comline 3216FS / comline 3216S (GSM) 
 
Die Geräte dienen zur Übermittlung von 
Gefahrenmeldungen bzw. technischen Alarmen 
in Form digitaler Signale über einen ISDN-S0-
Basisanschluss. Die Geräte können sowohl am 

Punkt-zu-Punkt-Anschluss vor einer TK-Anlage als auch am 
Mehrgeräteanschluss (Punkt-zu-Mehrpunkt) betrieben werden. Die 
zu übermittelnden Meldungen werden zu einer oder mehreren 
Alarmempfangseinrichtungen (z.B. TELENOT ÜZ 7500) übertra-
gen und durch ein Quittungstelegramm bestätigt. Das ÜG kann 
von einer ÜZ auch fernabgefragt werden. Meldungen über Funk-
rufdienste (z.B. Cityruf), SMS über T-D1 AlphaService oder D2-
Message und zu GSM-Handys sind ebenfalls möglich. Mit dem 
Analogen Erweiterungsmodul "AEM1" sind auch Sprachtextmel-
dungen möglich, zusätzlich erweitert es die Funktion des ÜG um 
das Übertragungsverfahren mit dem 10 Baud TELENOT/TELIM-
Protokoll. Das Analoge Erweiterungsmodul "AEM2" erweitert die 
Funktion des ÜG um das Übertragungsverfahren mit dem 10 Baud 
TELENOT/TELIM-Protokoll. Die freie menügeführte Programmie-
rung mittels Programmiergerät PR 7000 oder der PC-
Programmiersoftware "compas" ermöglicht eine schnelle und 
benutzerfreundliche Parametrierung des Gerätes. 
 
Merkmale: ein "externer" und ein "interner" So-Bus ermöglichen 
den Anschluss des ÜG vor TK-Anlagen am Punktzu- Punkt-
Anschluss, Blockadefreischaltung und Sabotagefreischaltung des 
So-Bus, automatische Durchschaltung der Bus-Leitungen bei 
Ausfall des ÜG, Schicht 1-Überwachung zur stetigen Funktions-
kontrolle des ISDN-Anschlusses, Betrieb nach dem internationalen 
Standard DSS1 (nicht 1TR6), Meldungsübertragung über den B-
Kanal mittels VdS-Protokoll 2465 / HDLC X.75, Meldungsübertra-
gung mittels 10 Baud TELENOT/TELIM Modemprotokoll mit Erwei-
terungsmodul AEM1/AEM2, Meldungsübertragung über den D-
Kanal gemäß X.31 zu paketvermittelnden Netzen (X.25 / Packet-
Mode) als ständig stehende gewählte Verbindung (SVC-P), mittels 
VdS-Protokoll 2465, gleichzeitige Meldungsübertragung im B-
Kanal und über 2 logische Kanäle im D-Kanal möglich, 10 Zielruf-
nummern mit je 20 Stellen programmierbar, 10 Identnummern mit 
je 12 Stellen programmierbar, freie Zuordnung der Zielrufnummern 
sowie der Identnummern und der Anwahlfolge zu den Meldelinien , 
Anzahl der Anrufversuche, der Zyklenzahl sowie der Zeit zwischen 
den Zyklen programmierbar, parallele Schnittstelle für Alarmmel-
dungen gemäß VdS 2463 mit 8 Meldelinieneingängen, auf 16 
erweiterbar mit Erweiterungsmodul CWF, Aktivierung der Meldeli-
nieneingänge mittels Öffnung, Schließung oder als Statusfunktion 
einzeln programmierbar, Widerstandsüberwachung für alle  

Meldelinieneingänge einzeln programmierbar, freie Zuordnung 
unterschiedlicher Signaltypen (Meldetexte bei der Alarmempfang-
seinrichtung) zu den Meldelinien bzw. Meldelinienzuständen, 
separate Eingänge zur Übertragung von Netz- und Akkustörung 
mit programmierbaren Verzögerungszeiten, 4 unterschiedliche 
Routine-Betriebsarten (Testmeldungen) programmierbar, Meldeli-
nien-Abschaltefunktion in Abhängigkeit des Zustandes einer ande-
ren Meldelinie, fernabfragbar (anrufbar), Anruffunktion abschaltbar, 
integrierter Ereignisspeicher mit Echtzeituhr, eingebaute Testpro-
gramme und werksseitige Standardprogrammierung erleichtern 
den Service, universeller, programmierbarer Relaisausgang, 1 
Fernschalt-Relaisausgang, erweiterbar mit Erweiterungsmodul 
CWF, stetige Eigenüberwachung des ÜG, Störungs-
Relaisausgang, einbaukompatibel mit der AWAG-/ AWUG-Serie 
7000, Programmierung mit dem Programmiergerät PR 7000 oder 
mit der PC-Software "compas" (ab Vers. 7), fernparametrierbar, 
Sprachtextansage mit Erweiterungsmodul AEM1. 
 

Zubehör für Wähl- und Übertragungsgeräte 
 
Analoges-Erweiterungs-Modul AEM1 für ÜG 
comline 3116/3216. Das Erweiterungsmodul 
ermöglicht es mit den Übertragungsgeräten der 
Serie comline 3116/3216, welche im 
Grundausbau zur Übertragung digitaler 

Meldungen vorgesehen sind, zusätzlich auch Sprachtexte übertra-
gen zu können. Dazu können 32 Textsequenzen mit einer Ge-
samtlänge von 3 Minuten aufgenommen und in einem Sprachbau-
stein nichtflüchtig gespeichert werden. Die einzelnen Textsequen-
zen können Meldeereignissen zugeordnet und zu beliebigen Tele-
fonteilnehmern übermittelt werden. Zusätzlich erweitert es die 
Funktionen des ÜG um das Übertragungsverfahren mit dem 10 
Baud TELENOT/TELIM-Protokoll. 
 

Analoges-Erweiterungs-Modul AEM2 für ÜG 
comline 3116/3216. Das Analoge-Erweiterungs-
Modul AEM2 ist eine Aufsteckplatine für die ÜG-
Familie comline 31/32xx. Es erweitert die 
Funktionen des ÜG um das 
Übertragungsverfahren mit dem 10 Baud TELE-
NOT/TELIM-Protokoll. 

 
Erweiterungsmodul-Fernschalten CWF für ÜG 
comline 3116/3216. Durch den Einsatz dieses 
Moduls stehen 8 widerstandsüberwachte 
Meldelinien und zusätzlich 7 weitere Fern-
schaltrelaisausgänge zur Verfügung. Das Modul 
CWF kann nur mit Übertragungsgeräten der 
Serie comline 3116/3216 betrieben werden. 

 
GSM-Antenne mit Anschlussadapter. 
Wetterfeste GSM-Antenne mit Montagewinkel 
für Wandmontage. Der Anschluss erfolgt mittels 
Verlängerungsleitungen, ein Anschlussadapter 
liegt der Antenne bei. Achtung, bei Installation 
der Antenne im Freien sind die einschlägigen 
DIN VDE Bestimmungen, insbesondere die DIN 

VDE 0845 Teil 1 bzw. VdS 2311 Anhang F (Schutz gegen Blitz-
einwirkung) zu berücksichtigen. 
 

Leergehäuse für ÜG Gehäusetyp S8. 
Leergehäuse für ÜG mit eingebauter Bedien- 
und Anzeigeplatine. Einbauplatz für Netzteil NT 
7400, TK-Anschlussdose und Sabotageschalter. 
Abmessungen: (B310xH275xT110) mm. 
 

Einbau-Netzteil NT 7400. Dieses Netzteil ersetzt 
das NT 7000 und das NT 7000/6,5 Ah und ist in 
Abmessungen, Montage und Beschaltung mit 
beiden völlig kompatibel. Es kann aber für 
Klasse B/C-Anwendungen kurzzeitig einen 
wesentlich größeren Ausgangsstrom zur Verfü-
gung stellen. Das NT 7400 ist damit zur 

Versorgung von Übertragungsgeräten mit GSM-Funk-Ersatzweg 
geeignet. Somit wird nur noch dieser Netzteiltyp NT 7400 zur 
Versorgung aller Übertragungsgeräte (außer Störungsmelder S 
7008/16) benötigt. 
 
Stand dieser Informationsschrift: 05.2005. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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CANDIC Kamerasysteme 
 
Unsere erfolgreichen Gehäuseserien CANDID 
und CANDID Junior gibt es auch als 
zeitsparende Plug & Play Varianten. Mit allen 
gängigen Kameratypen und 
Spannungsvarianten. Die Systeme sind fertig 

montiert und anschlussfertig. Kamera und Objektiv sind auf der 
Montageplatte befestigt, das Auflagemaß der Objektive ist einge-
stellt, die Innenverkabelung ist komplett durchgeführt und der 
Kabelbaum durch den Gehäusefuß nach außen verlegt. Alles 
sauber und professionell erledigt von unserer Fertigung. 
  
Wetterschutzgehäuse der Serie CANDID unterscheiden sich von 
den Staubschutzgehäusen durch die integrierte Heizung und das 
Sonnendach. Bei allen CANDID Gehäusen genießen Sie den 
Vorteil der verdeckten Kabelführung, die eine Fremdeinwirkung 
von außen erschwert und zu einem attraktiven Design beiträgt.  
 

Vandalismus-geschützte Domekameras von 
eneo liefern auch in stark gefährdeten 
Bereichen klare Bilder vom Geschehen. Die 
robusten Komplettsysteme eignen sich für 
Aufputz-, Decken- oder Wandinstallationen im 
Innen- und Außenbereich. Anschlussfertig 

voreingestellt und damit einfach und schnell montiert. Insgesamt 
achtzehn verschiedene Kamera/Objektiv-Kombinationen lassen 
keine Wünsche offen. 
 
Entsprechend den Bedürfnissen stehen vier verschiedene Ausfüh-
rungen zur Verfügung, die nach BGV-Kassen zertifiziert sind.  
 

IR-Empfindlichkeit: Je nach Applikation kann 
eine erhöhte IR-Empfindlichkeit des Sensors 
sinnvoll sein. Beispiel hierfür ist eine 
Überwachung in Verbindung mit IR-

Beleuchtung. Hierbei werden in der Regel Leuchtmittel eingesetzt, 
die in einem Bereich von 750 – 950nm (Wellenlänge) arbeiten. Die 
Sensoren in unseren IR-empfindlichen Kameras weisen eine 
entsprechend hohe Empfindlichkeit in diesem Spektralbereich auf.  
 

Platinenkameras eignen sich beispielsweise 
zum Einbau in unsere Gehäuseserie CANDID 
Junior. Platinenkameras sind für den 
Außeneinsatz nur bedingt einsatzfähig. Die 
Funktion ESC (Electronic Shutter Control) reicht 

unter Umständen nicht aus, um z.B. grelles Sonnenlicht zu kom-
pensieren. Hier ist der Einsatz einer Kamera mit geregelter Blende 
(DC/AI) ratsam. 
 

Bewegte Kameras 
 
Die Stars im eneo Produktprogramm sind die 
Fastrax Speed Domes. Die kompakten HiTech 
Kamerasysteme begeistern mit Features, die in 
dieser Preisklasse außergewöhnlich sind. Allen 
voran beeindruckt die Geschwindigkeit: Die 
Speed Domes fahren Positionen mit bis zu 
380°/Sek. an. Bis zu 240 Festpositionen können 
gespeichert werden. Bei Touren erreichen sie 
durch den Vektor Verlauf die Position auf dem 

kürzesten Weg. 
 

Monitore und Objektive 
 
 Um eine gute Detailerkennbarkeit zu gewähr-
leisten, sollten für hochauflösende S/W Kame-
ras auch ausschließlich S/W Monitore mit hoher 

Auflösung zum Einsatz kommen. 
 
Bei der Multibilddarstellung mittels Quadsplitter oder Multiplexer 
sollte ein Monitor mit mindestens 14“ Bildschirmdiagonale gewählt 
werden, damit die Erkennbarkeit in den einzelnen Quadranten 
gewährleistet ist. Anwendungszweck beachten: Je nach Anwen-
dung oder Einsatzort kann auch ein gering auflösender Monitor 
ausreichend sein, wenn z.B. nur der Füllstand in einem Silo über-
wacht werden soll. 
 
 
 
 

Flach? Der Einsatz entscheidet! Die 
Entscheidung für herkömmliche Röhren- oder 
LCD Monitore wird vom Einsatzort bestimmt. In 
modernen Empfangshallen oder in 
Ladengeschäften mit wenig Raum im 
Kassenbereich stellen die flachen und 
formschönen LCD Monitore eine platzsparende 
Alternative dar. 

 
Einbau: LCD Monitore eignen sich auf Grund der geringen Wär-
meentwicklung auch sehr gut für den Einbau in Möbelsysteme. 
Videotauglich? Alle LCD Monitore verfügen über einen oder meh-
rere Videoeingänge. Somit sind Sie für jede Situation aus dem 
Bereich Videoüberwachung gerüstet. Bietet Ihnen das auch ein 
Low-Cost LCD aus dem Elektromarkt?  
 

Objektive 
 
Das Objektiv bestimmt maßgeblich den Nutzen 
des gesamten Systems, denn ohne das richtige 
Objektiv kann selbst die beste Kamera keine 

hochwertigen Bilder liefern. Für jede Kamera und für jede Überwa-
chungssituation gibt es ein Objektiv, das den spezifischen Erfor-
dernissen am Besten entspricht. Und eneo hat es im Programm. 
Etwa DC-, Motorzoom- oder Vario-Objektive mit konstantem F-
Wert (einheitliche Lichtstärke) über den gesamten Brennweitenbe-
reich. Insbesondere unsere Auswahl an den beliebten Vario-
Objektiven setzt Maßstäbe. Sie sind flexibel vor Ort einstellbar und 
sparen so Zeit und Aufwand. Für schlecht ausgeleuchtete Berei-
che empfehlen wir die speziellen asphärischen Objektive: Der 
besondere Schliff bündelt das Licht noch effektiver und so gehören 
unscharfe Bilder der Vergangenheit an.  
 

Steuerungen 
 
Alarmverarbeitung: Die meisten Umschalter, 
Multiplexer, Kreuzschienen und digitale 

Aufzeichnungssysteme bieten umfangreiche Alarmverarbeitungs-
funktionen, die es ermöglichen, eingehende Alarmmeldungen in 
vielerlei Hinsicht aufzubereiten, z.B. die Aufschaltung der Alarm-
quelle als Vollbild auf dem Monitor. 
 

Multiplexer gibt es in verschiedenen 
Ausführungen. Sie unterscheiden sich wie folgt: 
 

Simplex Multiplexer: Dieser Gerätetyp verfügt nur über einen 
Bildprozessor. Er ermöglicht unter anderem die Mehrfachbilddar-
stellung am Videomonitor, die Aufzeichnung auf Videorekorder, 
bzw. Dekodierung aufgezeichneter Bilder. 
 
Duplex Multiplexer: Multiplexer mit zwei Bildprozessoren. Somit 
können alle Kameras in Mehrfachbilddarstellung am Videomonitor 
betrachtet und gleichzeitig auf einem Videorekorder aufgezeichnet 
werden. 
 
Triplex Multiplexer: Multiplexer mit drei Bildprozessoren. Somit 
können alle Kameras in Mehrfachbilddarstellung am Videomonitor 
betrachtet, gleichzeitig auf einem Videorekorder aufgezeichnet und 
wiedergegeben werden. 
 

Kreuzschienen 
 
Die Kreuzschiene lässt sich über die 
erhältlichen eneo Anwahltastaturen oder via RS-
232 Schnittstelle von einem externen PC 

bedienen, die Programmierung erfolgt über die Anwahltastatur und 
passwortgeschützte Bildschirmmenüs. Vorher gespeicherte Fest-
positionen können direkt angewählt werden und wichtige Kamera-
funktionen – Schwenken, Neigen, Zoomen, Fokus et cetera – sind 
fernbedienbar. Für den Anschluss von Schwenk/Neige-Systemen 
und Tastaturen oder die Steuerung eines Multiplexers stehen fünf 
beziehungsweise sechs RS-485 Schnittstellen (EKR-32/8) zur 
Verfügung. Videor Technical hat für die EKR-
Video/Steuerkreuzschienenserie eine große Auswahl an Zusatz-
komponenten und Bedientastaturen im Programm, darunter bei-
spielsweise die neue eneo MTC-1 Multifunktions-Tastatur: Sie ist 
mit einem grafischen 10”-Touch Screen-Display ausgestattet und 
steuert Telemetrie-Empfänger ebenso wie Digitalrekorder und 
Domekameras. 
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Videoübertragungen 
 
Der schnelle Draht zur Sicherheit: Information 
ist alles - natürlich auch und gerade wenn es um 
Ihre Sicherheit geht. Mit eneo sind Sie per 

Videosignalübertragung jederzeit über alles im Bilde und gehen so 
auf Nummer Sicher, dass keine Informationen verloren gehen. 
Was bei Ihrer Überwachung auch gerade passiert - über die unter-
schiedlichsten Übertragungswege können Sie immer live dabei 
sein. Dabei bietet Ihnen eneo neben hochwertigen Komponenten 
für die klassischen Übertragungswege (Koax, 2-Draht) auch die 
Kompetenz in den Bereichen Netzwerktechnik und Übertragung 
über Telekommunikationskanäle (z.B. ISDN). Als Ergänzung zu 
vielen Eigenentwicklungen baut eneo zusätzlich auf die Kompe-
tenz ausgewählter Partner. Setzen Sie schon heute auf die Lösun-
gen von morgen - und planen Sie mit eneo Ihr weltweit abrufbares 
Überwachungssystem.  
 

KFZ-Kennzeichenerkennung 
 
Die P362 Kamera ist ein komplettes 
Bilderfassungssystem, abgestimmt auf den 
optimalen Einsatz zur Kennzeichenerfassung 

und Kennzeichenerkennung. In erster Hinsicht entwickelt für die 
mobile und tragbare Anwendung, ist die kompakte und kleine 
Bauweise ideal für die verschiedensten Anwendungen, z.B. Park-
management, Zugangskontrolle und Polizeianwendungen. Die 
Nummernschilder unterschiedlicher Länder werden schnell und 
sicher erkannt. 
 
Das System beinhaltet eine monochrome Kamera mit starker 
Infrarot Empfindlichkeit, umbaut mit einem Ring aus IR LED´s, 
welche "Eye Safe" geprüft sind. Das stabile Metallgehäuse ist 
vollkommen wasserdicht und ohne jegliche bewegliche Teile für 
eine optimale Zuverlässigkeit. Der implementierte Controller, eine 
12V Versorgung und eine Ein-Kabelverbindung erlauben eine 
schnelle und einfache Installation, mobil wie auch fest installierbar. 
Patentierte Filter- und Beleuchtungstechnik gewährleisten eine 
hervorragende Unterdrückung von Sonnen- und Gegenlicht (z.B. 
Scheinwerfer) etc.  
 

Aufzeichnungen 
 
Der Trend: immer mehr Videodaten bei immer 
weniger Personal. Deshalb bekommt die selek-
tive Aufzeichnung von Videodaten einen immer 
größeren Stellenwert. Als Systemintegrator - 

vom kleinen Sicherheitssystem bis zur großen Netzwerklösung - 
bieten wir maßgeschneiderte Aufzeichnungssysteme mit hoher 
Leistung. Analoge Langzeit-Recorder bewähren sich im harten 
Dauereinsatz und garantieren bequemen Bedienungskomfort und 
"Rund um die Uhr"-Aufzeichnung. Digital-Recorder, ob kleine 
flexibe Systeme oder z.B. UVV-Kassen zertifizierte Bankenlösun-
gen mit Netzwerkanbindung, öffnen neue Möglichkeiten. Intelli-
gent, vielseitig erweiterbar und leicht zu bedienen, verfügen die 
digitalen Systeme über die Schnittstellen der Zukunft. So sind sie 
optimal in jedes Sicherheitssystem einzubinden. Ob einfache 
Konfiguration, blitzschnelles Speichern oder schnelles, gezieltes 
Auffinden: eneo nutzt den Blick zurück zur Sicht nach vorn.  
 

Wenn Sie für Video-Überwachungsaufgaben 
eine Alternative zum Timelapse-Recorder 
suchen, ist das Langzeitaufzeichnungssystem 
DLS-6 / 24 die richtige Wahl. Der integrierte 
"motion detector" ermöglicht eine effiziente 
Auslastung des Festplattenspeichers und 

verkürzt die Bildauswertung. Die Aufzeichnungsdauer von max. 
960 / 1920 Stunden (permanente Aufzeichnung) erfüllt auch geho-
bene Ansprüche. Im Alarmfall steht eine getrennte Aufzeichnungs-
spur zur Verfügung. 
 
Die PView-Station PVS-1/LAN wurde speziell für die Steuerung 
digitaler Aufzeichnungssysteme via Netzwerk u/o ISDN entwickelt. 
Mit der PVS-1 entfällt die teilweise komplexe Konfiguration, wie sie 
bei Einsatz eines PC's für Netzwerke erforderlich wäre. Sie sparen 
Zeit, Ärger und Geld. Das umfangreiche Softwarepaket erlaubt 
nicht nur die Fernbedienung von digitalen Aufzeichnungssystemen 
(DMS und DLS) sondern auch die Überwachung und Protokollie-
rung von Alarmmeldungen sowie die Livebildaufschaltung ausge-
wählter Kameras. 
 

Die VDR-Serie ist die ideale Einstiegslösung für 
digitale Videoaufzeichnung. Die hoch-
auflösenden Digitalrekorder mit integrierter 
Motion Detection Funktion bieten alle 

wesentlichen Merkmale eines professionellen Aufzeichnungs-
systems wie ein integriertes CD-ROM Laufwerk, Quadraplexfunk-
tion, Audioaufzeichnung, Video- und Power-Loss-Erkennung, 
Passwortschutz und eine integrierte Netzwerkschnittstelle zur 
Fernkonfiguration und -auswertung über ein 10 Base-T Ethernet. 
Bei den Modellen VDR-208 und -216 erfolgt der Zugriff entweder 
über Internet Explorer oder über RAS (Remote Access System). 
Zudem bieten diese Modelle optional die Aufrüstung mit einer 
zweiten Festplatte zur Erhöhung der Speicherkapazität. Das Mo-
dell VDR-204 erlaubt dagegen den Einbau einer zusätzlichen 
Festplatte ausschließlich anstelle des standardmäßig eingebauten 
CD-ROM Laufwerkes und auch nur zur Datensicherung. 
 

Basierend auf einer hochwertigen PC-Plattform 
neuester Generation (Pentium-D Dual Core 
Prozessor, 512 MB DDR2 RAM, Windows XP) 
kombiniert das neue NEXVS System die 
Funktionalität eines leistungsstarken Digital-

rekorders zu einem ausgesprochen attraktiven Preis-Leistungs-
Verhältnis mit der Detektionssicherheit eines hochwertigen Video-
sensors. Als Hybridsystem können sowohl analoge Kameras als 
auch Netzwerkkameras an das NEXVS System angeschlossen 
werden. Im Standard verfügt das System über 4, 8, 12 oder 16 
analoge (FBAS) Videoeingänge und kann mittels Softwarelizenzen 
auf bis zu 64 Videosignale erweitert werden, von denen 32 voll 
aufgezeichnet werden können. Die bis zu 16 analogen Kameras 
und zusätzlichen 48 Videosignale von anderen Bildquellen (z.B. 
NETrec, DITrec, Mobotix IP-Kameras, Axis Videoserver/ IP-
Kameras) innerhalb eines Netzwerkes können über die integrierte 
NEXVS Manager Software betrieben werden. Optionale Module 
für spezielle Videoanalyseanwendungen ermöglichen die System-
abstimmung hinsichtlich individueller Anforderungen. 
 

Managementsoftware 
 
Die SATctrl (Satellite Control) Management 
Software ermöglicht die Bilddarstellung her-
kömmlicher ITcams (Webkameras) sowie die 

gleichzeitige Darstellung und Steuerung von videotronic infosys-
tems integralnet Komponenten wie z. B. DITrec (Videosensor) 
oder NETrec (High Speed Recorder). Dies erlaubt ganzheitliches 
Systemmanagement über LAN-Netzwerke. Alle Einzelkomponen-
ten (Satelliten) erfüllen ihre individuellen Spezialaufgaben dezen-
tral und werden über die SATctrl Software systemübergreifend 
zusammengeführt, verwaltet und bedient. Die Bedienung der 
Software ist dabei denkbar einfach und intuitiv. Ihre einheitlich 
designten Oberflächen sind nicht statisch, sondern bauen sich je 
nach Art der angeschlossenen Geräte dynamisch und somit effi-
zient auf. Durch die Netzwerk übergreifende Kontrolle der einzel-
nen Satelliten ergeben sich enorme Vorteile, insbesondere in 
Punkto Netzwerkbelastung und Sicherheit. Die Netzwerkbelastung 
ist deutlich geringer als bei vergleichbaren Systemen, da nur 
relevante Bilder übertragen bzw. abgefragt werden und die Bilder 
selbst auf den Satelliten gespeichert werden können. Dies stellt 
sicher, dass Bilder auch bei komplettem Netzwerkausfall oder 
hohem Netzwerkverkehr nicht verloren gehen können und so 
immer für eine Auswertung zur Verfügung stehen. Alle Signalquel-
len, ob digitale ITcams oder an eine integralnet Komponente an-
geschlossene analoge Kameras, können einfach aufgeschaltet 
und verwaltet werden. Über eine Lageplanfunktion mit 128 Ebenen 
können Kameras angewählt, sowie Aktoren- und Sensorensymbo-
le gesetzt werden SATctrl/24 (24 verwaltbare Eingänge) oder 
SATctrl/1000 Software (48 verwaltbare Eingänge im Basisausbau / 
erweiterbar bis 1.000 verwaltbare Eingänge mit SATctrl/+8 Modu-
len) eingesetzt werden. Die SATctrl Software ermöglicht zukunfts-
sichere Systemlösungen in den Netzwerken von heute und kann - 
über die integralnet Satelliten - auch bestehende Anlagen erwei-
tern. 
 
 
Videotechnik ist ein Produkt, dass einem steten Wandel unterliegt. 
Aktuelle Datenblätter der entsprechenden Komponenten stellen 
wir Ihnen gern zur Verfügung. 
 
Stand dieser Informationsschrift: 12.2006. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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CANDID C-04 
 
1/3" Farbkamera, F1,0/3-8mm DC-Objektiv im 
Candid Wetterschutzgehäuse, 480TVL, 
Spitzlichtaustastung (Eclipser), Horizontale und 
vertikale Aperturkorrektur (APC), System 

CCIR/PAL, Aktive Bildelemente Ca. 440.000, (H) 752 x (V) 582, 
Signalverarbeitung Digital (DSP), Synchronisation Intern, Empfind-
lichkeit 0,75Lux bei F1,0 / 1,0Lux bei F1,2, Linearer Shutter (ESC) 
1/50 bis 1/15.000Sek., Gamma-Korrektur Ca. 0,6, Gegenlichtkom-
pensation (BLC) Ein-/Ausschaltbar, Einstellungen AGC, BLC, 
Eclipser Ein/Aus, Regler für DC-Spannungsgesteuerte Objektive, 
Videoausgang 1Vss, FBAS, 75Ohm, Horizontaler Bildwinkel 91°-
36°, Scheibenheizung Elektronisch geregelte 12V-Heizung, Kabel-
einführung PG 21 für bis zu 4 Kabeleinführungen, Betriebsspan-
nung 12VDC (+/-10 %), Leistungsaufnahme Ca. 9W, Gehäuse 
Aluminium/Kunststoff (Makrolon), Sonnenschutzdach Ja, Farbe 
RAL 9016 (Mittelteil und Sonnenschutzdach) RAL 7035 (Front- 
und Rückteil) RAL 7037 (Kugelkopf/Klemmring), Schutzart IP 
66/67, Temperaturbereich -30°C bis +40°C, Gewicht 1,2kg, Liefer-
umfang Inbusschlüssel 3mm, Befestigungsbeipack. 
 

Fujitsu TCZ-920PV 
 
1/4" HiRes Farbkamera mit Objektiv F2,0/2,8-

5,8mm im VHP-2 Gehäuse, 460TVL, für Wand- Decken- und 
Aufstellmontage, System CCIR/PAL, Aktive Bildelemente Ca. 
440.000 (H) 752 x (V) 582, Signal/Rauschabstand 48dB (AGC 
Aus), Synchronisation Intern/Netzverkoppelt, Empfindlichkeit bei 
50% Videosignal 3,3Lux bei F2,0 / 1,2Lux bei F1,2 (gemessen), 
Linearer Shutter (ESC) 1/50 bis 1/100.000 sek. (Ein-
/Ausschaltbar), Weißabgleich Automatisch (Ein-/Ausschaltbar), 
Gamma-Korrektur Ca. 0,6, Automatische Verstärkungsregelung 
(AGC) Bis 26dB (Ein-/Ausschaltbar), Gegenlichtkompensation 
(BLC) Ein-/Ausschaltbar, Videoausgang 1 Vss, FBAS, 75 Ohm, 
Blendensteuerung Auto-Iris, Horizontaler Bildwinkel 65°-34°, Ka-
belanschluss Video/Spannungsversorgung vorverkabelt und nach 
außen geführt, Betriebsspannung 12VDC (10,8 bis 37,3V) und 
24VAC +/-10%, Stromaufnahme 280mA (12VDC); 180mA 
(24VAC), Gehäuse Aluminium/Glasausblickscheibe, Farbe Alumi-
nium-eloxiert (CO), Schutzart IP 67, Temperaturbereich -10°C bis 
+50°C, Gewicht Ca. 600 g, Lieferumfang Befestigungsbeipack. 
 

Tag-/Nachkamera VKC-1326-IR/W3 
 
1/3" Tag/Nachtkamera m. IR-Beleuchtung 
F1,3/3,8-9,5mm, 480TVL, VHP-3 Gehäuse, 

wettergeschützte Ausführung mit Wandmontagearm, Empfindlich-
keit: 0,005Lux bei F1,2 (Sens-up Ein), einstellbarer Low-Speed 
Shutter, System CCIR/PAL, Aktive Bildelemente Ca. 440.000, (H) 
752 x (V) 582 Pixels, Signal-/Rauschabstand 48dB (AGC Aus), 
Synchronisation Intern, Automatische Shutterregelung (AES) 1/4 
bis 1/100.000Sek., Weißabgleich (ATW) 2000 ~ 8000K, Automa-
tisch, Gamma-Korrektur Ca. 0,45, Verstärkungsregelung (AGC) 
Vorhanden, Bildintegration 8x/16x umschaltbar, Gegenlichtkom-
pensation (BLC) Gewichtet im Zentrum, Videoausgang 1Vss, 
FBAS, 75Ohm, Horizontaler Bildwinkel Ca. 65°-29°, Beleuchtung 
15x LED 850nm. Durch integrierten Lichtsensor wird die Helligkeit 
stufenlos von min. bis max. geregelt, in Abhängigkeit von der 
Umgebungsbeleuchtung, Beleuchtungsreichweite 30m (bei guter 
Lichtreflexion und 40% Videosignal), Kabelanschluss Vi-
deo/Spannungsversorgung vorverkabelt und nach außen geführt, 
Verdeckte Kabelführung Vorhanden, Betriebsspannung 12VDC 
(9~18VDC), Leistungsaufnahme Ca. 3,0W, Gehäuse Aluminium 
mit Polycarbonat-Ausblickscheibe (VHP-3 Serie), Befestigungsart 
Integrierter Wandmontagearm mit Kugelgelenk, Farbe Pantone 
7541, Schutzart IP66, Temperaturbereich -30°C bis +40°C, Ge-
wicht Ca. 1,0kg. 
 

Minidomes VKD-134 
 
1/3" S/W-Domekamera (Anbauversion) mit 
F2,0/3,7mm Objektiv, 420TVL, Bildelemente Ca. 
290.000, (H) 500 x (V) 582, System CCIR, 
Synchronisation Intern, Empfindlichkeit bei 50% 
Videosignal 2,9Lux bei F2,0 (gemessen); 

1,0Lux bei F1,2, Signal-/Rauschabstand >50 dB (AGC aus), Linea-
rer Shutter (ESC) 1/50 bis 1/100.000Sek. (Automatisch), Gamma-
Korrektur 0,45 / 1,0, Horizontaler Bildwinkel 68°, Horizontaler 
Drehbereich 360°, Vertikaler Drehbereich Ca. +/-60°, Externe 
Anschlüsse Video (BNC-Kupplung), 12 VDC-Eingang (Cinch), 

Videoausgang 1 Vss, BAS, 75 Ohm, Betriebsspannung 12 VDC, 
Leistungsaufnahme 1,2 W, Temperaturbereich -10° bis +50°C, 
Gehäuse Aluminium, Montageart Wand- und Deckenoberflächen-
befestigung, Farbe Hell eloxiert, Gewicht 120 g. 
 

Fastrax-Domes EDC-143E 
 
Farb/SW-Domekamera (Progressive Scan 
CCD) 23-fach Zoom-Objektiv mit 10-fach 
Digitalzoom, Zoomobjektiv: F1,6/3,6-82,8mm, 
Einschwenkbarer IR-Sperrfilter, 
Bereichsabfahrts-, Tour und Autopan Funktion,  
8 Alarmeingänge/4 Ausgänge, 
Montageaufnahme mit Schnellverschluss, 
Betriebsspannung: 18 bis 30VAC, 50/60Hz, 
Geschwindigkeitsbereich bei manueller 

Steuerung (Vertikal) 0,1° bis 90°/Sek. (abhängig von der Zoomstel-
lung), Geschwindigkeitsbereich bei manueller Steuerung (Horizon-
tal) 0,1° bis 90°/Sek. (abhängig von der Zoomstellung), Turbo: 
360°/Sek., Geschwindigkeitsbereich bei Zielanfahrt Bis 380°/Sek. 
horizontal, Vertikaler Drehbereich -10° bis +90°, Drehbereich 360° 
(endlos), Zielansteuerung 240 Positionen mit jeweils 16 Zeichen 
Texteinblendung und individueller Kameraeinstellung/Position. 
Verzögerungszeit: max. 0,75Sek., Winkelspiel 0,2°, Bereichsab-
fahrt 4 Abfahrten: 1x bis zu 240Sek., oder 3x bis zu insgesamt 
240Sek., 8 wählbare Touren mit Vektor Verlauf und jeweils 42 
Presets und anderen Funktionen. Wählbare Verweildauer/Position: 
3 bis 99Sek. Wählbarer "Fast" oder "Slow" Vektor Verlauf, Autos-
can-Funktion 8 Bereiche mit 9 wählbarem Geschwindigkeiten und 
"Fast" oder "Slow" Vektor Verlauf, Autoflip-Funktion Dreht die 
Domekamera automatisch um 180° in der 90°-Neigeposition, 
Programmierbare Parkposition Vorhanden, Fensterausblendung 
Dynamische Ausblendung (Schwärzung) von bis zu 8 Bildzonen 
mit einstellbarem Rechteckformat und jeweils bis zu 16 Zeichen 
Texteinblendung, Bildzonen 16 Zonen mit Texteinblendung pro-
grammierbar, Innen-/Außenanwendung Anpassung der erforderli-
chen Kameraparameter über das Menü, IR-Sperrfilter Automatik 
Ein/Ausschaltbar, Aufnahmesensor 1/4" 758 (H) x 592 (V) Bild-
elemente (Progressive scan CCD), Digitale Signalverarbeitung 
(DSP) Ja (DSP-3R), Auflösung 470 TV-Linien, Lichtempfindlichkeit 
3,0Lux bei F1,6 (1,7Lux bei F1,2); 0,2Lux bei 1/3Sek. Shutter; 
0,02Lux bei 1/3Sek. Shutter und ausgeschwenktem IR-Sperrfilter, 
Signal-/Rauschabstand 50dB, Automatische Verstärkungsregelung 
(AGC) Automatisch (Abschaltbar), Elektronische Shutter Funktion 
(AES/MES) Automatisch / Manuell: 1Sek. bis 1/10.000Sek.), Shut-
ter Modi High und Low-Speed Shutter, Synchronisation In-
tern/Netzverkoppelt mit Phasenabgleich, Weißabgleich Modis: 
Manuell, Automatik, Innen, Außen, ATW, Videoausgang 1Vss, 
FBAS, 75Ohm, BNC.  
 
Brennweitenbereich F1,6/3,6-82,8mm (23x optischer, 10x Digital 
Zoom), Horizontaler Bildwinkel 54° (Weitwinkel); 2,5° (Telebe-
reich), Blendensteuerung Auto-Iris (Manuell übersteuerbar), Fo-
kussteuerung Automatisch (Manuell übersteuerbar), Minimaler 
Objektabstand (MOD) 0,3m, Bildschirm-Menüsteuerung Ein-
/Ausschaltbar, Texteinblendung 16 Stellen, Menüsprachen Eng-
lisch, Alarmverarbeitung Prioritätsstufen wählbar, Alarmeingänge 
8, Eingänge für Öffner oder Schließkontakte programmierbar, 
Kuppel 4,9" (125mm), Acryl/klar, Steuer-Schnittstellen RS-422/RS-
485, 9600Baud, 999 Adressen einstellbar. Neben der Ansteuerung 
über die Bedienpultserie EDC-KBD(M) sind Steuerprotokolle von 
Pelco (D+P Protokoll), Ernitec, Philips und Sensormatic* enthalten. 
*Rückmeldung über RS-422 ist nicht aktiviert, Ansteuerung Mit 
Steuergeräteserie EDC-KBD(M) (Direktansteuerung) und in Ver-
bindung mit der eneo Triplex-Multiplexerserie VBMT/VCMT-8000 
und den eneo Digital Rekorderserien DLR(2) und DXR, Frei be-
legbare Funktionen (Aux.) 4 Relais mit Umschaltkontakt 
(24VDC/1A belastbar), Fernanwahl Über die Tastatur können 
Menüeinstellungen erfolgen, Schutz gegen unbefugte Bedienung 
Passwort geschützt, Backup Batteriegestützte Speicherung aller 
kameraspezifischen Einstellungen. 
 
Spannungsversorgung 18 bis 30VAC (Nominal 24V), 50/60 Hz mit 
Überspannungsschutz, Leistungsaufnahme Ca. 20W, Tempera-
turbereich 0°C bis +50°C, Schutzart IP40, Gehäuse Kunststoff, 
schwarz, für Deckenanbau im Innenbereich (bis 0° C), Gewicht 
Ca. 1,3kg. 
 
 
 
 



Produktinfo: Videokameras IGS 
 

IGS – Industrielle Gefahrenmeldesysteme GmbH  *  Hördenstraße 2  *  D-58135 Hagen  *  Tel.: +49 (0) 2331/9787-0  *  www.igs-hagen.de 
 

Vandalismusgeschütze Domes VKC-
1413/WDDG2 
 
1/4" Farb-Domekamera (Aufbauversion) mit 
F2,0-2,7/2,6-5,6mm Objektiv, 380TVL, Für 
Decken- und Wandanbau, Wetter- und 

vandalismusgeschützte Ausführung, Klare PC-Kuppel mit schwar-
zem Inneneinsatz, Automatische Shutterregelung (AES), Apertur-
Korrektur (APC), Automatische Verstärkungsregelung (AGC), 
Gegenlichtkompensation (BLC), Automatischer Weißabgleich 
(AWB). 
 

Vandalismusgeschützte Kamera ICS200-
CSV3A 
 
1/4" Farb-Domekamera, vandalismusgesch. 
F1,2/3-6mm Objektiv, 480TVL, Verdeckte 
Kabelführung, System PAL/CCIR, Synchroni-
sation Intern/Netzverkoppelt, Empfindlichkeit 

1,2Lux bei F1,2, Linearer Shutter (ESC) 1/50 bis 1/100.000Sek. 
(Automatisch), Videoausgang 1 Vss, FBAS, 75 Ohm, Horizontaler 
Bildwinkel 72° bis 36°, Betriebsspannung 12 VDC / 24 VAC (+/-
10%), Leistungsaufnahme Kamera: <3 W; Heizung: 10 W, Schutz-
art IP 66 (bei sachgerechter Montage), Montageart Wand- oder 
Deckenoberflächenbefestigung, Externe Anschlüsse Video (BNC), 
Spannungseingang (Klemmblock), Horizontaler Drehbereich +/-
10°, Vertikaler Drehbereich +5/-20°, Temperaturbereich -46° bis 
+50°C (mit Heizung), Heizung Thermostatisch gesteuerte Heizung: 
+10°C Ein, +27°C Aus, (Enteisung bis -23°C), Gehäuse Alumini-
umguss mit klarer Ausblickscheibe, Farbe Hellgrau, Gewicht 0,6 
kg, Optionen Kameras mit Objektivbrennweite: 6, 8, 12 mm oder 3-
6 mm, Eckmontagewinkel ICS200-CM. 
 

Wide Dynamic Range Kamera CG-202P 
 
1/3" Farb CCD Wide Dynamic Range Kamera 
60dB, 480TVL, Hohe Lichtempfindlichkeit: 1,0 

Lux (F1,2), Automatischer Weißabgleich (AWB), Integrierter Auto-
Iris Verstärker, zertifiziert nach UVV-Kassen, System CCIR/PAL, 
Aktive Bildelemente Ca. 440.000, (H) 752 x (V) 582, Signalverar-
beitung Digital (DSP), Synchronisation Intern/Netzverkoppelt, 
Empfindlichkeit bei 50% Videosignal 1,0 Lux bei F 1,2, Gamma-
Korrektur Ca. 0,6, Verstärkungsregelung (AGC) 30 dB, Apertur-
Korrektur (APC) Horizontal und Vertikal, Flackerfrei-Funktion 
Vermeidet Flackereffekte, wenn die Frequenz der Spannungsver-
sorgung von der Bildwechselfrequenz abweicht (Ein-
/Ausschaltbar), Dynamikbereich (WDR) 60dB, Signal-
/Rauschabstand 48 dB (AGC ausgeschaltet)  Farbtemperatur-
Anpassung (WCCB) Gleicht Farbtemperaturunterschiede zwi-
schen Bereichen mit hoher und niedriger Beleuchtungsstärke aus 
(Ein-/Ausschaltbar), Lichtregelbereich (AI + AGC) 100.000.000:1 
(Blendenbereich F1,4 bis F300, DC-Obj.+WDR+AGC), Gegen-
lichtkompensation (BLC) Ein-/Ausschaltbar, Externe Einstellungen 
Regler für DC-Spannungsgesteuerte Objektive, vertikale Phase; 
AGC, BLC, WDR, WCCB, Flackerfrei Ein/Aus; AWB, Sync.-
Umschaltung; Objektivanpassung; Auflagemaß, Videoausgang 1 
Vss, FBAS, 75 Ohm, Externe Anschlüsse Blendensteuerung (4-
pol.), Video (BNC), Spannungseingang, Objektivanschluss CS-
Mount, Nutzbare Blendensteuerungen Manuell ; DC-
Spannungsgesteuert, Betriebsspannung (+/- 10%) 12VDC/24VAC, 
50Hz, Leistungsaufnahme Ca. 4,7 W, Kamerabefestigung 1/4" - 20 
UNC Gewinde an der Gehäuseober- und -unterseite, Temperatur-
bereich -10°C bis +50°C, Gewicht 200 g, Farbe RAL 7048 (ähn-
lich), Lieferumfang 4-pol. Objektiv-Stecker. 
 

Zylinderkamera VK-1319 
 
1/3" S/W-Zylinder-Kamera mit F2,0/3,6mm 
Objektiv, 420TVL, automatische 

Shutterregelung (AES), H & V Apertur (APC), hohe Lichtempfind-
lichkeit (0,65 Lux bei F2,0), wetterfestes Aluminiumgehäuse, Be-
festigungssockel mit Kugelkopfarretierung, Aktive Bildelemente 
Ca. 290.000 (H) 500 x (V) 582, System CCIR, Synchronisation 
Intern, Empfindlichkeit bei 50% Videosignal 0,65Lux bei F2,0 / 
0,23Lux bei F1,2 (gemessen), Gamma-Korrektur 0,45, Verstär-
kungsregelung (AGC) Ja, Horizontaler Bildwinkel 69°, Videoaus-
gang 1 Vss, BAS, 75 Ohm, Betriebsspannung 12 VDC (+/-10%), 
Leistungsaufnahme 1,2 W, Temperaturbereich -10°C bis +50°C 
(Betrieb), Schutzart IP67, Abmessungen (LxD) 60x19 mm, Farbe 
Schwarz, Gewicht 55 g (inkl. Halterung). 
 

DSP-Farbkamera VKC-1416 
 
1/4" Farbkamera mit 22x Zoomobjektiv DSP, 
480TVL, Aperturkorrektur (APC), CS-Mount, 
System CCIR/PAL, Synchronisation Intern, 

Empfindlichkeit bei 50% Videosignal 0,6 Lux bei F1,2 (gemessen), 
Aktive Bildelemente Ca. 440.000, (H) 752 x (V) 582, Linearer 
Shutter (ESC) 1/50 bis 1/100.000Sek., Gamma-Korrektur 0,45, 
Automatische Verstärkungsregelung (AGC) Abschaltbar, Apertur-
Korrektur (APC) Horizontal und vertikal, Gegenlichtkompensation 
(BLC) Abschaltbar, Videoausgang 1Vss, FBAS, 75 Ohm, BNC, 
Weißabgleich Automatisch, Spiegelbild-Wiedergabe Schaltbar, 
Kamerabefestigung Montageplatte mit je 1x M6 und 1/4" - UNC 20 
Gewinde. Wahlweise an der Gehäuseober- oder -unterseite zu 
befestigen, Objektivanschluss CS-Mount, Externe Einstellungen 
Auflagemaß, DC-Iris Pegel, Interne Einstellungen Elektronischer 
Shutter Ein/Aus, Spiegelbild-Modus Ein/Aus, Gegenlichtkom-
penstion Ein/Aus, Externe Anschlüsse DC-Iris (4-pol.), Video 
(BNC), 12 VDC Eingang (Schraubanschluss), Betriebsspannung 
12VDC (+/-10%), Leistungsaufnahme <3W, Temperaturbereich -
10°C bis +40°C, Farbe Hellgrau, Gewicht Ca. 100g. 
 

DSP-Tag-/Nachtkamera VKC-1330/IR 
 
1/3"Tag/Nacht-Kamera, DSP, EDR, RS-485, 
Einschwenk-IR Filter, 230VAC, 510TVL, 

Empfindlichkeit: 0,001Lux bei F1,2 (Sens-up Ein), Bildschirm-
Menüführung, Kameratitel-Einblendung, System CCIR/PAL, Be-
lichtungsautomatik Automatisch/ Manuell/ Flackerfrei/AGC, Schär-
fekorrektur In Stufen von 0 ~ 20 einstellbar, Synchronisation Netz-
verkoppelt/Intern (schaltbar), Empfindlichkeit bei 50% Videosignal 
Normalbetrieb: 0,23Lux. Mit Low-Speed-Shutter: 0,001Lux, ge-
messen jeweils bei F1,2 und Farbbetrieb. 0,1Lux bei SW-Betrieb, 
Helligkeit In Stufen einstellbar von -9 ~ +9, Horizontale Auflösung 
480 TV Linien (Farbe), 510 TVL (SW), Aktive Bildelemente Ca. 
440.000, 752(H) x 582(V), Kamera-Identifikation Mittels ID-Nr., 
Automatische Shutterregelung (AES) 1/50 bis 1/10.000Sek., Ma-
nueller elektronischer Shutter (MES) 1/50 bis 1/10.000Sek., Low 
Speed Shutter (Bildintegration) 1/30Sek. bis 1Sek. (50Halbbilder), 
Gamma-Korrektur 0,45, Verstärkungsregelung (AGC) 30dB max. 
(Ein-/Ausschaltbar), Weißabgleich (ATW) Automatisch (AWB), 
getrennt einstellbar für Innen- und Außenbetrieb, oder Manuell. 
Weitbereichsabgleich (WAWB), IR-Sperrfilter Per Motor, automa-
tisch (in Abhängigkeit von der einfallenden Lichtmenge). Im aus-
geschwenkten Zustand wird das Farbsignal abgeschaltet, Signal-
/Rauschabstand 52dB (AGC ausgeschaltet), Menüeinstellungen 
Farbe/SW, PIP, Bildeinfrieren, Digitalzoom, Flackerfrei Ein/Aus, 
AGC. SW Ein/Extern. Spiegelbild (hor.), Positiv-/Negativbild. Digi-
tale Bildstabilisierung (DIS)/ Erweiterter Dynamikbereich (EDR), 
Schärfe, Helligkeit, Shutter Modus, BLC, Weißabgleich. Speiche-
rung oder Werkeinstellung, Bildschirm-Menüsteuerung Ein-
/Ausschaltbar, Texteinblendung Titel, Kamera-Nr. und Status, 
Apertur-Korrektur (APC) Horizontal und Vertikal, Gegenlichtkom-
pensation (BLC) 3 Zonen: Mitte, Oben, Unten (Ein-/Ausschaltbar), 
Objektivanschluss C/CS-Mount (mit C-Mount Adapter), Digital 
Zoom 12x, Nutzbare Blendensteuerungen Manuell; Videosignal-
gesteuert; DC-Spannungsgesteuert, Externe Einstellungen Menü, 
Cursor Up/Down, AC-Phasenlage ("Line Lock" Funktion), AI/DC-
Umschaltung, Pegel für DC-Spannungsgesteuerte Objektive, 
Auflagemaß, Videoausgang 1Vss, FBAS oder BAS, 75Ohm, Ex-
terne Anschlüsse Video (BNC); Auto-Iris/DC-Objektive (4-pol.); 
Fernsteuereingang (6-pol.); Netzspannungseingang, Serielle 
Schnittstellen RS-232/RS-485, Fernzugriff Fernparametrierbar 
über RS-485 Schnittstelle, Kamerabefestigung 1/4" - 20 UNC 
Gewinde an der Gehäuseober- und -unterseite, Betriebsspannung 
(+/- 10%) 230VAC, 50Hz, Leistungsaufnahme 6,0W max., Tempe-
raturbereich -20°C bis +60°C, Farbe Gehäuse: Pantone 877, 
Front-/rückseitiger Deckel: 8400C, Gewicht 265g, Lieferumfang 6-
pol. Steuer-Anschlusskabel mit offenen Enden, 4-pol. Objektiv-
Stecker; C-Mount Adapterring 
 
 
Aufgrund der großen Produktvielfalt kann diese Informationsschrift 
nur einen kleinen Teil der lieferbaren Kamerasysteme darstellen. 
Bitte fragen Sie doch Ihren speziellen Bedarf bei uns an. 
 
 
 
Stand dieser Informationsschrift: 05.2005. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
 



Produktinfo: Videomonitore IGS 
 

IGS – Industrielle Gefahrenmeldesysteme GmbH  *  Hördenstraße 2  *  D-58135 Hagen  *  Tel.: +49 (0) 2331/9787-0  *  www.igs-hagen.de 
 

15" (38,1 cm) TFT/LCD-Farbmonitor, 1024x768 
Pixel mit Standfuß, FBAS-, S-Video-, VGA- und 
Tuner-Eingang, Integrierte Lautsprecher, 
Multinormfähig, IR-Fernbedienung, Videonorm 
PAL/NTSC, Display-Element Color TFT/LCD, 
Pixel Fehlerklasse Klasse II, Farbstufen 

16,7Mio. (24 Bit), Kontrastverhältnis typ. 400:1, Helligkeit typ. 250 
cd/m2 typ., Betrachtungswinkel L/R/U/O typ. 70°/70°/65°/55°, 
Frequenzbereich (H) 31,5 ~ 60kHz, Frequenzbereich (V) 56 ~ 
75Hz, Videobandbreite Max. 80MHz, Reaktionszeit 25ms (tr: 7.5 / 
td: 17.5), Eingänge AV1: FBAS, S-VHS, Audio; AV2: TV-Tuner (s. 
Zubehör), PC-Schnittstelle VESA-Standard: VGA bis XGA (75Hz), 
AppleMac, 15-pol. D-Sub, Videoeingänge 1 Vss (F)BAS, 75Ohm, 
Cinch; Y/C: Y= 0,7Vss, C= 0,3Vss, 75Ohm, 4-pol. Mini-DIN, Au-
dioeingänge 2x Stereo-Eingang (3,5mm Klinkenbuchsen), Audio-
ausgang 1x Stereo-Kopfhörer (3,5mm Klinkenbuchse), Lautspre-
cher intern 2W Stereo, Menüsprachen Deutsch, Englisch, Franzö-
sisch, Spanisch, Italienisch, Fernbedienung IR-Fernbedienung im 
Lieferumfang enthalten, Betriebsspannung 12VDC +/-5% (Netzge-
rät 100 bis 240VAC, 50/60Hz; 3,3A im Lieferumfang enthalten), 
Leistungsaufnahme 33W (DPS-Modus: <4W), Temperaturbereich 
0°C bis +50° C, Gehäuse Kunststoff, Befestigung VESA Standard 
(4x Gewinde M4, 100x100mm), Gewicht 4,3kg, Lieferumfang 
Netzgerät 100-240V/12VDC mit Netzkabel, 1x Videoanschlusska-
bel, 2x Audiokabel, 1x VGA-Kabel, Installations-Diskette, IR-
Fernbedienung, Mehrsprachige Bedienanleitung, Zertifizierungen 
CE, TCO99, FCC, UL, Option Wand- und Deckenhalterungen. 

 
17" TFT/LCD-Farbmonitor, 1280x1024 Pixel mit 
Standfuß, FBAS-, S-Video-, VGA-, Tuner- und 
Audioeingänge, Eingebaute Lautsprecher, 
Videonorm PAL/NTSC/SECAM (Automatische 
Erkennung), Display-Element Color TFT/LCD, 
Pixel Fehlerklasse Klasse II, Farbstufen 

16,7Mio, Kontrastverhältnis typ. 350:1, Helligkeit typ. 250cd/m2 
typ., Betrachtungswinkel L/R/U/O typ. 75°/75°/60°/65°, Frequenz-
bereich (H) 31,5 ~ 80kHz, Frequenzbereich (V) 56 ~ 75Hz, Video-
bandbreite Max. 162MHz, Reaktionszeit 25ms (tr: 5 / td: 20), Ein-
gangssignale FBAS, S-VHS, RGB (umschaltbar), Audio, PC-
Schnittstelle VESA-Standard: VGA bis XGA (75Hz), AppleMac, 15-
pol. D-Sub, Videoeingänge 1Vss (F)BAS, 75Ohm, Cinch; Y/C: Y= 
0,7Vss, C= 0,3Vss, 75Ohm, 4-pol. Mini-DIN, Audioeingang 1x 
Stereo-Eingang (3,5mm Klinkenbuchse), Audioausgang 1x Stereo-
Ausgang; 1x Stereo-Kopfhörer (3,5mm Klinkenbuchsen), Laut-
sprecher 2x 2W, Externe Einstellungen Menüsteuerung, Ein/Aus, 
Menüsprachen Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Italie-
nisch, IR-Fernbedienung im Lieferumfang enthalten, Betriebs-
spannung 12VDC +/-5% (Netzgerät 100 bis 240VAC, 50/60Hz ist 
im Lieferumfang enthalten), Leistungsaufnahme 48W (DPS-
Modus: <4W), Temperaturbereich 0°C bis +50°C, Gehäuse Metall, 
Farbe Silbergraue Blende, Befestigung VESA Standard (4x Ge-
winde M4, 100x100mm), Gewicht 6,38kg, Lieferumfang Netzgerät 
100-240V/12VDC mit Netzkabel, 1x Videoanschlusskabel, 2x 
Audiokabel, 1x VGA-Kabel, Installations-Diskette, IR-
Fernbedienung, Mehrsprachige Bedienanleitung, Option Wand- 
und Deckenhalterungen. 

 
19" (48 cm) TFT/LCD-Farbmonitor, 1600x1200 
Pixel mit Standfuß, FBAS-, S-Video-, VGA- und 
Tuner-Eingang, Integrierte Lautsprecher, 
Multinormfähig, Videonorm PAL/NTSC/SECAM 
(Automatische Erkennung), Display-Element 
Color TFT/LCD, Pixel Fehlerklasse Klasse II, 

Farbstufen 16,7Mio. (24 Bit), Kontrastverhältnis typ. 450:1 typ., 
Helligkeit typ. 250cd/m2, Betrachtungswinkel L/R/U/O typ. 
85°/85°/85°/85°, Frequenzbereich (H) 31,5 ~ 80kHz, Frequenzbe-
reich (V) 56 ~ 75Hz, Videobandbreite Max. 162MHz, Reaktionszeit 
25ms (tr: 15 / td: 10), Eingänge AV1: FBAS, S-VHS, Audio; AV2: 
TV-Tuner (s. Zubehör), PC-Schnittstelle VESA-Standard: VGA bis 
XGA (75Hz), UXGA (60Hz), Audio, 15-pol. D-Sub, Videoeingänge 
1Vss (F)BAS, 75 Ohm, Cinch; Y/C: Y= 0,7Vss, C= 0,3Vss, 
75Ohm, 4-pin Mini-DIN, Audioeingänge 2x Stereo-Eingang (3,5 
mm Klinkenbuchsen), Audioausgang 1x Stereo-Kopfhörer (3,5 mm 
Klinkenbuchse), Lautsprecher intern 2W Stereo, Menüsprachen 
Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, IR-
Fernbedienung im Lieferumfang enthalten, Betriebsspannung 
15VDC +/-5% (Netzgerät 100 bis 240VAC, 50/60Hz; 5,3A im 
Lieferumfang enthalten), Leistungsaufnahme 71W (DPS-Modus: 
<4W), Temperaturbereich 0°C bis +50° C, Gehäuse Kunststoff, 
Befestigung VESA Standard (4x Gewinde M4, 100x100mm), 
Gewicht 8,3kg, Lieferumfang Netzgerät 100-240V/15VDC mit 

Netzkabel, 1x Videoanschlusskabel, 2x Audiokabel, 1x VGA-
Kabel, Installations-Diskette, IR-Fernbedienung, Mehrsprachige 
Bedienanleitung, Zertifizierungen CE, FCC, Option Wand- und 
Deckenhalterungen. 
 

23" (58,5 cm) Prof. 16:9 TFT Farbmonitor, 4x 
FBAS, Y/C, RGB, 2x Audio, Vollbild und 
Multibilddarstellung/2x Digital Zoom, Auflösung: 
1280x768 Pixels, 4x FBAS-Eingänge, Y/C, 
VGA, Alarm, Audioeingänge, Integrierte 
Lautsprecher, Videonorm PAL/NTSC, Display-

Element Color TFT/LCD, Abtastart Digital (Bild/Bewegung), Pixel 
Fehlerklasse Klasse II, Farbstufen 16,7Mio. (8Bit), Kontrastver-
hältnis typ. 400:1, Helligkeit typ. 450cd/m², Betrachtungswinkel 
L/R/U/O typ. 85/85°/85°/85°, Hintergrundbeleuchtung 16CCFL, 
Reaktionszeit 25ms (tr: 5ms / td: 20ms), eingebauter 4-Kanal 
Echzeit-Multiplexer, Aufzeichnung Max. 60 Bilder (interne Auf-
zeichnungskapazität), PC-Schnittstelle RGB: 0,714Vss, 75Ohm. 
H&V Syncr. (TTL), 15-pol. D-Sub, Videoeingänge 4x FBAS: 1Vss, 
75Ohm, BNC-Durchschleifeingänge; Y/C: Y= 0,7Vss, C= 0,3Vss, 
75Ohm, 4-pol. Mini-DIN, Durchschleifeingänge, automatischer 
75Ohm - Abschluss, Komponent Videoeingang 1x 1Vss, 75Ohm, 
3x Cinch (1080i, 720p, 480p, 480i YPbPr), Videoausgänge 3x 
FBAS: 1Vss, 75Ohm, BNC (Monitor, Spot, Aufzeichnung), Audio-
eingang 2x Cinch (Stereo), Lautsprecherleistung 2x 2,5W, Alarm-
eingang 1x (Schließer oder Öffner), Alarmausgang 1x Umschalt-
kontakt, Externe Einstellungen Menüsteuerung, Eingangswahl, 
Multiplexersteuerung, Digital Zoom, Aufzeichnung und Wiederga-
be, Alarmrücksetzung, Ein/Aus, Menüsprachen Deutsch, Englisch, 
Französisch, Spanisch, Italienisch, Polnisch, Passwortschutz 
Tastenverriegelung und Menüzugangs-Passwort vorhanden, 
Drahtlose Fernbedienung im Lieferumfang enthalten, Betriebs-
spannung 24VDC (Netzgerät 100 bis 240VAC, 50/60Hz im Liefer-
umfang enthalten), Leistungsaufnahme 110W, Temperaturbereich 
0°C bis +40° C, Gehäuse Metall, Farbe Silberfarbene Front, Befes-
tigung VESA Standard (4x Gewinde M4, 100x100mm), Gewicht 
8,7kg, Lieferumfang Netzgerät mit Anschlusskabel, VGA Kabel, 
Fernbedienung, Treiber Diskette, Betriebsanleitung, Zertifizierun-
gen CE, FCC, Optionen Wand- und Deckenhalterungen. 
 

30" (76 cm) Prof. 16:9 TFT Farbmonitor, 4x 
FBAS, Y/C, RGB, 2x Audio, Eingebauter 4-
Kanal Echtzeit-Multiplexer, Vollbild und 
Multibilddarstellung/2x Digital Zoom, Auflösung: 
1280x768 Pixels, 4x FBAS-Eingänge, Y/C, VGA, 
Alarm, Audioeingänge, Integrierte Lautsprecher, 

Videonorm PAL/NTSC, Display-Element Color TFT/LCD, Bildfor-
mate 16:9, 4:3, Abtastart Digital (Bild/Bewegung), Pixel Fehler-
klasse Klasse II, Farbstufen 16,7Mio. (8Bit), Kontrastverhältnis typ. 
350:1, Helligkeit typ. 450cd/m², Betrachtungswinkel L/R/U/O typ. 
85°/85°/85°/85°, Hintergrundbeleuchtung 16CCFL, Reaktionszeit 
25ms (tr: 5ms / td: 20ms), Eingebauter 4-Kanal Echzeit-
Multiplexer, Aufzeichnung Max. 60 Bilder (interne Aufzeichnungs-
kapazität), PC-Schnittstelle RGB: 0,714Vss, 75Ohm. H&V Syncr. 
(TTL), 15-pol. D-Sub, Videoeingänge 4x FBAS: 1Vss, 75Ohm, 
BNC-Durchschleifeingänge; Y/C: Y= 0,7Vss, C= 0,3Vss, 75Ohm, 
4-pol. Mini-DIN, Durchschleifeingänge, automatischer 75Ohm-
Abschluss, Komponent Videoeingang 1x 1Vss, 75Ohm, 3x Cinch 
(1080i, 720p, 480p, 480i YPbPr), Videoausgänge 3x FBAS: 1Vss, 
75Ohm, BNC (Monitor, Spot, Aufzeichnung), Audioeingang 2x 
Cinch (Stereo), Lautsprecherleistung 2x 2,5W, Alarmeingang 1x 
(Schließer oder Öffner), Alarmausgang 1x Umschaltkontakt, exter-
ne Einstellungen Menüsteuerung, Eingangswahl, Multiplexersteue-
rung, Digital Zoom, Aufzeichnung und Wiedergabe, Alarmrückset-
zung, Ein/Aus, Menüsprachen Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch, Polnisch, Passwortschutz Tastenverriege-
lung und Menüzugangs-Passwort vorhanden, Drahtlose Fernbe-
dienung im Lieferumfang enthalten, Betriebsspannung 100 bis 
240VAC, 50/60Hz, Leistungsaufnahme 170W, Temperaturbereich 
0°C bis +40° C, Gehäuse Metall, Farbe Silberfarbene Front, Befes-
tigung VESA Standard (4x Gewinde M4, 100x100mm), Gewicht 
15kg, Lieferumfang Netzanschlusskabel, VGA Kabel, Fernbedie-
nung, Treiber Diskette, Betriebsanleitung, Zertifizierungen CE, 
FCC, Option Wand- und Deckenhalterungen. 
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9" (23cm) S/W-Monitor, Dunkelschaltung, 
800TVL, Video-Durchschleifeingang, CCIR/EIA-
Umschaltung, Universal-Netzgerät, Steckbarer 
Netzeingang, Robustes Metallgehäuse, 
Frequenzbereich H/V 15.625 / 50 Hz, 

Videoeingang 1x 0,5-2,0 Vss, BAS, durchschleifbar, automatischer 
75 Ohm-Abschluss, Synchronisation Intern, Dunkelschaltung 
Tastet den Bildschirm dunkel bei fehlendem Eingangssignal, An-
schlüsse Video-Durchschleifeingang (BNC); Kaltgeräte-
Netzeingang, Einstellungen (Frontseite) Vertikalfrequenz, Horizon-
talfrequenz, Helligkeit, Kontrast, Netz-Ein/Aus, Kontrolleuchten 
Betriebsanzeige-LED, Einstellungen (Rückseite) Vertikale Höhe, 
Linearität, CCIR/EIA-Umschaltung, Betriebsspannung 230 VAC/50 
Hz; 120 VAC/60 Hz, Leistungsaufnahme Ca. 18 W, Temperaturbe-
reich -10° bis +40°C, Gehäuse Stahlblech mit Kunststoff-Front, 
Farbe Hellgrau, Abmessungen (HxBxT) 234x220x248 mm, Ge-
wicht 4,3 kg. 

 
12" (31cm) S/W-Monitor, Dunkelschaltung 
800TVL, Video-Durchschleifeingang, 
Dunkelschaltung, Universal-Netzgerät, Steck-
barer Netzeingang, Robustes Metallgehäuse, 
Videonorm CCIR (EIA), Frequenzbereich H/V 

15.625 / 50 Hz, Videoeingang 1x 0,5-2,0 Vss, BAS, durchschleif-
bar, automatischer 75 Ohm-Abschluss, Synchronisation Intern, 
Dunkelschaltung Tastet den Bildschirm dunkel bei fehlendem 
Eingangssignal, Anschlüsse Video-Durchschleifeingang (BNC); 
Kaltgeräte-Netzeingang, Einstellungen (Frontseite) Vertikalfre-
quenz, Horizontalfrequenz, Helligkeit, Kontrast, Netz-Ein/Aus, 
Kontrolleuchten Betriebsanzeige-LED, Einstellungen (Rückseite) 
Vertikale Höhe, Linearität, CCIR/EIA-Umschaltung, Betriebsspan-
nung 230 VAC/50 Hz; 120 VAC/60 Hz, Leistungsaufnahme Ca. 18 
W, Temperaturbereich -10° bis +40°C, Gehäuse Stahlblech mit 
Kunststoff-Front, Farbe Hellgrau, Abmessungen (HxBxT) 
287x305x302 mm, Gewicht 7,3 kg. 
 

17" (44cm) S/W-Monitor, Dunkelschaltung 
900TVL, Steckbarer Netzanschluss, Videonorm 
CCIR/EIA, Frequenzbereich H/V 15625 / 50 Hz 
15750 / 60 Hz, Videoeingang 0,5-2,0 Vss, BAS, 
automatischer 75 Ohm-Abschluss (durchschleif-

bar), Synchronisation Intern, Dunkelschaltung Tastet den Bild-
schirm dunkel bei fehlendem Eingangssignal, Anschlüsse Video-
Durchschleifeingang (BNC), Netzeingang, Einstellungen (Frontsei-
te) V-und H-Hold, Helligkeit, Kontrast, Netz-Ein/Aus, Kontrolleuch-
ten Betriebsanzeige-LED, Einstellungen (Rückseite) EIA/CCIR-
Umschalter, Vertikale Linearität, Bildhöhe, Betriebsspannung 230 
VAC/50 Hz, 120 VAC/60 Hz (90 bis 254 VAC, 50/60 Hz), Leis-
tungsaufnahme 22 W, Temperaturbereich 0° bis +40°C, Gehäuse 
Stahlblech mit Kunststoff-Front, Farbe Hellgrau, Abmessungen 
(HxBxT) 358x415x390 mm, Gewicht 14 kg. 

 
20" (51cm) SW-Monitor, 900TVL, Video-
Durchschleifeingänge, Audio-
Durchschleifeingang, Eingebauter Lautsprecher, 
Universal-Netzeingang, Robustes Metall-
gehäuse, Steckbarer Netzanschluss, Videonorm 
CCIR/EIA, Frequenzbereich H/V 15625 / 50Hz; 

15750 / 60Hz, Videoeingänge 2x 0,5-2,0Vss, BAS, automatischer 
75Ohm-Abschluss (durchschleifbar), Lautsprecherleistung 2W, 
Over-/Underscan-Funktion 10% / 6%, Synchronisation Intern, 
Anschlüsse 2x Video-Durchschleifeingänge (BNC), Audio-
Durchschleifeingang (Cinch), Netzeingang, Einstellungen (Front-
seite) Vertikalfrequenz, Horizontalfrequenz, V-und H-Hold, Hellig-
keit, Kontrast, Schärfe, Over-/Underscan-Selektion, Eingangs-
wahlschalter, Lautstärke, Netz-Ein/Aus, Kontrolleuchten Kanal 
A/B, Betriebsanzeige-LED, Einstellungen (Rückseite) Vertikale 
Linearität, DC-Restorationschalter, Betriebsspannung 230VAC / 
50Hz, 120VAC / 50Hz (90 bis 254VAC, 50/60Hz), Leistungsauf-
nahme 45W, Temperaturbereich 0° bis +40°C, Gehäuse Stahl-
blech mit Kunststoff-Front, Farbe Hellgrau, Abmessungen (HxBxT) 
442x445x380mm, Gewicht 17,7kg. 
 

15" (38cm) Farbmonitor, 750TVL, 2x FBAS, 1x 
Y/C, 2x Audio, 16:9/4:3 umschaltbar, 
Bildschirm-Menü, Video-/Audio-Durchschleifein-
gänge, Y/C-Durchschleifeingang, kabelge-
bundene Fernbedienung, Steckplatz für 
optionale RGB/SDI-Eingangskarte, Farbtem-

peratur 6500K/9300K wählbar, Stromaufnahme 1,2A bei 120VAC; 
0,8A bei 230VAC, Kontrolleuchten Video A/B-, Y/C-, Betriebsan-

zeige-LED´s, Audioeingänge A und B, Cinch (durchschleifbar), 
Lautsprecherleistung 1,1W, Videonorm PAL/NTSC, automatische 
Erkennung, Videoeingänge A und B: 1Vss, FBAS, 75Ohm, BNC 
(durchschleifbar, automatischer 75Ohm-Abschluss); Y/C: Y=1Vss, 
75Ohm, C=0,3Vss PAL (0.286Vss NTSC), durchschleifbar, auto-
matischer 75Ohm-Abschluss, Option 19"-Einbaurahmen RK-
C150G, Gewicht 16kg, Gehäuse Stahlblech mit Kunststoff-Front, 
steckbarer Netzanschluss, Frequenzbereich H/V H: 15,625kHz 
(PAL); 15,734kHz (NTSC); V: 50/60Hz, Farbe Hellgrau mit dunkler 
Front, Einstellungen (Frontseite) Farb-Intensität, Helligkeit, Kon-
trast, Lautstärke, Phase, Menü, Eingangswahlschalter, Netz-
Ein/Aus, Bildröhre 90° In-Line Röhre (0,27 mm Trio-dot pitch), P22 
Phosphor, Betriebsspannung 120VAC/60Hz; 220-240VAC/50Hz 
(automatische Erkennung), Abmessungen (HxBxT) 310x360x418 
mm. 
 

17" (44cm) Farbmonitor, 700TVL, 2xFBAS-, 
1xY/C, 1xRGB, 2xAudio, Automat. PAL/NTSC-
Umschaltung, Video-/Audio-Durchschleifein-
gänge, RGB- und Synchron-Eingang, Zoom-
/Underscan-Funktion, Bild-im-Bild Wiedergabe, 

Bildschirm-Menüsteuerung, Eingebauter Lautsprecher, Bildröhre 
90° In-Line Röhre (0,27 mm DOT-Pitch), Frequenzbereich H/V 
15.625 / 50 Hz 15.750 / 60 Hz, Videoeingänge FBAS: 2x 1 Vss, 
automatischer 75 Ohm-Abschluss (BNC); Y/C: Y=1,0 Vss, C=0,3 
Vss, 75 Ohm (4-pol. Mini-DIN); RGB: R/G/B= 0,7 Vss jeweils, 75 
Ohm, Audioeingänge 2x 300 mVrms (durchschleifbar), Synchron-
eingang 1,0 Vss, 75 Ohm, BNC, Anschlüsse 2x Video-/ RGB, 
Synchron und Audio- Durchschleifeingänge (BNC/Cinch), Y/C-
Durchschleifeingang (4-pol. MINI-DIN), Steckbarer Netzanschluss, 
Steuereingang I2C Bus Service-Schnittstelle (9-pol. D-Sub), Syn-
chronisation Intern/Extern, Lautsprecherleistung 2 W, Zoom-
/Underscan 20% / 5%, Linearität Horizontal/Vertikal: je max. 5%, 
Menüeinstellungen Alle verfügbaren Funktionen, Menüsprachen 5-
sprachig, Bildschirmfunktionen 4:3/16:9, Kompression, Zoom (nur 
4:3 Format ), BIB (Video A/B oder Y/C), Kontrolleuchten Ein-
gangsquellen- und Betriebsanzeige-LED´s, Einstellungen (Front-
seite) Menütaste, Menü- und Eingangswahltasten, Underscan, 
Zoom, BIB, Blautestbild, Entmagnetisierung, Netz-Ein/Aus, Be-
triebsspannung 100 bis 240VAC +/-10%, 50/60Hz, Leistungsauf-
nahme Ca. 100 W, Temperaturbereich 0° bis +40°C, Gehäuse 
Stahlblech mit Kunststoff-Front, Farbe Pantone Coolgrey 7C, 
Abmessungen (HxBxT) 393x406x412 mm, Gewicht 21 kg. 

 
19" (48cm) Farbmonitor, 700TVL, 2xFBAS, 
1xY/C, 1xRGB, 2xAudio, Automat. PAL/NTSC-
Umschaltung, Video-/Audio-Durchschleifein-
gänge, RGB- und Synchron-Eingang, Zoom-
/Underscan-Funktion, Bild-im-Bild Wiedergabe, 
Bildschirm-Menüsteuerung, Eingebauter Laut-

sprecher, Universal-Spannungseingang: 100 bis 240VAC 50/60Hz, 
robustes Metallgehäuse. 

 
21" (53cm) Farbmonitor, 450TVL, 2x FBAS-, 1x 
Y/C, 2x Audio, 16:9/4:3 umschaltbar, 
Bildschirm-Menü, Video-/Audio-Durchschleif- 
eingänge, Y/C-Durchschleif eingang, steckbarer 
Netzanschluss, kabelgebundene Fernbe-

dienung, Farbtemperatur 6.500/9.300K, umschaltbar, Stromauf-
nahme 1,3A, Fernsteuereingang Cinch, (durchschleifbar), Kontrol-
leuchten Video A/B-, Y/C-, Betriebsanzeige-LED´s, Audioeingänge 
A und B, Cinch (durchschleifbar), Lautsprecherleistung 1W, Vi-
deonorm PAL/NTSC, automatische Umschaltung, Videoeingänge 
A und B: 1Vss, FBAS, 75Ohm, BNC (durchschleifbar, automati-
scher 75Ohm-Abschluss); Y/C: Y=1Vss, 75Ohm, C=0,3Vss PAL 
(0,286Vss NTSC), durchschleifbar, automatischer 75Ohm-
Abschluss, Gewicht 28kg, Gehäuse Stahlblech mit Kunststoff-
Front, Frequenzbereich H/V H: 15,625kHz (PAL)/15,75kHz 
(NTSC) V: 50/60Hz, Farbe Hellgrau mit dunkler Front, Einstellun-
gen (Frontseite) Farb-Intensität, Helligkeit, Kontrast, Lautstärke, 
Phase, Menü, Eingangswahlschalter, Netz-Ein/Aus, Bildröhre 90° 
In-Line Röhre (0,63mm DOT-Pitch), Betriebsspannung 120V / 
60Hz; 230VAC / 50Hz (automatische Erkennung), Abmessungen 
(HxBxT) 408x476x492mm. 
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Digitalrekorder 
 
Der VDR-216 ist ein sehr schneller, flexibler und 
hochauflösender 16 Kanal Digitalrekorder, 

dermit MPEG-2 Kompression und mit bis zu 100 Bilder/Sek. 
arbeitet. Der VDR-216 mit 16 (F)BAS Videoeingängen erlaubt den 
Anschluss von analogen Videokameras. Über die 5 Videoausgän-
ge können Live Videobilder entweder als Vollbild, Quadbild sowie 
in der 8x-, 9x- oder 16x-Ansicht betrachtet werden. Weiterhin 
können aufgezeichnete Sequenzen abgespielt werden. Das VDR-
216 System bietet einen quadraplexen Betrieb (gleichzeitige Auf-
nahme, Wiedergabe, Datensicherung und Netzwerkübertragung) 
mit dynamischer IP Unterstützung (DHCP). 
 
Videobilder können mit einer sehr hohen Auflösung von 640 x 288 
Pixel (PAL) bei einer Geschwindigkeit von 100 Bilder/Sek. (Echt-
zeit) aufgezeichnet werden. Diese Geschwindigkeit kann zwischen 
den 16 Videoeingängen aufgeteilt werden. Der VDR-216 operiert 
im Full Duplex Modus und arbeitet mit 100V/AC-250 V/AC, 50/60 
Hz PAL/NTSC. 
 
Die Daten werden auf einer integrierten 300 GB Festplatte im 
MPEG-2 Format gespeichert. Eine Erweiterung um eine zusätzli-
che Festplatte auf bis zu 800 GB ist möglich. Zudem verfügt der 
VDR-216 über ein integriertes CD-RW Laufwerk, um Sequenzen 
auslagern zu können. Schnelle und intuitive Wiedergabe wird über 
den Jog/Shuttle möglich. Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
verfügt das System über einen Passwortschutz. Das integrierte 
LAN Ethernet Netzwerk Interface erlaubt die Ansicht und Steue-
rung über ein 10/100 Base-T Netzwerk (Software inklusive), wobei 
der Zugriff sowohl über den Internet Explorer als auch über RAS 
(Remote Access Service) erfolgen kann. 
 
Lieferbare Varianten: 
 
VDR-204-12CD hochauflösender PAL/NTSC Digitalrekorder mit 4 
(F)BAS Videoeingängen, 1 Audioeingang, bis zu 100 Bilder/Sek. 
(MPEG-2), Auflösung bis zu 704 x 576 Bildpunkte (PAL), einstell-
bare Aufzeichnungsgeschwindigkeit und Auflösung, 1 (F)BAS und 
1 Y/C (S-Video) Videoausgang zur Livebildbetrachtung oder Auf-
zeichnungswiedergabe, Quad-Darstellung, 1 Relaisausgang, 
kaskadierbar, Quadraplex Betrieb (gleichzeitige Aufnahme, Wie-
dergabe, Datensicherung und Netzwerkübertragung), live Fernbe-
trachtung, Aufzeichnung während der Übertragung und Steuerung 
über das LAN Netzwerk mittels integrierter LAN Schnittstelle, 
Auswertung an abgesetztem PC über im Lieferumfang enthaltene 
MultiViewer Software zur Anzeige von bis zu 16 Kameras (d.h. von 
4 VDR-204C), alarmgesteuerte FTP und E-Mail Funktion, akusti-
sche Alarmmeldungen, Bewegungsmeldefunktion, Videoausfall- 
und Sensoralarmfunktion, Quad- oder Multiplex-Aufzeichnung, 
Permanent- oder Alarmaufzeichnung (inkl. Voralarmphase) auf 
integrierte 120 GB Festplatte, zahlreiche Aufzeichnungsmodi, 
Einkanal Audioaufzeichnung parallel zum Videobild, Bildauslage-
rung über eingebauten CD-Brenner, USB 1.1 Flash Speicher oder 
Netzwerk, Standbild- und Suchfunktion, zahlreiche Wiedergabege-
schwindigkeiten für Vorund Rücklauf, schnelle und intuitive Wie-
dergabe über den Jog/Shuttle, komfortable Suche nach Alarm, Zeit 
oder Datum, Wasserzeichen für Bildkopien, Passwortschutz, S/N 
Steuerung über RS-485, Setup über RS-232, Steuerung über 
Bedienelemente auf der Frontseite oder PC Software (enthalten), 
frei stehend oder 19" einbaufähig (Montagewinkel enthalten), 100 - 
240 V/AC. 
 
VDR-208-20CD hochauflösender PAL/NTSC Digitalrekorder mit 8 
(F)BAS Videoeingängen, 1 Audioeingang, bis zu 100 Bilder/Sek. 
(MPEG-2), Auflösung bis zu 640 x 288 Bildpunkte (PAL), einstell-
bare Aufzeichnungsgeschwindigkeit und Auflösung, 5 Videoaus-
gänge (2 (F)BAS, 1 Y/C (S-Video), 1 Spot, 1 VGA) zur Livebild-
betrachtung oder Aufzeichnungswiedergabe, Quad-Darstellung, 1 
Relaisausgang, kaskadierbar, Quadraplex Betrieb, live Fernbe-
trachtung, Aufzeichnung während der Übertragung und Steuerung 
über das LAN Netzwerk mittels integrierter LAN Schnittstelle, 
Auswertung an abgesetztem PC über im Lieferumfang enthaltene 
MultiViewer Software zur Anzeige von bis zu 16 Kameras, alarm-
gesteuerte FTP und E-Mail Funktion, akustische Alarmmeldungen, 
Bewegungsmeldefunktion, Videoausfallund Sensoralarmfunktion, 
Quad- oder Multiplex-Aufzeichnung, Permanentoder Alarmauf-
zeichnung (inkl. Voralarmphase) auf integrierte 200 GB Festplatte, 
zahlreiche Aufzeichnungsmodi, Einkanal Audioaufzeichnung paral-
lel zum Videobild, Bildauslagerung über eingebauten CD-Brenner, 
USB 1.1 Flash Speicher oder Netzwerk, Standbild- und Suchfunk-

tion, zahlreiche Wiedergabegeschwindigkeiten für Vorund Rück-
lauf, schnelle und intuitive Wiedergabe über den Jog/Shuttle, 
komfortable Suche nach Alarm, Zeit oder Datum, Wasserzeichen 
für Bildkopien, Passwortschutz, S/N Steuerung über RS-485, 
Setup über RS-232, Steuerung über Bedienelemente auf der 
Frontseite oder PC Software (enthalten), frei stehend oder 19" 
einbaufähig (Montagewinkel enthalten), 100 - 240 V/AC. 
 
VDR-216-30CD hochauflösender PAL/NTSC Digitalrekorder mit 16 
(F)BAS Videoeingängen, 1 Audioeingang, bis zu 100 Bilder/Sek. 
(MPEG-2), Auflösung bis zu 640 x 288 Bildpunkte (PAL), einstell-
bare Aufzeichnungsgeschwindigkeit und Auflösung, 5 Videoaus-
gänge (2 (F)BAS, 1 Y/C (S-Video), 1 Spot, 1 VGA) zur Livebild-
betrachtung oder Aufzeichnungswiedergabe, Quad-Darstellung, 1 
Relaisausgang, kaskadierbar, Quadraplex Betrieb, live Fernbe-
trachtung, Aufzeichnung während der Übertragung und Steuerung 
über das LAN Netzwerk mittels integrierter LAN Schnittstelle, 
Auswertung an abgesetztem PC über im Lieferumfang enthaltene 
MultiViewer Software zur Anzeige von bis zu 16 Kameras, alarm-
gesteuerte FTP und E-Mail Funktion, akustische Alarmmeldungen, 
Bewegungsmeldefunktion, Videoausfallund Sensoralarmfunktion, 
Quad- oder Multiplex-Aufzeichnung, Permanent- oder Alarmauf-
zeichnung (inkl. Voralarmphase) auf integrierte 300 GB Festplatte, 
zahlreiche Aufzeichnungsmodi, Einkanal Audioaufzeichnung paral-
lel zum Videobild, Bildauslagerung über eingebauten CD-Brenner, 
USB 1.1 Flash Speicher oder Netzwerk, Standbild- und Suchfunk-
tion, zahlreiche Wiedergabegeschwindigkeiten für Vor- und Rück-
lauf, schnelle und intuitive Wiedergabe über den Jog/Shuttle, 
komfortable Suche nach Alarm, Zeit oder Datum, Wasserzeichen 
für Bildkopien, Passwortschutz, S/N Steuerung über RS-485, 
Setup über RS-232, Steuerung über Bedienelemente auf der 
Frontseite oder PC Software (enthalten), frei stehend oder 19" 
einbaufähig (Montagewinkel enthalten), 100 - 240 V/AC. 
 
VDR-216-40CD wie vor, jedoch mit 400GB Festplattenkapazität. 
 
VDR-216-80CD wie vor, jedoch mit 800GB Festplattenkapazität. 
 

 
Skalierbarer Digitalrekorder Nexvs 
 
NEXVS ist die VMD/NVR Generation von 
videotronic infosystems, die das integralnet® 

Konzept um eine bemerkenswert flexible Systemkomponente 
erweitert. Das NEXVS System kombiniert die Detektionssicherheit 
eines professionellen Videosensors mit den Vorzügen eines leis-
tungsstarken Digitalrekorders. Das System kann problemlos nach-
gerüstet und modular erweitert werden, um gezielt individuelle 
Anforderungen der Anwender zu berücksichtigen, und selbst im 
Nachhinein an neue Anforderungen angepasst zu werden. 
 

Das System ist in verschiedenen Ausbaustufen 
erhältlich. Je nach Ausbaustufe bietet das 
NEXVSVI System Videoeingänge für 4, 8, 12 
oder 16 analoge Kameras. Darüber hinaus ist 
mit dem NEXVSVI-4/E eine um 4, 8 oder 12 

analoge (FBAS) Videoeingänge erweiterbare Version erhältlich. 
Darüber hinaus bieten alle Ausbauversionen des NEXVSVI die 
Möglichkeit, bis zu 64 Videosignale zu verwalten, wobei je nach 
der Anzahl der bereits vorhandenen Videosignale eine Erweite-
rung um zusätzliche Videosignale mittels Softwarelizenzen erfol-
gen kann. 
 
Über diese mittels Softwarelizenzen freigeschalteten Videoeingän-
ge können analoge Kameras, Videoserver und TCP/IP Bildquellen 
(derzeit NETrec, DITrec, Mobotix Kameras sowie Axis Kameras 
und Videoserver) eingebunden werden. Auch unterstützt das 
NEXVS Megapixel-Netzwerkkameras für Anwendungen, bei denen 
eine extrem hohe Auflösung gefordert ist. 
 
Das System kann sowohl als Einzelplatzlösung als auch über 
Netzwerk betrieben werden. Aufgrund der Client/Server Architektur 
und des modularen Aufbaus kann das NEXVS flexibel an unter-
schiedlichste Installationsszenarien angepasst werden. Die im 
Lieferumfang enthaltene NEXVS Manager Software erlaubt den 
zeitgleichen Zugriff auf alle verfügbaren Informationen von maxi-
mal fünf Auswerteplätzen. 
 
Die standardmäßig integrierte 1000 Mbit Netzwerkkarte sorgt für 
eine sehr schnelle Datenübertragung. Auch über schmalbandige 
Verbindungen ist der Datenzugriff bzw. die Auswertung der Bildda-
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ten kein Problem dank der dynamisch zuschaltbaren Rekompres-
sion für eine maximale Bandbreiteneffizienz. Auf diese Weise kann 
selbst bei geringer Bandbreite eine permanente Livebildaufschal-
tung mit schnellen Bildupdates bei gleichzeitig hochauflösender 
Aufzeichnung der Bildquellen auf dem Server erfolgen. Dies ist 
beispielsweise der Fall bei Datenübertragung über ISDN, GPRS, 
UMTS oder auch EDGE. Die intuitive Bedienoberfläche ermöglicht 
dem Anwender die leichte und komfortable Bedienung des Sys-
tems. Auch das Konfigurationsmenü ist in allen Punkten logisch 
aufgebaut, was eine schnelle und problemlose Systemgrundein-
stellung ermöglicht und selbst die Parametrierung hinsichtlich 
individueller Anforderungen vereinfacht. 
 

Als hochwertiger Videosensor garantiert das 
NEXVSVI System mit 4.800 Sensorflächen pro 
Kamera (80 x 60 Raster) höchste Detek-
tionssicherheit im Außenbereich. Pro Kamera 
können bis zu 16 Alarmzonen konfiguriert 

werden, durch die ein Alarm ausgelöst werden kann. Dank intelli-
genter Videoalgorithmen und der Möglichkeit, Alarmzonen mit 
Voralarmzonen und Alarmkontakten zu verknüpfen, können Fehl-
alarme auf ein absolutes Minimum reduziert werden. Eine komfor-
table Live-Anzeige der Auslöseschwellwerte pro Sensorfeld er-
leichtert die Systemparametrierung in erheblichem Maße, da 
hierdurch die geforderte Auslöseschwelle deutlich einfacher und 
sensibler eingestellt werden kann. Zudem kann eine kalenderge-
steuerte Aktivierung der Konfiguration für die Alarmverarbeitung 
erfolgen. Optional ist mit NEXVS/Tracking ein spezielles Soft-
waremodul für automatische Objektverfolgung (Tracking) erhält-
lich.  
 

Hauptmerkmale des Systems sind eine offene 
Software-Plattform, ausgesprochen hohe 
Bedienerfreundlichkeit und ein durchdachtes 
Gehäusekonzept, das explizit auf die hohen 
Anforderungen an professionelle 
Sicherheitssysteme zugeschnitten ist. Dies in 
Verbindung mit einem intelligenten Lizenzmodell 
und bedarfsorientierten Erweiterungsoptionen 

mittels Softwaremodulen gewährleistet höchste Flexibilität und 
stellt das Anwenderinteresse in vielerlei Hinsicht in den Mittel-
punkt. Optimal für den Anwender ist die Möglichkeit, weitere Soft-
waremodule für verschiedene Videoanalyseanwendungen wie 
beispielsweise automatische Objektverfolgung (Tracking) zu einem 
späteren Zeitpunkt nachrüsten zu können, ohne zusätzliche Hard-
ware zu bestellen oder das System zur Aufrüstung einschicken zu 
müssen. 
 
Lieferbare Varianten: 
 
NEXVS-4/E skalierbarer NEXVS Digitalrekorder/Videosensor mit 4 
(FBAS) Videoeingängen (auf bis zu 16 FBAS Videoeingänge 
erweiterbar, bis zu 64 Videosignale können insgesamt über Soft-
warelizenzen verwaltet werden, davon sind 32 aufzeichnungsfähig 
und weitere 32 video routing fähig), 250 GB HDD (optional können 
bis zu vier S-ATA Festplatten mit 500 GB integriert werden), unter-
stützt RAID und NAS Systeme auf Betriebssystemebene, Multi-
DVD-R/W Laufwerk, 2 x USB 2.0 Frontports, 10/100/1000 Mbit 
Base-T Ethernet. 
 
NEXVS-4 wie vor, jedoch nicht auf mehr Eingänge erweiterbar. 
 
NEXVS-8 wie vor mit 8 Eingängen, jedoch nicht auf mehr Eingän-
ge erweiterbar. 
 
NEXVS-12 wie vor mit 12 Eingängen, jedoch nicht auf mehr Ein-
gänge erweiterbar. 
 
NEXVS-16 wie vor mit 16 Eingängen. 
 
NEXVS-SW/+4 Freischaltung von 4 zusätzlichen (FBAS) Video-
signalen für das NEXVS-4/E 
 
NEXVS/Tracking Erweiterung um Softwaremodul für "automati-
sche Objektverfolgung" (Tracking) in Verbindung mit Surveyor VFT 
High Speed Dome Systemen und SN-15AH/PPHS/ALU. 
 
NEXVS/Alarm-I/O Alarm-Interface-Modul für potentialfreie Kontak-
te (16 I/O Alarmeingänge). 
 

NEXVS/KON/1 RS-232/422 Schnittstellenkonverter zur Steuerung 
von Schwenk-/Neige-Kameras, zur Zeit unterstützte Protokolle: 
Vicon SVFT, SN-15AH, Pelco D. 
 
NEXVS/KON/4 RS-232/422 Schnittstellenkonverter zur Steuerung 
von Schwenk-/Neige-Kameras, zur Zeit unterstützte Protokolle: 
Vicon SVFT, SN-15AH, Pelco D. 
 

Managementsoftware SATctrl 
 
Die SATctrl Software ermöglicht das intelligente 
Bedienen und Verwalten von IP-
Netzwerkkomponenten aus dem integralnet 

Konzept über eine gemeinsame Bildschirmoberfläche. So können 
die Systeme DITrec, NETrec und ITcams über interaktive Oberflä-
chen verwaltet werden. Die Oberfläche der SATctrl Software wird 
interaktiv je nach angeschlossenen integralnet Komponenten 
aufgebaut. 
 
Die Software ermöglicht die Darstellung von Voll- oder Multibildern 
(4/8/13/16) auf einer Windows PC-Oberfläche. Dabei können 24 
Videosignale aus den unterschiedlichen Systemen verwaltet 
werden. Die Zuordnung der Bilder in einer Multibildübersicht kann 
dabei komponentenübergreifend erfolgen. Neben einer Steuerung 
der SATctrl Software über eine PC-Maus, ist auch eine Bedienung 
über Touchscreenmonitore möglich. Ebenfalls zeichnet sich die 
Software durch die Dual-Screen-Technologie aus. So kann über 
eine entsprechende Grafikkarte im PC eine Arbeit über zwei 
angeschlossene Monitore erfolgen. Speziell bei der Verwaltung 
mehrerer Videobilder und einer interaktiven Steuerung bietet diese 
Funktion eine bessere Übersicht. Neben der Signaldarstellung 
ermöglicht die Software jedoch auch die rückwirkende Steuerung 
z.B. von einem Schaltkontakt oder eine Schwenk-/Neigekopf 
Kamera sowie Domekameras. Die Movecontrol Funktion bietet 
dabei eine optimale Steuerung der Kameras. 
 
Lieferbare Varianten: 
 
SATctrl/24/V2.x zentrale Management Software (1-fach Lizenz) 
zur übergeordneten Bedienung von IP-Netzwerk basierenden 
Komponenten im integralnet Konzept, Verwaltung von 24 Video-
signalen, IP Kameras, IP Dome, IP Server, NETrec, DITrec und 
NEXVS Bedienung über eine Oberfläche, interaktiver Aufbau der 
Oberfläche je nach Art der im Netzwerk angeschlossenen Geräte, 
Bildwiederholrate bis zu 25 Bilder / Sek. (Realtime), Multibildfunk-
tion mit freier Zuordnung, Lageplan Funktion mit Logic Switch 
Symbolen über zweiten anschließbaren Monitor (Dual Screen 
Technologie), Steuerung von Dome Kameras und Schwenk-
/Neigeköpfen, rückwirkendes Schalten von Kontakten, Hyperlink 
Funktion zur Auswertung von Systembilddaten und Konfiguration 
der integralnet Systeme, manuelle und alarmgesteuerte Aufzeich-
nung auf den Satelliten, Panikaufzeichnung, Auswertung lokaler 
Videosequenzen über Filter, individuelle Wachrundgänge mit 
Einwahlbestätigung je Kamera, Alarmfunktion mit Aufschaltung im 
Bildvordergrund, E-Mail Funktion, Audioinformation und Link zu 
hinterlegten Dokumenten, mehrere Benutzerebenen durch indivi-
duelle Passwörter, mehrplatzfähig für den Einsatz in LAN oder 
WAN TCP/IP Netzwerken, Anbindung von Geräten über VPN 
Verbindungen möglich, Netzwerklastanalyse über eingebaute 
Monitoringfunktionen, inkl. Dongle. 
 
SATctrl/32+/V2.x zentrale Management Software (1-fach Lizenz) 
zur übergeordneten Bedienung von IP-Netzwerk basierenden 
Komponenten im integralnet Konzept, Verwaltung von bis zu 1.000 
Videosignalen, im Basisausbau Verwaltung von 32 Videoeingän-
gen, Erweiterung um weitere Eingänge mit SATctrl/+x, inkl. Dong-
le. 
 
Die vorstehende Version der Software ist mit diversen Optionen 
und auf bis zu 1000 Videoquellen erweiterbar. 
 
 
 
 
Videotechnik ist ein Produkt, dass einem steten Wandel unterliegt. 
Aktuelle Datenblätter der entsprechenden Komponenten stellen 
wir Ihnen gern zur Verfügung.. 
 
Stand dieser Informationsschrift: 12.2006. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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Videoumschalter 8 Eingänge, 2 Ausgänge 
 
Videoumschalter 8 Eingänge, 2 Ausgänge 

Tischpult, 230VAC, Pantone Coolgray 1C, Betriebsspannung: 15 
VAC 50/60 Hz, Videoeingänge 8x 1 Vss, F(BAS), 75 Ohm, BNC, 
Videoausgänge 2x 1 Vss, (F)BAS, 75 Ohm; BNC (A und B ein-
stellbar als Spot- und Sequenz-Ausgänge), Videobandbreite 10 
MHz (+/-3 dB), Signal-/Rauschabstand >60 dB, Übersprechdämp-
fung 56 dB bei 4,5 MHz, Umschalt-Intervallzeit 1 - 120 sek., ein-
stellbar für Ausgang A und B, Bypass-Funktion Manuell program-
mierbar, Schaltung in der Videoaustastlücke Wirksam bei gleicher 
Netzphasenlage der Kameras und des Umschalters, Leistungs-
aufnahme Ca. 4,5 W, Temperaturbereich +10°C bis +35°C, Ge-
häuse Stahlblech, Gewicht 1,5 kg (mit Netzgerät). 
 
Auch lieferbar mit zusätzlichen Alarmeingängen für externe Steu-
ereingänge. 
 

Videosignalverteiler, konfigurierbar 
 
Videosignalverteiler 1-4 Eing, 2-8 Ausg. konfig., 

Pantone Coolgray 1C, Videobandbreite: 10 MHz (+/-3 dB), Sig-
nal/Rauschabstand: >55 dB, Netzanschluss: 230 VAC / 50 Hz, 
Videoeingänge Bis zu 4x 1,0 - 2,0 Vss (F)BAS, 75 Ohm, BNC, 
Videoausgang Bis zu 8x 1,0 - 2,0 Vss (F)BAS, 75 Ohm, BNC, 
Verteiler-Konfigurationen 4x 1E/2A; 2x 1E/4A; 1E/6A und 1E/2A; 
1E/8A, Signal-Voranhebung -6,0 bis +6,0 dB stufenlos einstellbar 
(getrennt für jeden Kanal), Interne Einstellungen 4 Steckbrü-
cken/Kanal für die Zuordnung der Ausgänge zu den Eingängen Je 
1 Potentiometer/Ausgangskanal für die stufenlose Signal-
Voranhebung, Leistungsaufnahme Ca. 6,0 W, Temperaturbereich 
0°C bis +50°C, Gehäuse Stahlblech, Abmessungen (HxBxT) 
44x216x240mm, Gewicht 2,5 kg. 
 

Video-Isolations-Transformator 
 
Ein-/Ausgang BNC-Buchsen, 
Spannungsfestigkeit 500Veff bei 50Hz, 
Galvanische Trennung asymmetrischer 
Videosignale, für gegenläufige Koaxial-

Signalübertragung, Isolierte BNC-Anschlüsse, keine Stromversor-
gung erforderlich, Isolation gegen Erde 115dB bei 50Hz, Impedanz 
75Ohm, differenzielle Verstärkung (bei 3,58 MHz), differenzielle 
Phase (bei 3,58 MHz), vernachlässigbar gering, Bandbreite 10Hz 
bis 7MHz, Gehäuse Stahlblech, Farbe Pantone Coolgray 1C, 
Abmessungen (HxBxT) 34x64x60mm, Gewicht 230g. 
 

HF-Modulator 
 
Einspeisung von AV-Signalen in TV-Geräte, 
stufenlos einstellbarer Kanalbereich: 29-46, 
Antennen-Durchschleifanschluss, integrierter 
Testbildgenerator, bis zu 4 Geräte kaskadierbar, 
Spannungsversorgung: 12 VDCAudioeingang 

500 mVeff +/-100mV, >10 kOhm, Cinch, Übertragungsbereich 470 
bis 862 MHz, Ausgangspegel 65 dBuV (-40 dBm). Betriebsspan-
nung 8 bis 12 VDC, Temperaturbereich 0 bis +50°C, Anschlüsse 
Video/Audio-Eingang: Cinch ; Antennen-Ein-/Ausgang: RF; Be-
triebsspannung: DC-Hohlstecker, Gehäuse Aluminium, Hellgrau, 
Abmessungen (HxBxT) 55 x 55 x 35 mm, Gewicht 85 g. 
 

Quadrantenteiler (Splitter) 
 
S/W-Quad-Splitter, 720x625, 25B/Sek., Alarm 

Ein-/Ausgänge, 12VDC/230VAC, Bildschirm-Konfiguration von 4 
SW-Bildern, Echtzeit-Darstellung, Auflösung: 720x625 Pixels, 
Automatische Verstärkungsregelung, Signal-Verlusterkennung mit 
Einfrieren, Programmierung über Bildschirm-Menüs, 
Zeit/Datum/Titel-Einblendung, 2-fach Zoom bei Wiedergabe, Alarm 
Eingang/Relaiskontaktausgang, RS-232 Steuerschnittstelle. Vi-
deoeingänge 4x 1Vss, 75 Ohm, BNC durchschleifbar, Videoaus-
gänge Monitor: 1Vss, 75Ohm (Voll- und Quadbild); VCR: 1Vss, 
75Ohm (nur Quadbild), Videorekordereingang 1Vss, 75 Ohm, 
BNC, Digitaler Zoom bei Rekorder-Wiedergabe 2-fach, 
Zeit/Datums-Einblendung Batteriegepufferte Uhr. Einstellbare 
Bildsequenz 1-99Sek., Alarmeingang 4 (für Öffner/Schließkontakte 
umstellbar), Alarmausgänge Umschaltkontakt 1A / 24VDC. 
 
Lieferbar auch als Farb-Quad-Splitter. 
 
 

Farb-Multiplexer 16 Eingänge, 4 Ausgänge 
 
Auflösung 768x512 Pixels, 230VAC, Für Farb-

Duplexbetrieb, 16 Video-Eingänge / 4 Ausgänge, 4-sprachige 
Bildschirm-Menüführung, automatische VCR Geschwindigkeitser-
kennung, ereignisgesteuerte Aufnahme, automatische Multibild-
darstellung, VCR-Wiedergabe in Multibild-Darstellung, dynamische 
Zoomfunktion bei Wiedergabe, Ansteuerung der Spectra- und 
Espritserie über Koax, Videoeingänge 16x 1 Vss FBAS-
Durchschleifeingänge. Videoausgang 1 Vss FBAS, 75 Ohm, 
BNC/S-VHS, 4-pol. Mini-DIN (Hauptmonitor); 1 Vss FBAS, 75 
Ohm, BNC/S-VHS, 4-pol. Mini-DIN (VCR-Wiedergabe); 1 Vss 
FBAS, 75 Ohm, BNC (Sequenz-/Alarmbildmonitor); 1 Vss, FBAS, 
75 Ohm, BNC/S-VHS, 4-pol. Mini-DIN (VCR-Aufnahme), VCR-
Ausgang 1 Vss, FBAS, 75 Ohm, BNC/S-VHS, 4-pol. Mini-DIN 
(VCR-Aufnahme), Alarmeingang 16 (externe NO/NC-Kontakte), 
Alarmausgänge 1x Umschaltkontakt (0,5A dauerbelastbar, 1A 
kurzzeitig), Alarmverarbeitung: durch Priorität oder Festlegung 
einzelner Eingänge, Aktivitätserkennung Bildschirm in frei pro-
grammierbare Felder aufgeteilt, wählbare Empfindlichkeit. Ein-
blendungen Zeit/Datum/Kameratitel 12-stellig), Alarmstatus, seriel-
le Schnittstelle RS-485 Ein-/Ausgang, Spannungsversorgung 120 
oder 230 VAC (+15/-30%) 50/60 Hz, Leistungsaufnahme <25 W, 
Temperaturbereich 0°C bis +50°C, Luftfeuchtigkeit Bis zu 90% 
(nicht kondensierend), Farbe Dunkelgrau, Abmessungen (HxBxT) 
44,5 x 439 x 310 mm, Gewicht 4,8 kg. 
 
Lieferbar in verschiedenen Versionen wie Simplex, Duplex, Tripex, 
Farbe und Schwarz/Weiß. 
 

Video-Bewegungsmelder 
 

4-Kanal digitaler Videobewegungssensor, PC-Programmierung, 
230VAC, Videoeingänge 4x 1 Vss, (F)BAS, 75 Ohm-abschließbar, 
BNC, gleichzeitige Überwachung von 4 Videokameras, digitale 
Bewegungserkennung, frei konfigurierbare Sensorfelder, Auflö-
sung: 1024 Felder pro Kamera, Pixel-Anzahl / Bildübertragung: 
98.304, Umfangreiche Alarmverarbeitung, Auslöseempfindlichkeit: 
10 Stufen, PC-Monitordarstellung des Kamerabildes, Einfache 
Programmierung über PC-Bedienoberfläche, Videoausgänge 4x 
1Vss, (F)BAS, 75 Ohm, BNC, Alarmeingang 9, Schalteingänge (4x 
Alarm), passiv geschützt, Alarmausgänge 4x Relaiskontakte 
(Wechsler), RS-232, RS-422/485 Schnittstellen, Programmierung 
Firmware- und Setup-Programmierung über RS-232 Schnittstelle. 
3-D Perspektive Referenzfläche zur Verminderung von Umweltein-
flüssen, Feldeinblendung Max. 24x12 Zeichen/Kanal, frei positio-
nierbar, Einstellbare Parameter zur Alarmauslösung Auslöse-
Empfindlichkeit in 10 Stufen einstellbar Ringspeicher mit bis zu 2,5 
sek. Betriebsspannung 12 VDC*, Leistungsaufnahme Ca. 7 W, 
Ausführung Tischgerät, Gehäuse Stahlblech, Farbe RAL 7035, 
Abmessungen (HxBxT) 1 HEx19"x200 mm, Gewicht 2,25 kg, 
Mitgeliefertes Zubehör PC-Software (CD ROM), Netzgerät, Null-
modemkabel, Sub-D Steckverbinder, 19"-Montagewinkel. 
 

Miniatur-Kreuzschienen 
 
Mit den Modellen EKR-16/4 und 32/8 ist die 

neue EKR-Video/Steuerkreuzschienenserie von eneo komplett 
und deckt jetzt von kleineren CCTV-Applikationen bis zum kom-
plexen System jeden Anforderungsbereich ab. Alle drei Kreuz-
schienen bieten neben viersprachiger Menüführung sowie Datum-, 
Zeit- und Texteinblendung eine umfangreiche Alarmverwaltung. So 
lassen sich die angeschlossenen Kameras und Monitore einzeln 
oder in Gruppen aufrufen und Signale bestimmter Kameras aus-
blenden. Über die Bildschirmausgabe können das Datum, die 
Uhrzeit, der jeweilige Alarmstatus und vorher einprogrammierte 
Kameratitel angezeigt werden. Bei Alarm schaltet die entspre-
chende Kamera auf den Monitor und überschreibt das momentane 
Bild, ebenso wird das Sicherheitspersonal bei Ausfall eines Video-
signals automatisch alarmiert. 
 
Die Kreuzschiene lässt sich über die erhältlichen eneo Anwahltas-
taturen oder via RS-232 Schnittstelle von einem externen PC 
bedienen, die Programmierung erfolgt über die Anwahltastatur und 
passwortgeschützte Bildschirmmenüs. Vorher gespeicherte Fest-
positionen können direkt angewählt werden und wichtige Kamera-
funktionen – Schwenken, Neigen, Zoomen, Fokus et cetera – sind 
fernbedienbar. Für den Anschluss von Schwenk/Neige-Systemen 
und Tastaturen oder die Steuerung eines Multiplexers stehen fünf 
beziehungsweise sechs RS-485 Schnittstellen (EKR-32/8) zur 
Verfügung. Videor Technical hat für die EKR-Video- Steuerkreuz-
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schienenserie eine große Auswahl an Zusatzkomponenten und 
Bedientastaturen im Programm, darunter beispielsweise die neue 
eneo MTC-1 Multifunktions-Tastatur: Sie ist mit einem grafischen 
10”-Touch Screen-Display ausgestattet und steuert Telemetrie-
Empfänger ebenso wie Digitalrekorder und Domekameras. 
 

Telemetrie-Empfänger 
 
EKR-PTZFI-R2, RS-232/RS-485. Koax 
Telemetrie Empfänger für 230VAC Eingang und 
S/N-Köpfe 
 

 
Universal-Anwahltastatur f. Kreuzschiene 
 
Steuerung mit fester Geschwindigkeit, Kamera- 
und Monitoranwahl, Sequenz-/Kamera- und 
Monitor-Gruppenschaltungen, RS-485 

Schnittstelle, Adressierbar, Spannungsversorgung: 12VDC, Di-
rektansteuerung der SN-Kopf Serie VPT-41, Schnittstelle RS-485 
(9-pol.), LED-Anzeigen Alarm, Videosignalverlust, Menü, Banden-
de, VCR-Aufnahme, VCR-Ausfall, Anwahlfunktionen Anwahl von 
Kamera- und Monitor-Nr., Sequenzen, Salvos, Touren, Kamera-
Fernsteuerung Steuerung der Funkionen: Schwenken, Neigen, 
Zoom, Fokus, Blende mit fester Geschwindigkeit, Leistungsauf-
nahme Max. 3,6 W, Temperaturbereich 0°C bis +50°C, Gehäuse 
Stahlblech, Gewicht 0,5 kg. 
 

Kreuzschienen bis 128 Eingänge 
 
Beispiel: M9740-128X32X, Video-/ Steuerkreuz-
schiene, 128 Eingänge, 32 Ausgänge, 230VAC, 
menügeführtes "Set-up"-Programm, Datum-/Zeit- 

und Texteinblendung, Kamera-/Monitor-Gruppenaufruf, Kamera-
Sequenz/Auswahl gespeicherter Festpositionen, Steuerung über 
RS-422 Schnittstellen, passwortgeschützt. Lieferbare Optionen: 
Video-Durchschleif-Eingänge, Alarmeingänge, Coaxitron-Wandler, 
Tastatur. 
 

System-Bediengerät mit Joystick 
 
Für Kreuzschienenserien CM6800, Steuerung 
fixer und variabler Geschwindigkeit, Sequenz-

/Kamera- und Monitor-Gruppenschaltungen, Kamera-
Fernsteuerung (über CM6800) Steuerung der Funktionen: 
Schwenken, Neigen, Zoom, Fokus, Blende mit fester, bzw. variab-
ler Geschwindigkeit, bei Verwendung der S/N-Kopfserie VPT-
41RSXX/PO und VPT-42RSXX/PO sowie der Dome Kameraserie 
Spectra und des Integrierten Positioniersystems Esprit, Schnittstel-
len RS-485, RJ-45 (8-Pol.), M-Protokoll, RS-232, Anzeige LCD-
Displayfeld, Betriebsspannung 12 VDC, Leistungsaufnahme Ca. 
10 W, Abmessungen (HxBxT) 83,8x394,5x198 mm, Gewicht 2,1 
kg, auch optional als 19"-Einbauversion lieferbar KBR960) 
 

Zweidraht-Aufstecksender 
 
FBAS-Eingang BNC, 12VDC Videoeingang 1,0 - 
1,4Vss, (F)BAS, 75Ohm, BNC Videoausgang 

Nom. 1Vss, 124Ohm (symmetrisch), Signalverstärkung 1 : 1, 
Bandbreite 20Hz - 20MHz, Einstellungen - Überspannungsschutz 
Ferritkerne, Übertragungsreichweite bis ca. 2km (Bei Verwendung 
eines Kabeltyps, der für eine möglichst verlustfreie Übertragung 
der Signal-Bandbreite ausgelegt ist), Anschlüsse je 2 Klemmen für 
Signalausgang und Spannungsversorgung, Kontrolleuchten - 
Betriebsspannung 8 - 17VDC, Stromaufnahme Max. 25m, Schutz-
art IP20, Temperaturbereich -25°C bis +55°C, Gehäuse Metall, 
Farbe Silberfarben, Abmessungen (HxBxT) 20x20x49mm, Gewicht 
33g. 
 

Zweidrahtsender im Gehäuse 
 
FBAS-Eingang, FBAS- und TP-Ausgang, 
Videoeingang 0,7-1,3 Vss, (F)BAS, 75 Ohm, 

BNC, Videoausgänge 1 Vss, 124 Ohm (symmetrisch), 1 Vss, 75 
Ohm (asymmetrisch), BNC..Einstellungen Video-
Ausgangsamplitude, Überspannungsschutz Ferritkerne, Kontrol-
leuchten Eingangssignal-Verlustanzeige (gelb), Betriebsanzeige 
(grün), Betriebsspannung 230 VAC/50 Hz, Stromaufnahme Max. 
20 mA, Schutzart IP 67. 
 
 

Zweidrahtempfänger im Gehäuse 
 
FBAS/TP-Eingang, 4x TP-Ausgang, Video-
eingänge 0,6 bis 1,2Vss, 124 Ohm 

(symmetrisch); 0,7 bis 1,3Vss, (F)BAS, 75 Ohm, Videoausgänge 
4x 1Vss, (F)BAS, 75 Ohm BNC oder Klemmen, Signalverstärkung 
Einstellbar, Galvanische Trennung durch Eingangsübertrager 1kV 
(nur Zweidrahteingang), Signalklemmung Klemmung des Video-
Schwarzwertsignals auf Masse, Bandbreite 10 MHz, Einstellungen 
Video-Ausgangsamplitude, Symmetrie (Balance), HF-/MF-/NF-
Kompensation (+30 dB im Bereich: 3 bis 6 MHz, einstellbar auf 1 
Vss), Überspannungsschutz Ferritkerne, Kontrolleuchten Ein-
gangssignal-Verlustanzeige (gelb), Betriebsanzeige (grün), Be-
triebsspannung 230 VAC/50 Hz, Stromaufnahme Max. 20 mA, 
Schutzart IP 67, Temperaturbereich -25°C bis +40°C, Kabeleinfüh-
rungen 3x Stopfbuchsen M16x1,5, Gehäuse Kunststoff, Flamm-
klasse: UL94-V2, Farbe Hellgrau, Abmessungen (HxBxT) 
70x80x140 mm, Gewicht Ca. 500 g. 
 

Glasfaserübertragungen 
 
Video-/Bidirekt. Multiprotokollsendemodul, 8-Bit 
Digitale Videoübertragung, für Farb- und S/W-
Signalübertragung, für 62,5/125 µm 
Glasfaserkabel, Video-Bandbreite: >6,5 MHz, 

Video-Auflösung: >520 TV-Linien, Einfaser-Multimodesystem, kein 
Kabellängenabgleich erforderlich, ST-SystemsteckerGlasfaser, 
Videoeingang 1 Vss, (F)BAS, 75 Ohm, BNC, Wellenlänge 
850/1300 nm, Optisches Budget 13 dB bei 62,5 um-Kabel, System 
CCIR/EIA, PAL/NTSC, Signal-/Rauschabstand 55 dB, Differenziel-
le Verstärkung 2 %, Differenzielle Phase 0.7°, Übertragung bis 
max. 5200 m/62,5 um-Kabel (unter optimalen Bedingungen, Ver-
luste durch Kabelspleisung, Stecker, etc. nicht eingerechnet), 
Datenformate RS-232 (3- und 5-Draht), TTL, RS-422, Manchester, 
Bi-Phase, Sensornet; RS-485 (2- und 4-Draht), Relaiskontakt (nur 
Senderichtung), Baudrate RS-232, Manchester, Biphase: 250 
kBit/Sek.; RS-422, RS-485, TTL: 512 kBit/Sek., Anschluss 
Schraubklemm-Stecker, Betriebsspannung 12 bis 16VDC oder 
24VAC (+/-10%), 50/60Hz, Leistungsaufnahme Ca. 6 W, Tempera-
turbereich -40°C bis 75°C, Luftfeuchtigkeitsbereich (Betrieb) 0 bis 
95%, nicht kondensierend, Gehäuse Stahlblech, Farbe Schwarz, 
Abmessungen (HxBxT) 57x123x127 mm, Gewicht 340 g. 
 

Funk-Bildübertragungssysteme 5,8GHz 
 
Der gewählte Frequenzbereich 5,8GHz bietet 
gegenüber Systemen, die im niedrigeren 2,3 bis 
2,5GHz-Bereich arbeiten, einen absolut 
störungsfreien Betrieb. Systeme beider 
Frequenzbereiche können örtlich zusammen 
betrieben werden, auch sind Störungen durch 
Mikrowellensender und Funktelefon-Netze nicht 
zu befürchten. Von den 15 
Übertragungskanälen unserer 5,8GHz 
Sendesysteme können max. 8 zur gleichen Zeit 
betrieben werden, wobei die zur Verfügung 
stehende 5MHz Signalbandbreite eine 
verlustfreie Videoübertragung gewährleistet. 
Insgesamt bieten die Standard-

Videokomponenten eine anmelde- und gebührenfreie Übertragung 
von bis zu einem 1 Bildsignal (PAL, NTSC und SECAM), 2 Audio-
signalen sowie 3 Schaltkanälen. Die Audioübertragung erfolgt 
ebenfalls in einer hohen Qualität mit einer Bandbreite von 50Hz bis 
20KHz. Darüber hinaus ist mit einer bidirektionalen Schnittstel-
lenübertragung (RS-232, bzw. RS-485 Modems) nicht nur die 
Videoübertragung, sondern auch die drahtlose Kamera-
Fernsteuerung ermöglicht.Es werden Übertragungssysteme für 
den Innen- und Außenbereich mit einer reichhaltigen Zubehöraus-
wahl angeboten. Das System ist modular aufgebaut und kann bei 
Bedarf erweitert werden. Für den mobilen Einsatz sind die Syste-
me für eine 12V-Versorgung ausgelegt. Je nach Art der Emp-
fangsantenne kann mit einer Sendeleistung von 25mW eine Stre-
cke bis zu 10 km überbrückt werden. 
 
Videotechnik ist ein Produkt, dass einem steten Wandel unterliegt. 
Aktuelle Datenblätter der entsprechenden Komponenten stellen 
wir Ihnen gern zur Verfügung.. 
 
Stand dieser Informationsschrift: 05.2005. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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.ΡΠΣ∆ΝΩς∴ςΩΗΠΗ  
 
∋∆ς ∃&∋-3ΛΘΦΡΓΗ (∃&∋ ∃ΦΦΗςς &ΡΘΩΥΡΟ ∋ΡΡΥ) 
∆ΥΕΗΛΩΗΩ ΛΘ 9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑ ΠΛΩ ΗΛΘΗΠ Κ∆ΘΓΗΟςüΕΟΛ-
ΦΚΗΘ 7üΥςΦΚΟΡςς ∆Ος ∆ΞΩ∆ΥΝΗ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟΗ. 
∋ΛΗ 3ΛΘΦΡΓΗς Ν|ΘΘΗΘ 1 ΕΛς 8ςΩΗΟΟΛϑ ςΗΛΘ ΞΘΓ ςΛΘΓ 
ΨΡΠ .ΞΘΓΗΘ ΙΥΗΛ ΖλΚΟΕ∆Υ. (ς Ν|ΘΘΗΘ ΕΛς ]Ξ ΨΛΗΥ 
3ΛΘΦΡΓΗς ΚΛΘΩΗΥΟΗϑΩ ΖΗΥΓΗΘ. (ΛΘΗ ∋∆ΞΗΥΙΥΗΛϑ∆ΕΗ 
ΛςΩ ΗΕΗΘΙ∆ΟΟς Π|ϑΟΛΦΚ. ∋ΛΗ ΠΗΦΚ∆ΘΛςΦΚΗ )ΞΘΝΩΛΡΘ 

ΓΗς 7üΥςΦΚΟΡςςΗς ΕΟΗΛΕΩ Θ∆ΦΚ ΖΛΗ ΨΡΥ ΗΥΚ∆ΟΩΗΘ. 9ΡΘ ΓΗΥ ,ΘΘΗΘςΗΛΩΗ 
ΛςΩ ΓΛΗ 7üΥ ΖΛΗ üΕΟΛΦΚ ΠΛΩ ΓΗΥ .ΟΛΘΝΗ ΜΗΓΗΥ]ΗΛΩ ]Ξ |ΙΙΘΗΘ. ∋ΛΗ ∃ΞßΗΘ-
ΝΟΛΘΝΗ ΛςΩ ΙΥΗΛΟ∆ΞΙΗΘΓ ΞΘΓ ΖΛΥΓ Θ∆ΦΚ (ΛΘϑ∆ΕΗ ΗΛΘΗς ΥΛΦΚΩΛϑΗΘ 3ΛΘΦΡ-
ΓΗς ]ΞϑΗςΦΚ∆ΟΩΗΩ. ∋ΛΗ 7üΥΙΥΗΛϑ∆ΕΗ]ΗΛΩ ΛςΩ ]ΖΛςΦΚΗΘ 3,8,12 ΞΘΓ 20 
6ΗΝΞΘΓΗΘ ΖλΚΟΕ∆Υ. ∋ΛΗ (ΟΗΝΩΥΡΘΛΝ ςΡΥϑΩ Γ∆ΙüΥ, Γ∆ςς ΓΛΗ 7üΥ ΖλΚ-
ΥΗΘΓ ΓΗΥ )ΥΗΛϑ∆ΕΗ]ΗΛΩ ΘΞΥ ΗΛΘΠ∆Ο ϑΗ|ΙΙΘΗΩ ΖΗΥΓΗΘ Ν∆ΘΘ. =ΞΥ 6Σ∆Θ-
ΘΞΘϑςΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ ΓΛΗΘΗΘ 3 0ΛϑΘΡΘ]ΗΟΟΗΘ. (ΛΘ ΘΡΩΖΗΘΓΛϑΗΥ ∃Ξς-
Ω∆ΞςΦΚ ΓΗΥ %∆ΩΩΗΥΛΗΘ ΖΛΥΓ ΓΞΥΦΚ ΗΛΘ ΡΣΩΛςΦΚΗς 6ΛϑΘ∆Ο ∆ΘϑΗ]ΗΛϑΩ.  
 

∋∆ς ∃&∋-ΦΡΘΩ∆ΦΩΟΗςς (∃&∋ ∃ΦΦΗςς &ΡΘΩΥΡΟ 
∋ΡΡΥ, ΦΡΘΩ∆ΦΩΟΗςς  ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡς) ∆ΥΕΗΛΩΗΩ ΛΘ 
9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑ ΠΛΩ ΗΛΘΗΠ Κ∆ΘΓΗΟςüΕΟΛΦΚΗΘ 7üΥ-
ςΦΚΟΡςς ∆Ος ∆ΞΩ∆ΥΝΗ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟΗ. ∋∆ς ∃&∋-
ΦΡΘΩ∆ΦΩΟΗςς ΨΗΥΖ∆ΟΩΗΩ ΕΛς ]Ξ 99 ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗ 
,∋-.∆ΥΩΗΘ. βΘΓΗΥΞΘϑΗΘ ΓΗΥ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟΥΗΦΚΩΗ 
ςΛΘΓ ΣΥΡΕΟΗΠΟΡς ΠΛΩ ΓΗΠ ]ΞϑΗΚ|ΥΛϑΗΘ 3ΥΡ-
ϑΥ∆ΠΠΛΗΥΝ∆ΥΩΗΘςΗΩ Π|ϑΟΛΦΚ. ∃ΘςΡΘςΩΗΘ ΨΗΥΙüϑΩ 
ΓΛΗςΗς ∗ΗΥλΩ üΕΗΥ ΓΛΗ ϑΟΗΛΦΚΗΘ )ΞΘΝΩΛΡΘΗΘ ΖΛΗ 

Γ∆ς ∃&∋-3ΛΘΦΡΓΗ.  
 

/|ςΞΘϑΗΘ ΙüΥ ΗΛΘΗ 7üΥ 
 
∃&& 50 - =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟΗ ΠΛΩ ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡς 
∆ΥΕΗΛΩΗΘΓΗΘ .∆ΥΩΗΘ. %ΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗΥ /ΗςΗΥ ΠΛΩ 
ΗΛϑΗΘΗΥ %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑς∆ΕΙΥ∆ϑΗ ]ΞΥ 6ΩΗΞΗΥΞΘϑ 
ΨΡΘ ΗΛΘΗΥ 7üΥ. ∋ΛΗ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΞΘϑ ΛςΩ λΞßΗΥςΩ 
ΗΛΘΙ∆ΦΚ ΓΞΥΦΚ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΝ∆ΥΩΗΘ Π|ϑΟΛΦΚ. 
∋ΞΥΦΚ ∃ΘςΦΚΟΞςς ΗΛΘΗΥ ΗΛΘΙ∆ΦΚΗΘ =ΗΛΩςΦΚ∆ΟΩΞΚΥ 
Ν|ΘΘΗΘ ΞΘΩΗΥςΦΚΛΗΓΟΛΦΚΗ %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑΗΘ ΨΗΥϑΗ-

ΕΗΘ ΖΗΥΓΗΘ (].%. ΗΛΘΗ .∆ΥΩΗ |ΙΙΘΗΩ ΥΞΘΓ ΞΠ ΓΛΗ 8ΚΥ, ΗΛΘΗ ∆ΘΓΗΥΗ 
.∆ΥΩΗ Κ∆Ω ΘΞΥ ΨΡΘ 8:00 8ΚΥ ΕΛς 16:00 8ΚΥ =Ξϑ∆Θϑ). 7üΥΙΥΗΛϑ∆ΕΗ ΠΛΩ 
ΕΛς ]Ξ 99 ΨΗΥςΦΚΛΗΓΗΘΗΘ ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗΘ .∆ΥΩΗΘ ΛΘ ]ΗΛΩΟΛΦΚΗΥ 
∃ΕΚλΘϑΛϑΝΗΛΩ, ∃ΘςΩΗΞΗΥΞΘϑ ΓΗς 7üΥ|ΙΙΘΗΥς üΕΗΥ ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΩΗς 5ΗΟ∆Λς 
(Π∆[.249 /1∃), 5ΗΟ∆Λς∆Ξςϑ∆Θϑ ΙüΥ ∃Ο∆ΥΠΠΗΟΓΞΘϑ (249 /1∃), ∃Θ-
ςΦΚΟΞςς ΙüΥ 7üΥΥüΦΝΠΗΟΓΞΘϑ ΞΘΓ 7üΥΙΥΗΛϑ∆ΕΗ ΨΡΘ ΛΘΘΗΘ, ΗΛΘςΩΗΟΟΕ∆-
ΥΗ 7üΥΙΥΗΛϑ∆ΕΗ- ΞΘΓ 7üΥüΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑς]ΗΛΩ.  
 

∃&&. 50 -=ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟΗ ΠΛΩ ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡς 
∆ΥΕΗΛΩΗΘΓΗΘ .∆ΥΩΗΘ. )ΞΘΝΩΛΡΘΗΘ ΖΛΗ Γ∆ς ∃&& 50 
ΜΗΓΡΦΚ ]ΞςλΩ]ΟΛΦΚ ΠΛΩ 7∆ςΩ∆ΩΞΥ ΙüΥ 7üΥΦΡΓΗ. %ΗΛ 
∃ΘςΦΚΟΞß ΗΛΘΗς ςΗΥΛΗΟΟΗΘ ∋ΥΞΦΝΗΥς ΖΛΥΓ 
∆ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚ 8ΚΥ]ΗΛΩ ΞΘΓ ∋∆ΩΞΠ ΓΗς 
=Ξϑ∆ΘϑςΨΗΥςΞΦΚς ΣΥΡΩΡΝΡΟΟΛΗΥΩ.  
 
 

 
∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩ ΙüΥ ∆ΕϑΗςΗΩ]ΩΗΘ /ΗςΗΥ 
 
∃&8-∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩ ΙüΥ ΓΛΗ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟΗ. 
∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩ ΠΛΩ ΗΛϑΗΘΗΥ %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑς∆Ε-
ΙΥ∆ϑΗ ]ΞΥ 6ΩΗΞΗΥΞΘϑ ΨΡΘ ΗΛΘΗΥ 7üΥ. ∋ΛΗ 3ΥΡ-
ϑΥ∆ΠΠΛΗΥΞΘϑ ΛςΩ λΞßΗΥςΩ ΗΛΘΙ∆ΦΚ ΓΞΥΦΚ 3ΥΡ-

ϑΥ∆ΠΠΛΗΥΝ∆ΥΩΗΘ Π|ϑΟΛΦΚ. ∋ΞΥΦΚ ∃ΘςΦΚΟΞß ΗΛΘΗΥ ΗΛΘΙ∆ΦΚΗΘ =ΗΛΩ-
ςΦΚ∆ΟΩΞΚΥ Ν|ΘΘΗΘ ΞΘΩΗΥςΦΚΛΗΓΟΛΦΚΗ %ΗΥΗΦΚΩΛϑΞΘϑΗΘ ΨΗΥϑΗΕΗΘ 
ΖΗΥΓΗΘ, ].%. ΗΛΘΗ .∆ΥΩΗ |ΙΙΘΗΩ ΥΞΘΓ ΞΠ ΓΛΗ 8ΚΥ, ΗΛΘΗ ∆ΘΓΗΥΗ .∆ΥΩΗ 
Κ∆Ω ΘΞΥ ΨΡΘ 8:00 8ΚΥ ΕΛς 16:00 8ΚΥ =Ξϑ∆Θϑ. (ΛΘΗ βΘΓΗΥΞΘϑ ΓΗΥ 
=Ξϑ∆ΘϑςΥΗΦΚΩΗ ΛςΩ ΡΚΘΗ (ΛΘϑΥΛΙΙ ΛΘ Γ∆ς ∗ΗΥλΩ Π|ϑΟΛΦΚ. ∃Θ ΓΛΗςΗ 
∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩ Ν|ΘΘΗΘ ΨΗΥςΦΚΛΗΓΗΘΗ 0∆ϑΘΗΩΝ∆ΥΩΗΘ- ΡΓΗΥ ∆ΞΦΚ 
ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗ .∆ΥΩΗΘΟΗςΗΥ ∆ΘϑΗςΦΚΟΡςςΗΘ ΖΗΥΓΗΘ.  
 

6ΩΗΞΗΥϑΗΥλΩ ΙüΥ (&-.∆ΥΩΗΘΕΗΓΛΗΘΞΘϑ 
(=ΖΗΛΝ∆Θ∆Ο-∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ). 0ΛΩ ΓΛΗςΗΠ 6∴ςΩΗΠ 
Ν|ΘΘΗΘ (&-.∆ΥΩΗΘ (Θ∆ΦΚ ∋,1 9785) Θ∆ΦΚ 
%Υ∆ΘΦΚΗΘΚ∆ΞΣΩςΦΚΟüςςΗΟ, %∆ΘΝΟΗΛΩ]∆ΚΟ, 
.ΡΘΩΡΘΞΠΠΗΥ, 5ΡΞΩΛΘϑ 1ΞΠΕΗΥ ΞΘΓ 
9ΗΥΙ∆ΟΟςΓ∆ΩΞΠ ϑΗΣΥüΙΩ ΖΗΥΓΗΘ. 2 [ 16ςΩΗΟΟΛϑΗς 

∆ΟΣΚ∆ΘΞΠΠΗΥΛςΦΚΗς ∋ΛςΣΟ∆∴, 8 =ΗΛΩ]ΡΘΗΘ, 32 )ΗΛΗΥ- Ε]Ζ. 
8ΥΟ∆ΞΕςΩ∆ϑΗ, ∆ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚΗ 6ΡΠΠΗΥ-/:ΛΘΩΗΥ]ΗΛΩΞΠςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ, 
∆ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚΗ )ΥΗΛϑ∆ΕΗ ΞΘΓ 9ΗΥΥΛΗϑΗΟΞΘϑ ΓΗΥ 7üΥΗΘ üΕΗΥ =ΡΘΗΘ. 
8ΘΛΨΗΥςΗΟΟ ∆ΞςϑΗΟΗϑΩ ΙüΥ ΓΛΗ ηΕΗΥΣΥüΙΞΘϑ ΨΡΘ 
%Υ∆ΘΦΚΗΘΚ∆ΞΣΩςΦΚΟüςςΗΟ, 32 ΨΗΥςΦΚΛΗΓΗΘΗΘ %∆ΘΝΟΗΛΩ]∆ΚΟΗΘ ΞΘΓ 98 
ΨΗΥςΦΚΛΗΓΗΘΗΘ .ΡΘΩΡΘΞΠΠΗΥΘ ∆ΞΙ 6ΣΞΥ 3 (ΡΣΩΛΡΘ∆Ο 500). 

0ΛΩΩΟΗΥΗ 6∴ςΩΗΠΟ|ςΞΘϑΗΘ 
 
(ΘΩΗΥΣΥΛςΗ∃ΦΦΗςς 2000 ΛςΩ ΗΛΘ ΨΗΥΘΗΩ]ΩΗς =Ξ-
ΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟς∴ςΩΗΠ ΕΛς 8 7üΥΗΘ, Γ∆ς ΞΘΩΗΥ :ΛΘ-
ΓΡΖς 95/98, 17, 2000, ;3 Ο∆ΞΙΙλΚΛϑ ΛςΩ. ∋ΛΗ 

,ΘςΩ∆ΟΟ∆ΩΛΡΘ ΞΘΓ ,ΘΕΗΩΥΛΗΕΘ∆ΚΠΗ ΛςΩ ςΗΚΥ ΕΗΓΛΗΘΗΥΙΥΗΞΘΓΟΛΦΚ. ∋ΛΗ 
∋∆ΥςΩΗΟΟΞΘϑΗΘ ΛΘΘΗΥΚ∆ΟΕ ΓΗΥ 6ΡΙΩΖ∆ΥΗ ςΛΘΓ ϑΥ∆ΣΚΛςΦΚ ΞΘΓ Γ∆ΓΞΥΦΚ 
ςΗΚΥ ∆Ξςς∆ϑΗΝΥλΙΩΛϑ. 0ΛΩ ΓΗΥ ∆ΘςΦΚΟΛΗßΕ∆ΥΗΘ ∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩ ∃&7 
026100.10 ΡΓΗΥ 026101.10 ΖΛΥΓ ΓΛΗ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟΗ ΨΡΥ 2ΥΩ ΥΗ∆ΟΛ-
ςΛΗΥΩ. 1∆ΦΚ ΓΗΥ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΞΘϑ ∆ΥΕΗΛΩΗΘ ΓΛΗ ∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩΗΘ 
∆ΞΩ∆ΥΝ, ΞΘΓ ΓΗΥ 3& Ν∆ΘΘ ×ΡΙΙΟΛΘΗ × ϑΗςΦΚ∆ΟΩΗΩ ΞΘΓ ΙüΥ ∆ΘΓΗΥΗ ∃Θ-
ΖΗΘΓΞΘϑΗΘ ΗΛΘϑΗςΗΩ]Ω ΖΗΥΓΗΘ. ∃ΟΟΗ ΙüΥ ΓΛΗ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟΗ ΥΗΟΗ-
Ψ∆ΘΩΗΘ )ΞΘΝΩΛΡΘΗΘ ΞΘΓ 3∆Υ∆ΠΗΩΗΥ ςΛΘΓ ΛΘ ΗΛΘΗΠ ΥΗςΛςΩΗΘΩΗΘ 6ΣΗΛ-
ΦΚΗΥ (((3520 ΡΓΗΥ Ε∆ΩΩΗΥΛΗϑΗΣΞΙΙΗΥΩΗς 5∃0) ∆ΕϑΗΟΗϑΩ. ∃ΟΟΗ 
(ΘΩςΦΚΗΛΓΞΘϑΗΘ ΞΘΓ 6ΩΗΞΗΥΙΞΘΝΩΛΡΘΗΘ ΗΥΙΡΟϑΗΘ ΛΘ (ΦΚΩ]ΗΛΩ ΞΘΠΛΩ-
ΩΗΟΕ∆Υ ΨΡΥ 2ΥΩ. ∋ΛΗ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΞΘϑ Ε]Ζ. 3∆Υ∆ΠΗΩΥΛΗΥΞΘϑ ΓΗΥ 
∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩ Ν∆ΘΘ ∆ΞΙ ]ΖΗΛΗΥΟΗΛ ∃ΥΩΗΘ ΗΥΙΡΟϑΗΘ: 9ΡΠ 3& ∆Ξς 
ΖΗΥΓΗΘ ΓΛΗ ΨΗΥΘΗΩ]ΩΗΘ 6∴ςΩΗΠ Σ∆Υ∆ΠΗΩΥΛΗΥΩ. 9ΡΥ 2ΥΩ ΖΛΥΓ ]ΞΥ 3ΥΡ-
ϑΥ∆ΠΠΛΗΥΞΘϑ ΗΛΘ 1ΡΩΗΕΡΡΝ/3& ∆ΘϑΗςΦΚΟΡςςΗΘ. ∃ΟΟΗ 6Ω∆ΩΞςΛΘΙΡΥ-
Π∆ΩΛΡΘΗΘ ςΩΗΚΗΘ ∆ΞΙ 7∆ςΩΗΘΓΥΞΦΝ ΙüΥ ΓΛΗ %ΛΟΓςΦΚΛΥΠ∆Θ]ΗΛϑΗ 
ΞΘΓ/ΡΓΗΥ ΓΛΗ ∃Ξςϑ∆ΕΗ ∆ΞΙ ∋ΥΞΦΝΗΥ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ. ∃Ος %ΛΘΓΗϑΟΛΗΓ 
]ΖΛςΦΚΗΘ ΓΗΥ ςΗΥΛΗΟΟΗΘ 56 232-6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ ΓΗς 3&ς ΞΘΓ ΓΗΥ 
∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩ ΖΛΥΓ ΓΗΥ 6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗΘΖ∆ΘΓΟΗΥ 026 817.03 ΗΛΘϑΗ-
ςΗΩ]Ω. ∃Θ ΓΛΗςΗς ∗ΗΥλΩ Ν|ΘΘΗΘ üΕΗΥ ΗΛΘΗ 56 485-6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ (5-
∋Υ∆ΚΩ) ΕΛς ]Ξ 8 ∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩΗΘ ∃&7 ∆ΘϑΗςΦΚΟΡςςΗΘ ΖΗΥΓΗΘ.  
 

∃ΞςΖΗΥΩΗΗΛΘΚΗΛΩ ∃&7 -∃ΦΦΗςς-&ΡΘΩΥΡΟ-7ΗΥΠΛΘ∆Ο 
/ΗΛςΩΞΘϑςΠΗΥΝΠ∆ΟΗ: 5ΛΘϑςΣΗΛΦΚΗΥ ΙüΥ 2000 
%ΞΦΚΞΘϑΗΘ, 6ΩΗΦΝΣΟ∆Ω] ΙüΥ 56 485--6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ 
(5-∋Υ∆ΚΩ) ]ΞΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ 6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗΘΖ∆ΘΓ-
ΟΗΥ, 56 232-6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ ]ΞΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ΗΛΘΗς 
1ΡΩΗΕΡΡΝς (6Ω∆ΘΓ∆ΟΡΘΗ /|ςΞΘϑ), ∃ΘςΦΚΟΞςς ΙüΥ 

ΗΛΘΗΘ Η[ΩΗΥΘΗΘ /ΗςΗΥ (0∆ϑΘΗΩ-, &ΚΛΣΝ∆ΥΩΗΘ- ΡΓΗΥ ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡς 
∆ΥΕΗΛΩΗΘΓΗ /ΗςΗΥ). ∋∆ς ∃&7 ΕΗςΛΩ]Ω ΙΡΟϑΗΘΓΗ ∃ΘςΦΚΟüςςΗ: 1 /ΗςΗΥ 
ΠΛΩ /(∋--∃Θ]ΗΛϑΗ ΞΘΓ 2-∋Υ∆ΚΩ-7∆ςΩ∆ΩΞΥ, 1 7üΥ|ΙΙΘΗΥ--5ΗΟ∆Λς, 1 
∃Ο∆ΥΠ--5ΗΟ∆Λς, 1 7üΥ|ΙΙΘΗΥΩ∆ςΩΗΥ, 1 7üΥüΕΗΥΖ∆ΦΚΞΘϑςΝΡΘΩ∆ΝΩ. 
/ΛΗΙΗΥΕ∆Υ ΙüΥ 2309∃& ΞΘΓ 129∋& 6ΩΥΡΠΨΗΥςΡΥϑΞΘϑΗΘ. 
 

∗ΥΡßΗ ΨΗΥΘΗΩ]ΩΗ 6∴ςΩΗΠΗ 
 
0ΞΟΩΛ∃ΦΦΗςς ΙΡΥ :ΛΘΓΡΖς 95 ΛςΩ ΓΛΗ ΘΗΞΗςΩΗ 
9ΗΥςΛΡΘ ΓΗς =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟ-6∴ςΩΗΠς ΨΡΘ ΗςςΗΥ-
ΗΙΙΗΙΙ ∆Ο∆ΥΠ. ∋ΛΗ 6ΡΙΩΖ∆ΥΗ ΨΗΥΖ∆ΟΩΗΩ ΘΞΘ ΕΛς ]Ξ 
999 7üΥΗΘ ΞΘΓ 65500 3ΗΥςΡΘΗΘςΩ∆ΠΠςλΩ]Η. ,Θ 

9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑ ΠΛΩ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟ-7ΗΥΠΛΘ∆Ος ∃&6-1 ΞΘΓ ∃&6-8 Ο∆ςςΗΘ 
ςΛΦΚ ΠΛΩ 0ΞΟΩΛ∃ΦΦΗςς ΙΡΥ :ΛΘΓΡΖς ΝΞΘΓΗΘϑΗΥΗΦΚΩΗ,ΨΗΥΘΗΩ]ΩΗ 
=ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟ-/|ςΞΘϑΗΘ ΥΗ∆ΟΛςΛΗΥΗΘ. 0ΞΟΩΛ∃ΦΦΗςς ΙΡΥ :ΛΘΓΡΖς 
ΖΞΥΓΗ Θ∆ΦΚ ΓΗΘ ΠΡΓΗΥΘςΩΗΘ 0ΗΩΚΡΓΗΘ ΓΗΥ 6ΡΙΩΖ∆ΥΗ-(ΘΩΖΛΦΝΟΞΘϑ 
∆Ος ΟΗΛςΩΞΘϑςΙλΚΛϑΗ 32-%ΛΩ-6ΡΙΩΖ∆ΥΗ ΖΗΛΩΗΥΗΘΩΖΛΦΝΗΟΩ. 8ΘΩΗΥςΩüΩ]Ω 
ΖΗΥΓΗΘ ΓΛΗ %ΗΩΥΛΗΕςς∴ςΩΗΠΗ :ΛΘΓΡΖς 2000 ςΡΖΛΗ :ΛΘΓΡΖς 17 ∆Ε 
9ΗΥςΛΡΘ 4.0 ΞΘΓ :ΛΘΓΡΖς ;3. ∃Ος ΕΗςΡΘΓΗΥΗς /ΗΛςΩΞΘϑςΠΗΥΝΠ∆Ο 
ΛςΩ ΓΛΗ ∆ΘΖΗΘΓΗΥϑΗΥΗΦΚΩΗ :ΛΘΓΡΖς-2ΕΗΥΙΟλΦΚΗ ΚΗΥΨΡΥ]ΞΚΗΕΗΘ. 
(ΛΘΙ∆ΦΚΗ %ΗΓΛΗΘΗΥΙüΚΥΞΘϑ ΞΘΓ ΓΛΗ ΩΥ∆ΘςΣ∆ΥΗΘΩΗ ∋∆ΥςΩΗΟΟΞΘϑ ςλΠΩ-
ΟΛΦΚΗΥ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟ-3∆Υ∆ΠΗΩΗΥ ΥΗΓΞ]ΛΗΥΗΘ ΓΛΗ 6ΦΚΞΟΞΘϑς- ΞΘΓ 
,ΘΕΗΩΥΛΗΕΘ∆ΚΠΗΝΡςΩΗΘ ΗΥΚΗΕΟΛΦΚ. ∋ΛΗ .ΡΠΠΞΘΛΝ∆ΩΛΡΘ ΓΗΥ 0ΞΟΩΛ∃Φ-
ΦΗςς ΙΡΥ :ΛΘΓΡΖς-6ΗΥΨΗΥ ΞΘΓ %ΗΓΛΗΘ∆ΥΕΗΛΩςΣΟλΩ]Η ΗΥΙΡΟϑΩ ∆ΞΙ %∆ςΛς 
ΨΡΘ ςΩ∆ΘΓ∆ΥΓΛςΛΗΥΩΗΘ .ΡΠΠΞΘΛΝ∆ΩΛΡΘςΣΥΡΩΡΝΡΟΟΗΘ ].%.7&3/,3. 
/ΡΝ∆ΟΗ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟ-3ΗΥΛΣΚΗΥΛΗ ΖΛΥΓ üΕΗΥ %ΞςΦΡΘΩΥΡΟΟΗΥ ΞΘΓ ΓΛΗ 
ΕΗΛ ΗςςΗΥ-ΗΙΙΗΙΙ-∆Ο∆ΥΠ ΕΗΖλΚΥΩΗ =.-%ΞςΩΗΦΚΘΛΝ ∆ΘϑΗΕΞΘΓΗΘ. )üΥ 
ΓΗΘ ∃ΘςΦΚΟΞςς ΨΡΘ ΓΗ]ΗΘΩΥ∆ΟΗΘ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟ-7ΗΥΠΛΘ∆Ος ςΩΗΚΩ ΗΛΘ 
∋)η-0ΡΓΞΟ, Γ∆ς Κ∆ΘΓΗΟςüΕΟΛΦΚΗ 0ΡΓΗΠς/,6∋1 7ΗΥΠΛΘ∆Ο∆Γ∆ΣΩΗΥ 
ΕΗΓΛΗΘΗΘ Ν∆ΘΘ, ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ. (ΕΗΘςΡ Η[ΛςΩΛΗΥΩ ΓΛΗ 0|ϑΟΛΦΚΝΗΛΩ, 
ΓΛΗ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟ-3ΗΥΛΣΚΗΥΛΗ ∆Θ ∆ΕϑΗςΗΩ]ΩΗΘ 3&-∃ΥΕΗΛΩςΣΟλΩ]ΗΘ 
∆Θ]ΞςΦΚΟΛΗßΗΘ. ∋∆ΠΛΩ Ο∆ςςΗΘ ςΛΦΚ ΞΘΩΗΥ ΓΗΥ 1ΞΩ]ΞΘϑ ΕΗςΩΗΚΗΘΓΗΥ 
1ΗΩ]ΖΗΥΝ-,ΘΙΥ∆ςΩΥΞΝΩΞΥΗΘ (ΟΡΝ∆ΟΗ 1ΗΩ]Η, :ΗΛΩΨΗΥΝΗΚΥςΘΗΩ]Η) ΨΗΥ-
ΘΗΩ]ΩΗ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟ-/|ςΞΘϑΗΘ ΥΗ∆ΟΛςΛΗΥΗΘ.  
 

∃&6-1 %∆ςΛςς∴ςΩΗΠ: ,ΘΩΗΟΟΛϑΗΘΩΗς =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘ-
ΩΥΡΟΟς∴ςΩΗΠ ΙüΥ ΗΛΘ ΕΛς ]ΖΗΛ 7üΥΗΘ ΞΘΓ ΕΛς ]Ξ 
9.992 3ΗΥςΡΘΗΘ. 0ΗΚΥΗΥΗ ∃&6-1-∗ΗΥλΩΗ Ο∆ςςΗΘ 
ςΛΦΚ üΕΗΥ 56 485 6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ ]Ξ ΗΛΘΗΠ ΛΘΩΗϑ-
ΥΛΗΥΩΗΘ 6∴ςΩΗΠ ΠΛΩ ΨΡΟΟΗΥ (ΛϑΗΘΛΘΩΗΟΟΛϑΗΘ] ΙüΥ 
ΜΗΓΗ 7üΥ ΨΗΥΕΛΘΓΗΘ. %ΗΛ ΗΛΘΗΠ 6∴ςΩΗΠΨΗΥΕΞΘΓ 
ΗΥΙΡΟϑΩ ΓΛΗ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΛΗΥΞΘϑ ∆ΟΟΗΥ ∆ΘϑΗςΦΚΟΡςςΗ-
ΘΗΘ 6∴ςΩΗΠΗ (ΕΛς ]Ξ 7 ∗ΗΥλΩΗ)üΕΗΥ Γ∆ς ∆Ος 

0∆ςΩΗΥ (].%.∃ΓΥΗςςΗ 1) ϑΗΝΗΘΘ]ΗΛΦΚΘΗΩΗ ∗ΗΥλΩ. +ΛΗΥ Ν∆ΘΘ ∆ΞΦΚ 
ΗΛΘ ϑΗΠΗΛΘς∆ΠΗΥ 6∴ςΩΗΠΓΥΞΦΝΗΥ üΕΗΥ ΗΛΘΗ ΨΡΥΚ∆ΘΓΗΘΗ 56 232-
6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ ∆ΘϑΗςΦΚΟΡςςΗΘ ΖΗΥΓΗΘ. %ΗΛΠ ∃ΘςΦΚΟΞςς ∆Θ ΓΛΗ üΕΗΥ-
ϑΗΡΥΓΘΗΩΗ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟ-6ΡΙΩΖ∆ΥΗ ϑΗΟΩΗΘ ΓΛΗ /ΗΛςΩΞΘϑςΠΗΥΝΠ∆ΟΗ 
ΨΡΘ 0ΞΟΩΛ∃ΦΦΗςς ΙΡΥ :ΛΘΓΡΖς. 
 



3ΥΡΓΞΝΩüΕΗΥςΛΦΚΩ =Ξϑ∆ΘϑςΝΡΘΩΥΡΟΟΗ ,∗6 
 

,∗6 ± ,ΘΓΞςΩΥΛΗΟΟΗ ∗ΗΙ∆ΚΥΗΘΠΗΟΓΗς∴ςΩΗΠΗ ∗ΠΕ+  *  +|ΥΓΗΘςΩΥ∆ßΗ 2  *  ∋-58135 +∆ϑΗΘ  *  7ΗΟ.: +49 (0) 2331/9787-0  *  ΖΖΖ.Λϑς-Κ∆ϑΗΘ.ΓΗ 

 

∃&6-8 ΛςΩ ΗΛΘΗ ΝΡΠΣΟΗΩΩΗ 1ΗΞΗΘΩΖΛΦΝΟΞΘϑ, Γ∆ς 
ΓΛΗ ΨΛΗΟΙ∆ΦΚ ΕΗΖλΚΥΩΗ )ΞΘΝΩΛΡΘ∆ΟΛΩλΩ ΓΗς =ΞΩΥΛΩΩς-
ΝΡΘΩΥΡΟΟς∴ςΩΗΠς ∃&6-1 ]ΞΝΞΘΙΩςΖΗΛςΗΘΓ ΙΡΥΩ-
ςΗΩ]Ω. ∋∆ς 6∴ςΩΗΠ ΛςΩ ΠΡΓΞΟ∆Υ ∆ΞΙϑΗΕ∆ΞΩ ΞΘΓ 
ΨΗΥΙüϑΩ üΕΗΥ ΗΛΘΗ ΚΡΚΗ ∃ΞΩΡΘΡΠΛΗ. ∃Ος ΕΗςΡΘ-
ΓΗΥΗς /ΗΛςΩΞΘϑςΠΗΥΝΠ∆Ο ΛςΩ ΓΛΗ ΙΟΗ[ΛΕΟΗ ΞΘΓ 

Ζ∆ΚΟΙΥΗΛΗ ,ΘςΩ∆ΟΟ∆ΩΛΡΘςΩΗΦΚΘΛΝ ΚΗΥΨΡΥ]ΞΚΗΕΗΘ. 6Ρ Ν|ΘΘΗΘ ΝΡΘΨΗΘΩΛ-
ΡΘΗΟΟ ΕΛς ]Ξ ]ΖΗΛ ϑΗΩΥΗΘΘΩΗ 7üΥΗΘ Ε]Ζ. ΗΛΘΗ 7üΥ ΠΛΩ ,ΘΘΗΘ- ΞΘΓ 
∃ΞßΗΘΟΗςΗΥ ∆ΘϑΗςΦΚΟΡςςΗΘ ΖΗΥΓΗΘ. ηΕΗΥ Γ∆ς .ΡΠΠΞΘΛΝ∆ΩΛΡΘς-
ΠΡΓΞΟ ΛςΩ ΗΛΘ ∃ΞςΕ∆Ξ ΠΛΩ ∆ΓΗΥΘςΣ∆ΥΗΘΓΗΥ 56 485-%ΞςΩΗΦΚΘΛΝ ∆ΞΙ 
Π∆[.8 7üΥΗΘ Π|ϑΟΛΦΚ. 6Ω∆ΘΓ∆ΥΓΠλßΛϑ ςΛΘΓ ΛΠ .ΡΠΠΞΘΛΝ∆ΩΛΡΘς-
ΠΡΓΞΟ 2 ςΩΗΞΗΥΕ∆ΥΗ 56 485- 6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗΘΩΥΗΛΕΗΥ ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΩ. ∋ΛΗ 
ΝΡΠΣΟΗΩΩΗ )ΛΥΠΖ∆ΥΗ ΛςΩ ΞΣϑΥ∆ΓΗΙλΚΛϑ. =ΗΛΩΥ∆ΞΕΗΘΓΗ :ΗΦΚςΗΟ ΓΗΥ 
(3520ς ΕΗΛ )ΞΘΝΩΛΡΘςΗΥΖΗΛΩΗΥΞΘϑΗΘ ϑΗΚ|ΥΗΘ ΓΗΥ 9ΗΥϑ∆ΘϑΗΘΚΗΛΩ 
∆Θ. 1ΗΞΗ 3ΥΡϑΥ∆ΠΠΩΗΛΟΗ Ε]Ζ. (ΥΖΗΛΩΗΥΞΘϑΗΘ Ν|ΘΘΗΘ üΕΗΥ 0ΞΟΩΛ-
∃ΦΦΗςς ΙΡΥ :ΛΘΓΡΖς ΛΘ ΓΛΗ =ΗΘΩΥ∆ΟΗΘ ΗΛΘϑΗςΣΛΗΟΩ ΖΗΥΓΗΘ. ,Π 2ΘΟΛ-
ΘΗ-%ΗΩΥΛΗΕ Ν|ΘΘΗΘ üΕΗΥ ΗΛΘΗΘ %ΞςΦΡΘΩΥΡΟΟΗΥ ΕΛς ]Ξ 32 ∃&6-8-
∗ΗΥλΩΗ ΕΗΩΥΛΗΕΗΘ ΖΗΥΓΗΘ. ∋ΛΗ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟΥΗΦΚΩΗ ΖΗΥΓΗΘ üΕΗΥ 
"0ΞΟΩΛ∃ΦΦΗςς ΙΡΥ :ΛΘΓΡΖς" ΗΛΘϑΗΥΛΦΚΩΗΩ ΞΘΓ ΨΗΥΖ∆ΟΩΗΩ. ∋∆ς ∃&6-8 
ΗΘΩΚλΟΩ ΓΛΗ (ΘΩςΦΚΗΛΓΞΘϑςΥΗΦΚΩΗ ΙüΥ ΓΛΗ 7üΥΙΥΗΛϑ∆ΕΗ ΞΘΓ 6ΩΗΞΗ-
ΥΞΘϑ. ∋ΞΥΦΚ Ζ∆ΚΟΖΗΛςΗ %ΗςΩüΦΝΞΘϑ ΠΛΩ ΓΗΥ (ΩΚΗΥΘΗΩ-.∆ΥΩΗ Ν|ΘΘΗΘ 
ΓΛΗ 7ΗΥΠΛΘ∆Ος ΓΛΥΗΝΩ ΛΘ ΕΗςΩΗΚΗΘΓΗ (ΩΚΗΥΘΗΩ-1ΗΩ]ΖΗΥΝΗ 
(/∃1ς)ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΩ ΖΗΥΓΗΘ. 0ΛΩ (ΛΘς∆Ω] ΠΗΚΥΗΥΗΥ %ΞςΦΡΘΩΥΡΟΟΗΥ Ε]Ζ. 
ΛΠ (ΩΚΗΥΘΗΩ-1ΗΩ]ΖΗΥΝ ΗΥΥΗΛΦΚΩ Π∆Θ ΗΛΘΗΘ 0∆[ΛΠ∆Ο∆ΞςΕ∆Ξ ΨΡΘ 999 
7üΥΗΘ.  
 

%ΛΡΠΗΩΥΛςΦΚΗ 6∴ςΩΗΠΗ 
 
9ΡΠ (∋9-=ΗΘΩΥΞΠ ΕΛς ]ΞΠ /∆ϑΗΥ ΠΛΩ ϑΗΙλΚΥΟΛ-
ΦΚΗΘ 6ΩΡΙΙΗΘ: ,ΓΗΘΩΛ[ )ΛΘϑΗΥςΦ∆Θ 920 ΛςΩ ΓΛΗ 
ΛΓΗ∆ΟΗ =ΞΩΥΛΩΩςΝΡΘΩΥΡΟΟΗ, ΖΗΘΘ (ΛΘΙ∆ΦΚΚΗΛΩ ΞΘΓ 

6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩ ϑΗΙΥ∆ϑΩ ςΛΘΓ. 0ΛΩ ςΗΛΘΗΥ ΗΥΣΥΡΕΩΗΘ ΞΘΓ Σ∆ΩΗΘΩΛΗΥΩΗΘ ,∋ 
6∆ΙΗ-7ΗΦΚΘΡΟΡϑΛΗ ΕΛΗΩΗΩ Γ∆ς ∗ΗΥλΩ ΗΛΘΗ ΕΛςΚΗΥ ΞΘΗΥΥΗΛΦΚΩΗ )ΞΘΝΩΛ-
ΡΘ∆ΟΛΩλΩ. )ΛΘϑΗΥςΦ∆Θ 920 ΛςΩ ςΦΚΘΗΟΟ ΞΘΓ ΗΛΘΙ∆ΦΚ ]Ξ ΛΘςΩ∆ΟΟΛΗΥΗΘ ΞΘΓ 
Ν∆ΘΘ ςΡΖΡΚΟ ΙüΥ (ΛΘ]ΗΟ∆ΘΖΗΘΓΞΘϑ ΖΛΗ ∆ΞΦΚ ΙüΥ ΨΗΥΘΗΩ]ΩΗ 6∴ςΩΗΠΗ 
ΗΛΘϑΗςΗΩ]Ω ΖΗΥΓΗΘ. (Υ Ν∆ΘΘ ∆ΞΙ ΗΛΘΙ∆ΦΚΗ :ΗΛςΗ ΝΡΘΙΛϑΞΥΛΗΥΩ ΖΗΥ-
ΓΗΘ, ΞΠ ΗΛΘΗ 7üΥΗ ΟΡΝ∆Ο ]Ξ ςΩΗΞΗΥΘ ΞΘΓ ]Ξ üΕΗΥΖ∆ΦΚΗΘ, ΡΓΗΥ ΞΠ 
ΡΚΘΗ 3ΥΡΕΟΗΠΗ ΠΛΩ Η[ΛςΩΛΗΥΗΘΓΗΘ Ν∆ΥΩΗΘΕ∆ςΛΗΥΩΗΘ 6∴ςΩΗΠΗΘ ]Ξ-
ς∆ΠΠΗΘ]Ξ∆ΥΕΗΛΩΗΘ. 0ΛΩ ςΗΛΘΗΠ ΟΗΛςΩΞΘϑςΙλΚΛϑΗΘ ,ΘΩΗΟ ® -
ϑΗςΩüΩ]ΩΗΘ 3ΥΡ]ΗςςΡΥ, ςΗΛΘΗΠ ΗΥϑΡΘΡΠΛςΦΚΗΘ ∋ΗςΛϑΘ ΞΘΓ ςΗΛΘΗΠ 
ΗΥςΦΚΖΛΘϑΟΛΦΚΗΘ 3ΥΗΛς Π∆ΦΚΩ )ΛΘϑΗΥςΦ∆Θ 920 ∆ΘΓΗΥΗ /|ςΞΘϑΗΘ 
ΡΕςΡΟΗΩ. )ΛΘϑΗΥςΦ∆Θ 920 ΛςΩ Γ∆ς ΗΥςΩΗ ΗΛΘΗΥ 5ΗΛΚΗ ΨΡΘ ,ΓΗΘΩΛ[-
3ΥΡΓΞΝΩΗΘ, Γ∆ς ΗΛΘΗ ΘΗΞΗ ∗ΗΘΗΥ∆ΩΛΡΘ ΨΡΘ ΞΘΛΨΗΥςΗΟΟΗΠ =ΞΩΥΛΩΩ 
ΗΥ|ΙΙΘΗΩ ΞΘΓ ΗΛΘΗ ΕΗΩΥΞϑςςΛΦΚΗΥΗ /|ςΞΘϑ ∆ΘΕΛΗΩΗΩ. 
 

/ΗςΗΥ ΙüΥ ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗ 6∴ςΩΗΠΗ 
 
%ΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗΥ /ΗςΗΥ, ΙΟ∆ΦΚΗ ∃ΞΙΣΞΩ]-
∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ ΠΛΩ &ΟΡΦΝ / ∋∆Ω∆ - 6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ, 
/ΗςΗΓΛςΩ∆Θ] Φ∆. 10 ΦΠ.  
 
%ΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗΥ /ΗςΗΥ, ΙΟ∆ΦΚΗ ∃ΞΙΣΞΩ]-

∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ ΠΛΩ 56485- ΞΘΓ &ΟΡΦΝ / ∋∆Ω∆ - 6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ, /ΗςΗΓΛς-
Ω∆Θ] 12ΦΠ.  
 

%ΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗΥ /ΗςΗΥ ΠΛΩ 7∆ςΩ∆ΩΞΥ, ∆3-
∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ,  56485- ΞΘΓ &ΟΡΦΝ / ∋∆Ω∆ - 
6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ. /ΗςΗΓΛςΩ∆Θ] Φ∆. 12ΦΠ ΕΗΛ 9ΗΥ-
ΖΗΘΓΞΘϑ ΨΡΘ ,ΓΗΘΩΝ∆ΥΩΗΘ.   
 
 
 
 
%ΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗΥ /ΗςΗΥ Σ∆ςςΗΘΓ ]ΞΠ 6ΛΗΓΟΗ-
6∴ςΩΗΠ "9∆ΥΛΡ", )∆ΥΕΗ ΖΗΛß, ΩΛΩ∆Θ, ςΛΟΕΗΥ ΡΓΗΥ 
ϑΥ∆ΣΚΛΩΕΥ∆ΞΘ. =ΞςΩ∆ΘΓς∆Θ]ΗΛϑΗ üΕΗΥ ]ΖΗΛ ΗΛΘ-
ϑΗΕ∆ΞΩΗ /(∋'ς.   
 
 

 
 ,ΓΗΘΩΛΙΛΝ∆ΩΛΡΘςΩΥλϑΗΥ 
 
9ΗΥςΦΚΛΗΓΗΘΗ .∆ΥΩΗΘΨΗΥςΛΡΘΗΘ ςΛΘΓ ΟΛΗΙΗΥΕ∆Υ: 
,∋-.∆ΥΩΗ ΙüΥ ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗ /ΗςΗΥ %ΗΓΥΞΦΝΕ∆Υ, 
,∋-.∆ΥΩΗ ΙüΥ ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗ /ΗςΗΥ ∗ΥΞΘΓΙ∆ΥΕΗ 

ΖΗΛß ΠΛΩ ϑΥ∆Ξ-ΥΡΩΗΠ ΗΙΙΗΙΙ-/ΡϑΡ, ,∋-.∆ΥΩΗ ΙüΥ ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗ /ΗςΗΥ 
∗ΥΞΘΓΙ∆ΥΕΗ ΖΗΛß ΠΛΩ ϑΥ∆Ξ-ΥΡΩΗΠ ΗΙΙΗΙΙ-/ΡϑΡ ΠΛΩ 0∆ϑΘΗΩςΩΥΗΛΙΗΘ, 
&ΡΓΛΗΥςΗΥΨΛΦΗ, ,∋-.∆ΥΩΗ ΙüΥ ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗ /ΗςΗΥ %ΗΓΥΞΦΝΕ∆Υ, ΠΛΩ 
0∆ϑΘΗΩςΩΥΗΛΙΗΘ, &ΡΓΛΗΥςΗΥΨΛΦΗ. 
 
639315, )Λ[ΦΡΓΗ-7Υ∆ΘςΣΡΘΓΗΥ ΛΘ ΥΡΕΞςΩΗΥ ∃ΞςΙüΚΥΞΘϑ ΙüΥ ΓΛΗ 

%ΗΙΗςΩΛϑΞΘϑ ∆Π 6ΦΚüςςΗΟΕΞΘΓ. ∃ΕΠΗςςΞΘϑΗΘ: 
Φ∆. 30 [ 45 [ 2 ΠΠ, 0∆ΩΗΥΛ∆Ο: .ΞΘςΩςΩΡΙΙ, )∆ΥΕΗ: 
6ΦΚΖ∆Υ].  
 
 
 
 
∃ΥΠΕ∆ΘΓΞΚΥ ΠΛΩ ΕΗΥüΚΥΞΘϑςΟΡςΗΠ &ΚΛΣ ΙüΥ =. 
ΞΘΓ ,.2-6∴ςΩΗΠΗ. −ΞΘϑΚ∆Θς 4Ξ∆Υ]-∃ΥΠΕ∆ΘΓΞΚΥ 
ΠΛΩ ΛΘΓΛΨΛΓΞΗΟΟ ΦΡΓΛΗΥΩΗΠ &ΚΛΣ ΙüΥ ΓΛΗ =Ξ-
ϑ∆ΘϑςΝΡΘΩΥΡΟΟ- ΞΘΓ ,ΓΗΘΩΝΗ∴-6∴ςΩΗΠΗ.   
 
 

 
7üΥ|ΙΙΘΗΥ ΞΘΓ 6ΩΗΟΟϑΟΛΗΓΗΥ 
 
6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩςΩüΥ|ΙΙΘΗΥ (∃ΥΕΗΛΩςςΩΥΡΠ) ΠΛΩ 5üΦΝ-
ΠΗΟΓΗΝΡΘΩ∆ΝΩ ∋,1 ΥΗΦΚΩς ΡΓΗΥ ΟΛΘΝς ΟΛΗΙΗΥΕ∆Υ, 
∆ΞΦΚ ΙüΥ )ΗΞΗΥςΦΚΞΩ]ΩüΥΗΘ ϑΗΗΛϑΘΗΩ. (ΛΘΕ∆ΞΟ∆ϑΗ 
ΕΗΟΛΗΕΛϑ. 7ΗΦΚΘΛςΦΚΗ ∋∆ΩΗΘ: %ΗΩΥΛΗΕςςΣ∆ΘΘΞΘϑ 
129∋&, 6ΩΥΡΠ∆ΞΙΘ∆ΚΠΗ 350Π∃.  
 
(ΟΗΝΩΥΡΩüΥ|ΙΙΘΗΥ 8ΘΛΨΗΥς∆Ο 1405-55 (∃ΥΕΗΛΩς-

ςΩΥΡΠ ΡΓΗΥ 5ΞΚΗςΩΥΡΠ ΟΛΗΙΗΥΕ∆Υ) ΠΛΩ 5üΦΝΠΗΟΓΗΝΡΘΩ∆ΝΩ, ΨΗΥΖΗΘΓ-
Ε∆Υ ΙüΥ ∋,1 ΟΛΘΝς ΞΘΓ ∋,1 ΥΗΦΚΩς, (ΛΘΕ∆ΞΟ∆ϑΗ ΕΗΟΛΗΕΛϑ. 7ΗΦΚΘΛςΦΚΗ 
∋∆ΩΗΘ: %ΗΩΥΛΗΕςςΣ∆ΘΘΞΘϑ 12 9 ∋&, 6ΩΥΡΠ∆ΞΙΘ∆ΚΠΗ 200 Π∃.  
 

693 62[[ - 6ΗΟΕςΩΨΗΥΥΛΗϑΗΟΘΓΗς ∃ΘΩΛΣ∆ΘΛΝ-
6ΦΚ∆ΟΩςΦΚΟΡςς ΠΛΩ ΗΟΗΝΩΥΛςΦΚ ∆ΘϑΗςΩΗΞΗΥΩΗΠ 
∃ΞßΗΘΓΥüΦΝΗΥ. (ΟΗΝΩΥΛςΦΚ üΕΗΥΖ∆ΦΚΩΗ ∃ΥΕΗΛΩς-
ςΩΥΡΠ∆ΞςΙüΚΥΞΘϑ, 0ΛΝΥΡςΦΚ∆ΟΩΗΥ ]ΞΥ ∋ΗΩΗΝΩΛΡΘ 
ΨΗΥςΦΚΛΗΓΗΘΗΥ =ΞςΩλΘΓΗ. 6ΩΥΡΠΨΗΥςΡΥϑΞΘϑ 
129∋&, 250Π∃ 6ΩΥΡΠ∆ΞΙΘ∆ΚΠΗ. 9ΗΥςΦΚΛΗΓΗΘΗ 

∋ΡΥΘΠ∆ßΗ, 3=-ϑΗΟΡΦΚΩ, (ΘΩΙΗΥΘΞΘϑ 72 ΡΓΗΥ 92ΠΠ. 6ΛΦΚΗΥΚΗΛΩς-
6ΦΚΞΩ]ΕΗςΦΚΟ∆ϑ ΠΛΩ ϑΗΩΗΛΟΩΗΠ ∋ΥüΦΝΗΥςΩΛΙΩ ΗΥΙΡΥΓΗΥΟΛΦΚ.  
 
693-6% 211 6ΦΚΞΩ]ΕΗςΦΚΟ∆ϑ, Θ∆ΦΚ ∋,1 18257 (6 1 ΠΛΩ .ΗΥΘ]ΛΗΚ-
ςΦΚΞΩ] ΙüΥ 693 6000 9ΡΟΟΕΟ∆ΩΩςΦΚΟ|ςςΗΥ, ϑΗΣΥüΙΩ ΙüΥ )ΗΞΗΥςΦΚΞΩ]- 
ΞΘΓ 1ΡΩ∆Ξςϑ∆ΘϑΩüΥΗΘ, (ΘΩΙΗΥΘΞΘϑ 3= 72 ΠΠ, 7üΥςΩλΥΝΗ 45 - 54 
ΠΠ, =∴ΟΛΘΓΗΥüΕΗΥςΩ∆ΘΓ 9 - 15 ΠΠ, )∆ΥΕΗ )1, /∆ΘϑςΦΚΛΟΓ, ΕΗΛΓςΗΛ-
ΩΛϑ ∋ΥüΦΝΗΥ ΠΛΩ ϑΗΩΗΛΟΩΗΠ ∋ΥüΦΝΗΥςΩΛΙΩ. 
 
693-6% 711 6ΦΚΞΩ]ΕΗςΦΚΟ∆ϑ, ΛΘ ∃ΘΟΗΚΘΞΘϑ ∆Θ ∋,1 18257 (6 1 
ΠΛΩ .ΗΥΘ]ΛΗΚςΦΚΞΩ] ΙüΥ 693 6000 5ΡΚΥΥ∆ΚΠΗΘςΦΚΟ|ςςΗΥ, ϑΗΣΥüΙΩ 
ΙüΥ )ΗΞΗΥςΦΚΞΩ]- ΞΘΓ 1ΡΩ∆Ξςϑ∆ΘϑΩüΥΗΘ, (ΘΩΙΗΥΘΞΘϑ 3= 92 ΠΠ, 
7üΥςΩλΥΝΗ 55 - 74 ΠΠ, =∴ΟΛΘΓΗΥüΕΗΥςΩ∆ΘΓ 9 - 15 ΠΠ, )∆ΥΕΗ )1, 
.ΞΥ]ςΦΚΛΟΓ, ΕΗΛΓςΗΛΩΛϑ ∋ΥüΦΝΗΥ ΠΛΩ ϑΗΩΗΛΟΩΗΠ ∋ΥüΦΝΗΥςΩΛΙΩ. 
 

1ΗΩ]ΖΗΥΝΝΡΠΣΡΘΗΘΩΗΘ 
 
([ΩΗΥΘΗΥ %Ξς-&ΡΘΩΥΡΟΟΗΥ ΙüΥ 0∆ςΩΗΥ / 6Ο∆ΨΗ - 
ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑ, 9ΗΥΖ∆ΟΩΞΘϑ ΨΡΘ ΕΛς ]Ξ 30 6Ο∆ΨΗ - 

&ΡΘΩΥΡΟΟΗΥΘ ΡΓΗΥ 32 %Ξς-7ΗΛΟΘΗΚΠΗΥΘ (6ΛΘϑΟΗ-0ΡΓΗ). ∋ΛΗ 3 6ΩΗΦΝ-
ΣΟλΩ]Η ΛΠ %ΞςΦΡΘΩΥΡΟΟΗΥ Ν|ΘΘΗΘ ΠΛΩ ΗΛΘΗΥ 56 485-,ΗΛΘΗΥ 56 232-
ΡΓΗΥ ΗΛΘΗΥ &ΞΥΥΗΘΩ-/ΡΡΣ- / (ΩΚΗΥΘΗΩ-6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ ΕΗΟΗϑΩ ΖΗΥΓΗΘ. 
∋∆ς 3&-9ΗΥΕΛΘΓΞΘϑςΝ∆ΕΗΟ ΛςΩ ΛΠ /ΛΗΙΗΥΞΠΙ∆Θϑ ΗΘΩΚ∆ΟΩΗΘ.  
 

6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗΘΖ∆ΘΓΟΗΥ 56 232-56 485: (ΛΘϑ∆Θϑ 
ΠΛΩ 56 232- ΞΘΓ ∃Ξςϑ∆Θϑ ΠΛΩ 56 485-
6ΦΚΘΛΩΩςΩΗΟΟΗ (3- ΡΓΗΥ 5-∋Υ∆ΚΩ ΖλΚΟΕ∆Υ). =ΞςλΩ]ΟΛ-
ΦΚΗς 1ΗΩ]ΩΗΛΟ ΠΛΩ 12 9 / 0,8 ∃ ∋&, ∆Π 56 485-
∃Ξςϑ∆Θϑ ΛΘΩΗϑΥΛΗΥΩ.  

 
:λΚΟΠΡΓΗΠ ;/ (ΚΛϑΚ ςΣΗΗΓ) 9.34 Η[Ω., 
Η[ΩΗΥΘΗς ∗ΗΥλΩ ΠΛΩ 6ΩΗΦΝΗΥΘΗΩ]ΩΗΛΟ, +∃<(6 ∃7 
ΝΡΠΣ∆ΩΛΕΗΟ, 3ΞΟς- ΞΘΓ 7ΡΘΖ∆ΚΟ, 9ΡΟΟ- ΞΘΓ 
+∆ΟΕΓΞΣΟΗ[. 6∴ΘΦΚΥΡΘ ΞΘΓ ∆ς∴ΘΦΚΥΡΘ 
2ΣΗΥ∆ΩΛΡΘ, ∃ΞΩΡ ΓΛ∆Ο, ∆ΞΩΡ ∆ΘςΖΗΥ, ∆ΞΩΡΠ∆ΩΛςΦΚΗ 

8ΠςΦΚ∆ΟΩΞΘϑ ]ΖΛςΦΚΗΘ ∋∆Ω∆ ΞΘΓ 9ΡΛΦΗ ηΕΗΥΩΥ∆ϑΞΘϑ. 
∃ΘςΦΚΟΞßΝ∆ΕΗΟ 5− 11 ∆ΞΙ 7∃(∋ 1, 56 232 ∃ΘςΦΚΟΞßΝ∆ΕΗΟ, %=7-
=ΞΟ∆ςςΞΘϑ.  
 
 
:ΗΛΩΗΥΗς =ΞΕΗΚ|Υ Ν|ΘΘΗΘ ΖΛΥ ,ΚΘΗΘ ∆ΞΙ ∃ΘΙΥ∆ϑΗ ]ΞΥ 9ΗΥΙüϑΞΘϑ 
ςΩΗΟΟΗΘ. 
 
6Ω∆ΘΓ ΓΛΗςΗΥ ,ΘΙΡΥΠ∆ΩΛΡΘςςΦΚΥΛΙΩ: 06.2003. 7ΗΦΚΘΛςΦΚΗ βΘΓΗΥΞΘϑΗΘ 
ΨΡΥΕΗΚ∆ΟΩΗΘ, ∆ΟΟΗ ∃Θϑ∆ΕΗΘ ΡΚΘΗ ∗ΗΖλΚΥ. 
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Zeiterfassungsterminal TRS 6 
 
Das Zeiterfassungsterminal TRS 6 ist ideal für 
einfache Zeiterfassungssysteme geeignet. Sein 
kompaktes Design erlaubt den Einsatz auf 

kleinstem Raum. Das Gerät ist standardmäßig mit einem berüh-
rungslosen Leser sowie einer RS 485-Schnittstelle ausgestattet 
und kommuniziert entweder über das Esser- oder das DIN-
Protokoll nach DIN 66019. 
 
Dem Bedienungskomfort wurde die größte Beachtung geschenkt! 
Das hinterleuchtete LC-Display erlaubt die Darstellung von 20 
alphanumerischen Zeichen. Die Beleuchtung wird mit der ersten 
Aktion (Tastendruck oder Lesung) eingeschaltet. Es eignet sich 
damit hervorragend zur Darstellung von Klartext-Informationen. 
Über eine nach ergonomischen Gesichtspunkten gestaltete Folien-
tastatur erfolgen die Funktionsaufrufe der Buchungsart oder der 
Informationsanzeige. 
 
Modernste hochintegrierte Elektronik ermöglicht umfassende 
Leistungsmerkmale auf kleinstem Raum. Das robuste Kunststoff-
gehäuse ermöglicht den Einsatz auch unter schwierigen Umwelt-
bedingungen. Aufgrund des standardmäßigen Speicherausbaus 
und der vor Ort verfügbaren Intelligenz ist das Terminal für den 
OFFLINE- wie für den ONLINE-Betrieb gleichermaßen geeignet. 
Im OFFLINE-Fall erfolgt eine umfangreiche Plausibilitätsprüfung 
und Datenspeicherung direkt im Terminal (bis zu 2000 Ereignisse).  
 

Zeiterfassungsterminal TRS 8 
 
Das Zeiterfassungsterminal TRS 8 ist sowohl für 
den Einsatz in kleine als auch in mittlere und 
große ZE-Systeme konzipiert. Sein kompaktes 

Design ermöglicht den Einsatz auf kleinstem Raum. Das Gerät 
erlaubt den Einsatz von Magneteinsteck-, Magnetdurchzugs- 
sowie verschiedenen berührungslosen Lesern. Das TRS 8 kom-
muniziert wahlweise über das Esser oder das DIN-Protokoll (nach 
DIN 66019) und bei Einsatz der Ethernet-Schnittstelle auch über 
das TCP/IP-Protokoll. Damit wird das TRS 8 zum kostengünstigen 
Intranet-Terminal. 
 
Die einsetzbaren Leseprinzipien umfassen beim TRS 8 bereits die 
gesamte verfügbare Leserpalette. Diese reicht von Magnetstreifen-
, berührungslos bis zur Legic- mifare-Karten Lesung. Dem Bedie-
nungskomfort wurde die größte Beachtung geschenkt! Das hinter-
leuchtete LC-Display erlaubt die Darstellung von 20 alphanumeri-
schen Zeichen. Die Beleuchtung wird mit der ersten Aktion (Tas-
tendruck oder Lesung) eingeschaltet. Es eignet sich damit hervor-
ragend für die Darstellung von Klartext-Informationen. Über eine 
nach ergonomischen Gesichtspunkten gestaltete Folientastatur 
erfolgen die Funktionsaufrufe der Buchungsart oder der Informati-
onsanzeige. 
 
Aufgrund des standardmäßig großen Speicherausbaus und der 
vor Ort verfügbaren Intelligenz ist das Terminal für den OFFLINE- 
wie für den ONLINE-Betrieb gleichermaßen geeignet. Im OFFLI-
NE-Fall erfolgt eine umfangreiche Plausibilitätsprüfung und Daten-
speicherung direkt im Terminal (optional bis zu 6.000 Ereignisse). 
Aufgrund der vorzüglichen stand-alone-Eigenschaften ist das TRS 
8 auch über Wählmodem, ISDN-Wählmodem oder über posteige-
ne Stromwege zur Buchungserfassung an ausgelagerten Be-
triebsstätten problemlos einsetzbar. 
 

Zeiterfassungsterminal TRS 15 
 
Das Zeiterfassungsterminal TRS 15 ist mit 
seinem Grafikdisplay ideal für die Zeiterfassung 
einsetzbar. Durch die optimale Nutzung konnte 

das Gehäuse sehr kompakt gestaltet werden. Das Gerät erlaubt 
den Einsatz von Einsteck-, Durchzugs- sowie berührungslosen 
Lesern. 
 
Das TRS 15 kommuniziert wahlweise über das Esser- oder das 
DIN-Protokoll (nach DIN 66019) und bei Einsatz der Ethernet-
Schnittstelle auch über das TCP/IP-Protokoll. Dadurch wird das 
TRS 15 zum attraktiven Intranet-Buchungs- und Informations-
Terminal. Die einsetzbaren Leseprinzipien umfassen beim TRS 15 
die gesamte verfügbare Leserpalette. Diese reicht von Magnet-
streifen-, berührungslos bis zur Legic- und mifare-Karten Lesung. 
 
 

Dem Bedienungskomfort wurde große Aufmerksamkeit geschenkt! 
Das graphische LC-Display mit 240x64 Pixeln erlaubt die über-
sichtliche Darstellung des Anzeige und des Bedienfeldes mit der 
Abfragemöglichkeit von maximal 200 über den PC vorgebbaren 
Konten.  
 
Über eine nach ergonomischen Gesichtspunkten gestaltete Folien-
tastatur mit 5 Funktionstasten erfolgen die Funktionsaufrufe der 
Buchungsarten oder der Informationsanzeige. Aufgrund des stan-
dardmäßig großen Speicherausbaus und der vor Ort verfügbaren 
Intelligenz ist das Terminal für den OFFLINE- wie für den ONLINE-
Betrieb gleichermaßen geeignet. Im OFFLINE-Fall erfolgt eine 
umfangreiche Plausibilitätsprüfung und Datenspeicherung direkt 
im Terminal (optional bis zu 10.000 Ereignisse). Aufgrund der 
vorzüglichen stand alone Eigenschaften ist das TRS 15 auch über 
Wählmodem, ISDN-Wählmodem oder über posteigene Stromwege 
zur Buchungserfassung an ausgelagerten Betriebsstätten prob-
lemlos einsetzbar. 
 

Zeiterfassungs- und BDE-Terminal TRS 35 
 
Das Zeiterfassungsterminal TRS 35 ist mit 
seinem Grafikdisplay und der umfangreichen 
Tastatur ideal für die Zeiterfassung und die 
Betriebsdatenerfassung einsetzbar. Das Gerät 

wird ausschließlich mit berührungslosen Lesesystemen wie Legic 
oder ganz ohne Leser angeboten. Das TRS 35 
kommuniziertwahlweise über die RS 485 Schnittstelle mit Esser- 
oder DIN-Protokoll (nach DIN 66019) und bei Einsatz der Ethernet-
Schnittstelle auch über das TCP/IP-Protokoll. Dadurch wird das 
TRS 35 zum attraktiven Intranet-Buchungs- und Informations-
Terminal. 
 
Dem Bedienkomfortwurde große Aufmerksamkeitgeschenkt! 
Dasgrafische LC-Display mit 240x64 Pixeln erlaubt eine 
übersichtliche Darstellung der Anzeige mit der Abfragemöglichkeit 
von maximal 200 über den PC konfigurierbaren Konten. Über eine 
nach ergonomischen Gesichtspunkten gestaltete Folientastatur mit 
5 Softkeys und 3 Funktionstasten erfolgt die Direktwahl der 
Buchungsarten oder der Informationsanzeige. Über eine 10er-
Blocktastatur sind komfortablere Abfragen und Eingaben möglich. 
Dadurch ist das Terminal bestens für Projektzeiterfassung (PZE) 
und Betriebsdatenerfasssung (BDE) geeignet. Hierfür sind die 
entsprechenden Funktionen vorkonfiguriert. Aufgrund des 
standardmäßig großen Speicherausbaus und der vor Ort 
verfügbaren Intelligenz ist das Terminal für den OFFLINE- wie für 
den ONLINE-Betrieb gleichermaßen geeignet. Im OFFLINE-Fall 
erfolgt eine umfangreiche Plausibilitätsprüfung und 
Datenspeicherung direkt im Terminal (optional bis zu 10.000 
Ereignisse). Aufgrund der vorzüglichen stand-alone-Eigenschaften 
ist das TRS 35 auch über Wählmodem, ISDN-Wählmodem oder 
über posteigene Stromwege zur Buchungserfassung an 
ausgelagerten Betriebsstätten problemlos einsetzbar. 
 

PC-Datenerfassungs-Terminal TRS 45 
 
Das neue PC-Datenerfassungs-Terminal fällt 
vor allem durch seine harmonische äußere 
Form auf. Dadurch ist es bestens geeignet für 
Eingangshallen, Foyers und architektonisch 
anspruchsvolle Gebäudebereiche. Durch das 

robuste und spritzwassergeschützte Aluminiumgehäuse ist es 
jedoch ebenso gut im industriellen Produktionsbereich einsetzbar. 
Die Montage ist mittels der universellen Wandhalterung sehr ein-
fach. Mit dem optionalen Distanzrahmen können Aufputzdosen für 
230V und Ethernet verdeckt werden. Netzteil und Leser sind im 
Gehäuse integriert, so dass nach der Montage außer dem Termi-
nal keine weiteren Komponenten oder Verkabelungen sichtbar 
sind. 
 
Durch die vielen vorhandenen Schnittstellen können jederzeit z.B. 
ein Drucker, Tastatur und Maus, ein Barcode-Scanner, ein Laptop 
oder ein Ethernet-Netzwerk angeschlossen werden. Durch den 
hochauflösenden Grafikbildschirm und die einfache Bedienung 
über Touchscreen ist das Terminal für die folgenden Anwen-
dungsbereiche ideal geeignet: Personalzeiterfassung, Projektzeit-
erfassung, Betriebsdaten- und Maschinendatenerfassung, Info-
Terminal oder Web-Terminal. 
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PC-Datenerfassungs-Terminal TRS 55 
 
Das neue PC-Datenerfassungs-Terminal fällt 
vor allem durch seine harmonische äußere 
Form auf. Dadurch ist es bestens geeignet für 
Eingangshallen, Foyers und architektonisch 

anspruchsvolle Gebäudebereiche. Durch das robuste und 
spritzwassergeschützte Aluminiumgehäuse ist es jedoch ebenso 
gut im industriellen Produktionsbereich einsetzbar. Die Montage ist 
mittels der universellen Wandhalterung sehr einfach. Mit dem 
optionalen Distanzrahmen können Aufputzdosen für 230V und 
Ethernet verdeckt werden. Netzteil und Leser sind im Gehäuse 
integriert, so dass nach der Montage außer dem Terminal keine 
weiteren Komponenten oder Verkabelungen sichtbar sind. 
 
Durch die vielen vorhandenen Schnittstellen können jederzeitz.B. 
ein Drucker, Tastatur und Maus, ein Barcode-Scanner, ein Laptop 
oder ein Ethernet-Netzwerk angeschlossen werden. Durch den 
hochauflösenden, großen Grafikbildschirm und die einfache 
Bedienung über Touchscreen ist das Terminal für die folgenden 
Anwendungsbereiche ideal geeignet: Personalzeiterfassung, 
Projektzeiterfassung, Betriebsdaten- und Maschinendaten-
erfassung, Info-Terminal, Prozessvisualisierung, Gebäudema-
nagement oder Web-Terminal. 
 

Zeiterfassungssoftware NovaTime 
 
NovaTime* ist die flexible, gleichzeitig 
komfortabel zu bedienende Software für die 
Personalzeiterfassung. Sie ist ideal auf die 

ganze Reihe der Zeiterfassungsterminals angepasst. NovaTime ist 
schnell installiert, konfiguriert und nach einer kurzen Einweisung 
vom Anwender intuitiv und komfortabel zu bedienen. 
 
NovaTime wächst dabei mit der Unternehmensgröße von 25 Mit-
arbeitern bis auf 5000 Mitarbeitern. Für den Einsatz in kleinern 
Firmen empfiehlt sich unser Starter-Paket NovaLite. Dieses kann 
bei Bedarf jederzeit auf die Vollversion mit allen Optionen ausge-
baut werden. Durch die vielen vorhanden Optionen wird NovaTime 
allen Kundenanforderungen gerecht. Dabei kommen laufend neue 
Optionen hinzu, in nächster Zeit z.B. Projektzeiterfassung (PZE). 
NovaTime ermöglicht eine nahtlose Integration mit den meist 
genutzten Lohn- und Gehaltsystemen sowie mit der Zutrittskontrol-
le. Dabei werden die Zutrittkontrollterminals ACT, ACS-1 und ACS-
2 unterstützt. 
 

Kleines Zeiterfassungspaket NovaLite 
 
Warum Software und Terminal als ein Paket? 
Mit diesem Paket kann ein einfaches 
Zeiterfassungs-System für kleine Firmen bis zu 

60 Mitarbeiter sehr schnell realisiert werden. Im Paket enthalten ist 
eine einfach zu bedienende Software und ein darauf perfekt abge-
stimmtes Terminal. 
 
Die Vorteile: Das Terminal TRS 6 ist schnell montiert, die Kommu-
nikation zum PC über eine RS 232-Schnittstelle schnell realisiert 
und die Software NovaLite schnell installiert, so dass nach kurzer 
Zeit Ihre Zeiterfassung produktiv ist. 
 
Die Software NovaLite: NovaLite beschränkt sich auf die wesentli-
chen Funktionen einer Zeiterfassung. Diese können nach kurzer 
Einweisung vom Anwender intuitiv bedient werden. Die Software 
ist lauffähig unter allen gängigen PC-Betriebssystemen bis Win-
dows XP. 
 
Das PLUS: Über ACT-Zutrittskontrollterminals ist eine einfache 
Zutrittskontrolle in NovaLite integriert. NovaLite kann dabei auf 
zwei Arbeitsplätzen gleichzeitig bedient werden. 
 
Das Zeiterfassungsterminal TRS 6: Das TRS 6 im modernen, 
formschönen Gehäuse enthält einen berührungslosen Leser sowie 
ein integriertes 230V-Netzteil. Über die eingebaute RS 232-
Schnittstelle erfolgt die Kommunikation zum PC.  
 
Leistungsmerkmale: Über Kommen-/Gehen- sowie Dienstgang-
Tasten können Buchungen mittels einer berührungslosen Karte 
sehr einfach realisiert werden. Der Saldo und weitere Informatio-
nen können über eine Info-Taste ständig aktualisiert abgefragt 
werden. 
 

Leser für berührungslose Systeme 
 
Berührungsloser Leser, flache Aufputz-
Ausführung mit Clock / Data - Schnittstelle, 
Lesedistanz ca. 10 cm.  
 
Berührungsloser Leser, flache Aufputz-

Ausführung mit RS485- und Clock / Data - Schnittstelle, Lesedis-
tanz 12cm.  
 

Berührungsloser Leser mit Tastatur, aP-
Ausführung,  RS485- und Clock / Data - Schnitt-
stelle. Lesedistanz ca. 12cm bei Verwendung 
von Identkarten.   
 
 
 
 
Berührungsloser Leser passend zum Siedle-
System "Vario", Farbe weiß, titan, silber oder 
graphitbraun. Zustandsanzeige über zwei ein-
gebaute LED's.   
 
 

 
 Identifikationsträger 
 
Verschiedene Kartenversionen sind lieferbar: 
ID-Karte für berührungslose Leser Bedruckbar, 
ID-Karte für berührungslose Leser Grundfarbe 

weiß mit grau-rotem effeff-Logo, ID-Karte für berührungslose Leser 
Grundfarbe weiß mit grau-rotem effeff-Logo mit Magnetstreifen, 
Codierservice, ID-Karte für berührungslose Leser Bedruckbar, mit 
Magnetstreifen, Codierservice. 
 

SP9315, Fixcode-Transponder in robuster 
Ausführung für die Befestigung am Schüssel-
bund. Abmessungen: ca. 30 x 45 x 2 mm, Mate-
rial: Kunststoff, Farbe: Schwarz.  
 
 
 
 
Armbanduhr mit berührungslosem Chip für ZK 
und IK2-Systeme. Junghans Quarz-
Armbanduhr mit individuell codiertem Chip für 
die Zugangskontroll- und Identkey-Systeme.    
 
 

 
 

Netzwerkkomponenten 
 
Externer Bus-Controller für Master / Slave - 
Übertragung, Verwaltung von bis zu 30 Slave - 

Controllern oder 32 Bus-Teilnehmern (Single-Mode). Die 3 Steck-
plätze im Buscontroller können mit einer RS 485-,einer RS 232-
oder einer Current-Loop- / Ethernet-Schnittstelle belegt werden. 
Das PC-Verbindungskabel ist im Lieferumfang enthalten.  
 

Schnittstellenwandler RS 232-RS 485: Eingang 
mit RS 232- und Ausgang mit RS 485-
Schnittstelle (3- oder 5-Draht wählbar). Zusätzli-
ches Netzteil mit 12 V / 0,8 A DC, am RS 485-
Ausgang integriert.  

 
 
 
Weiteres Zubehör können wir Ihnen auf Anfrage zur Verfügung 
stellen. 
 
Stand dieser Informationsschrift: 05.2005. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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Türalarm SM 1 
 
Elektronisches Fluchttürüberwachungsgerät mit 
integrierter Lithiumbatterie, inkl. akustischem 
Alarmgeber 85 dB(A) / 1 Meter, Statusanzeige, 
Bedienung über schließanlagenfähigen 
Profilzylinder. 
 
 
 

Funktionen: 
 
� Automatische Scharfschaltung 
� Manuelle Scharfschaltung 
� Kurzzeit- oder Dauerfreigabe 
� Tür-Offen-Alarm 
� Tür-Offen-Alarm-Stummschaltung 
� Umschaltung zwischen Automatischer und Manueller Scharf-

schaltung über Profilzylinder 
� Batteriekontrolle mit optischer Meldung 
� Sabotagegesichertes, schlagfestes Kunststoffgehäuse 
� Lithiumbatterie, Türmagnetschalter, Profilhalbzylinder, Hin-

weisschild, Montagematerial, Bedien- und Installationsanwei-
sung 

 
Türalarm SM 2 L 
 
Elektronisches Fluchttürüberwachungsgerät mit 
integriertem Netzteil 230 V 50 Hz, inkl. 
elektronischer Blitzlampe und akustischem 
Alarmgeber 85 dB(A) / 1 Meter, Statusanzeige, 
Bedienung über schließanlagenfähigen 
Profilzylinder. 
 
 
 
 

Programmierbare Funktionen: 
 
� Automatische Scharfschaltung 
� Manuelle Scharfschaltung 
� Tür-Offen-Alarm intern 
� Tür-Offen-Alarm extern 
� Tür-Offen-Alarm außer Funktion 
� Statussignal prog. nach Relaisausgang 
� Potentialfreier Relaisausgang 24 V DC 400 mA max. (C / NO) 
� Offene Kollektorausgänge für Status- und Alarmsignal 
� Eingang Externe Bedienung statisch / dynamisch 
� Sabotagegesichertes, schlagfestes Kunststoffgehäuse 
� Türmagnetschalter, Profilhalbzylinder, Hinweisschild, Monta-

gematerial, Bedien- und Installationsanweisung. 
 

Türalarm SM 4 L 
 
Elektronisches Fluchttürüberwachungsgerät mit 
Netzteil 230 V 50 Hz, elektronischer Blitzlampe 
und akustischem Alarmgeber 85dB(A) / 1 Meter. 
Status- und Alarmausgänge zum Anschluss 
eines zentralen Alarm-, Bedien- und 
Anzeigetableaus mit den Meldungen Tür 
überwacht / unberechtigt geöffnet / offen, Tür-
Offen-Alarm stummgeschaltet, Dauerfreigabe 
aktiv, Bedienung über schließanlagenfähigen 

Profilhalbzylinder mit FehlbedienÜberwachung. 
 
Programmierbare Funktionen: 
 
� Automatische Scharfschaltung 
� Manuelle Scharfschaltung 
� Zwangsscharfschaltung 
� Kurzzeit- oder Dauerfreigabe 
� Übergeordnete Dauerfreigabe 
� Tür-Offen-Alarm 
� Tür-Offen-Alarm-Stummschaltung 
� Einstellbare Tür-Offen-Alarm-Stummschaltzeit 
� Einstellbare Zeitintervalle 
� Programmierbares Relais 1 
� Programmierbares Relais 2 
� Hauptalarm-Verzögerung 
� Voralarm 
� Hauptalarm 

� Programmierbare Alarmrückstellung 
� Automatische Alarmrückstellung 
� Türverschluss-Kontrolle 
� Multi-Linien-Funktion 
� Störungsmeldung 
� Offene Kollektorausgänge für Status- und Alarmsignal 
� Eingang Externe Bedienung statisch / dynamisch 
� Sabotagegesichertes, schlagfestes Kunststoffgehäuse 
� Türmagnetschalter, Profilhalbzylinder, Hinweisschild, Monta-

gematerial, Bedien- und Installationsanweisung. 
 

Türcontrolgerät SM 6 LC 
 
Elektronisches Fluchttürüberwachungsgerät mit 
Leistungsnetzteil 230 V 50 Hz, elektronischer 
Blitzlampe und akustischem Alarmgeber 
85dB(A) / 1 Meter. Anschlussmöglichkeit für 
zwei Flächenhaftmagnete. Status- und 
Alarmausgänge zum Anschluss eines zentralen 
Alarm-, Bedien- und Anzeigetableaus mit den 
Meldungen Tür überwacht / unberechtigt 
geöffnet / offen, Tür-Offen-Alarm 

stummgeschaltet, Dauerfreigabe aktiv, Bedienung über frei 
programmierbares Zahlencodeschloss.  
 
Es sind bis zu 30 vierstellige Codes speicherbar. Jedem Code 
kann eine von vier Berechtigungsstufen zugeordnet werden. Das 
Zahlencodeschloss ist durch einen elektronischen 
Manipulationsschutz gegen Ausprobieren des Codes geschützt. 
Die programmierten Zahlencodes bleiben bei Netzausfall erhalten. 
Die Fehlbedien-Überwachung signalisiert eine falsche 
Handhabung. 
 
Programmierbare Funktionen: 
 
� Automatische Scharfschaltung 
� Manuelle Scharfschaltung 
� Zwangsscharfschaltung 
� Kurzzeit- oder Dauerfreigabe 
� Übergeordnete Dauerfreigabe 
� Tür-Offen-Alarm 
� Tür-Offen-Alarm-Stummschaltung 
� Einstellbare Tür-Offen-Alarm-Stummschaltzeit 
� Türüberwachungs-Kontrolle 
� Einstellbare Zeiten 
� Programmierbares Relais 1 
� Programmierbares Relais 2 
� Hauptalarm-Verzögerung 
� Voralarm 
� Hauptalarm 
� Programmierbare Alarmrückstellung 
� Automatische Alarmrückstellung 
� Türverschluss-Kontrolle 
� Multi-Linien-Funktion 
� Störungsmeldung 
� Offene Kollektorausgänge für Status und Alarmsignal 
� Eingang Externe Bedienung statisch / dynamisch 
� Sabotagegesichertes, schlagfestes Kunststoffgehäuse 
� Türmagnetschalter, Hinweisschild, Montagematerial, Bedien- 

und Installationsanweisung. 
 
Die vorstehenden Tagalarmgeräte sind jeweils in verschiede-
nen Varianten lieferbar. Gern geben wir Ihnen über die diver-
sen Funktionen individuell Auskünfte. 
 

Nottaster SM NT / F 
 
Nottaster-Bedienteil zur Panikfreigabe und zur 
berechtigten Benutzung der Fluchttür. 
Kunststoffhaube mit Sollbruchstelle zum Schutz 
gegen unbeabsichtigte Benutzung, 
Panikbenutzung über beleuchteten roten 
Auslöseknopf mit Rastfunktion. Berechtigte 
Benutzung durch integrierten Profilhalbzylinder, 
nachleuchtende Kennzeichnung. 

Zwangsgeführte Öffnungskontakte nach DIN / VDE 0660, Teil 200, 
integrierte Sperr- und Freigabeanzeige, Sabotagegesichertes, 
schlagfestes Kunststoffgehäuse. Inklusive Montagematerial, nach-
leuchtendem Hinweisschild und Profilhalbzylinder. 
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Zusatz-Alarmgeber SM 40 
 
Zusatz-Alarmgeber zur Überwachung 
abgelegener Fluchttüren. Optische Status- und 
Alarmanzeige, akustischer Alarmgeber 85 dB(A) 
/ 1 Meter, sabotagegesichertes, schlagfestes 
Kunststoffgehäuse inkl. Montagematerial. 
 
 
 

 
Zusatz-Alarmgeber SM 40 L 
 
Zusatz-Alarmgeber zur Überwachung 
abgelegener Fluchttüren. Optische Status- und 
Alarmanzeige, akustischer Alarmgeber 85 dB(A) 
/ 1m, elektronische Blitzlampe, 
sabotagegesichertes, schlagfestes 
Kunststoffgehäuse inkl. Montagematerial. 
 
 
 
 

 
Flächenhaftmagnet SM HM / A mit 
Ankerplatte 
 
Flächenhaftmagnet für die Zuhaltung von Türen. 
Die Zuhaltung erfolgt aktiv durch die direkte 
Wirkung des magnetischen Systems ohne 

bewegliche mechanische Verriegelung. Der Flächenhaftmagnet ist 
als Verriegelung an Türen in 
Rettungswegen zugelassen. Integrierter Reedkontakt als Zu-
standsmeldung, LED-Kontrollanzeige, universelle Montagemög-
lichkeit für L- und Zwinkelmontage inkl. Montage- und Ankerplatte. 
Betriebsspannung 12 V / 24 V DC umschaltbar, Haftkraft > 5000 
N, Restremanenz < 50 N. 
 

Tagalarm Novar 041410 
 
Der Tagalarm-Melder dient zur Überwachung 
von zwei Notausgangstüren, welche nach den 
geltenden Vorschriften nicht abgeschlossen sein 
dürfen. Das Gerät kann einfach vor Ort montiert 

werden. Als Versorgungsspannung werden aufgrund des integrier-
ten Netzteils lediglich 230 V AC/50 Hz benötigt. Als Kriterium für 
die Alarmauslösung dienen die Türkontakte an den zu überwa-
chenden Türen. Zur abgesetzten Einzelanzeige mehrerer Tag-
alarm-Systeme (1 bis 8) dient das Paralleltableau. 
 
Leistungsmerkmale: 
 
� Schlüsselschalter Ein / Aus 
� Anzeige des Betriebszustandes mittels einer grünen LED 
� Individuelle Anzeige für Alarmauslösung (2 rote LEDs) 
� 2 Türkontakt-Anschlüsse (Ruhestromschleife) 
� Integrierter akustischer Alarmgeber (Summer) 
� Halbleiterausgänge für "Alarm" und "Betriebszustand Aus" 
� Potentialfreie Relais-Umschaltkontakte für "Alarm" 
 

 Paralleltableau Novar 
 
Für die Anzeige von bis zu acht 
Tagalarmsystemen. 
 

 
Leistungsmerkmale: 
 
� Einzelanzeige des Betriebszustandes von bis zu 8 Tagalarm-

systemen 
� LED gelb: Melder AUS 
� LED rot: Melder Alarm 
� Integrierter akustischer Sammelalarmgeber (Summer) 
� Schlüsselschalter für Summer Ein / Aus 
 
 
 
 
 
 
 

Weiteres Zubehör können wir Ihnen auf Anfrage zur Verfügung 
stellen. 
 
Stand dieser Informationsschrift: 05.2005. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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Steuermodule 
 
Steuerterminals bzw. Steuermodule stellen eine 
Kombination aus Steuergerät und 
Türterminal/Terminalmodul dar. Die Montage 
wird dadurch erheblich vereinfacht. Über die vier 
Grundvarianten (weiß, grün, Edelstahl- und 
Messing-Optik) hinaus, können die Geräte der 
XT-Reihe in jeder beliebigen Farbe der RAL-
Tabelle bestellt werden. Somit entfallen 

zusätzliche Lackierarbeiten, die evtl. vor Ort durch Dritte ausge-
führt werden müssten. 
 

Terminalmodule 
 
Der Betreiber kann durch entsprechende 
Montage der Nottasterabdeckung entscheiden, 
ob die Nottasterabdeckung bei Betätigung bricht 
oder wieder verwendet werden kann. Die 
transparente Abdeckung kann nur mit 
zugehörigem Schlüssel abgenommen werden. 
Ohne weiteres Zubehör kann eine Aufputz- oder 
Unterputz-Montage erfolgen. Mit einem optional 
erhältlichen Montageset ist eine Unterputz-

Montage in Hohlwänden möglich. 
 
Erweiterter Betriebsspannungsbereich: 12 V bis 24 V. Durch den 
Anschluss an ein Steuergerät kann auch auf einfache Weise eine 
Fluchttür mit zwei Fluchtrichtungen realisiert werden. 
 

Kompakt-Fluchttür-Steuerterminals 
 
Kompakt-Fluchttür-Steuerterminals stellen eine 
Kombination aus Steuergerät und Türterminal 
dar, dadurch kann mit geringstem Aufwand eine 
Installation Fluchttürverriegelung realisiert 
werden, die selbstverständlich in vollem Umfang 
den “Bauaufsichtlichen Anforderungen an 
elektrische Verriegelungen von Türen in Ret-
tungswegen” entspricht. 
 
Die Steuerterminals stehen in mehreren 

Varianten zur Verfügung, wobei nach Anschlussspannung und 
Leistungsumfang unterschieden werden kann. In Bezug auf die 
Anschlussspannung sind die Ausführungen: 230 V Wechselspan-
nung (mit integriertem Netzteil), 24 V Gleichspannung, 12 V 
Gleichspannung möglich. 
 
Es kann zwischen einer Basisversion und einer Ausbauversion 
gewählt werden. Die Unterscheidung hierbei liegt in den unter-
schiedlichen Leistungsmerkmalen sowie den Anschlussmöglich-
keiten. Zusätzlich bestehen bei beiden Versionen Anschlussmög-
lichkeiten für automatische Freischaltung aus einer GMA. Die 
Ausbauversionen sind mit einem BUS-Anschluß zur Anbindung an 
ein übergeordnetes Steuertableau ausgerüstet. 
 

Steuerungstableau mit BUS-
Anschlußtechnik 
 

Wenn es um eine zentrale Steuerung und Überwachung von 
Fluchtwegtüren geht, liefern die Steuerungstableaus die dafür 
erforderlichen Elemente. Tableaus mit BUSAnschlußtechnik bieten 
in kompakter Form die Standard-Anzeigefunktionen. Tableaus mit 
konventioneller Anschlußtechnik werden auf den jeweiligen 
Anwendungsfall passend konfiguriert. 
 
Steuerungstableau mit BUS-Anschluß: Die Tableaus kommen in 
Verbindung mit BUS-fähigen Steuereinheiten zum Einsatz, und 
sichern den Vorteil einer einfachen Verdrahtung in 2-Drahttechnik. 
Es stehen 3 Gehäusetypen zur Verfügung: Schalttafelgehäuse: 
Geeignet zum Einbau z. B. in eine Pförtner-Konsole. Ein 
umlaufender Rahmen verdeckt die Lochkarte. Wand-
/Tischgehäuse: Zur Wandbefestigung oder als Tischgerät kann 
dieses Gerät umgebaut werden. 19’’-Baugruppenträger: Dient zur 
Integration der Anzeigetableaus in 19’’-Gehäuse. Der 19’’-
Baugruppenträger ist in offener Bauweise gestaltet. 
 
 
 
 
 

Überwachungstableau als 
Individualanfertigung 
 
Individuell konfiguriertes Tableau. Für Projekte 

mit mehr als 19 bzw. 22 Türen bieten wir Steuerungstableaus in 
Sonderanfertigungen an. Um eine optimale Abstimmung der 
Pflichten für ein objektspezifisches Angebot ausarbeiten zu kön-
nen, benötigen wir Angaben über Funktion und Anzahl der Türen. 
Das auf die jeweiligen Bedürfnisse abgestimmte Tableau beinhal-
tet Türsteuer- und Überwachungsmodule der einzelnen Fluchttü-
ren, sowie ein Zentralsteuermodul. 
 

BUS-Repeater Fluchttürsteuerung 
 
Bei der Installation eines Fluchttürsteuerungs-
Systems beläuft sich die Gesamtleitungslänge 
sehr schnell auf mehrere hundert Meter. Bei 
größeren Systemen muss ab 1000 m 
Leitungslänge (pro BUS-Strang) ein BUS-

Repeater installiert werden. Mit diesem BUSRepeater wird das 
BUS-Signal verstärkt und so sind Fluchttür-BUS-Systeme mit 
mehreren Kilometern Leitungslänge realisierbar. 
 
Ein weiterer Vorteil des BUS-Repeaters ist die galvanische Tren-
nung der BUS-Leitung. So können große Systeme installations-
technisch unterteilt werden, z.B. pro Etage. In einem Störungsfall 
fällt durch die galvanische Trennung nur der betroffene Strang 
aus, der restliche Teil des BUS-Systemes bleibt jedoch voll funkti-
onsfähig. 
 

Fluchttür-Steuergerät 720-30 
 
Ausbauversion mit Netzteil und Bus-
Anschlußtechnik. Das Fluchttür-Steuergerät ist 
ausgelegt für die Steuerung von einer Tür, 

wobei bis zu 2 Verriegelungselemente über das integrierte Netzteil 
betrieben werden können. 
 
Leistungsmerkmale: 
 
• Externe Alarmmittel anschließbar 
• 5 Brandmelder anschließbar 
• Freischaltung druch Brandmeldeanlage 
• Externe Schaltmittel für berechtigte Kurzzeitfreigabe 
• Auf Bus-Steuerungstableau aufschaltbar 
• Kurzzeitfreigabe für Durchgang ohne Alarmierung (Kartenleser, 
Türcode, etc.) 
• Tür-Offen-Überwachung 
• Zeitbegrenzung für akustische Alarmierung 
• Integrierte Notstromversorgung (Akku optional) 
 

Fluchttür-Steuergerät 720-32 
 
Wie 720-30, jedoch zusätzlich für zentrale 
Freischaltung. Diese besondere Konzeption des 
Fluchttür-Steuerungssystems wird überall dort 

eingesetzt, wo auf den Einsatz der örtlichen Nottaste an der Tür 
verzichtet werden muss, z. B. in geschlossenen Abteilungen in 
Krankenhäusern, psychiatrischen Anstalten, beschützenden Werk-
stätten. 
 

Fluchttüröffner Modell 331 
 
Der Fluchttüröffner Modell 331 ist ein 
elektromagnetisches Verriegelungssystem für 
Fluchttüren. Ein wichtiger Punkt, der die Funkti-
onalität dieses Fluchttüröffners unterstreicht, ist 
die bei Stromabschaltung sichere Entriegelung 
auch bei Türgegendrücken bis 
5000 N. 
 
Die Bauform ist vergleichbar mit einem 

handelsüblichen Elektro-Sicherheitstüröffner. Das heißt, einfache, 
unkomplizierte Montage unabhängig vom eingebauten Panik-
schloss. Das Fallenschloss, als Gegenstück hierzu in das Türblatt 
eingebaut, vervollständigt das Verriegelungssystem. Integrierte 
Rückmeldekontakte überwachen die Verriegelungsfunktion. 
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Fluchttüröffner Modell 331 V 
 
Das Modell 331 V ist ein Fluchttüröffner, der 
direkt in Verbindung mit einem Blockschloss 
eingesetzt werden kann. Durch die Kombination 
zwischen Blockschloss und Fluchttüröffner wird 
die Möglichkeit geschaffen, dass versehentlich 
eingeschlossene Personen im Notfall den 
Gefahrenbereich auch durch die Tür verlassen 
können, an der die Scharfstellung durchgeführt 
wird. An einer Tür, die sich im Verlauf eines 
Rettungswegs befindet, darf kein elekt-
romechanisches Sperrelement eingesetzt 
werden. Die Verwendung einer alternativen 
Scharfschalteinrichtung verbietet sich dadurch. 

 
Die Kombination Blockschloss und FTÖ 331V ist hier die sichere 
und zugelassene Lösung für die beiden Anwendungen Scharf-
schaltung und Fluchttür. 
 
 

Elektro-Paniköffner Modell 351 AKRR 
 
Geprüft für den Einbau in Fluchttüren. Mit 
integriertem Ankerkontakt für die Meldung des 
Verriegelungszustandes. Die sichere 
Entriegelung ist auch bei einem Türgegendruck 
bis 5000 N gewährleistet. Stabile 
Geräteausführung für die sabotagegesicherte 
Montage in der Türzarge. Als Montagehilfe 
liegen dem Gegenstück 4 Distanzplatten mit je 
0,5 mm Materialstärke bei. 
 
Das besondere Einsatzspektrum des 
Pendeltüröffners sind Fluchttüren, die sich nach 
beiden Seiten öffnen können (Pendeltüren). Er 
ist DIN links und DIN rechts verwendbar. 
 
 

 
Elektro-Flächen-Haftmagnet 
 
Der Vorteil des Flächen-Haftmagneten liegt in 
der einfachen Montage. Er lässt sich auch 
nachträglich, ohne besondere Probleme, an 
vorhandenen Türen nachrüsten. Der Flächen-
Haftmagnet wird am Türrahmen, die 
Gegenplatte im Türblatt montiert. Die Verriege-
lung erfolgt elektromagnetisch. Es gibt somit 
keine beweglichen Teile, d. h. höchste 
Sicherheit von Verriegelung und Freigabe der 
Tür, auch bei großem Gegendruck. 

 
Ein im Magnet integrierter Hall-Sensor signalisiert, ob die Haftge-
genplatte am Magnet magnetisch haftet. 
 
Serienausführung mit Montageplatte und verdecktem Anschluss 
im Alukörper. Mit integriertem Hall-Sensor und Zweifarben-LED-
Anzeige für Tür ”offen” bzw. magnetisch ”versperrt”. Inkl. Haftge-
genplatte. 
 

Montageset 828-6 für Flächenhaftmagnet 
Typ 828 
 
Durch das Montageset wird der 
Flächenhaftmagnet und die Haftgegenplatte bei 
geschlossener Tür abgedeckt. Kunststoffabde-
ckung; verstellbarer Montagewinkel; 
Befestigungswinkel. 
 

 
Montage-Gegenhalter Typ 828-5 
 
Montage-Gegenhalter dienen dazu, an 
Holztüren durchgehende Verschraubungen 
vornehmen zu können. Dadurch wird bei der 
Befestigung der Haftgegenplatten an Holztüren 
eine größere Stabilität erreicht. 
 
 
 

Multifunktions-Warntongeber 
 
Universeller Warntongeber für Innen- und 
Außenbereiche gemäß DIN 33404 Teil 3 bzw. 
EN 457. Über DIP-Schalter können 26 
unterschiedliche Töne programmiert werden. 
Die Lautstärke ist mit einem Potentiometer 

einstellbar. 
 
Ein weiteres Signal kann von einer anderen Stelle aus aktiviert 
werden. Dieser 2. Ton unterscheidet sich vom 1. Ton, so dass die 
auslösende Stelle identifiziert werden kann. 
 
 

Blitzlampe Modell 1055-24 
 
Rote Blitzlampe für Innen- und Außenmontage 
mit Winkel für Wandbefestigung. Nennspannung 
24 V DC, Alarmstrom 250 mA. 
 
 
 
 

 
 
 
 
Weiteres Zubehör können wir Ihnen auf Anfrage zur Verfügung 
stellen. 
 
Stand dieser Informationsschrift: 05.2005. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 
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Rufkompaktset für Behinderten-WC 
 
Um behinderten Menschen die Möglichkeit zu 
geben, in öffentlichen Gebäuden auf dem WC 
Hilfe herbeizurufen, muss in diesen Räumen 
eine Rufauslösemöglichkeit installiert sein. Ein 

ausgelöster Ruf wird zum Beispiel dem Pförtner oder Mitarbeitern 
der Zentrale in diesem Gebäude optisch und akustisch signalisiert. 
Somit ist eine Unterstützung hilfebedürftiger Menschen gewähr-
leistet. 
 
Das Rufkompaktset ist die ideale Lösung für diesen Anwendungs-
fall. Als Komplettsystem mit Zugtaster, Abstelleinheit und Steuer-
elektronik, sowie einem Netzteil für die Stromversorgung sind 
diese Komponenten genau aufeinander abgestimmt. Darüber 
hinaus bietet das System Erweiterungsmöglichkeiten, um einen 
Ruf auch an mehreren Orten zu signalisieren. Die Installation des 
Rufkompaktsets ist sehr einfach und kann schnell durchgeführt 
werden. 
 
Ein vom Behinderten mittels Zugtaster ausgelöster Ruf wird durch 
Aufleuchten der integrierten Beruhigungslampe quittiert und an der 
außerhalb des WC´s angeordneten Zimmer-Signalleuchte ange-
zeigt. Die in der Zentrale oder in einem Aufenthaltsraum installierte 
Dienstzimmereinheit signalisiert dem zuständigen Personal den 
Ruf optisch durch Aufleuchten einer roten Kontrollampe und akus-
tisch durch einen Summton. Der ausgelöste Ruf kann an der 
Dienstzimmereinheit quittiert werden, d.h. die akustische Meldung 
wird für eine gewisse Zeit unterdrückt. Erst im WC wird durch 
Betätigen der Abstelltaste der Ruf aufgehoben. Sollte ein quittierter 
Ruf nicht im WC abgestellt werden, wird die akustische Signalisie-
rung automatisch wieder eingeschaltet. 
 

 
Lichtrufsystem clino-opt 99 
 
Das Patienten Rufsystem clino-opt 99 ist ein im 
Markt etabliertes Patienten Rufsystem mit 
mehreren Tausend Installationen im 
europäischen In- und Ausland. Dabei entspricht 
es zu 100 % der DIN VDE 0834 Teil 1 und Teil 

2: 2000-04. Der Einsatzbereich von clino-opt 99 reicht von Alten- 
und Pflegeheimen über Rehabilitationszentren bis hin zu Kranken-
häusern und Kliniken. 
 
Das System clino-opt 99 ist ein optisches Patienten Rufsystem, 
das mit Hilfe von Anzeigen an Zimmersignal- sowie Gruppensig-
nalleuchten aber auch Informationsdisplays, Displaymodulen und 
bei entsprechender Ausstattung per SMS auf PSA- und DECT-
Systemen die Pflegekraft über Patientenrufe, Notrufe und Arztrufe 
informiert. 
 
Das Systemkonzept von clino-opt 99 basiert auf einem strukturier-
ten, hierarchischen 3 Ebenenmodell. Die Gruppenebene (Stati-
onsebene) besteht aus dem sog. Gruppenbus, der die Kommuni-
kationsplattform für die Gruppenzentralen bildet. Diese Ebene 
ermöglicht die Gruppen- bzw. stationsübergreifende Übertragung 
von Rufen im System. Die nächste Ebene ist der Zimmerbus. 
Diese Ebene dient der Kommunikation innerhalb der Stationen. 
Die Komponenten auf dem Zimmerbus bilden dann den Übergang 
zum Bettenbus, der die Rufelemente in den Zimmern versorgt. 
 
In den Räumen können verschiedene Bedieneinheiten installiert 
sein, wie z. B. Rufmodule, Ruftaster, Birntaster, Zugtaster für die 
Rufauslösung sowie Abstelltaster für die Rufabstellung. Ebenso 
besteht die Möglichkeit, Patientenhandgeräte zu installieren, die 
neben der Ruffunktion das Hören von Rundfunkprogrammen 
erlauben. Ein selbstlösender Stecker an Birn- und Mehrfachtaster 
sowie am Patientenhandgerät verhindert das Abreißen von Gerä-
tekabeln. Die im Patienten-Rufsystem enthaltenen Informationen 
können bei Systemen mit Bettenbus über Displaymodule ange-
zeigt werden. Anstehende Rufe werden entsprechend ihrer Dring-
lichkeit im Klartext angezeigt. Stehen keine Rufe an so werden 
Anwesenheiten angezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 

Lichtrufsystem clino-phon 99 
 
clino-phon 99 ist das neue Patientenrufsystem 
der Ackermann clino-Systeme mit 
Sprachunterstützung. Dabei entspricht es wie 

sein kleiner Bruder clino-opt 99 zu 100% der DIN VDE 0834 Teil 1 
und Teil 2: 2000-04. Der Einsatzbereich von clino-phon 99 reicht 
von Alten- und Pflegeheimen über Rehabilitationszentren bis hin 
zu Krankenhäusern und Kliniken, die durch die Möglichkeit der 
Sprachkommunikation ihre Pflegeorganisation effizienter gestalten 
möchten. 
 
Das System clino-phon 99 ist ein opto-akustisches Patienten 
Rufsystem, das mit Hilfe der Sprachkommunikation die direkte 
Rückfrage beim rufenden Patienten bzw. der rufenden Pflegekraft 
erlaubt. Somit können Wegezeiten minimiert und im Notfall zusätz-
liche Hilfe gezielt herbeigerufen werden. Zusätzlich helfen Anzei-
gen an Zimmersignalleuchten und Zimmerterminals aber auch 
Informationsdisplays, Displaymodulen und bei entsprechender 
Ausstattung per SMS auf DECT-Systeme die Pflegekraft über 
Patientenrufe, Notrufe und Arztrufe zu informieren und auch mobil 
abzufragen. Das System erlaubt neben raumweisem Sprechen 
auch bettenweises freies und diskretes Sprechen. Dazu befinden 
sich Mikrofone und Lautsprecher an den Zimmerterminals, den 
Bettenelektroniken und den Patientenhandgeräten. 
 
In den Räumen können verschiedene Bedieneinheiten installiert 
sein, wie z. B. Rufmodule, Ruftaster, Birntaster, Zugtaster für die 
Rufauslösung sowie Abstelltaster für die Rufabstellung. Für Zim-
mer mit diskreter Sprache ist je Bett eine Bettenelektronik mit 
Patientenhandgerät erforderlich. Das Patientenhandgerät ermög-
licht zudem die Steuerung von Licht sowie das Ein-, Aus- und 
Umschalten von Radio- und TV-Kanälen. Ein selbstlösender Ste-
cker an Birn- und Mehrfachtaster sowie am Patientenhandgerät 
verhindert das Abreißen von Gerätekabeln. Die im Patienten-
Rufsystem enthaltenen Informationen können über Zimmertermi-
nals und Displaymodule angezeigt werden. 
 

 
Lichtrufsystem clino-phon/com 21 
 
Das Patienten Rufsystem clino-phon bzw. clino-
com 21 ist ein multifunktionales 
Kommunikationssystem der neusten 

Generation. Während das System clino-phon 21 neben der „rei-
nen“ Lichtruffunktion zusätzlich die Funktionen diskrete Sprache, 
Licht, Radio- und TV-Steuerung bietet, ermöglicht clino-com 21 
darüber hinaus die Funktionen Patiententelephonie und Abrech-
nung über die einheitliche glas- bzw. kunststofffaserbasierende 
Infrastruktur. Dabei entspricht das System 21 zu 100 % der DIN 
VDE 0834 Teil 1 und Teil 2: 2000- 04. Der Einsatzbereich des 
Systems 21 reicht von Alten- und Pflegeheimen über Rehabilitati-
onszentren bis hin zu Krankenhäusern und Kliniken, die durch die 
Multifunktionalität des Systems ein kosteneffizientes Kommunika-
tionssystem erhalten. 
 
Das System 21 ist ein opto-akustisches Patienten Rufsystem, das 
mit Hilfe der Sprachkommunikation die direkte Rückfrage beim 
rufenden Patienten bzw. der rufenden Pflegekraft erlaubt. Somit 
können Wegezeiten minimiert und im Notfall zusätzliche Hilfe 
gezielt herbeigerufen werden. Zusätzlich helfen Anzeigen an 
Zimmersignalleuchten und Zimmerterminals aber auch Informati-
onsdisplays, Displaymodulen und bei entsprechender Ausstattung 
per SMS auf DECT-Systeme die Pflegekraft über Patientenrufe, 
Notrufe und Arztrufe zu informieren und auch mobil abzufragen. 
Das System erlaubt neben raumweisem Sprechen auch betten-
weises freies und diskretes Sprechen. Dazu befinden sich Mikro-
fone und Lautsprecher an den Zimmerterminals, den Bettenelekt-
roniken und den Patientenhandgeräten. 
 
Das System clino-com 21 bietet darüber hinaus die Möglichkeit der 
Patiententelephonie über ein multifunktionales Patiententerminal, 
das zusätzlich die Abrechnung über eine aufladbare Patientenkar-
te erlaubt. Die Patientenkarte kann darüber hinaus auch für weite-
re Systeme wie TV-, Internet- und Kassenabrechnung genutzt 
werden. 
 
 
Stand dieser Informationsschrift: 12.2006. Technische Änderungen 
vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. 




